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Vorwort. 



Das Kölner' Stadtarchw bietet für die Geschichte der 
dortigen Judengemeinde reichere Nachrichten^ als sie, zumal 
aus so früher Zeit, irgend anderswo bisher zu I^age getreten 
sind. Name?itlich liegen in den Schreinsakten in grosser Zahl 
auf jüdische Verhältnisse bezügliche Pinvaturkunden vor, die 
bis in die erste Hälfte des 12. Jahrhunderts zia^ckreichen 
und eine Reihe urkundlich erhärteter Thatsachen ergeben, die 
mit der herkömmlichen Auffassung der sozialen Lage der Juden 
in jener Zeit zum Theil schwer zu vereinbaren waren. 

Im Auftrage der Gesellschaft für Rheinische Geschichts- 
kunde bin ich seit Jahren mit der Herausgabe der ältesten 
Schreinsakten beschäftigt, und die Vorarbeiten für diese Edition 
haben mich zu eingehenderen Nachforschungen über die Ge- 
schichte der Juden geführt. Im Verfolg dieser Studien fanden 
sich im Kölner Archiv weitere Nachrichten, namentlich des 
13. und 14. Jahrhunderts, über die Verhältnisse der dortigen 
Judengemeinde in geradezu überraschendem Umfange. 

Es wäre eine dankbare Aufgabe gewesen, dieses reiche 
und grossentheils unbekannte Material in einem Urkundenbuch 
zur Geschichte der Juden in Köln zu vereinigen. Aeussere 
Schwierigkeiten standen der Ausführung dieses Unternehmens 
entgegen. Die älteren Judenurkunden der Schreinskarten 
von ca. 1135 bis in die 30er Jahre des 13. Jahrhunderts, 
denen bereits in der Edition dieses Quellenkomplexes eine 
Stelle angewiesen ivar^^ schieden von vornherein aus, da es 



^) Publikationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde I, Kölner 
Schreinsurkunden des 12. Jahrhunderts. Quellen zur Rechts- und Wirthschafts- 
geschichte der Stadt Köln. Bonn^ E. Weber's Verlag (J. Flittner). 1884—68, 
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mcht wohl anging, dieselben in einem gleichzeitigen Neudruck 
zu re'pToduciren. Die vollständige Sammlung des späteren 
Materials würde weitaussehende Vorarbeiten erfordert haben. 
Es folgt daher hier zunächst das sogenannte Judenschreins- 
buch, welches als ein in sich geschlossenes Stück der Kölner 
Quellen zur Geschichte der Juden gelten darf. Dasselbe ent- 
hält die Beurkundungen über jüdischen Grundbesitz im Bezirk 
der Laurenzpfarre von den 30er Jahren des 13. Jahrhunderts 
bis 1347 und schliesst sich inhaltlich unmittelbar an die vor- 
aufgehenden Eintragungen der Schreinskarten dieses Bezir^kes 
an. Bei anderer Gelegenheit hoffe ich demnächst die ana- 
logen Eintragungen des Brigiden- und Schöffenschreins, sowie 
einige stadtkölnische Judenprivilegien und eine Reihe von 
Rathsverfügungen und Urtheilen in Sachen der Kölner Juden^ 
särnmtlich aus dem 13, und 14. Jahrhundert, zu i^er öffentlichen. 

Die Edition und Uebersetzung des hebräischen Text- 
theiles ist das Werk des Herrn Moritz Stern, welcher auch 
die Herstellung der Register übernommen hat. Ueber die 
Lösung der von ihm übernommenen Aufgaben giebt Herr Stern 
S. XVII ff. in einer Vorbemerkung zu den hebräischen Texten 
die erforderlichen Aufschlüsse. 

Auch an dieser Stelle möchte ich dem Archivar der Stadt 
Köln, Herrn Professor Dr. Ko n s tantin Höh Iba u m, soivie 
dem Assistenten des Archivs^ Herrn Leonard Korth, für 
wirksam fördernde Unterstützung mit Rath und That, die mir, 
ivie stets, so auch bei dieser kleinen Arbeit zu Theil geivorden 
ist, meinen aufrichtigen Dank abstatten. 

Berlin, 1888 März 1. 



Einleitung. 



Das Kölner Grundhuchwesen. Das Judenschreinshuch. EnttvicJcelung der Rechts- 
verhältnisse des jüdischen Grundbesitzes bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts. 
Aeltere Benutzer des Judenschreinsbuches und bisherige Mittheilungen aus dem- 
selben. Grundsätze der Textbehandlung. 



Für die frenvülige Gerichtsbarkeit erscheinen in Köln von dem 
Augenblick., wo wir von den diesbezüglichen Verhältnissen genauere 
urkundliche Kenntniss erhalten^ die bürgerlichen Behörden zuständig. 
Früh und sorgfältig war namentlich das Onmdbuchwesen ausgestaltet, 
Kauf, Vererbung und Schenkung von Grundbesitz, Erbleih- und 
Zeitfrachtverträge. Verpfändung oder sonstige dingliche Belastung 
wurden in den Theilgemeinden, in denen der betreffende Grund- 
besitz lag^ vor den AmtleutekoUegien abgeschlossen %md in den Schreins- 
akten ^ verzeichnet. In den Kölner Schreinskarten und Schreins- 
büchern sind umfangreiche Aktenbestände der Grundlnic}iämtei\ z. Th. 
von den ersten Anfängen schriftlicher Aufzeichnung der auf städtische 
Liegenschaften bezüglichen Rechtsgeschäfte (c. 1135^) Ins zum Ausgang 
der reiclisstädtischen Periode am Schluss des 18. Jahrhunderts erhalten. 

Bei dem e^^sten formalen Abschluss der städtischen Gesammt- 
verfassung im Jahre 1159, welche die früher gesondert nebeneinander- 
stehenden Theilgemeinden'^ einer leitenden Rathsbehöy^de unterstellte, 
behielt jede dieser- Theilgemeinden ihr selbständiges Grundlnichamt. 
Es scheint, dass im wesentlichen nur die Kontrole durch die Central- 
behörde^ sowie der Instanzenzug einheitlicher geregelt wurde. 



9 Schrein (scriiiium) bezeichnet zunächst die Lade, in welcher Urkunden, 
Akten und sonstige Werthobjekte, welche die Behörde aufzubewahren hatte, ver- 
schlossen wurden (vergl, beispielsiveise No. 183 in scrinium officialium reponere^. 
Die Verhandlungen fanden „vor dem Schrein" statt. Daher der Sprachgebrauch 
Schreinsamt, Schreinsmeister, Schreinspraxis u. a. m. 

2) Kolner Schreinsurkunden I, S. 6 u, 214. 

3) Liesegang, Die Sondergemeinden Kölns. Bonn 1885. 
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Die Hauptmasse der Kölner Juden scheint von Alters her in der 
Laiirenzpfarre eingesessen gewesen zu sein. Das geschlossene Zvr 
sammenwohnen bestimmter sozialer^ gewerblicher oder Tiommerzidler 
Gruppen entspricht bekanntlich einem allgemeinen mittelalterlichen 
Gebrauch und hat mit dem späteren gesetzlichen Ghettozwang ur- 
sprünglich nichts zu thun \ An einer Stelle reichte schon in früher 
Zeit das zusammenhängende Judenquartier über die Grenze des 
Laurenzkirchspiels hinaus und in die benachbarte Brigidenpfarre 
hinein. Mit Ausnahme ganz vereinzelter Erwähnungen finden sich 
daher die ältesten Beurkundungen über jüdischen Grundbesitz in 
jenen beiden Bezirken. Während aber^ wie eben bemerkt, vor der 
Mitte des 12. Jahrhunderts eine gesetzliche Beschränkung und räum- 
liche Geschlossenheit des Judenviertels nicht nachweisbar ist, lässt sich 
seit diesem Zeitpunkt Schritt für Schritt die Tendenz., das jüdische 
Element von der Bürgerschaft abzusondern ., beobachten. Im Zu- 
sammenhang damit geben sich auch die ersten Spuren eines Ghetto- 
Zwanges zu erkennen^. 

Formell äussert sich diese Eniivickelung in dem hier vorliegendßn 
Urkundenmaterial in der Weise, dass in der Laurenzpfarre an 
Stelle der früher unterschiedslosen Nebeneinanderstellung vermögens- 
rechtlicher Akte von Christen und Juden eine gesonderie Notirung 
der auf jüdischen Grundbesitz bezüglichen Rechtstitel erfolgt. Im 
Bezirk des Brigiden8chreins^ dem nur wenige in jüdischem Besitz 
befindliche Grundstücke angehörten, half man sich einfacher, indem 
man an den Stellen, wo jüdischer Grundbesitz angeschreint wurde, 
den bekannten trichterförmigen Judenhut an den Band zeichnete.'^ 



Seit den 30er Jahren des 13. Jahrhunderts liegt in der Laurenz- 
pfarre ein derart gesondert geführtes Judenschreinsbuch vor. Das- 
selbe vereinigt in einem starken Pergamentumschlag 27 Pergament- 
blätter in 4^. Die jetzige Anordnung der Aufeinanderfolge der 
Blätter datirt erst seit der Neuordnung des Archivs unter der Leitung 
Höhlbaum's. Die einzelnen TJieile des Buches waren auseinander- 
gerissen, und einige Blätter fanden sich erst kürzlich in einer reichen 
Kollektion von losen Bikilierblättern und Fragmenten, welche sich bei 
dieser Neuordnung angesammelt hat. 

^) In der That lässt sich vor der Mitte des 12, Jahrhunderts jüdischer 
Grvmdhesitz auch ausserhalb dieses zusammenhängenden Quartiers nachiveisen. 

2) Hoeniger, Zur Geschichte der Juden Deutschlands im früheren Mittel 
alter in Zeitschrift f. d. Gesch. d. Juden in Deutschland, 7, S. 77. 

3) Ebendaselbst S. 78 und Schreinsbuch der Brigidenpfarre, ,cap. Mich.' 
u. ,Fischmarkt\ 
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Fd, 1 und 2^ sowie 3 und 4 der mmniehrigen Za/ilimg sind 
Doppelblätter ^ deren jedes den Kopfütel: Carta ludeorum trägt; 
Fol 5 and 6 sind EinzeMätter^ letzteres mit dem Titel: Terminus 
Roinani in Stessam. Die seihständigen' Titelvermerke auf den ersten 
Blättern zeigen^ dass diese Schriftstücke den Uebergang von der 
älteren Form grosser Einzelkarten zur späteren Eintragung in Buch- 
form vermittelten. 

Jedenfalls ist noch aus anderen Gründeyi ' zu vermuthen, dass sie 
erst nachträglich mit den späteren Lagen in einem Bande vereinigt 
ivurden. Bei den Einzelblättern (Fol. o und 6) lässt sich das Fehlen 
der dieselben zum DoppeJMatt ergänzenden Seiten wohl mit Sicherheit 
annehmen^ aber auch vollständige DojjpelUätter mögen verloren ge- 
gangen sein. 

Mit Fol. 7 beginnt unter der Aufschrift: Terminus ludeorum 
eine strenger buchmässige SchreiLführung ; Fol. 7 — i4, sowie Fol. lo 
bis 22 bilden zivei zusammenhängende Lagen von je 4 ineinander- 
liegenden Doppelhlättern. Daran schliefst sich Fol. 23 und 24. Es 
ist ein zusammenhängendes Doppelblatt. Die letzte Eintragung auf 
Fol. 24 ist von 1325 Sept. 2^ die erste Notirung auf dem folgenden 
Blatte (Fol. 25) setzt 10 Jahre später eiii. Da von Fol. 7 an die 
Eintragungen ziendich gleichmässig von Jahr zu Jahr fortschreiten^ 
so lässt der ganz ungewöhnliche Abstand hier auf eitie grössere Lücke 
schliessen. Die letzten Blätter (Fol. 25 — 27) sind der Best einer 
weiteren Lage. Es ivaren mindesteyis drei iyieinanderliegende Doppel- 
blätter. 4 Blätter sind herausgeschnitten. Fol. 25 ist eines dieser her- 
ausgeschnittenen Blätter; es passt haarscharf mit einer Seite eines 
schmalen Pergamentstreifens zusammen^ der als eingefalzter Rest 
eines Doppelblattes übrig geMieben ist Hinter Fol. 25 ist eine zweite 
Lücke zu konstatiren. Die Notirungen springen von 1341 Sept. 8 
am Schluss des Blattes zu 1344 Juli 13 auf Fol. 26. Von den 
beiden letzten Blättern (Fol. 26 und 27) ist nur je ein Drittel der 
Vorderseite beschrieben. 

Da bis zum Schluss von Fol. 25 regelmässig beide Seiten der 
Blätter voll beschrieben sind., so darf man aus der nur theilweisen 
Benutzung der letzten Blätter wohl auf eine Abnahme der Beurkun- 
dungen jüdischer Rechtsgeschäfte in den 40er Jahren des 14. Jahr- 
hunderts schliessen, zumal da die allgemeine Lage der Juden in dieser 
Zeit dieses Verhätniss in hohem Grade ivahrscheinlich macht. 

Von Fol. 4 an begleiten härräische Urkunden - auf kleinen Zetteln 
den lateinischen Text. Dieselben ivaren sämmflicli am Rande der 



^) Vergl. unten S. XV. 

2) Vergl. über die hehr. Urkmiden M. Stern, unten, S. XVII ff. 
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Blätter, gewöhnlich in gleicher Hohe mit der zugehörigen Eintragung 
angenäht In grosser Zahl haben s^ich diese Zettel im Laufe der 
Jahre losgelöst Ein Theil der hän-äischen Urkunden ist jedenfalls 
verloren gegangen. Die noch vorhandenen losen Zettel sind jetzt an 
der Innenseite des vorderen DeckeU befestigt. 



Nur bruchstückweise sind uns die älteren jüdischen Privaturkundeti 
aus dem IS. Jahrhundert und aus den ersten Jahrzehnten des 13. er- 
halten. Auch das anschliessende Judenschreinsbiich teeist erhebliche 
Lücken auf. Immerhin lässt sich auf Gnind des erhaltenen Materials 
die weitere Entwkkelung der Rechtsverhältnisse des jüdischen Grund- 
besitzes ziemlich genau verfolgen. 

In den ersten Eintragungen unseres Judenschrein^uches tritt 
zunächst gegenüber den gleichzeitigen Beurkundungen über christ- 
lichen Grundbesitz ein Unterschied nicht zu Tage. Die Amtleute 
der Laurenzpfarre sind für Christen und Juden in gleicher Weise 
beurkundende Behörde. Nur in zweifelhaften oder streitigen Fällen 
des Erbrechts, des ehelichen Güietrechts oder des Vormundschafts- 
wesens ist eine Mitwirkung der jüdischen Genieindevertretung zu 
erkennen^ ' wo bei christlichen Rechtsgeschäften ein Urtheil der 
Schöffeninstanz über die IHspositionsbefugniss der Kontrahenten ent- 
scheidet. Seit Anfang der 60 er Jahre des 13. Jahrhunderts 
beginnt zunäclist vereinzelt der Vollzug der Rechtsgeschäfte vor der 
Synagoge/^ ohne dass die Schrei7iseintragung auf die jüdische 
Urkunde Bezug nimmt. Im Jahre 1266 wird der Vollzug eines 
Verkaufsgeschäftes durch Judenbischof und Judenrath vor dem 
Schreinsamt bezeugt und die Schreinseintragung schliesst mit dein 
Vermerk: Super hoc in testimoniuiii scriptum ipsoruiu ludeorum 
huic carte est assutuni.^ Die hebräische Urkunde ist neben der 
lateinischen Inskription angenäht und ihr Text besagt ausdrücklich^ 
dass der Käufer in Gegenwart der jüdischen Gemeindevertretung die 
hebräische Urkunde den Bürgern übergeben hat, welche dazu bestellt 
sind, die Schriftstücke und Siegel (d. i. die geschriebenen und unter- 
zeichneten Schriftstücke) über den Verkauf von Grundstücken aufzu- 
bewahren, damit es in ihrer Hand zu einem wahrhaften Zeugniss 



^) No. 11 y 12, 74, 75, 83 und hehr. Urkk. zu 62—67 (in dm Nachträgen 
S. 180), 70 u. 71. 

2) Vergl. hehr. Urk. zu Ko. 77. 

3) No. 87. 
*) S. 18. 
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Die hebräischen Urkunden werden zwar häufiger^ ober nur ausnahms- 
weise wird in dem lateinischen Text auf dieselben Bezug genc/mmen,^ 
Seit dem Ende der 80er Jahre wird diese Bezugnahme zur Regel, 
Notum .... quod universitas ludeoruin Coloniensiiim per ma- 
gistratum et consilium eorum tarn vivo testimonio quam litteris 
nos officiales certificaveruiit etc,'^ Die massgebende Instanz ist 
von da an allein die jüdische Behörde, Dieses Verhältniss tritt so un- 
verhüllt zu Tage, dass gelegentlich die lateinische Inskription mit der 
Wendung: Nos episcopus (d. i, der Judenbischof)^ magistratus lu- 
deorum ac universi ludei civitatis Coloniensis notum facimus 
beginnt^ und mit: In testimonium et veritatem premissorum pre- 
missa testamur sigillis nostris et scripto nostro, prout hoc moris 
est et consuetum^ sc•M^>5s^. Wenn auch diese subjektive Fassung 
der Beurkundung im Namen der jüdischen Gemeindevertretung nur 
vereinzelt vorkommt, so bleibt doch bezüglich der Abhängigkeit des 
Schreinsamtes von dem Zeugniss der jüdischen Behörde kein Zweifel 
übrig: quando magistratus ludeorum nobis mandaverint, quod . . . 
ascribemus besagt eine Eintrag^ing im Jahre 1306*. 

Der eximirte Gerichtsstand ist, soweit es sich um Rechts- 
geschäfte unter Juden handelt, vollständig durchgeführt. Nur wenn 
der Verkäufer ein christlicher Bürger ist, findet Verhandlung und 
Beurkundung in der Regel ausschliesslich vor dem Schreinsamt statt. 
Das hebräische Zeugniss fehlt in solchen Fällen und die Eintragung 
erfolgt nicht im Judenschrein, sondern in den für christliche Rechts- 
geschäfte bestimmten Schreinsbüchern. Die diesbezüglichen Notirungen 
des Laurenzschreins sind im Anhang (S. 172-^179) zusammengestellt. 

Seit dem Jahre 1321 sind die wesentlichsten Boheitsrechte über 
die Juden definitiv vom ErzMschof auf den städtischen Rath über- 
gegangen.^ Etwa gleichzeitig beginnt eine energische räumliche 
Ausdehnung des Judenquartiers über die alten Grenzen hinaus. Die 
betreffenden neuen Besitztitel finden sich neben der Eintragung im 
Schreinsamt in besonders feierlicher Form auch in den seit dem ge- 
nannten Jahre geführten Eidbüchern des Rathes vermerkt^' Eben- 
daselbst begegnet aber schon 1341 das Verbot einer weiteren Aus- 
dehnung des jüdischen Grundbesitzes.'^ Von da an tvird die Lage 



1) No. 139 (1280), 145 u. 149 (1281), 

2) No. 181 {1288). 

3) No. 235 u. 237 {1301). 

*) No. 272, vergl. dazu die hehr. Urkunde S. 115. 
s) Quellen z. Gesch. d. Stadt Köln, Bd. IV, no. 106. 

6) Vergl. S. 107 Anm. 2, S. 163 Anm. 2, S. 167 Anm. 1, S. 175 Anm. 1, 
S. 176—178 u. S. 179 Anm. 2. 

') QueUm z. Gesch. d. Stadt Köln, Bd. V, S. 19 § 27. 
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der jüdischen Oenieinde zu Köln unzweifelhaft eine immer bedrohtere, 
bis die Verfolgung des JBartholomäiistages 1349 Leben und Out der 
Kölner Judenscliaft mit einem Schlage vernichtete. 



Schon früh haben die hier mitgetheilten Urkunden das Interesse 
der historischen Forschung auf sich gezogen. Der erste Benutzer 
derselben war der Kölner Stadtsyndikus Johannes Helm an \ 
welcher das Jitdenschreinsbuch oder wenigstens die ältesten Tlieile 
desselben zugleich mit den Schreinskarten der Laurenzpfarre im Jahre 
1574 in einer Kapelle der Pfarrkirche auffand. Seine Excerpte be- 
finden sich jetzt in einem Sammelbande der Königlichen Universitäts- 
bibliothek zu HaUe^. Er stellt denselben die orientirende Bemer- 
kung voran: Antiquitates ex archivo publico s. Lauren tii ex 
quibus reipublicae Coloniensis . . . .^ adhaec ludeorum locoruni 
variorum ac eoruiii syiiagogae, schoilhoif, hospitalis, putei ac 
lapidis lavatorii etc. ordo situs atque conditio, qui ante 400 et 
plus ultra annos* fuerat, colligitur. Liber autem, ex quo haec 
desumpta sunt, longo tempore latuit in cista sacelli domini con- 
sulis Brawilers® ac avorum nostrorum temporibus incognitiis 
fuit, donec ego Johannes Helman aedilis eiusdem ecclesiae in con- 
ficiendo inventario eum reperiens cum coeteris monumentis 
archivo et memoriae anno 1574 restituissem. 

Die Auszüge aus dem Judenschreinsbuch sind nach Helm an' s 
Notiz einem Buchfragment entnommen: in fragmento libri anti- 
quississimi pergameni, cuius inscriptio: carta ludeorum. Es folgt 
theils Abschrift^ theils Regest von 15 Eintragungen, sowie die lateinische 
TJebersetzung einer hebräischen Urkunde^^ welche sämmtlich auf den 



^) Vergl. Kölner Schreinsurkunden I, S. 213. 

2) Bd. 4 der Motz feld^ sehen CoUectanea (Signatur: Ra 72 foL). Vergl. die 
Mittheilungen von 0. Hartwig im Neuen Archiv Bd. VIII, 382 u. von M. Perl- 
back, ebendas. Bd. XIII, S. 147. 

^) Es folgen eine Reihe von Einzelangaben, die sich sämmtlich auf Ein- 
tragungen der ältesten Schreinskarten der Laurenzpfarre beziehen. 

*) Die angegebene Datirung würde also in das 12. Jahrhundert zurück- 
weisen und trifft, wenigstens für die Schreinskarten, auf welche sie sich mit- 
bezieht, zu, deren älteste Eintragungen ca. 1135 beginnen. 

^) Die KapeUe lag in der Laurenzkirche: Höhlbaum, das Buch Weins- 
berg, Bd. II, S. IL 

6) Es sind No. 4, 10, 12, 15, 35, 37, 51, 54, 83, 96, 105, 106 und 107 
unseres Druckes. Die TJebersetzung der hebräischen TJrk. zu No. 105 und 106 
ist unten S. 22, Anm. 3 mitgetheilt. 
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ersten sechs Blätterm des Buches stehen. Möglicherweise hat Helman 
also mir diese ersten 6 Blätter geftmden. 

Uwe Vereinigung mit den folgenden Lagen in Buchform ist 
muthmassJich von der Hand Matthias Clasen's^ erfolgt, von dessen 
ordnender und sichtender Thätigkeit in dem Material der Schreins- 
dkten zahlreiche Spuren begegnen. Wenigstens stammt der folgende 
Vermerk^ ivelcher sich auf dem Pergamentumschlag des Buches be- 
findet ^ von seiner Hand: 

In hoc libro continentur praedia quoruiri proprietas olim ab 
anno videlicet 1250 circa ad annum 1344 usque erat apiid ludeos 
notros Colonienses. Notandum venit: ob suspicionem iniecti 
puteis veneni, uti alibi per Germaniam, ita hie Coloniae anno 
1349 profesta die s. Bartholomaei Indaeos fuisse igne crematos. 
Praedia eoruin vi pactorum aequis partibus domnum Wilhelmum 
archiepiscopum inter et civitatem dividebantur. Quo facto praedia 
isthaec ad scrinium scabinorum in peculiarem librum referebantur 
qui ex eo „liber ludaeorum" appellabatur. ^) 

Hie liber docet: ludaeis Coloniensibus licuisse propria lege 
vivere, habuisse eos magistratum, consilium, episcopum. Con- 
tractus quos super praediis inierunt litteris ludaycis, idiomate 
nempe Hebraico, in Charta describebant, quae tum huic libro 
affigebantur, ut videinus. Athaec erat ipsis synagoga, erant 
scholae, hospitalia, aedes publicae in quibus conventus, nuptias, 
convivia, choreas aliaque eiusmodi celebrabant, quibus oinuibus 
gens ista, libertatis nostrae civicae non minus ac religionis Chri- 
stianae semper inimica, in aeternum excidisse dolet. 

lUorum vero synagoga anno demum 1425 deiparae virgini 
die^ eins natali consecrata fuit. 

Weder Helman noch Glasen haben die Ergebnisse ihrer Unter^- 
suchungen zur Geschichte der Juden Kölns veröffentlicht Ennen 
hat in die „Quellen zur Geschichte der Stadt KöW^ die Nummern 
19, 98 — 107, 109, 181 — 183 und 284^) aufgenommen, mit Ausnahme 
von No. 98 — 109 sämmtlich nach Abschriften Clasen's. Da die 
direkt aus der Vorlage mitgetheilten Urkunden insgesammt auf 



1) Gest. 1816, vergl. über ihn: AUgeni. Deutsche Biographie, Bd.IV, S. 276. 

*) Es ist das Schreinsbuch gemeint, in welchem die Veräusserung des 
Grundbesitzes der 1349 erschlagenen oder geflüchteten Juden beurkundet ivird. 
Vergl. Quellen zur Gesch. der Stadt Köln Bd. IV, no. 330, 336, 337, 342, 
352—355, 362, 365, 366, 374, 377, 387, 416, sowie Lacomblet, Niederrh. 
Urkundenb., Bd. III, no. 489. 

3) Bd. II No. 184, III, No. 3, 20, 31, 32 u. 557. 
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Fol. o des Jiide^ischreinsbiiches stehen^ so lässt sich woJd annehmen^ 
dass ihm nur dieses vereinzelte Blatt bekamit geworden ist lieber 
den Abdruck der hebräischen Urkunden durch Brisch vergl, unten 
S. XIX. 



Für die Behandluyig des haiidschriftlichen Textes sind im wesent- 
lichen dieselben Grundsätze^ wie für den Druck der Schreinskarten 
niassgäjend gewesen. 

Demnach ist der Text in Antiqua gesetzt, für alle Ergänzungen 
Xind Zusätze des Herausgebers ist die Kursive angeweyidet. Um die 
Häufufig von Noten zu vermeiden, sind übergeschriebene Stellen, Zu^ 
Sätze über Rasur oder in abiceichender Schrift und ähnliche Ufieben- 
heiien des Textes durch Ein^chliesswng in runde Klammern gekenn- 
zeichnet und nur erforderlichen Falls in einer Note Näheres mit- 
getheilt. 

Die stereotype I^vmulgatiofisformel ist in einfacher Weise gekürzt: 
N. s. t. etc. q. für Notum sit tarn futuris quam presentibus. 
. N. s. etc. q. für Notmii sit futuris et presentibus. 
N. s. q. für Notum- sit quod. 

Zur Auflösung der Daten ist zu bemerken, dass in dem hier in 
Frage kommenden Zeitraum bis z. J. 1310 iyi Köln der Jahresanfang 
vom Charsam^tag an gereclinet icurde^ dass demnach die Urkunden 
zwischen dem 1. Januar und dem Tage vor Ostern bis 1310 um ein 
Jahr vortvärts zu datiren sind. In letztgenanntem Jahre wurde 
durch den Beschluss einer Provinzialsynode in Köln der Jahresanfang 
auf Weihnachten (Dec. 15) festgesetzt. Die von der christlichen Da- 
tirung unabhängigen Zeitbestimmxmgen der hebräischen Urkunden 
bestätigen die eingetretene Veränderung des Jahresanfanges mit einer 
jeden Zweifel ausschliesseiiden Bestimmtheit K 



^) Cardauns in den Annalen des histor. Vereins f. d. Niederrhein 1882, 
Hft 21 u. 22, S. 272 ff. und die Datirungen des Judenschreinsbuches no. 146 
(s. die Berichtigung des Druckfehlers in der Datirung der lateinischen Urkunde 
S. 181). 178. 807 u. 325. 



Vorbemerkung zu den hebräischen Texten. 

Hebräische Original-Urkunden in Deutschland. Die Kölner Sammlung, Diffe- 
renzen in der Datirung der lateinischen und hebräischen Urkunden, Der bisher 
vorhandene Abdruck, Grundsätze der gegenwärtigen Edition, Die beigefügte 
deutsche Uebersetzung (Tabelle der Euphemien wnd Begleitnamen), Ergebnisse, 



Die älteren hehräwchen Dohvmente des jüdischen Gerichtsstandes 
sind in den deutschen Städten zy gleich mit dem Untergänge der Jvden- 
gemeinden der Vernichtung anheimgefallen. Nvr da honnten sich he- 
bräische Urkunden im Original erhalten^ wo sie den städtischen Behörden 
zw Aufbewahrung oder Kenntnissnahme übergeben wurden. Allein 
diese üebergabe fand meiste ntlieils nur in besonderen Fällen statt; es 
sei auf vereinzelte hebräische Dokumente in Wien,^ Speyer,^ Darm- 
stadt,^ Worms ^ und Liegnitz^ hingewiesen. Eine fortgesetzte Folge 
von hebräischen Originalurkunden dagegen ist bisher nur aus Köln 
bekannt geworden, wo sich die Urkunden des Judenraths für die Zeit 
von ca, 1255 — 1347 im Judenschreinsbuche der Laurenzparochie vor- 
finden. Es ist ein werthvoller Urkundenschatz, der in Deutschland 



1) Wolf, Gesch, d, Juden in Wien, Beil, 1: 1329. — Tomaschek, die Rechte 
und Freiheiten der Stadt Wien I (1877), no, XXXVI: 1338 aus Steinschneider, 
Hebräische Bibliographie III (1860), 31. 

») Hilgard, Urkunden z, Gesch. d, Stadt Speyer, no. 421—423: 1333. Vgl. 
D, Kaufmann, die hebr. Urkunden der Stadt Speyer: Monatsschrift f. d, Gesch. 
u. Wiss, d. Jud. 1886, S. 517 — 520 und desselben Notiz im folgend&n Jahrgange, 
8, 92—94. 

3) Weidenbach, Regesta Bingensia no, 277—278: 1343. Vgl, M, Wiener: 
Monatsschrift f, d. Gesch, u. Wiss. d. Jud, 1863, S, 305, Änm, 84. 

♦) Zunz, Zur Geschichte u, Literatur, S. 562: 1377. Vgl. M. Wiener: 
Monatsschrift f d. Gesch. u. Wiss. d. Jud. 1863, S. 430. 

^) Sammter, Aus dem Archive der Stadt lAegnitz. Eine Breslauer Juden- 
Urkunde vom Jahre 1451: Ztschr. d. Ver. f, Gesch. u. Alterth. Schlesiens IX 
(1868), 121-128. 

b 
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einzig in seiner Art dasteht und nur noch in England ein Pendant 
avfzuiceisen hat^^ das allerdings die deutschen Urkunden an Reich- 
haltigkeit übertrifft. 

Die Kölner Sammlung besteht gegenwärtig nur noch aus 100 he- 
bräischen Pergamentzetteln? Dieselben befinden sich zum Th^il an der 
Innenseite des Vorderdeckels des Schreinsbuches befestigt^ zum Theil 
an den Rändern der einzelnen Blätter axigenäht Mancher Zettel hat 
sich bereits losgetrennt und ist verloren gegangen. Es ist dies sowohl 
aus den noch an den Rändern befindlichen losen Fäden ersichtlich^ 
wie aus dem Inhalt der lateinischen Urkunden^ die auf eine angenähte 
hebräische Urkund£ verweisen oder eine solche zur Vorurkunde haben,^ 
während diese nicht mehr vorhanden sind. Auch die erhaltenen Zettel 
sind nicht unversehrt geblieben. Zahlreiche Stellen sind verblasst, ver- 
ivischt und derart beschaffen^ dass es hohe Zeit war, die Texte zu ver- 
öffentlichen und einer eingehenden Untersuchung zu unterzieJien. 

Die Zettel sind bald kleineren^ bald^ grosseren Formats, Die Ur- 
kunden sind, darauf fortlaufend, mit sorgfältiger Ausnutzung des Per- 
gaments geschrieben. Neue Beurkundungen beginnen eine besondere 
Zeile^ grössere Nachträge sind zuweil&n eingeriickt und in kleinerer 
Schriß hinzugefügt^ vereinzelt auch an die Seite des Zettels geschrieben. 
Die eigenhändigen Unterschriften der Mitglieder des Judenraths folgen 
bald untereinander y bald neben- und untereinander. In der Regel ist 
der Text des Zettels von dem an erster Stelle Unter zeichneten, dem 
Rabbiner, geschrieben: Aeusserlich prägt sich dies durch Ueber- 
einstimmung in Sdhrift und Tinte au^, besonders aber darin, dass 
sich die erste Unterschrift meist in der letzten Textzeile, gleich hinter 
dem letzten Worte des Textes befindet, während die übrigen Unter- 
schriften nicht gleich darunter folgen, sondern gesondert an der rechten 
Seite des Zettels neue Zeilen beginnen. Eines angestellten Juden- 
schreibers geschieht zwar zum Jahre 1329 Erwähnung, derselbe hatte 
jedoch mit der Niederschrift der dem Schreinsamte zu übergebenden 
Urkunden nichts zu thun^.' 



^) Die Ausgabe der englischen Schetarot wird mir soeben kurz vor der Impri- 
maturertheüimg zugänglich: r\T\10\i/ Hebrew deeds of english Jews hefore 1290 
ed. Davis, London 1888. 

2) Die Handschrift wurde von mir November 1886 bis Januar 1887 benutzt 

3) no. 182. 184. 219. 244 (?). 255. 291. 336. 343. 346. 348. 352. 360. 365. 369, 
Anm. 1. 371. 372. 375. 377 (quibus continentur in littera iudaica preseiiti folio 
annexa et signis iudeoruin sign ata prout hoc apud eos fieri est consuetmn). 378. 

*) Quellen z. Gesch. d. Stadt Köln IV, no, 105, S, 152 u. 153: In de de breve 
worden uns in unse gewalt inde dadin de breve vur uns leesin irrin scriver 
van irre ioitschaf in intgeinwordicheyt meyster Suskints inde irs bischofz inde 
irs gemeinen capittelz. Der in ,QueUen* lY, no. 129 genannte magister Gum- 
pertus iudeus, welcher eine Urkunde über eine dem Juden Salomon von Basel 
zu Theil gewordene Sühne anfertigen soll (litteram formabit), ist kein Schreiber, 
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Die hebräischen Noury ngen sind fast immer Vorurkvnden, also 
älteren oder gleichen Datums loie die dazu gehörigen lateinischen AuS' 
fertigungen. Indessen sind fünf Fälle vorhanden^ in denen die hebräischen 
Urkunden ein jüngeres Datum tragen,^ Da letztere in ihren Angaben 
genauer vnd ausführlicher sind, so tcerden icir eher einen Irrthum, des 
Schreinsschreibers annehmen können. Bei zicei^ dieser fünf Fälle 
fehlt in den lateinischen ürkvnden überhaupt eine Bezugnahme auf 
den hebräischen Zettel. Möglich, dass dieser zur Zeit der lateinischen 
Niederschrift noch gar nicht vorgelegen hat. Bei den anderen drei 
könnte man die Differenz durch die Annahme erklären, dass die 
hebräische Urkunde das Datum der Ausfertigung,^ die lateinische das 
der Handlung trägt. Der Schreinsschreiber mag in diesem Falle zu 
seiner Eintragung eine vns nicht mehr erhaltene provisorische Mit- 
theilung des Jvdenraths benutzt haben, die, icenn überhaupt datirt, das 
Datum der Handlung trug. 

Wann die Einreichung der Jiebräischen Ui^kunden zuerst vorkommt 
und in welcher Weise darauf im Schreinsbuche Bezug genommen wird, 
ist oben^ dargelegt worden. Der ganze Vorgang hängt' unfraglich 
m^it der Ertheilung des grossen Judenprivilegs im Jahre 1252 zu- 
sammen, durch welches erst die jüdische Gerichtsbarkeit ihre Sanktion 
erhielt.^ In die fünfziger Jahre fallen bereits die ersten hebräischen 
Urkunden.^ 

C. Brisch hat das Verdienst, auf das Kölner hebräische Urkunden- 
material durch dessen Veröffentlichung in einem Anhange zum zweiten 
Bande seiner „Geschichte der Juden in Köln und Umgebung^ "^ zum 
ersten Male aufmerksam gemacht zu haben. Jedoch begnügte er sich 
damit, wie bereits eine flüchtige Betrachtung ergiebt, die Zettel in der 
von ihm vorgefundenen Reihenfolge ohne irgend eine Angabe über 
deren Zustand und. unter völliger Ignorirung der lateinischen Texte, 
mit Weglassung der Eingangs- und Schlussfot^meln abzudrucken. Die 



sondern der damalige Rabbiner und Judenbischof Gumpert, identisch mit dem die 
hebräischen Schreinsurkunden in den Jahren 1296—1325 unterzeichnenden Mar- 
dmhai, S. d. Rabbiners Samuel. 

^) no. 308: Hebr. ürk. 1312, Sept. 27; lat Vrk. 1312, Sept. 26. — no. 314: 
hebr. ürk. 1315, Sept. 21; lat Vrk. 1315, Sept 19. - wo.3:J8-330: hebr. Vrk. 1318, 
Juli 7; lat Vrk. 1318, Juni 30. — no. 337 u. 338. 339; hebr. Vrk. 1319, Aug. 17 
bis Sept 14; lat Vrk. 1319, Juni 22. 

*) no. 314. no. 338. 339. 

®) Die Schlussformeln sind hier nicht die. sonst üblichen. Es wird aus- 
drücklich das Datum der Niederschrift angegeben. 

*) S. XII f 

^) Quellen z. Gesch. d. Stadt Köln II, 321. 

®) Die älteste hebräische Vrkunde in den Nachträgen S. 180. 

') Bd. II, Köln 1882. 

b* 
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Herausgabe des Schreinsbuches machte eine Vergleichuug des von 
Brisch bewirkten Abdruckes mit der Handschrift nothwendig. Hierbei 
stellten sich zu den bereits angegebenen Mängeln noch zahlreiche 
andere heraus^ die im Folgenden kurz berührt werden müssen^ da sonst 
der Unterschied zwischen dem Abdrucke bei B7*isch und der vorliegenden 
Ausgabe zu grell und unbegründet hervortreten konnte. Durch Weg- 
lassung alles Formelhaßen hat Brisch den Text auch weiterhin arg 
verstümmelt Ausserdem fehlen drei hebräische Urkunden vollständig^^ 
von andern die Hälfte oder grossere Stücke^^ soweit aber die Urkunden 
zum Abdruck gelangten^ sind die Worte und Buchstaben iciederholt 
falsch gelesen. Brisch nahm sich ferner nicht die Mühe der Entzifferung 
zahlreicher Textstellen, der unterschriebenen Namen, der denselben vor- 
aufgehenden Titel und folgenden Euphemien, tcozu noch eine flüchtige 
Abschrift und mangelhafte Korrektur hinzugekommen sein mögen. Die 
beiden Hälften der Urkunden no. 227 werden in verkehrter Reihenfolge 
abgedruckt, der Eingang der Urkunde no, 246 wird, da Brisch ihn 
zu entziffern sich nicht bemüht, durch freie Erfindung ersetzt, die Ur- 
kunde no. 3.84 wird sogar zweimal gedruckt, indem der zweite Abdruck 
irrthümlich ein um zehn Jahre jüngeres Datum erhält. 

Da sich solche Resultate ergaben, wurde die Handschrift noch 
einmal mit besonderer Sorgfalt kopirt und die so entstandene Abschrift 
zwei Monate später iciederholt mit der Vorlage kollationirt. Durch 
anhaltende Beschäftigung mit der Handschrift gelang es, nach und 
nach zahlreiche Stellen zu entziffern, die bei einer ersten Untersuchung 
entweder völlig übersehen icerden oder zur Enträthselung nicht mehr 
geeignet erscheinen. Nachdem so der Text der Urkunden hergestellt^ 
oft dem Pergamente geradezu abgerungen worden war, galt es, die 
hebräischen Urkunden in richtiger Weise unter die lateinischen ein- 
zureihen, eine um so schioierigere Arbeit, als zahlreiche Urkunden in 
Folge mangelnden Raumes an unpassender Stelle angenäht sind, 
andere, loie bereits oben bemerkt, sich vom Schreinsbuche völlig los- 
gelöst haben. Bis auf zwei Fälle,^ in denen eine genau entsprecliende 
lateinische Eintragung überhaupt fehlt, ist diese Einreihung überall 
gelungen. 

Für die Edition kam Folgendes in Betracht: 

Da wir es hier nicht mit Kopien, sondern mit Originalurkunden 
zu thun haben, noch dazu mit solchen, die zum grössten Theil von den 
Rabbinern selbst geschrieben und von den übrigen Mitgliedern des 
Judenraths doch jedenfalls durchgelesen und gutgeheissen wurden, so 



1) no. [109]. [181]. [371—372]. 

2) no. [177. 178]. [208-214], 8. 80. [216], S. 81. [261], S. 182 w. a. 
8) wo. [62-67], in den Nachträgen 8. 180. [70]. 
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musste auf eine möglichst getreue Wiedergabe der Urkunden in in- 
haltlicher^ wie in diplomatischer und paläographiscJier Beziehung ge- 
achtet werden. 

Die Orthographie und die gramatisehen Eigenthimilichheiten wurden 
demgemäss durchgängig beibehalten. Eine Korrektur erfuhren diese 
nur in den Fällen, in denen das Verständniss der betreffenden Stellen 
807ist erschwert icorden wäre. Aber auch dann wurde der Wortlaut 
des Originals in Textnoten angegeben, 

üebergeschriebene, zwischen den Zeilen befindliche Worte und 
Buchstaben wurden ohne unterschied, ob sie vom Schreiber des Textes 
oder einem Andern herrühren, in runden Klammern eingeschlossen, die 
von mir an schadhaften Stellen des Textes vorgenommenen Ergänzungen 
dagegen traten in eckige Klammern. Worte und Buchstaben , die 
vom Schreiber gestrichen oder durch einen darüber stehenden Punkt 
öder schrägen Strich getilgt oder deren Tilgung nur vergessen wurden, 
sind in den Textnoten jedes Mal vermerkt. 

Als Zeichen der Abkürzung gebraucht die handschriftliche Vor- 
lage in der Regel Punkte oder schräge Striche, die über die einzelnen' 
Buchstaben gesetzt sind; zuweilen werden die letzten Punkte durch einen 
horizontalen Strich ersetzt. Ein solcher allein als Zeichen der Ab- 
kürzung findet sich nur vereinzelt. In vorliegender Edition wurden 
durchgängig schräge Abkürzungsstriche angewandt, lieber den Begleit- 
namen in den Unterschriften stehen ebenfalls Punkte oder an Stelle 
deren horizontale Striche, zutveilen geschlängelte Linien, Diese sind 
keinestcegs mit den Abkürzungspunkten zu verwechseln; sie dienen nur 
als Merkzeichen, um anzudeuten, dass der Zusatz zum, Namen keine 
abgekürzte Euphemie, sondern eben Beiname oder Begleitname ist^) 
Hierbei ist hervorzuheben, dass im Begleitnamen TVy'y::^}] Di?K^ = Schalom 
habenujah das zweite Wort an Stelle der Punkte stets von einem nach 
links offenen Halbkreise umgeben ist. Dasselbe ist bei dem nur einmal 
vorkommenden >^'^yr\ (no, 296) der Fall, In der Edition wurden diese 
als Merkzeichen dienenden Punkte beibehalten, an Stelle der Striche 
Punkte gesetzt. 

Die Abkürzungen der Originale sind durchweg aufgelost. Wo 
nur ein Endbuchstabe ergänzt wurde, geschah dies ohne weiteren Ver- 
merk. Bei Ergänzung mehrerer Buchstaben lourde die Form des 



*) So ist z, B. auch die Ortsbestimmung W^ÜD = aus Thine in der Unterschrift 
zu no, [217] mit Merkzeichen verseilen, in no. [239] fehlen dieselben. Der Beiname 
loselin, der durch die Wendung V?\^ n^DDH als solcher charakterisirt ist^ trägt 
Hs auf Eine Ausnahme (in no, [322]) stets Punkte als Merkzeichen: Joseph, S. d. 
Isaak: no, [320]. [321]. [322]. Der lateinische Name loselin findet sich auf der 
Bückseite der hebr, Urk, [266—269]. lieber die Begleitnamen siehe weiter unten 
S, XXYIf 
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Onginals in den Textnoten angegeben. Unavfgeldet blieben nur die 
ständigen Abkürzungen, wie die Titulaturen, Euphenüen u. dgl. 

Text und Unterschriften werden jedesmal durch einen Punkt be- 
schlossen. Der Unterschrift. OTl^p Snp = Gemeinde Köln sind die 
beiden Dignitatspunkte stets vorangestellt, icahrend in der handschrift- 
lichen Vorlage die beiden Punkte bald vorne und hinten, bald nur auf 
einer der beiden Seiten gesetzt sind. 

Hinweise auf den differirenden Abdruck bei Brisch oder Bekräfti- 
gungen des gegenicärtigen Abdruckes durch Noten wie „so" oder ;,sic'^ 
wui'den unterlassen. Es wird genügen, hier nochmals zu betonen, dass die 
Texte der Zettel so und nicht anders lauten, als die vorliegende Edition 
angiebt. Um die Möglichkeit der Annahme eines Druckfehlers aus- 
zuschliessen, wurden sämmtliche durch den Druck entstandenen Irr- 
thümer bis auf die unscheinbarsten untej^ den Nachträgen und 
Berichtigungen zusammengestellt, die mit denen der lateinischen Texte 
vereinigt aus diesem Grunde einen so überraschenden Umfang ange- 
nommen haben. Zur leichteren Orientirung und Auffindung der 
entsprechenden Urkunden bei Brisch ward eine Konkordanztabelle 
hinzugefügt. Dieselbe verzeichnet die Einreihung unter die latei- 
nischen Urkunden, die Reihenfolge bei Brisch und das Datum. Wo 
die hebräische Urkunde undatirt ist, ward das Datum der zugehörigen 
lateinischen Urkunde in runden Klammern eingeschlossen verzeichnet. 

Zur genaueren Kenntniss der hebräischen Paläographie sind 
drei Urkunden im Lichtdruck -Faksimile der Edition beigegeben: 
no. 77 als erste Urkunde mit vollständigem Datum 1262, Dez. 13; 
no. 87 als darauf folgende grössere Urkunde mit 9 Unterschriften aus 
dem Jahre 1266 und die jüngste und letzte der Urkunden no. 380 
mit dem Datum 1347, Dez. 11. 

Die hebräischen Texte der vorliegenden Ausgabe icerden fort- 
laufend von einer deutschen Uebersetzung begleitet. Ueber diese ist 
hier Folgendes zu bemerken: 

Es wurde danach gestrebt, den gesammten hebräischen Text 
wörtlich und genau in deutscher Sprache wiederzugeben. Entsprechend 
den bei der Edition der hebräischen Texte befolgten Grundsätzen ward 
die runde Klammer für die iibergeschriebenen Stellen, die eckige 
Klammer für die Ergänzungen angewandt. Innerhalb der eckigen 
Klammer kam, Kursivschrift, sonst Antiquadruck zur Verwendung. 

Die Ortsnanien wurden, soweit dies möglich war, in moderner 
Form wiedergegeben. Die Herkunft aus einem Orte tcird in den 
hebräischen Urkunden durch Vorsetzung von D vor den Namen des 
Ortes bezeichnet, z. B. vcfrr^tO aus Ahrweiler, entsprechend dem 
lateinischen de Arwilre. Nur in einigen Fällen^ finden wir die 



1) no. [87]. [218]. [222]. [252-254]. [379]. 
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Wendung . . . D "lin , wahrend im Lateinischen wiederum de mit dem 
Ortsnamen folgt. An und für sich wäre die Bedeutung „der wohnte" 
nicht ausgeschlossen, jedoch ist es auffällig^ warum dann nicht die 
gewöhnliche Ausdrvchsweise gewählt wird. Ich übersetzte daher „der 
wohnt", woraus hervorgehen würde, dass der Betreffende in dei* ge- 
nannten Stadt entweder wohnt oder mindestens dort noch Grund- 
besitz hat. 

Für die biblischen Personennamen ward die in der Lutherschen 
Bibelübersetzu ng sich findende Form gewählt, für die andern Namen 
die moderne oder am häufigsten vorkommende Namensform. — Diejüdi- 
schenDaten wurden am Rande in das entsprechende christliche verwandelt. 

Von hebräischen Titeln ist für Männer der gewöhnlichste R., Ab- 
kürzung für Rabbi, das unserem heutigen Herr entspricht^ Zur 
Unterscheidung im Alter dienen die Bezeichnungen: ipn der Knabe ^ 
"nnDH (dem Namen vorangestellt) der Jüngling^, ]p\ry hasaken = der 
Alte, der Aeltere, senior* und yapr^ hakaton = der Kleine, der Jüngere, 
iunior^ Die verschiedenen Grade der Gelehrsamkeit bezeichnen: "iDnn 
der gelehrte, Din der sehr gelehrte, der Rabbiner und 1:110 unser 
Lehrer®. Auf das grosse Vermögen weist hin y^'^n der Reiche, auf 
den Tod für den Glauben VT^pn der Heilige, der Märtyrer, auf das 
Ansehen DHDn der Angesehene, das namentlich bei den Judenbischbfen 
angewandt wird und hier die Dignitätspunkte vertritt Der Name der 
Rabbiner wird häufig in den Unterschriften vom Beiworte Dli?vn der 
Bescheidene, der Demüthige begleitet. Wiederholt begegnet uns die 
Abkürzung 'pf:\, die sowohl VUpT{ wie ]^n aufgelbst werden kann. 
Ich entschied mich für das erstere. — Als Titel bei Frauennamen 
ist nur THO im Gebrauch. Es deckt sich mit unserem Worte Frau. 



') Zunz, Zur Geschichte und Literatur, S. 185. Das deutsche Herr findet 
sich in hebräischen Urkunden: lt^Vl"in in no. [260] z, J. 1333 und in deutschen 
Urkunden: her Salman her Moisen sun in ,Qu>eUen' IV, no, 105, 161 w. a. Vgl, 
V, Schreckenstein, Zur Bedeutung des Titels „JSerr^' im Mittelalter, mit 
Nürnberger Urk. v. 1314 w. 1320: Anzeiger /! Kumde d, dtsch. Vorzeit 7/(1859), 
8p. 445. Die zugehörige Stelle lautet: ir vier maister her Lezir, her Ysac, hem 
Bonfantes eidem von Erfurt, her Merklin und her Suzkint von Onolspach, di da 
ir meister waren (Orig, im Germ, Nationalmuseum zu Nürnberg no, 209). 

2) no, [114. 115] u, a. 

3) no. [274-276]. 

" *) no, [105. 106] u, a. 

*) no. [70]. [71]. Auch die Beziehung auf die Körperbeschaffenheit ist möglich. 
Sonst ist für iunior: "linDn, bei Frauen min^H nachgestellt im Gebrauch; in 
den hebr, Schreinsurhmden kommen diese beiden Ausdrücke in genannter Be- 
deutung überhaupt nicht vor, 

®) Während der mit 3in Bezeichnete entweder Rabbiner im Amte ist oder 
nur den Titel Rabbiner (= sehr gelehrt) führt, bezeichnet 13110 nur den amtiren- 
den Rabbiner, der dann ausserdem noch den Titel DIH trägt. 
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Schon Johann Helman hat dies im 16. Jahrh. erkannt^ indem er 
schreibt: moraa id est madamma\ Grammatisch ist niD das Femi- 
ninum zu ID, das bis zum 12. Jahrh. als Herr vorkommt. In den 
hebräischen Schreinst/rkunden findet sich mo nur bei verheiratheten 
Frauen oder Wittwen% bei Mädchen steht an dessen Stelle n^irüH^. 

Die sonstigen Zusätze hinten' dem Namen sind entweder* Euphe- 
niien oder Begleitnamen. 

Die Euphemien^ für Verstorbene wurden stets mit s. A. = seligen 
Angedenkens übersetzt Eine genaue Uebersetzung und Auflösung der 
betreffenden Abkürzungen mit Angabe der Nummern der hebräischen 
Urkunden folgt daher an dieser Stelle. Diejenigen Abkiirzungen, die 
in der bekannten von Zunz zusammengestellten Tabelle der Euphe- 
mien^ fehlen^ sind durch * kenntlich gemacht. 

'D^D inm3D 113? P2 Im Paradiese sei seine Kuhestätte 1288-1310: 
181. 199. 208/14. 216. 222. 223—230. 234-242. 247. 250. 252/54. 
256. 261—272. 274/76. 278—283. 293/94. 296. 297. 

'D'D'n iDDt:^ mD3 ^:nn ich sei Sühne für seine Ruhe (Abkürzwig, 
gebraucht im ersten Jahre nach dem Tode des Vaters) 1284—1298: 
163. 187—195. 223—230 (mit aufgelöster Formel). 

Vi n)1Db DD] ,n3i:h V^^^^ Zum Guten gedacht, zum Segen sei 
sein Andenken 1255/60—1315: 71. 163. 169/70. 181. 217. 218. 
235—238. 263/65. 296. 313. 314. 

'n'n^'T ton üb):^r\ ^rh | ^^]j^'J^ Sein Andenken sei zum künftigen Leben 
1270/75—1347: 109. 118—21. 181. 234—40. 260. 295. 297.305—07. 
315—19. 337—39. 373—74. 379. 380. 

''^'] 13? ^rh I ^^]j]j?^ Sein Andenken sei zum ewigen Leben 1262—1312: 
77. 87. 114—17. 131-33. 139. 141—43. 148. 150/51. 153. 156/57. 
163. 165—70. 181. 199. 200. 208—14. 216—18. 235-39. 308. 

»yn'^'T 113? i:i2 Wti2 HD? Das Verdienst seiner Seele sei im Paradiese 
1281: 145/46. 
'b')')i'} ] ns-lD^J W)ip) p'l)i -131 Das Andenken des Gerechten und Heiligen 
VpVli'? [ sei zum Segen 1255/66—1307: 71. 87. 114—17. 163. 175/76. 217. 
'Zb'p)'^'] j 218. 274/76. 

WdVi nDi:h umpl iniD p^l^ 1D} Das Andenken des Gerechten, Reinen 
und Heiligen sei zum Segen 1270/75: 118/21. 



1) wo. [105. 106], Note 3. Daselbst auch für hasaken die richtige lieber- 
Setzung senior. 

2) In anderen Quellen, z, B. in den Märtyrerlisten, findet sich auch mo 
mit n^inun verbunden. 

^) no. [109] u. a. 

♦) Siehe Zunz, a. a. 0. Cap. IV: Das Gedächtniss der Gerechten. 

•'•) a. a. 0., 8. 455-58. 
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'.•fn'yVü'S'r «nn d?):sn ^^n^ amp -nnto pns 1D? Das Andenken des Gerech- 
ten, Reinen und Heiligen sei zum künftigen Leben 1280—89: 139. 
141/43. 148-51. 153. 156/57. 161. 163. 165-68. 171/73. 175-78. 
187-95. 

Mit PH verbunden 1291: 200. 208/14. 216. 

Vs'T naiD? pnü IDT Das Andenken des Gerechten sei zum Segen 
1255/60-1325: 71. 77. 87. 105/06. 109. 118/21. 131-38. 141/43. 
145/46. 150/51. 153. 156/57. 161. 165-70. 175—78. 188-95. 216. 
218. 222—30. 234-39. 241/42. 245. 247. 256. 261. 262. 270/72. 
278—83. 293-97. 299/300. 305-08. 310. 313-25. 328-35. 337-39. 
354. 355. 358—62. 
*y:j'0S p;;j p:j ^^^tj^ ^n^ Sein L^ger sei im Paradiese 1318-24: 333. 

335. 358. 359. 
lysy^ pt-nj TVTV d?)^ 1d6 Zum ewigen Andenken sei der Gerechte 
1266: 87. 
yD3 p:;? ]::i ^nnv: Seine Seele sei im Paradiese 1301: 235—38. 

'^3 H)? ^m Sein Ruhen sei Eden 1255/60— 1284/85 : 70. 87. 131-38. 

167/68. 

'n'D'3'n D^^nn ini^D I^^B: { ^^[^ Es sei (ruhe) seine Seele im Lebens- 
bunde 1284—1303: 163. 181. 235-38. 241/42. 245. 

^'rfyüVl'j'n D^D^Jl^n ^^rh D^DIIO U^nb inm:D1 IK^b: MH Es sei seine Seele 
und Ruhestätte zum guten und ewigen Leben 1310—18: 297. 
299/300. 308. 310. 328-32. 

Die Eiiphemien fvr Lebende sind an den betreffenden Stellen 
übersetzt Auch diese seien hier noch einmal zusammengestellt 

*V^'« •?)?i5 Vna^ D\'nij« Gott möge ihn. ewig behüten. Andere Auf- 
lösungen^ die ebenso toie die erstgenannte auch als Euphemien für 
Todte verstanden werden können: 

( )rvrv 

1266—75/79: 87. 105/06. 109. 114-17. 131/33. 195. 
»'ij'n'^ lyh üvn )rr\ü^ Gott möge ihn ewig behüten. Die anderen 
Auflösungen wie bei 'y"*'«, nur dass für Dt^H auch noch 7t<n ein- 
treten kann 1255/60: 62—67 (ß, 180). Zunz^ fasst 'Vh'^ als Be- 
gleitnamen und zwar als Wahlspruch auf = ÜDZ^TX? 'n HDn' (Jes, 
30, 18). 

V n'^rvw Der. leben möge 1296-1308: 222 (aufgelöst), 245 (auf- 
gelöst). 280. 
't'b'v Ü'^IW) D^D^ y^nh .TrTß' Der noch viele Tage und Jahre leben 
möge 1281: 145/46. 149. 



1) Zunz, Ges. Schriften III, 213. 

2) Zunz, a. a. 0. III, 208. 

3) a. a. 0. 
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Y^i; M))l )rr\üV Sein Hort möge ihn behüten 1255/60—1318: 70. 71. 
324. 3'J5. 334. Die handschriftliche Vorlage hat in den genannten 
Nummern deutlich statt des Y die Zeichen ^1. 

Die im Schreinsbuch vorkoinmenden Regleitnamen^ sind Folgende: 

•T^ID irn^D Beohel moed = Im Stiftszelte. Begleitname zu Elasar, wahr- 
scheinlich mit Rücksicht auf den Dienst der Priester im Heilig- 
thum 1302: 241/42. 

N"npi?n "^D Bammezach haakedah. In dem deutlichen ScJduss 1 die beiden 
angegebenen Funkte. Begleitname zu Märtyrer Abraham, V. d. 
Jechiel «3 1255/60: 71. Mit demselben Recht kann « auch in 
IVH ,112ü:hH ,l\TbH ,Dp^^« ,m« aufgelöst werden; Jechiel wäre 
dann der Sohn des Uri bezw. Eliakim, Elieser, Alexander, Ascher. 
Von diesen Namen ist für das willkürlich herausgegriffene Abraham 
mit grösserer Wahrscheinlichkeit der Name Uri zu setzen. Siehe 
das Register: Judenrath s, v. Chajim, S. d. Rabb. Jechiel Chefez 
Sahab. Die Ausdrücke mp)?n = die Opferung und ttmpl der Heilige 
tveisen auf den Märtyrertod des Uri hin. Das Wort 1^2, une 
die etioa darin versteckte Abkürzung waren nicht zu ergründen, 

*''tOUn Hagiti. 5c5f/ei^ame 2-« Meschullam, V. d. Simson 1310: 296. Die 
Abkürzung ist mir unverständlich. In no. 280 steht bei demselben 
Manne für den Begleitnamen die Euphemie '"^ = iVtV^. 

^DHT J'Bn Ohefez sahab = Gefallen am Golde; Kostbarkeit des Goldes = 
Kostbares Q^ld; Gegenstand von Gold. Begleitname zu Rabb. Je- 
chiel, V. d. Chajim 1266-92: 87. 114—17. 139. 141/43. 148. 150/51. 
153. 163. 165—70. 199. 200. 208/14. 216-18. Zunz hat angenommen^, 
dass Chefez Sahab die hebräische üebersetzung eines deutschen oder 
lateinischen Zunamen sei. Nach Analogie von ^TX{T] lOi^yW, da» 
Zunz Chrysostephanos = Goldkranz übersetzt, hätten wir also einen 
Namen, der den Begriff „goldliebend, goldtvünschend, goldiger Ge- 
genstand" unedergiebt, etwa Chrysophüos , Goldlieb, Wünschgold^ 
Goldmann. Doch ist ein solcher oder ähnlicher Name aus der 
Zeit des Mittelalters bisher nicht bekannt geworden. Zunz ver- 
zeichnet an anderer Stelle^ den Namen Guldenkind. Möglich, dass 
dies mit Chefez Sahab identisch ist, vorausgesetzt^ dass wir Gulden- 
kind = güldenes, d. i. goldenes Kind erklären. Noch mehr Wahr- 
scheinlichkeit hat für sich der altdeutsche Name^ Liuvigild oder 
Leovigild, der in's Neuhochdeutsche übertragen goldliebend be- 
deutet, 

•njTinü Tebuah. Mir unverständlich. Zusammenhängend mit ^^'0 ein- 
tauchen, taufen, versinken? Begleitname zu Joseph, V. d. Jechiel 
1310: 296. 



') Siehe Zunz, Ges. Schriften III ^ no. 10: Begleitnamen in Chiffem, 
S, 204—214. Die dort fehlenden Namen sind in obiger Zusammenstellung mit * 
versehen, 

2) Zunz, Zur Geschichte wnd Literatur S, 175, Note b. Die syna>gogale 
Poesie des Mittelalters, S. 107. 

8) a, a, 0, 

*) Ges. Schriften II, 37. 

*) Siehe Förstemann, Altdeutsches Namenbuch, s. v, Liub. 
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* b'j^^yv Jerubaal = Gott hadert mit ihm. Begleitname zu Märtyrer Mose, 
V. d. Meir 1292: 217. Nach Richter 6, 32. Der Begleitname 
steht mit dem Märtyrertode des Vaters im Zusammenhange, Jeru- 
baal folgt erst hinter der Euphemie. 

* iriK Dtt^ Joscheb Ohel = Der im Zelte wohnt. Begleitname zu d. gelehrte 
Jakob, V. d. Salomo 1347: 379. 380. Nach Genes, 25, 27, wo 
Jakob D^iri« "2^ genannt wird. 

*y'^Vm Schulbaz. jBe^fei^awe ;?M Joseph, V.d. Jakob 1286 171/73.175/76. 
Die im Namen enthaltene Abkürzung ist mir unverständlich, 

* TX^^y^TS d?^ Schalom habenujah = Das wiederaufgebaute Jerusalem. Naxih Ps, 
122, 3. Begleitname zu Menachem, V. d. Samuel 1288—1305: 181. 
229/30. 234-38. 240. 247. 250. 252/54 (n)bw), 256. 261. 266/69. 

iD^^T] üb\^ DnjD = Der das wiederaufgebaute Jerusalem tröstet. 

•njTlB^ Teschuah = Hülfe, Heil. Begleitname zu Joez, V. d. Mardachai 
1270—81: 105/06. 118/21. 149. Den Namen Jeschuah verzeichnet 
Zunz^, nVlKTl y^"^ = Der^ welcher Heil räth. Wdhrscheivdich ist 
auch diese Verbindung die üebersetzung eines Namens, etwa von 
Heilrat«. 

Die Zusätze bV!^ tmd b^i^ sind als Euphemien aufgezählt worden. 
Doch ist es auch mbcflichy dass sie zu den zuletzt verzeichneten Be- 
gleitnamen gehören. bTX^ lost Zvnz^ wie oben^ angegeben ist, in riDrP 
D333n^ 'n auf; es kann mit derselben Wahrscheinlichkeit auch gelesen 
werden: ^'Dwb ^in y^ (Ps. 54, 7) u. a. Für b^^ wäre denkbar 
eine Auflösung tcie )2b ür&> DTli'K (Nehemia 4, 14) u. a. Die Hinzu- 
fügung von Begleitnamen scheint bei den Kölner Juden überhaupt 
häufiger vorgekommen zu sein. So unterzeichnet Manus von Speier, in 
Köln ansässig, 1382 eine Urkunde mit nDT vb'd 1^«D 'l D"in ]D ]rü DmD 

Die beigefügten Anmerkungen begnügen sich damit, die chrono- 
logischen Irrthümer zu berichtigen, auf die Widerspruche zwischen den 
lateinischen und hebräischen Urkunden aufmerksam zu machen und 
das zum Verständniss der Üebersetzung Nothwendige anzugeben. 

Die reichen Ergebnisse des vorliegenden Judenschreinsbuches 
an dieser Stelle darzulegen, ist nicht Sache der Vorbemerkung zu den 
hebräischen Texten. Aber auch davon abgesehen wäre es verfrüht, 
die Grundbesitzverhältnisse, auf Grund derer sich ein genaues Bild 
des Kölner Judenviertels bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts entwerfen 
.lässt^, die Gemeindeverfassung, die rechtliche Entwickelung, die Sta- 



1) Ges. Schriften II, 52. 

2) Förstemann, a. a. 0,, s. v. Rad. Den Namen Heilman verzeichnet 
Zunz, Ges. Schriften II, 39. Vgl. Monatsschrift f. d. Gesch. u. Wiss. d. Jud. 
1863, S. 171, Z. 14 V. u. 

3) S. XXV. 

*) So wenigstens liest Brisch, Gesch. der Juden in Köln II, 13. 
^) Ein Bild des Wiener Judenviertels um 1421 besitzen wir durch Game- 
sina: Berichte und Mittheüungen des Älterthumvereins zu Wien XV, 173—96. 
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tiatik der -Namen^ der Pet*8onen^ der Herkunftsorte und nicht zu aller^ 
letzt die Formeln und die Sprache der hebräischen Urkunden einer 
eingehenden Erörterung zu unterziehen, da das im Judenschreinshuche 
vorliegende Material nur Bruchstück ist und erst im Zusammenhange 
mit den Schreinsurkunden des 12, Jahrhunderts und den anderen zum 
Theil noch unedirten Dokumenten seinen rechten Werth erhält. Um 
so eher kann ich darauf verzichten, auf die Ergebnisse näher ein- 
zugehen, als der gros sie Theil derselben mit Benutzung des reichen 
archivalischen Materials in dem die Kölner Gemeinde betreffenden 
Theile meiner demnächst er'scheinenden Arbeit: ,Sodalstatistische Stu- 
dien, Ein Beitrag zur Geschichte der Juden in Deutschland vorzüg- 
lich während des Mittelalters' zur Behandlung kommt. 

Einen Ersatz dafür mag einsttoeilen das Register bieten. Einige 
voraufgehende Bemerkungen o^ientiren über die Einrichtung desselben. 



M. St. 



Carta ladeoram. foi i. 

L Notum Sit tarn ll^uturis] quam p[resentibus] quod Ysaac 
ludeus et uxor eins lutta filia Cippure domum illam, in qua 
quondam mansit lutta de Hoinburg et [gue es{\ contigua Samuelis 
de Iserlo versus corduanarios, ita obtinuerunt, quod iure et sine 
omni contradictione possidebunt; et effestucaverunt super eadem 
domo loseph et uxor eins Anna, parentes ipsius Ysaac. 

2, N. s. t. etc, q. Samuel ludeus de Iserlo de morte paren- 
tum suorum, Vivi et Richze, dimidietatem domus opposite domui 
Philippi Morat qui vocatur ,ad sterquilinium', ubicunque eum in 
particione contingit, ita obtinuit, quod quocunque voluerit liberam 
habebit divertendi potestatem. 

5. N. s. t. efc. q. Samuel ludeus de Iserlo de morte paren- 
tum suorum, Vivi et Richze, dimidietatem domus que sita est 
prope domum lutte de Hoinburch versus Stezzenin in qua idem 
Samuel manet, ubicunque eum in particione contingit, ita obti- 
nuit, quod liberam quocunque voluerit divertendi habebit po- 
testatem. 

4, N. s. t. etc, q. Samuel ludeus de Iserlo contradidit et 
remisit uxori sue Goitheil dimidietatem domus, que sita est ex 
opposito Philippi Morat, que vocatur ,ad sterquilinium', et dimi- 
dietatem domus contigue lutte de Hoinburg versus Stezzene, in 
qua idem Samuel manet, sicut ambas hereditates in sua possidet 
proprietate, ita quod ambo iure obtiuebunt. 

5, N. s. t. etc, q. Richeit ludea filia Samuel et Gude de morte 
parentum suorum predictorum obtinuit quartam partem domus 
que tercia est a capella s. Michaelis superius, ita quod iure et 
sine contradictione obtinebit. Et sciendum quod eadem Richeit 
eandem quartam partem domus donavit et remisit marito suo 
Auselmo (Levi) filio Samuelis (Levi), ita quod ipsam quartam 
partem domus iure et sine contradictione ambo possidebunt. 

Hoeniger, Judenschreinsbuch. 1 



6. N. s. t. etc. q. Hanna filia Samuel et Gude de morte pa- 
rentum suorum predictorum obtinuit qjiartam partem domus que 
tercia est a capella s. Michaelis superius, ita quod iure et sine 
contradictione obtinebit. Et sciendum quod eadem Hanna ean- 
dem quartam partem domus donavit et remisit marito suo Vivis 
(Levi) filio Ysaac, ita quod ambo iure obtinebunt. 

7. N. s. t. etc, q. Salemannus (ludeus) de morte parentum 
suorum Moysi et Kachele dimidietatem domus que tercia est a 
capella s. Mycaelis superius versus domum civium ita obtinuit, 
quod ipse et uxor sua Zuria iure et sine contradictione obtine- 
bunt, salvo tamen iure quod sorores dicti Salemanni, videlicet 
Bela et Gnanna, in eadem dimidietate domus habere noscuntur. 
Et sciendum quod Bela predicta cum marito suo Minnemanno 
super eadem dimidietate domus ad manus Salemanni et uxoris 
eins Kachele penitus effestucaverunt. 

8. N. s. t. etc. q. Anseimus (Levi) et uxor eins Richeit compa- 
ravit sibi dimidietatem domus que tercia est a capella s. Michaelis 
superius versus domum civium, ubicunque ipsos in partitione 
attingit et sicut in sua habebant proprietate, erga Salemannum 
et uxorem eins Zuriam, ita quod iure et sine contradictione eandem 
dimidietatem domus obtinebunt, salvo iure quod Gnanna soror 
dicti Salemanni in ipsa dimidietate domus habebit. 

9. N. s. t. etc, q. Aleidis filia Samuelis (de Sincege) ludei de 
morte matertere sue Aleidis que fuerat uxor Suzekindi obtinuit 
dimidietatem domus et aree site in angulo et contigue domui 
Oonstantini, ita quod liberam divertendi quocunque voluerit habebit 
potestatem, salvo iure alterius (si venerit) qui se tam proprin- 
quum vel proprinquiorem supradicte Aleidi de Sincege esse asse- 
veraverit. 

10. N. s. t. etc. q. lutta filia Mannis de Tremonia comparavit 
sibi dimidietatem domus et aree, que sita est in angulo ex oppo- 
sito domui Philippi Morart que dicitur ,cir misten', ubicunque 
eam in partitione attingit, erga Gutheil que fuerat uxor Samuelis 
de Iserlo, ita quod iure et sine contradictione obtinebit. 

11. N. s. t. etc, q. Vivis Sadoch tutor Salemanni ludei insani 
(cum etiam ipsi esset propinquior), cum consilio ludeorum et 
eorum magistratuum, nomine dicti Salenianni, super dimidietate 
domus et aree site in angulo et oppositae domui Philippi (Morart) 
que dicitur ,cir misten' ad manus predicte lutte filiae Mannis de 



Jrpmonia ita effestucavit, quod ipsa lutta eam iure et sine contra- 
dictione obtinebit. 

12, N. s. t. etc. q. Salemannus ludeus cum consilio ludeorum 
et eorum magistratuum donavit et remisit dimidietatem domus 
et aree site ex opppsito domus civium, cuius altera dimidietas 
est Vi vis filii lacobi de Geldenake, Vi vis Sadoch et uxori eius 
jOdüie, ubicunque eos in partitione attingit, ita quod iure et sine 
contradictione obtinebunt Quam dimidietatem domus donaverunt 
et remiserunt filio suo loseph, ita quod iure et sine contradictione 
obtinebit, nisi forte aliquis infra annum et diem venerit, qui se 
ius in eadem hereditate dicat habere. 

13, N. s. t. etc. q. Samuel et lohanna uxor sua ludei compa- 
raverunt sibi dimidietatem domus et aree site ex opposito domui 
civium, (alia medietas est Vivis de Geldenake), erga losep et 
Schonen uxoi'em suam, sic,ut iure et sine contradictione obti- 
nebunt. 

14, \ N. s. t. etc. q. Mannis ludeus de Frankinhusin (et uxor ßl. 1 v. 
eius Genanna) duas domos sub uno tecto, ante et retro, sitas in 

platea ludeorum prope domum lacobi Anselin versus portam 
Martis, quas ab Ysaac ludeo de Arnheim in pignore ad certum 
terminum acceperant, quia idem Ysaac ipsas non redemit, obti- 
nuerunt, ita quod liberam quocunque voluerint divertendi habeant 
potestatem. Actum anno domini m^. cc^. xxxvii^. 

15, N. s. t. etc. q. domus pistorea sita retro domum magnam, ^'^^^ 
que quondam fuit Ysaac Rufi, de morte Johanne, quondam uxoris 
Seckelini, ad ipsum Sechelinum est devoluta, ita quod liberam 
quocunque voluerit divertendi habebit potestatem. 

16, N. s. t. etc, q. Anseimus (ludeus) de Düren et uxor eius 
lutta comparaverunt sibi quartam partem dimidietatis domus, que 
fuit Davit de Munheim, erga David et uxorem eius Merianam, 
ubicunque eos in partitione attingit, ita quod iure et sine contra- 
dictione obtinebunt. 

17, N. s. t. etc, q. Abraham (ludeus) et uxor eius Elisabeth 
(et ipsorum filius Livingus) impignoraverunt Gerardo (advocato) 
et uxori eius Methildi dimidietatem domus que fuit David de 
Munheim, ubicunque eos in partitione attingebat, pro 10. marc. 
GoL, tali conditione, si infra 6 septimanas eandem hereditatem 
non.redemerint, dicti Gerardus (advocatus et uxor eius M[ethildis]) 



>) Die Eintragung ist gestrichen. 



Proprietäten! dicte hereditatis absque qualibet contradictione ob- 
tinel)unt. Actum anno domini m^. cc^. xxxv^. 
1235 28. N. s. t. etc. q. Anselmus (ludeus) de Düren et nxor 
eins lutta comparaverunt sibi dimidietatem dimidietatis domns 
qae fiiit David de Munheim, ubicunque eos in partitione attingit, 
erga Gerardum advocatum et nxorem eins Methildem, ita quod 
iure et sine contradictione obtinebunt. Actum anno domini 
m^. cc^. xxxviii^. 

1QQO 

19.^ N. s. t. etc. q. Anselmus (Levi) et uxor eins Richeit 

impignoraverunt coadunata manu Godeschalco filio Samuelis 

(Levi) (de Sinceche) dimidietatem domus que tercia est a capella 

s. Mycaelis superius versus domum civium, ubicunque eum in 

i^58i>ec. ^5 partitione attingit, pro 22 marc. a proximo nativitatis domini 

-i^59 De. ^5 j'gg^^ usque ad annum redimendam. Quod si infra dictum ter- 

minum dicta hereditas redempta non fuerit, dictus Godeschalcus 

(Levi) in proprietatem dicte dimidietatis domus absque omni 

1238 Oct contradictione scribetur. Actum anno domini m°. cc^. xxxviii^ 

meiise octobri. 

80. N. s. t. etc. q., si Godeschalcum (Levi) supradictum, 
antequam annum tercium decimum etatis attingat, mori contin- 
gerit, dicta dimidietas domus predicte ad supradictum Anselmum 
(Le\d) et uxorem eins (Richeit) iure et sine contradictione devol- 
vetur. Si vero dictus Godescalcus tercium decimum etatis annmn 
compleverit, dictam dimidietatem donms quocunque voluerit libe- 
ram divertendi habebit potestatem. 

81. N. s. t. etc. q. Nathan (Levi) ludeus et uxor eins Bela 
et soror ipsius Bele que vocatur Diwale super dimidietate 
domus magne que opposita est domui Gerardi Birclini et per 
edificium divisa, illa videlicet dimidietate versus domum civium, 
ad manus Effraim (dicti Suzekint) et nxoris eins Bele penitus 
e£Eestucaverunt, ita quod ipsi eandem domus dimidietatem iure 
et sine contradictione obtinebunt. 

88. N. s. t etc. q., quia Anselmus (Levi) et uxor eins 

Richeit dimidietatem domus que tercia est a capella s. Mycaelis 

'1239 Bc. 25 versus domum civium, quam Godescalco filio Samuelis (Levi de 

Sinceche) ad certum diem inpignoraverant^ pro 22 marc. sub ea 

captione, si eam non redimerent, quod idem Godescalcus in 



») No. 19 nach einer Copie Clasens in den Quellen zur Gesch. der Stadt 
Köln, II no. 184 gedruckt. 

2) Diese Versandung: oben no. 19. 



Proprietäten! scriberetur, non redemerunt, sepedictus Godescalcus 
dictam dimidietatem domus, ubicunque eum in partitione attingit, 
ita obtinuit, quod iure et sine contradictione possidebit. 

23. N. s. t. etc. q. Goutheil, que fuerat uxor Samuelis de 
Iserlo, contradidit et remisit dimidietatem domus contigue domui 
lutte de Hoinburg versus Stetzam, ubicunque eam in partitione 
attingebat, filie sue Belen et eins ma'rito Vivis, ita quod iure et 
sine contradictione obtinebunt. 

24. N. s. t. efc. q. Anseimus (ludeus) de Düren et uxor 
eins lutta comparaverunt sibi quartam partem domus que fuit 
David de Munheim erga Ysaac filium David de Munheim et 
pueros suos, Anselmum, Selecheit et Schonewif, ubicunque eos in 
partitione attingebat, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebit. 

25. N. s. t. eixi. q. Samuel filius Nathan et Hanne de morte 
parentum suorum predictorum quartam partem domus et aree 
site inter Judeos contiguam domui Isaac de Arnheim (superius), 
ubicunque eum in partitione attingit, ita obtinuit, quod ipse et 
uxor eins Bethseva liberam quocunque voluerint divertenti habe- 
bunt potestatem. 

26''. N. s. etc. q. iamdictus Samuel, filius Natan et Johanne, 
predictam quartam •partem domus que contigua est domui Isax 
de Arnheim in pignore ita rationabiliter obtinuit in proprietatem, 
quod eam quocunque voluerit convertet. 

27. N. s. etc. q. Männis ludeus dictus Troist de Aquis [per 
sentenciam scabinorum obtinuit dimidietatem domus que ,Aquis' 
vocatur, ante et retro, prout ibi iacet, ex opposito domini Gerardi 
Birkelin, ita quod in quamcunque manum voluerit ipsam possit 
convertere. 

28. N. s. etc. q. predictus Manuis dictus Troist prefatam 
medietatem domus donavit et remisit Vivis ludeo de Erclence, 
ita (quod) iure et sine contradictione eam obtinebit. 

29. Notum Sit quod Joseph, filius Adolfi ludei et Aleidis, et fol. 2. 
uxor sua Aleidis eam partem (hereditatis site inter ludeos prope do- 

mum aree ille contiguatam) que de morte predictorum parentum 
ipsius loseph ad ipsos devoluta fuerat, inpignoraverunt Egidio 
,inter lobia' dicto pro sex marc. in festo dominice invocavit v^Ai- 1348 März 8 
mendam, quam si redimere neglexerint, idem Egidius in proprie- 
tatem dicte partis scribetur. Actum anno domini m^. cc^. xlvii^. 1247 



a) No. 26 ist auf dem schmalen Rande Unker Hand mit enger Schrift quer geschrieben. 
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'80, N. s. q., quia predicti Iosei)h et Aleidis partem suam 
d(mins antedicte ad terminum predictüm non redimerunt', idem 
Egidius eandem partem ita obtinuit, quod libere quo volaerit 
divertere poterit. 

31. m. s. t. etc. q. Doreman ludeus et uxor eius Richza de 
morte parentum suorum optinuit dimidietatem domus et aree site 
ex opposito domui Gerardi Birkelini versus palacium, ante et 
retro, subtus et superius, prout ibi iacet, ita quod iure et sine 
cont'ratdiotione optinebuni 

' 3ä: N. s. t. etö. q. Elizabet et Dia ludee sorores de morte 
J)areritum isuörüni, Duremanni et Rizze, obtinuerunt dimidietatepi 
domus et aree site ex opposito domuf Gerardi Birkelini versus 
palatium, ante et retro, subtus et superius, prout ibi iacet, ita 
quod iure et sine contradictione optinebunt. 

33. N. s. t etc. q. Dia ludea vendidit et remisit Elizabet 
ludee quartam partem magne domus site ex opposito domui 
Gerardi Birkelini versus pallacium, ante et retro, prout ibi iacet, 
ita quod iure et sine contraditione obtinebunt. 

34. N. s. t. etc. q. Elizabet et filius eius Dureman vendi- 
derunt et remiserunt Bele uxori Effraym quartam partem magne 
domus que sita est ex opposito domui Gerardi Birkelin versus 
palacium, ante et retro, prout ibi iacet, excepta parte trimn 
puerorum, videlicet Johanne, Rigce et Die, ita quod iure et sitie 
contradictione obtinebunt. 

35. N. s. t. etc. q. dimidietas dotnus que sita est ex oppo- 
sito domui civium iuxta bospitale ludeorum de morte parentum 
suorum contingit Joseph et Moysen fratrem suum qui fuerunt 
filii Vivis et Genanne, quam sine cotrtradictione obtinebunt. 

36. N. s. t. etc. q. Joseph predictus et uxor eius Vröude 
remiserunt dictam medietatem domu^, que sita est iuxta hospi- 
tale ludeorum, Moysi et uxori sue Bele, ita quod sine contra- 
dictione ipsam obtinebunt. - 

37. N. s. t. etc. q. lacob de Geldenake et uxor eius Rige 
ludei remiserunt Moysi et uxori Bele ludeis alteram dimidie- 
tatem domus predicte, ita quod ipsam de iure et sine contra- 
dictione obtinebunt; et ita dictus Moyses et Bela uxor sua pre* 
fatam domum integraliter possidebunt. ' 

38. N. s. etc. q. Meyer et Bezzeline de Susato compara- 
verunt sibi medietatem et octavam partes^ domus, que contigua 

a) So. b) So. 



est domui Godefridi de Nusia exepta una domo versus pallacium, 
erga Aoselmum ludeuni de Düren et Iiittam uxorem suam, sie, 
ut iure et sine contradictione obtinebunt; et predicti Anselmi 
filii, videlicet Valke et Bela uxor suä, Samuel et Betcele uxor 
sua, ad manus prefatorum Meyer et Betceline supra predicta 
liereditate effestucaverunt. 

39, N. s. etc, q. Auselmus de Düren et uxor sua lutta 
ludei sibi comparaverunt octavam partem domus, que contigua 
est domui Godefridi de Nusia excepta una domo, erga lacobum 
de Gottha et luttam uxorem suam, ita quod iure et sine contra- 
dictione eandera partem obtinebunt. 

40, N. s. etc, q. Anseimus de Düren et uxor sua lutta 
ludei donaverunt et remiserunt Meyer et Bezzeline de Susato 
octavam partem domus, que contigua est domui Godefridi de 
Nusia excepta una domo, ita \quod\ predicti Meier et Betcela 
eandem partem iure et sine contradictione obtinebunt. 

41, N. s. etc, q. Manin ludeo de morte parentum suorum 
cedit octava jjars domus, que contigua est domui Godefridi de 
Nusia excepta una domo, ita [guod] dictus Manin eändem partem 
iure' et sine contradictione obtinebit. 

48, N. s, etc. q. Manin et uxor sua Megethin donaverunt et 
remiserunt Anselmo ludeo de Düren octavam partem domus 
predicte, ita quod im-e et sine contradictione obtinebit. 

43. N. s. etc, q. Vifs filio Anselmi de Nusia de morte 
parentum suorum cedit octavä pars domus, que contigua est 
domui Godefridi de Nusia excepta una domo, ita [giiod] predictus 
Vifs eandem partem iure et sine contradictione optinebit. 

44. N. s. etc, q. Vifs filius Anselmi de Nusia et uxor sua fof- ^ ^. 
löge donaverunt et remiserunt Anselmo ludeo de Düren et lutte 

uxori sue octavam partem predicte domus, ita quod iam dictus 
Anseimus (et uxor sua) eandem partem iure et sine contradic- 
tione, obtinebunt. 

45. N. s. etc. q. Anseimus ludeus de Düren duas octavas 
partes domus predicte vendidit et remisit Seligmanno et uxori 
sue Minnen per elfestucationem et renunciationem duorum filio- 
rum Anselmi predicti, videlicet Valken et uxoris sue Bele, bis- 
ghovisV et uxoris sue Besseline, ita quod predictus Selichman 



») Samuel (vergl, oben no. 38), derselbe ist wohl z, Z. JiidenbiscJwf. Ein. 
solcher Namens Samuel wird in no. 87 genannt. 
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et uxor sua Minne prefatas duas octavas partes iure et sine con- 
tradictione obtinebunt. 

46. N. s. etc, q. Vivis filius Jacobi de Geldenake et uxor sua 
Bele donaverunt et remiserunt dimidietatem domus et aree, que 
Sita est ex opposito dömui civium in angulo, Vidane ludeo (filio 
Mammune) et uxori sue Ogie, ita quod iure et sine contradietione 
obtinebunt. 

47. N. s. etc. q. Minne que uxor fuerat Ysaac de Arnheim 
obtinuit de morte iatndicti mariti sui et suorum antecessorum 
usumfructum in domo que ftiit mariti sui, que tercia est de 
Stezza in platea ludeorum, (ante et retro, cum pomerio), sicut in 
sua proprietate possidebat; et filius suus Suteman de predicta 
domo proprietatem obtinuit et sine contradietione obtinebit. 

48. N. s. q. predicta Minne usumfructum quod in domo 
predicta habebat et Suteman filius eins suam proprietatem dona- 
verunt et remiserunt losep et ßichze uxori sue, ita quod iure et 
sine contradietione eandem domum obtinebunt. 

49. N. s. etc. q. Effrem vendidit domum suam sitam in 
Stezzene inter domum plebanorum et domum pistoream losep de 
Arwilre et uxori sue ßichce, ante et retro, subtus et superius, 
ita quod predictus losep et uxor sua iure et sine contradietione 
obtinebunt. 

50. N. s. etc. q. losep (de Arwilre) et uxor sua Richce 
impignoraverunt octo solidorum redditus in domo sua magna, 
que tercia est a Stezza sursum, Samueli filio predicti Effrem, 
quousque ad annos discretionis pervenerit, quod tunc effestucet 
super prefata domo sita in Stetzene inter domum pistoream et 
domum plebanorum. Et si tunc non effestucaverit, octo solidorum 
redditus in predicta domo losep singulis annis percipiet. Datum 

1255 März anno domini m^. cc^. P. quarto, mense marcio, indictione XI. ^ 

51. N. s. etc. q. civitas Wormaciensis per litteras suas sigil- 
latas testificavit civitati Coloniensi et officialibus s. Lauren- 
cii, quod probiores et meliores ludei in Wormatia sub debito 
legis sue affirmaverunt, quod Seckelin filius 'Lazan de Tulpeto 
donaverit et remiserit legitime in dotem iuste et rationabiliter 
lutte uxori sue de Wormatia domum que contigua est domui de 
Aquis versus pallacium episcopi, ante et retro, subtus et superius, 
cum curia adiacente, ita quod iure et sine contradietione ob- 
tinebit. 



1) Die Indiction ist für 1254: XII und für 1255: XIIL 



52. N. s. etc, q. midietas magne domus site in Stezzene, 
que quondam fuit Godescalci, ad Lefmannum et Isaac fratrem 
suam ludeos de morte patris eorum Salemanni et matris ipsorum 
Richeit est devoluta, ita quod iure et sine contradictione ob- 
tinebunt. 

53. N. s. etc, q. ' Leftnannus et nxor eins Genande et Isaac 
frater predicte Lefnianni et uxor sua Guthel niedietatem predicte 
niagne domus site in Stezzene donaverunt et reniiserunt Livingi 
filio Mannis et uxori sue Zypure (ludeis in Bakeraco), ita quod 
iure et sine contradictione obtinebunt. 

54. N. s. etc. q. Moysi filio Godelifs et Bele de Andernaco 
devoluta est de morte predictorum parentum suorum tercia pars 
domus que tercia est a fine ex opposito domui Pbplippi] Morartz, 
cuius domus parva curtis intrat schoilhof ludeorum, ita quod 
iure et sine contradictione supradictus Moyses (et Guderat) 
obtinebit. 

55. N. s. q. Moyses de Bunna ludeus filius Alexandri et 
uxor eins Guda predicta'in terciam partem domus prefate emerunt 
erga supradictum Moysen (et Guderandem') sicut in sua possi- 
debant proprietate, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebuDt. 

56. N. s. etc. q. Betceline, que uxor fuerat Meyers de Susato, 
donavit et remisit usumfructum quarte partis et dimidietatis^ 
quarte partis domus sue, que contigua est domui Godefridi de 
Nusia excepta una> Samueli (filio suo) et uxori sue Sare, sicut 
in sua proprietate possidebat, ita quod iure et sine contradictione 
obtinebunt. Et sciendum quod predicto Samueli et uxori sue 
Sare de morte patris similiter cedunt partes predicte, videlicet 
quarta pars et dimidietas quarte partis domus supradicte. 

57. N. etc. q. predictus Samuel et uxor sua (Sara) donaverunt 
et remiserunt Selichmanno sororio suo et uxori sue Minnen 
quartam partem domus prefate, ita quod iure et sine contradic- 
tione obtinebunt. Et*' sciendum quod cum ista quarta parte domus 
predicte Selichmannus et uxor eins Minna totaliter^ predictam 
domum, subtus et superius, ante et retro, prout ibi sita est, in 
manus suas deduxerunt, cum transsitu sive via que ducit ad 



a) So. b) Vorlage: parti et dimietate. c) Von hier an bis zum Schluss Zusatz 

mit dunklerer Tinte, 

^) VergL no. 45, sowie no. 109 u. 146, die der obenstehenden Eintragung 
vorangehen. 
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cloacara que sita est in angulo inter doiAum predictam et domum 
Bardewig et domum Nussie, cum omni altitudine longitudine et 
latitudine (ipsius transsitus), prout ibi iacet, ita quod domum et 
transsitum predictum iure et sine contradictione optinebunt. 

foi 3 Carta ladeornm. 

58. N. s. etc, q. medietas domus, que sita est proxime iuxta 
domum que vocatur ,cir misten' versus domum civium, devoluta 
est ad Ysaac filium Natan et uxorem suam lutten de morte patris 
sui Natan predicti et matris sue Bele, ita quod iure et sine con- 
tradictione obtinebunt. 

59. N. s. q. predicta medietas domus prefate devoluta est 
Mannis et uxoris sue lutte de morte predictorum Isaac et lutte 
suorum parentum, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebunt. 

60. N. s. q. medietas domus iamdicte de morte predictorum 
Mannis et lutte devoluta est ad Guden et Belen filias eorundem, 
ita quod iure et sine contradictione obtinebunt. 

61. N. s; etc. q. medietas domus que vocatur ,cir misten^ est 
devoluta ad Mannis et lutten uxorem suam de morte lutte ma- 
tris Mannis predicti, ita quod iure et sine contradictione obti- 
tinebunt. N. s. q. medietas domus iamdicte (,cir misten') de 
morte supradictorum Mannis et lutte devoluta est ad Guden et 
Belen filias eorundem, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebunt. 

6ä: N. s. t. etc. q. quarta pars domus site in fine ex opposito 
domus civium versus palacium episcopi devoluta est ad Gode- 
scalcum ludeum, filium Moysi dicti Beckere et Genannen, de 
morte parentum suorum, ita quod iure et sine contradictione 
obtinebit. 

63. N. s. t. etc. q. Simon ludeus frater predicti Godescalci 
partem domus predicte obtinuit de morte predictorum parentum 
suorum, Moysi videlicet et Genanne^ ita quod iure et sine con- 
tradictione obünebit. 

. . 64. N. s. etc. q. quarta pars domus supradicte devoluta est 
nd Isaac fratrem predictorum Godescalci et Simonis et Belam 
uxorem* Isaac de morte supradictorum parentum suorum, Moysi 
videlicet et Genanne, ita quod iure et sine \contradictione] ob- 
tinebit. 



a) Folgt durchstrichen suam. 



65. N. s. etc, q. quarta pars 'clomüs sepedicte devoluta est 
ad Vivis, fratrem predictorum, Godesealci, Simonis et Isax, de 
morte supradictorum parentum suorum, Moysi videlicet et Genanne, 
ita quod iure et sine contradictione obtinebit. 

66. N. s. etc. q. quarta pars domus sepedicte, que iamdicti 
Vivis fuerat, devoluta est ad (fratres suos de morte sua), Gode- 
scalcum et Ayke uxorem suam, Simonem et Pure uxorem suam, 
et Isaac et Belen uxorem suam, Ita quod iure et sine contra- 
dictione obtinebunt. 

67. N. s. t etc. q. supradicti fratres, Godescalcus et uxor sua 
Ayke et eorum filii, SinuHt'Tet uxor sua Pure et eorum pueri, et 
Bela que uxor fuerat Isax et filii eius, Mayses, Natan et Vivis, 
donaverunt et remiserunt omnes partes suas supradictas, (prout 
ibi iacent), Vivi Judeo de Osenbrugge e^ üxori sue Hantie, ita 
quod iure et sine contradictione obtinebunt' Et iiötandum -qubd 
Bela uxor Isax cum iuramento suo declaravit et p6r senteucianl 
scabinorum obtinuit', quod pre necessitafe corporis* öbtinere nöh 
posset partem suam quam vendidit per sentenciam scabinorum ; 
et hoc officialibus s. Laurentii fuit nunciatum. . ,. 

68. N. s. t, etc. Samuel filius Salemanni et Hanjag, fili^ Mani-: 
mune uxor sua donaverunt et remiserunt medietatem domus, que 
proxima est domui que ,Aquis' vocatur preter una^ que ,ad agnum' 
vocatür, prout ibi iacet, ludelino de Erclehce et'üxori sue 
Hanne, ita quod iure et sine contradictione obtinebunt; 

69. N. s. t. etc. q. Oggye que uxor fuerat Vidans filii Mam- 
mune in figura iudicii suo declaruit iuramento, quod aliam me- 
dietatem domus predicte pre necessitate corporis retinere non 
posset, et per sentenciam scabinorum ipsam medietatem donavit 
et remisit ludelino de Erclence et uxori- sue Hanne, ita quod 
iure et sine contradictione obtinebunt. Et sciendum quod murus, 
qui a cellario sursum ascendit, domui solius attinet ludlini, et 
proxima domus que , ad agnum' vocatur nihil iuris in ipso habebit. 

70. N. s- q. Girsan nepos Girsani et uxor eins Dulce dona- 
verunt et remiserunt Selichmanno et uxori sue Minnen quartam 
partem domus que contigua est domui Anselmi de Dm'en versus 
sinagogam, ita. quod iure et sine contradictione obtinebit. 

[70J '-i'2 u:r\i'^v D^Tj^Q "»Dinn i^m^ Wir Unterzeichneten bezeugen, 
pn!j^ "1 ^mv an TO^ü ^"^rw priir dass R. Gerson, Sohn des R. Isaak, 

a) Folgt gestrichen'', ntilius. b) So. 

^) An fol. 4 ist eine hebräische Notirung angeheftet, die, dd eine anderweite 
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'V': ^«it^tt' 'i'7\'2 mim 



und seine Gattin Dulce die Erben 
des R. Isaak sind und ein Viertel 
des Hauses, das bei dem Hause des 
R. Baruch hacohen an der Seite der 
Synagoge steht, ihnen gehört. 

Isaak, Sohn des R. Simson. 

Juda, Sohn des Rabbiners R. 
Samuel s. A. 

Chajim, Sohn des Rabbiners R. 
Jechiel des Kleinen, den sein 
Hort behüten möge. 

Joel, Sohn des R. Joseph. 



B) Vorl. hat über Ö und 'O Punkt«, 

71. N. s. etc. q. Natan et Schonewif uxori siie de morte pa- 
rentum snorum, scilicet Samuel et Batseyfe, cesserunt due dimi- 
dietates de duabus quartis partibus domus inter ludeos, que 
conti gua est domui Isax de Arnheim (superius); ita quod iure et 
sine contradictione obtinebunt. 



[71] mio: n«TnD unyo hdüj ^omn iDm^ 
i:^:d3 pvp ^r\pb^ msD ^^rw cmn« 



^^bT\ r|Dr 'TD -ypT 
M r|DV '"i'D m« 



Wir Endesunterzeichneten be- 
kennen mit vollständigem Bekennt- 
niss : R. Isaak, Sohn des Märtyrers 
R. Samuel und sein Bruder R. Abra- 
ham kamen vor uns, gestanden 
ihrem Bruder R. Nathan die Erst- 
geburt zu, dass er [nämlicli] der 
Erstgeborene sei, und Hessen sich 
dies vor uns beglaubigen. Alles, 
was wir sahen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 

Jakob, Sohn des R. Joseph halevi. 

Uri, Sohn des R. Joseph s. A. 



ihrem Inhalte entsprechende Schreinseintragung fehlt, als Vorurkunde zu no. 70 
gehören muss. Die Blätter 3 u. 4 gehören als ,carta' zusammen und sind erst 
nachträglich mit den späteren Fascikeln des Judenschreins in Buchform vereinigt. 
Es hat also nichts Auffallendes, dass eine zu Blatt 3 gehörige Notirung an das 
folgende Blatt angeheftet erscheint. 

^) Ein loser hebräischer Zettel ist hierher zu ziehen. Die Notirung enthält 
zwei der in der voraufgehenden hebräischen Urkunde (no. 70) genannten Zeugen, 
Unter no. 25 u. 26 gekingen Vi des obengenannten Hauses in den Besitz Samuels. 
Nach dessen Tode erben auf Grund des Erstgeburtsrechtes Nathan ^/q (due dimi- 
dietates de duabus quartis partibus) und seine Brüder Abraham (no. 80) und 
Isaak (no. 90) je Vs- 
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tel3 D':3n i'D IDDH^ min »p p So ist das Gesetz der Thora\ 

'n'3 p: '1 nw )2b VITI d^:\:; ^b ^^^^ ^^^ Erstgeborene unter den 

Söhnen das Doppelte erhält, und es 
.V3«i. «in ni33 umpn ^«loa- j^^ ^^^ bekannt, dass dieser R. Na- 

than, Sohn des Märtyrers R.Samuel, 

der Erstgeborene seines Vaters ist. 

'::ib'p)')i!] nifjjri •fjäoS ton-iDK p ^«^rp Jechiel, Sohn des Abraham bam- 

Y^ c]Dp bH'TV '"i'n ]3 D^^n mezach haakedah s. A. 

Chajim, Sohn des Rabbiners R. 

V^i'r PDH ^:l^l^H 'i'n ira Jechiel des Kleinen, den sein 

d]n[3n nio^tt' 'Td npr Hort behüten möge. 

e'h'^'n li^^t:' 'TD pnir Baruch, Sohn des R. Urschrage 

hacohen s. A. 

Jakob, Sohn des R. Salomo ha- 
cohen. 

Isaak, Sohn des R. Simson s. A. 

a) Vorher geht ein Buchstabe , ioahrscheinh'ch durchstrichenes T, b) Vorl. H2, 

c) Bier ohne Punkte. d) An Stelle der eckigen Klammer bandet sich in der 

Vorlage ein rundes Loch. e) Siehe Note d. 

72. N. s. etc. q. Natan et uxor sua Schonewif donavenmt et 
remiserunt predictas . duas dimidietates de duabus quartis par- 
tibus Vivelino de Linse et Kele uxori sue, ita quod iure et sine 
contradictione obtinebunt et convertere possunt in quamcunque 
manum voluerint. 

73. N. s. etc, q. Meyer de Susato et uxor sua Betzzel dona- fol. 3 v. 
verunt et remiserunt Vifs filio suo dimidietatem domus, (que 
contigua est domui Godefridi de Nusia excepta una domo), ubi- 
cunque ipsum in iusta divisione attingit, ita quod iure et sine 

omni contradictione obtinebit. 

74. N. s. q. de consilio ludeorum et magistratus eorum dimi- 
dietas dimidietatis predicte est devoluta ad duos^ pueros Vifs 
predicti, scilicet Mamune et Selmelin filii lacob, tali conditione 
si quis i)redictorum duorum puerorum alium supervixerit, usque 
ad finem vite sue dictam liereditatem possidebit, post mortem 
vero illius ad proximos suos revolvetur. 



^) Thora = Pentateuch. Das in Rede stehende Gesetz findet sich 5. B. M. 
2ly 17. (St.) 

^) lieber der Zeile ist an dieser Stelle hinzugefügt: quorum unus est. Der 
Schreiher wollte wohl ursprünglich den Besitzübergang an beide Töchter des Vivus 
in einer Notirung zusammenfassen. In no. 74 ist aber nur V4 /wr Mamuna (und 
ihren Ehemann Selmelin) angeschreint , das andere Vi des Hauses wird in der 
nächsten Eintragung der Betzela zugeschrieben. Die schiefe Fassung von no. 74 
soUte also durch den obigen Zusatz cori-igirt werden. Dass Mamuna in der That 
ein ganzes und nicht etwa Vi Viertel des Hauses erbte, erhellt aus no. 145. 



u 

7o. N. s. etc. q. de consilio ludeorum et magistratus eorum 
alia dimidiefcas dimidietatis supradicte devoluta est ad Betzze- 
linam filiam Vifis tali ratione: si sine prole decesserit, ad matrem 
ipsius Gutheil devolvetur, et si mater predicta, Gutheil scilicet, 
prius quam filia (Betzela) moreretur, iamdicta Betzele filia ad 
finem vite sue possidebit et postea ad suos proxiinos revolvetur. 
Salvis Seligmanno 10 annis quos possidebit in preseriptis par- 
tibus (hereditatis) puerorum, antequam ad manus ipsorum per- 
veniant. Et notandum, si predicta hereditas puerorum necesse 
habuerit in aliquo loco reedificandi, ad hoc Seiichmann, qui 
inhabitat hereditatem, duas marcas apponet, et quicquid insuper 
in ipsis edificiis erogaverit, hoc predicti coheredes cum Selich- 
1J260 Juli manno solvent proportionaliter. Actum anno domini m^. cc^. Ix^. 
mense lulio. 

76. N. s. etc. q. Coppelino filio Moysi et Gude de morte iam- 
dictorum parentum suorum cessit dimidietas domus sue iuxta 
domum Godefridi de Nusia, et similiter tercia pars quarte partis 
eiusdem domus, ita quod iure et sine contradictione obtinebunt. 
Et sciendum quod eadem raedietas cum predicta tercia parte 
quarte partis domus prefate cessit Moysi filio Coppelini et uxori 
sue Megetin, ita quod iure et sine contradictione obtinebunt. Et 
notandum quod dicta Megetin in prefata hereditate usumfructum 
quamdiu vixerit possidebit, et Coppelin, Liverman et Isacc") 
(cum sorore sua Guderade) obtinebunt proprietatem prescripte 
hereditatis. 

77. N. s. efc. q. vidua Megetin que uxor fuerat Moysi cum 
filiis suis Copelino, Livermanno et Isaac (et sorore sua Gude- 
rade) donaverunt et remiserunt Selichmanno et Minne uxori sue 
dimidietatem domus prescripte et similiter terciam partem quarte 
partis eiusdena domus. Et eflfestucavit vidua Megetin super usu- 
fructum quod in ipsa domo habuit, et iamdicti filii sui super 
proprietatem, ita quod supradicti Selichman et uxor eins Minne 
iure et sine contradictione obtinebunt, 

[?7j niD niDD ntOD ^pinn ID^dbd Vor uns Endesunterzeichneten 

hat FrauMeitil, Tochter des (R.) 
^nul)H'-l'2^M2'lbpm('l)n2b^^^D. gadok, an R. ßaruch, den Sohn 

ni^^i? mm in« pbrr) mn ^an v^n ^^^ ^- ürschrage hacohen, die 

Hälfte und ein Zwölftel des Hauses, 
r^i "V^^ '") T?2 V2 iQlvn n^DH ]D das zwischen dem Hause des R. 
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«3"pi noii'n nT3D )nyn «oneisil rria ßaruch und dem Hause des Chri- 

^yi .i.Kntt" '^3 r^bv rvn n'2n '= ^*«° ^olfram steht, im völlig 

übergebenen und gültigen Ver- 
^irh D"DD '1 DVD ir:SD n^nt:^ no taufe veräussert, denn das Haus 
ID-HD ^it't:' F]^«^ tonci' :i"D n^i:^ V^D3 gehörte ihr nach den israelitischen 

,^.^^^, Gesetzen. Was vor uns am Mitt- 

woch, dem 29. [ Tage] im Monate ij^ß:^ Dec, IS 
Kislew des Jahres 23 nach der 
\_kleineii] Zahl, im sechsten Jahr- 
tausend, geschehen ist, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. 
Va't ])m^ 'i'n pnir Isaak, Sohn des R. Simson s. A. 
rmn^ "Td n^rn Hiskia, Sohn des R. Juda. 
yi,>^ ,^1,-, ^p^ .^.-,.-j bH^^^ Samuel, Sohn des Rabbiners 

R. Jakob halevi s. A. 
Isaak, Sohn des R. Mose. . 



a) Vorf. 'ntt". 



78. N. s. etc. q. Simon (ludeo) de Vrankenfort de morte 
Anselmi patris sui de Vrankenfort et Minnegut matris sue 
ludeorum cessit domus cum curia retro adiacente contiguata' 
domui Site in fine ex opposito domui civium versus pallacium 
episcopi, ante et retro, subtus et superius, prout ibi iacet, ita 
quod iure et sine contradictione obtinebit. 

79. N. s. etc, q. supradictus Simon, Rebecka uxor eius et 
eorum pueri, donaverunt et remiserunt Kubino de Bunna et Gude 
uxori sue ludeis supradictam domum, ante et retro, subtus et 
superius, prout ibi est descripta, ita quod iure et sine contradic- 
tione obtinebunt. 

80. N. s. etc. q. Abraham, qui filius fuerat Samuelis et Bat- 
seyfe, de morte iamdictorum parentum suorum cessit dimidietas 
quarte partis domus que contigua est domui Isax de Arnheim 
sursum, prout ibi iacet, ita quod iure et sine contradictione 
obtinebit. 

81. N. s. etc. q. predictus Habraham et uxor sua Golda dona- 
verunt et remiserunt predictam dimidietatem quarte partis domus 
supraScripte Vivelino de Linse et Kele uxori sue, ita quod iure 
et sine contradictione obtinebunt et convertere possunt in quam- 
cunque manum voluerint. 

82. N. s. t. etc. q. quarta pars donius (et aree), que contigua 



a) Vorl. contignatis. 
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est domui Ysaac de Arnheim site inter ludeos sursum, cecidit 
super Sampsonem ex morte Samuelis et lohanne parentum suo- 
rum, ita quod iure et sine contradictione obtinebit et vertat 
quocunque voluerit. Et sciendum quod prefatus Sampson fecit 
Melianam uxorem suam sibi coheredem in quarta parte pre- 
dicta. 

foL 4, 83, N. s. t. etc. q. prefata quarta pars cecidit super Samuelem 

ludeum ex morte Sampsonis et Meliane parentum suorum (pre- 
dictorum), ita quod secundum ius et consuetudinem ludeorum 
optineat et vertat quocumque voluerit. Et quia ludei quamplures, 
videlicet episcopus et alii seniores, in lege sua coram nobis asse- 
ruerunt, quod filie in lege eorum in bonis immobilibus parentum 
non succedant, volumus hoc officio nostro salvum esse, si soro- 
res predicti Samuelis quorum quinque esse dicebat,' in posterum 
peticionem facere voluerint, et toc in periculum officii nostii 
aliquatenus redundaret^ Preterea sciendum quod prefatus Samuel 
fecit Saram uxorem suam sibi coheredem in quarta parte pre- 
dicta, ita quod simul vertere possint quocumque voluerint. 

. 84, N. s. t. efc. q. antedictus Samuel et Sara uxor sua coadii- 
natis manibus tradiderunt et remiserunt Vivelino dicto de Lynse 
et Kele uxori sue prefatam quartam partem domus (et aree) con- 
ti gue domui Ysaac de Arnheim, ita quod iure et sine contradic- 
tione optineant et vertant quocumque voluerint. 

85, N. s. t. etc, q. dbmus sita inter ludeos contigua domui 
loseph de Arwilre versus pallacium cum curia adiacente, ante 
et retro, subtus et superius, prout ibi iacet, cecidit super Moysem 
ludeum ex morte Ysaac patris sui, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebit. 

86, N. s. t. etc, q. prefatus Moyses filius Ysaac predicti tra- 
didit et remisit Godescalco de Bruxella et lutte uxori sue pre- 
fatam domum, contiguam domui loseph de Arwih^e versus palla- 
cium cum curia adiacente, ante et retro, subtus et superius, 
prout ibi iacet ita quod iure et sine contradictione optineant et 
vertant quocumque voluerint. Et sciendum quod Sara ludea 
uxor Moysis predicti in presentia domni ♦ ♦ episcopi Worma- 
ciensis et consulum civitatis Wormaciensis ratificavit, quidqnid 
factum fuit per Moysem predictum, et renuntiavit omni iure quod 
habebat in domo predicta; et hoc nobis officialibus intim atum 



a) Folgt ein überflüssiges si. b) Yorl. redundare. 
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exstitit per litteras doniini ♦ ♦ episcopi et civitatis predictorum 
patentes eörum sigillis sigillatas. 

87, K s. t. etc. q. in nostra presentia constituti Samuel epis- 
copus, magistratus et seniores ludeorum Coloniensium sub debito 
sue legis affirmaverunt verum esse, quod Levi filius Gyrsan de 
Bacheraco et Oypura uxor sua tradiderunt et remiserunt domum 
pistoream, sitam in fine platee ludeorum que attingit super Stessam 
(versus palacium), cum domo adiacente versus . . . .' Livermanno 
de Düren et Yursine uxori sue, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Et quod renuntiaverunt ad manus ipsorum 
super dictis domibus, ante et retro subtus et superius, prout ibi 
Site sunt, lacobus, Minneman, Seligman et Lewekin, fratres dicti 
Levi, et Levi filius suus pro se et heredibus suis, ita quod nuUus 
in perpetuum aliquam impeticionem facere poterit, sed quod 
ipse Livermannus et Yursina uxor sua et eorum heredes dictas 
domus libere possidebunt. Super hoc in testimonium scriptum 
ipsorum ludeorum huic carte est assutum K Actum anno domini 
mo. cc^. sexagesimo sexto. 1266 

[87] miD nnv "^^^yp hdd ^Dinn i:m Wir Endesunterzeichneten haben 
, \über Folgendes^ ein lauteres und 

«^r^pa HB nnDivn pn^ne^ p™ beglaubigtes Zengniss empfangen: 

i^i? n^n ]"ipD «DVtott' «"ip:n y\rro Di© Häuser, die hier in Köln iu der 

y Strasse, welche Stesse genannt 

]iop n^DT b^^^ D^Di«n n^D D>Dm ni^D ^^d, an der Ecke beimKreuzungs- 

UD-\i 'nb wnte mn >^b 'm ^^DD^ Punkte der Wege stehen, das grosse 

Backhaus und das benachbarte 

ain 'n D-in ro nnc^a vna init'«i kleine Haus, gehörten dem R. Levi, 

. der in Lorch wohnt, dem Sohne des 

K. (jrerson, und semem Weibe, der 

nTDD2 biK^'dW 'n'D min^ 'n dh:? nmo: Frau Zipora, der Tochter des Rab- 
biners R. David; sie beide haben 

p niDVT «t2"pi «T^B. nwn nDinn dj^g^ nun im vollständigen, abge- 

rm K^ '3 msiai' ^d' mn yn:x; k'H schlossenen, völlig übergebenen, 

sicheren und gültigen Verkaufe an 
pbn lODij'i '-h^ )03D 'ii apjr 'n vmb den angesehenen KJuda, den Sohn 

nrrniDD;., dh^do^ «^i d^d ini«D ni^mi "^«^ ^- ^"""T^^ veräussert. Wir 

Wissen es, dass dies so geschah. 
IDDHD p iJV crPDnpD bnnD Dit^^^J vh^ Nach dem Gesetze konnte er sie rer- 

a) Folgt gestrichen DD, b) YorL «^D. 



a) Fo/flf^ in der Vorlage ein Wort, das vermuüiUch durch eine Correctur des Schreibers bis 
zur VnleserlichJceit entstellt ist. 

^) Die hebräische Urkunde ist neben der Schreinseintragung am Rande des 
Blattes angeheftet. 

Hoeniger, Jadenschreinsbucli. 2 



18 






kaufen; denn weder seine Brüder, 
R. Jakob, R. Minneman und R. Se- 
lichman, uoehderen Söhne, Töchter 
oder sonst irgend einer ihrer Ver- 
wandten hatten einen Antheil oder 
ein Erbe an diesen Häusern. Da- 
rum haben wir unser Zeugniss hier- 
über niedergeschrieben und unter- 
zeichnet, sowie wir über die Wahr- 
heit der Sache ein Zeugniss em- 
pfangen haben, dass dieser Verkauf 
nach Gesetz und Vorschrift ge- 
schehen ist. Wir haben dem an- 
gesehenen R. Juda dieses gegeben, 
damit es in seiner Hand und zum 
Beweise sei. — Gemeinde Köln. 

Vor uns, den Unterzeichneten, 
hat der angesehene R. Juda, Sohn 
desR. Samuel, dieses Schreiben den 
Bürgern übergeben, welche dazu 
bestellt sind, die Schriftstücke und 
Siegel über den Verkauf von Grund- 
stücken aufzubewahren, damit es 
in ihrer Hand zu einem wahrhaften 
Zeugnisse sei. — Gemeinde Köln. 

Isaak, der Bescheidene, Sohn 

des R. Simson s. A. 
Elieser, Sohn des R. Ephraim, 

den Gott ewig behüten möge. 
Jakar, der Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel 

halevi s. A. 
Chajim, Sohn meines Herrn, 

meines Erziehers und meines 

Lehrers, des Rabbiners R. 

Jechiei Chefez Sahab s. A. 
Abraham, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Samuel, Sohn des R. Joseph s. A. 
Rüben, Sohn des R. Hiskia s. A. 
Schealtiel, Sohn des R. Salomo. 
Baruch, Sohn des R. ürschrage 

hacohen s. A. 

a) Folgt ein gestrichener Buchstabe. b) Folgt 'O . c) Auf das am Ende der Zeile stehende 
Wort folgt noch 1, vielleicht durch darüber stehenden Punkt getilgt. d) VorL '^H. 



. . rnow nnv^ ür:i cinvn^ mpy 
.H':i)b)p br\p 

'yva'T ^i^n bto^v '1 217] ]2 2)b^r\ y 

yy? 

Y'Vb bifii^v 'i'r\'2 cniD« 

'b')i) r|DV '"i'D ^NiDi:' 

'v'D n^prn 'i'2 ]2Mr\ 

.'b'^'] iHDH )r\^i]i< 'i'2 ^nD 
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88. N. s. t. etc. q. ex morte Sampsonis de Mulenhusen ludei' 
et Vromudis uxoris sue cecidit medietas domus, site in platea 
Judeornm, contiguate scolis Judeorum versus Marporzen, super 
Offemiam filiam ipsorum, ita quod iure et sine contradictione 
optinebit. Et sciendum quod dicta OflFemia fecit Sampsonem 
dictum etiam de Molenhusen suum maritum sibi choheredem in 
medietate domus predicte. 

89. Item n. s. t. etc, q. predicti Sampson (ludeus) et Oflfemia 
uxor sua tradiderunt et remiserunt prefate domus medietatem con- 
iunctis manibus Livermanno (ludeo) de Düren et Yursine uxori sue, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Et quia plebanus, 
consules et cives in Molenhusen interfuerunt et viderunt ipsum 
Sampsonem et OflFemiam renuntiare super medietate domus pre- 
dicte, super hoc nobis officialibus suas patentes litteras trans- 
miserunt. 

90. N. s. q. Ysaac (ludeus) filius quondam Samuelis de Berg- fol. 4 v. 
heim optinuit per mortem pareutum suorum octavam partem 

domus, Site inter ludeos iuxta domum Ysaac de Arnheim^ supe- 
rius versus portam Martis, ita quod iure et sine contradictione 
optinebit. Et sciendum quod prefatus Ysaac filius Samuelis 
paravit eamdem octavam partem Yoye uxori sue, ut sibi in ea 
(legitima) sit coheres. Item sciendum quod prefatus Ysaac filius 
Samuelis et Yoya uxor sua coadunatis manibus tradiderunt et 
remiserunt prefatam octavam partem Vivilino (de Linse) ludeo 
et Kele uxori sue, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebunt. 

91. N. s. t. etc. q. lacobus ludeus et Megethin uxor sua cives 
Maguntinenses tradiderunt et remiserunt octavam partem domus, 
quam inhabitant Viveliuus et Kela uxor eins (dicti de Linse), 
lud ei Colonienses, eisdem Vivelino et uxori sue in parrochia s. 
Laurencii, ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Et 
quia iudices ♦ ♦ scabini ♦ ♦ consilium et cives Maguntinenses 
huiusmodi tradicioni et remissioni interfuerunt et viderunt et 
nobis innotaverunt per litteras suas, ipsos Vivelinum et Kelam 
uxorum suam quoad eamdem octavam partem duximus anno- 
tandos presenti carte. 

92. N. s. t. etc. q. super lacobum et Megethin (uxorem suam) 
ludeos Maguntinenses de morte parentum suorum cecidit octava 
pars domus, quam inhabitant Vivelinus et Kela uxor eins dicti 



a) Yorl. ludee. b) Yorl. Arnheim, 

2* 
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de Linse, ludei Colonienses, site in parrochia s. Laurentii Colo- 
niensis, ita quod iure et sine contradictione optinebunt. 

93. N. s. t. etc. q. super Sanders et Gnannam uxorem suam 
et Livermannum, ludeos Monasteriensis, de morte Anselmi ludei 
patris eorum cecidit octavo pars domus site in parrochia 
s. Laurentii Coloniensis, quam inhabitant Vivelinus et Kela uxor 
eins dicti de Linse, civis Coloniensis, ita quod iure et sine 
contradictione optinebuut. 

94. Item n. s. q. predicti Sanders et Gnanna uxor eins et 
Livermaunus, tradiderunt et remiserunt Vivelino et Kele predictis 
octavam partem domus eiusdem, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Et quia ♦ ♦ iudices, ♦ ♦ scabini et cives 
Monasterienses huiusmodi traditioni et remissioni interfuerunt 
et viderunt et nobis innotaveruut per litteras suas, ipsos Vive- 
linum et Gelam uxorum suam quoad dictam octavam partem 
presenti scripto duximus annotandos. Et notandum quod Kela 
mater Sanders et Livermanni predictorum renunciavit usufructui 
quem habebat in octava parte domus ad manus Yivelini et Kele 
de Linse predictorum. 

95. N. s. q. Egidius dictus ,inter lobia' eam partem heredi- 
tatis iacentis inter ludeos, que ad ipsum ex Obligationen loseph 
et Aleydis ludeorum devoluta fuit, tradidit et remisit Elyzabeth 
et Gertrudi filiabus lohannis de Lovenberg, ita quod iure et sine 
contradictione optinebunt. 

96. N. s. q. Philippus dictus Morart et Sophia uxor eins 
coniunctis manibus tradiderunt et remisemnt Godescalco dicto de 
Bruxella et lutte uxori sue ludeis quartam partem aree, site in 
Stezza ex opposito putei, que area quondam fuit donms pistorea, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt. 

97. N. s. q. area predicta, que sita est in Stessa ex opposito 
putei, que area quondum fuit domus pistorea, ante et retro, prout 
ibi iacet, totaliter devoluta est ad Godescalcum de Bruxella et 
luttam uxorum suam ludeos predictos, ita quod iure et sine 

1278 Dec. contradictione obtinebunt. Actum anno domini m^. cc^. Ixx. tercio, 
mense Decembre. 
fol. 5. 98. N. s. t. etc. q. super Natan ludeum ex morte Ysaac et 

lutte uxoris sue (parentum suorum) cecidit medietas domus, site 
ex opposito Phplippi] Morart, que dicitur ,cer misten', ita quod 
iure et sine contradictione optinebit. 



1) Vergl. oben no. 29 u. 30. 
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99 Item notandum quod ex morte eorimdem Ysaac et lutte 
uxoris sue cecidit super dictum Natan medietas domus site 
(versus domum civium) iuxta doraum que dicitur ^cer misten' 
predictam, ita quod iure et sine contradictione optinebit. 

100, N. s. q. ex morte dicti Nathan super Mannis, Viviis, 
Ysaac, Abraham et Koifman, filios quos habuit de loia nxore 
sua, cecidit media pars dicte domus ,cer misten' et media pars 
domus site iuxta domum ,cer misten' (versus domum civium), 
ita qnod iure et sine contradictione optinebunt. 

101, Item notandum quod predicti, Mannis, Vivus, Ysaac, 
Habraham et Koifman, tradiderunt et remiserunt mediam partem 
domus predicte ,cer misten' et mediam partem domus site iuxta 
eandem' domum ,cer misten' versus domum civium Lazanno et 
Gude uxori sue, ludeis Bunnensibus, ita qnod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Et renuntiavit loia, mater predictorum, 
Manni, Vivus, Ysaac, Abraham et Koifman, usufructui medie- 
tatum domorum predictarum ad manus Lazanni et Gude predic- 
torum. 

102, Item notandum quod Bela, filia quondam Manni ludei, 
uxor Manni ludei civis Monasteriensis, tradidit et remisit cum 
Manno marito suo predicto quartam partem domus que dicitur 
,cer misten' et quartam partem domus site iuxta eandem** domum 
,cer misten' versus domum civium Lazanno et Gude uxori sue, 
ludeis Bunnensibus, ita quod iure et sine contradictione optine- 
bunt. Et quia ♦ ♦ iudices, ♦ ♦ scabini, consilium et cives^Monaste- 
rienses huiusmodi traditioni et remissioni interfuerunt et^.vide- 
runt et nobis innotuerunt per suas litteras, ipsos Lazannum et 
uxorem suam quoad dictas quartas partes presenti carti duxiraus 
asscribendos. 

103, N. s. t. etc, q. super Samuelem (ludeura) contractum 
(cruppel), filium Aleidis de Sinzeke, et pueros suos, videlicet Ge- 
lam et Gudam quas habuit de uxore sua Micgelgud, cecidit 
media pars domus et aree, site in anguio et contigue domui 
Constantini, ex morte Aleidis predicte, ita quod libere divertant 
quo voluerint, salvo iure alterius qui se tam propinquum vel 
propinquiorem predicte Aleidi docuerit. 

104, N. s. t. e^. q. Samuel (cruppel) predictus cum predictis 
pueris suis Gela et Guda** tradidit et remisit medietatem domus 
et aree supradicte loseph (ludeo) filio lacobi Morinaz, ita quod 



a) Yorl. eumdem. b) Yorl. eumdem. c) Yorl, Gula. 



22 

iure et sine contradictione optiuebit, salvo iui'e alterius qui se 
tarn propinquum vel proprinquiorem quam dictus Samuel fuerit 
docuerit. Et quia pueri predicti Samuelis in Colouia non mora- 
bantur, ♦ ♦ officialis et milites in Sintzeke per suas litteras officia- 
libus parrochie s. Laurentii inuotuerunt traditionem et remis- 
sionem, quam dicti pueri fecerunt coram eis. Datum anno 
1^70 Mai domini m°. cc^. septuagesimo, mense maioJ 
fol, 5 V. 106, Noverint tam presentes quam futuri, quod ex morte 

Adolfi et Aleydis ludeorum sexta pars domus eorum site in arto 
vico, que retro contingit curiam eorum que dicitur scholhof, 
cecidit super Ysaac filium eorum, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebit. 

106, Item sciendum quod prefatus Ysaac eamdem sextam 
partem in dotem tradidit et remisit Hanne (ludee) uxori sue 
secundum consuetudinem ludeorum. Item sciendum quod ex 
morte Hanne, ludee predicte, eadem sexta pars domus predicte 
cecidit super Vivelmannum filium eiusdem Hanne, ita quod iure 
et sine contradictione optinebit. Item sciendum quod prefatus 
Vivelmannus sextam partem domus antedicte tradidit et remisit 
Sclionemanno (ludeo) filio Vivelini et Gele et Aleydi uxori sue, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Actum anno 
1270 Äug. domini m^ cc^. septuagesimo mense augusto.^ 

[J05.i06j nDüJW i:i?nn n^o ^Dinn IDHD Wir^ Endesunterzeichneten thun 

wahrhaft allen, die dieses unser 
IDW n^DH im«it' ni ir^nD ^«n bjb Sehreiben sehen, kund: Das Haus, 



^) No. 98—104 gedruckt: Quellen zur Gesch. der Stadt Köln, III no. 3. 
2) No, 105 u. 106 gedruckt ehe'ndaselbst, III no, 20, 

^) "Eine lateinische TJehersetzung des hebräischen Textes aus dem 16. Jahrh, 
von der Hand Joh. Helman's findet sich in einem Codex der Hallenser Bibliothek 
(siehe das Nähere in der Einleitung) mit dem Zusatz: Haec habentur in scrineo 
s. Laurentii in libro ludeorum hebraice in pergameno ut et reliqua affixa, ex quo 
de verbo ad verbum traiislata sunt. Neque vero datae in hebreo extabant, sed in 
scrineo erat annus 1270 mensis augusti. Die Uebersetzung lautet: 

Nos subsignati notum facimus omnibus fideliter videntibus scriptum hoc, 
quod illa domus, quae sita est in platea ludeorum quae vocatur Engegas Ger- 
manica lingua, quae domus fuit Rabbi lohel senioris qui cognominatur Adolf, 
et divisa est in 6 partes, quarum quinque partes obvenerunt haereditario iure 
quinque fratribus, et sexta pars est oppignorata madonnae Zephirae quae 
cognominatur Frommoet. Porro Rabbi Isaac* Levita qui occisus est in 
Vinze** fuit unus ex fratribus et uxorem habuit in fine dierum suarum 
morras'nf (id est madammam) Hannam filiam Rabbi Zodducei Levitae. Et 
quia post eins mortem non fuit in bonis suis tan tum quibus dotari possit, 

*) Die Uebersetaung ; Isaoo. **) So statt Sinzig. f) Das hebräische Wort für Frau. 
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llit'te liip 2)vr\ «"ip:n nmnM Din-i3 das in der Judengasse steht, welche 

,Rach6b kazer^ auf deutsch ,Enge- 
iprn bt<v '1 bw rvr^v «^:«::« ^:^m g^^^^. ^^^^^^ ^^^ g.l^ö^te dem 

rD^pbn nm/b pbm vpm miDon ^' J*^®^ tasaken, mit dem Bei- 
namen Adolf. Es ist in sechs 
pbn) (D^n«) ntt'Qn^ r\V)T2 nw^m Theile getheilt, fünf fielen durch 

Erbschaft an fünf (Brüder), und 

n2)::m r^^v nnt^^ pvm:,^ wn ^^^ ^^^^^^^ ^1,^^ ^^^ ^^^ ^^^^ 

ioaro :-in:t:^ ^li^n pna^ 'm Diüjnp Schifra, mit Beinamen Frommet, 

verpfändet. R. Isaak halevi, der in 

^}ü2b a^it:^: n^ni D^n«n lo in« n^n Sinzig getödtet worden ist\ war 

einer der Brüder; er war gegen 

nn«i ^br^ pna 'i na ™n moi. ro' ^nde seines Lebens mit Frau 

nnJ^ na vomd nsso «V imo Hanna, der Tochter des R. Zadok 

halevi, verheirathet. Nach seinem 

pbn im« b]n n^2 nD^m nnsina Tode fand sie unter seinem Ver- 
mögen nicht genug, um ihre Ke- 

nramDD n^w li'n pnsr 'i^ n^na- w ti^,^ba einzuziehen, und es zog das 

pm -ib neoTD i>E3 w pbn ini«i ^«™^* "^i* ihrer Kethuba diesen 

sechsten Theil, der ihrem Manne 

'"1? nao Wim idk pid ■nn« naa R. Isaak haleyi gehörte, ein. Die- 
ser sechste Theil fiel nun durch 

pm 'm p2)v njiaon nnsm 'n'a dtod Erbschaft an ihren Sohn R. Zadok 

W3J mo inu'W «in B'a'ä ™i=Dn nach dem Tode seiner Mutter und 

dieser verkaufte ihn an R. Mena- 

HT'DQD n^on: 'i'd dtod '"i^j iniiDQ chem, den Sohn des R. Nehemia, 

mit Beinamen Schönman. Und 
Yori. m2. b) Vorl. Yd. ^^^^ vcräusserten ihn R. Zadok, 



igitur sextam domus partem quae fuit ipsius Rabbi Isacs Levitae mariti sui 
pro dote accepit. Et eadem sexta pars postea haereditario iure obvenit filio 
suo Rabbi Saduc, qui eam vendidit Rabbi Monachim* filio** Nehemiae qui 
cognominatur Zolmanf. Et Rabbi Zadoc qui cognominatur Bywes, una 
cum uxore domina lohanna vendiderunt Rabbi Monachi filio Nehemiae per- 
fecta venditione praecisa propria constanti et confirmata, ipsi et uxori suae. 
Et quicquid factum est coram nobis factum est qui subscripsimus : Eleazir 
filius Ebrahim Solomu filius ludae sacerdotis, Solomon filius Levi, Mordocheus 
filius loelz, congregatio Coloniensis. 'Que cum ita sint, nonff vidimus in 
iuribus nostris quod habeat Rabbi Zaduc potestatem ea domo faciendi prout 
velit, sive collocare sive donare sive vendere. Quicunque legerint hoc scriptum 
sie se habere cognoscent. 

*) So statt Menachem. **) Die Vebersetzung hat filiie. f) ^o statt Schönmann. 
tt) Der hebräische Text besagt dm Qegentheil. 

1) Verbrennung der Juden zu Sinzig am 15. Ijar 5026 = 1266, Aprü 22: 
Nürnberger Memorbuch. Diese QusUe giebt als Wochentag den Freitag an. 
Der 15. Ijar fiel jedoch auf Donnerstag. (St,) 
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'V"»'« ans« 'i'n irr^« 

Va'? IHDH nT|,T 'n'D HD^i:' 



li» NO^''pi t^yiv rvD)br{ riDinn nmo: mitBeinamenViyes, und sein Weib 

. Frau Genanna, im vollständigen, 
abgeschlossenen, völlig ubergebe- 
.«^Dl^Jlp ■br\p . . iDDnm nen, sicheren und gültigen Verkaufe 
an R. Menachem, den Sohn des 
R. Nehemia, an ihn und an seine 
Frau. Was vor uns geschehen ist, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. — Gemeinde Köln. 

Elieser, Sohn des R. Ephraim, 
den Gott ewig behüten möge. 

Salomo, Sohn des R. Juda ha- 
cohen s. A. 

Salomo, Sohn des R. Levi s. A. 

Mardachai, Sohn des R. Joez 
Teschuah. 

Hiernajßh hat, wie wir in un- 
seren Gesetzen gesehen haben, R. 
Zadok die Macht, damit nach sei- 
t:nD' HDn]2n «np im) iiDoi^l ]n^ ^^^ ^^1^^ ^„ verfahren, M in 

,-il vermiethen, zu verschenken oder 
zu verkaufen. Wer das Schreiben 
lesen wird, möge dieses erklären. 

a) Das Folgende findet sich in der Vorlage mit kleinen Buchstaben links neben den Unter- 
schriften geschrieben. b) Die in der eckigen Klammer stehenden Worte sind in der 
Vorlage von iinem Fleck bedeckt. 

107. N. s. t. etc. q. quia Livermannus ludeus de Düren novuin 
posuit edificium in aream iacentem in platea ludeorum, prope 
transsitum quo itur ad puteum ludeorum versus Marporze, cuius 
media pars pertinet ad dictum Livermaunum, et alia pars in 
manus suas adhuc coram nobis tradita et remissa non est, et 
idem Livermannus a nobis diffiniri petivisset, qualiter super 
antiquam murum paganorum ^ ipsum edificare liceret, nos officiales 
diffinivimus, quod dictus Livermannus super predictum murum 
antiquum ad angulo hostii quo lapis lavatorius ludeorum positus 
est usque ad angulum transsitus quo itur ad puteum ludeorum 
licitum est sibi edificium ponere nove domus quam edificat in 
area predicta, fenestras facere et hostia inferius et superius per 
murum predictum, secundum quod convenit Livermanno predicto, 
salvo illis ludeis iure suo, quorum media pars aree predicte 
adhuc coram nobis tradita et resignata non est in manus dicti 



^) Die alte Römermauer, vergl. M. Mertz im Programm 1882188 der Ober- 
Realschule zu Köln. 
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Livermanni. Actum anno domini m^. cc". septuagesimo, crastinoi^7ö 0ct24: 
6. SeveriniJ 

108, N. s. q., cum illa aree cui Livermannus (ludeus) supra- 
dictus edifiüium imposuit duas sub uno tecto habuisset man- 
siones, medietas illarum mansionum ex morte lüde ludei, fratris 
Nathan episcopi, [cecidit] super Samuelem (de Herle) filium ipsius 
lüde, ita quod iure et sine contradictione optinebit. Item quod 
ex morte eiusdem Samuelis de Herle cecidit medietas illarum 
duarum mansionum super ludam filium suum, ita quod iure et 
sine contradictione optinebit. Item quod ex morte lüde predicti 
cecidit medietas earundum duarum mansionum super Nathan et 
Samuelem filios suos, ita quod iure et sine contradictione optine- 
bunt. Item sciendum quod predicti Nathan et Samuel, filii lüde 
supradicti, (cum Salomone mundibordo suo) tradiderunt et remi- 
serunt Livermanno ludeo predicto et lursine uxori sue medie- 
tatem duarum mansionum predictarum, ita quod iure et sine 
contradictione optinebunt. Et sie tota area cui dictus Liver- 
mannus edificium imposuit ad ipsum Livermannum est devoluta. 

109. N. s. q. Betzelina ludea, filia Vivi Westfali et Gutheldis 
(ludeorum), tradidit et remisit Seligmanno Judeo et Minne uxori 
sue quartam partem domus, quam inhabitat dictus Seligmannus, 
Site prope domum que dicitur Nüsse una domo interposita versus 
synagogam, ita quod iure et sine contradictione optinebunt.^ 

no9j ^-Db )2::i)n hdd '»Dinn i:n: Wir Endesunterzeichneten thun 

allen, die dieses unser Schreiben 
sehen, kund: Die Jungfrau Batseba, 

n^niDi:' bb:h ')br\ y^ 'i hd r\b)ror\ Tochter des R. Jakar halevi, hat 

, die Reife erlanfft und ist in das 

Jungfrauenalter getreten, sodass 

n^D nDDl n^2« ^dd:d D^d? rv^^tc sie die Güter ihres Vaters ver- 
, , kaufen kann. Mit der Vollmacht 

des (jrerichts, welches sie ermach- 

nnD:nc njD^ib hiddi moi? h^dn ^ddjd tigt und ihr erlaubt hat, die Güter 

, ihres Vaters zu verkaufen, hat sie 

nvy ivH r^n pbn im« n^m:ir^i ^ , ., tt x i, n 

' nun zum Zwecke ihres Unterhaltes 

1« 2)ip Dl« ü)\:;b ^^"^ «^1 n^D«D und ihrer Ernährung das Viertel, 

. . welches sie von ihrem Vater erbte, 

' ' verkamt. Es hat kern Verwandter 

B) Vorl. 'tD. b) Vorl. )T])X:^b^7]. 



^) No. 107 gedruckt: Quellen zur Gesch, der Stadt Köln, III no. 31. 
*^) No. 109 gleichfalls ebendaselbst, III no. 32. 
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^nD '1 bis; r^nn n^o ]^3 cmn'-n 

^nn 'ib mDxi) rhn^ rh rrni:^ hd ^si 
hr]o . . iDonm iddhd ir^m i^jr::^ 






oder sonst jemand einen Antheil 
oder Erbe an diesem Hause, ausser 
ihr selbst, wie unsere Rabbinen 
für sie entschieden haben. Diesen 
vierten Theil des Hauses, das 
hier in Köln in der Judengasse 
zwischen den Grenzen des Hauses 
des R. Baruch, des Sohnes des 
R. Urschrage hacohen, und dem 
seines Sohnes R. Isaak hacohen 
steht, hat sie im vollständigen, 
völlig übergebenen, sicheren und 
gültigen Verkaufe ohne irgend 
einen Einspruch oder eine Wider- 
rede veräussert. Auch alle ihr 
gehörigen Rechte hat sie dem 
R. Baruch, dem Sohne des R. Ur- 
schrage hacohen, und seiner Gattin, 
der Frau Minna, der Tochter des 
R. Meir halevi, abgetreten und ver- 
kauft. Was vor uns geschehen ist 
und wir hörten und sahen, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köln. 

Elieser, der Bescheidene, Sohn 
des R. Ephraim, den Gott 
ewig behüten möge. 

Salomo, Sohn des R. Mose s. A. 

Samuel, Sohn des R. Meir. 

Jakob, Sohn des R. Joseph s. A. 

Salomo, Sohn des R. Samuel. 

Jakob, Sohn des R. Mose. 



fol. 6. Terminus Romani in Stessa. 

110, N. s. t. etc. q. ♦ ♦ magistra et conventus monasterii sanc- 
timonialium in Valendra vendiderunt pro utilitate monasterii sui 
tradiderunt et remiserunt tres quartas partes, quas habuerunt 
in area iacenti in Stessa ex opposito putei in qua quondam fait 
doniQS pistorea, Godeschalco dicto de Bruxella et lutte axori 
sue, ludeis Coloniensibus, ita quod iure et sine contradictione 
optinebunt. Et renunciavit etiam Hadewigis soror dicti mona- 
sterii usufructui quem habebat in dictis tribus quartis partibus 
ad manus dictorum ludeorum. 
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HL N. s. t. etc. q. ex morte Vivis ludei de Erclence et 
Kachele uxoris sue cecidit medietas domus que dicitur Aquis, 
Site ex opposito domus Gerardi Birkelin, super Alexandrum et 
Anselmum liberos suos, ita quod iure et sine contradictione 
optinebunt. 

112, Item sciendum quod predicti Alexander et Anseimus 
tradiderunt et remiserunt Seligmanno ludeo et Minne uxori sue 
eamdem medietatem domus ita quod iure et sine contradictione 
obtinebunt. * 

113, N. s. t. etc, q. Vivis ludeus de Erclenze tradidit et remi- 
sit Seligmanno ludeo et Minne uxori sue medietatem domus que 
dicitur Aquis, site ex opposito domus que fuit Gerardi Birkelin, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Et renuntia- 
verunt seu effestucaverunt Allexander et Anseimus, filii dicti Vivis 
(ludei), quidquid iuris habent vel habituri essent (ex successione) in 
medietate predicta ad manus dicti Seligmanni et uxoris sue predicte. 

114, N. s. t. etc, q. ex morte loseph de Arwilre ludei cecide- 
runt super Gumpertum (ludeura) fratrem^ suum magna domus, que 
est tercia in ordine de Stessa, que continet sub uno tecto duas man- 
siones, et parva domus, que est contigua domui que dicitur 
,plebanorum' superius versus parvum vicum, et parva domus sita 
in dicto parvo vico adiacens retro magne domui predicte, ita 
quod iure et sine contradictione obtinebit. 

115, Item sciendum q. predictus Gumpertus ludeus ante 
mortem suam compos meutis sue stando et eundo tradidit et 
remisit medietatem trium domorum predictarum Gumperto et 
Samueli fratri suo (ludeis), filiis Isaac Schalant, et residuam 
medietatem earundem trium domorum lacobo [ef] loseph fratribus 
et eorum sororibus Guitheil et Brune, pueris Bruningi qui fuerat 
frater loseph de Arwilre predicti, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. 

[114. Hb] D^vmDi nn^i^D hdd ^Dinn i:n3 Wir Endesunterzeichneten be- 
^ .,, , , zeuffen und thun allen, die diesen 

Brief sehen, kund: Der Knabe 
^lor '1 ^ß' i:d DHiDDip n^iDD Ephraim, mit Beinamen Gump- 

, recht, Sohn des ß. Joseph aus Ahr- 

weiler, hat die beiden Hauser, die 
'"1^5 in« ::i nnn nnm^n u^v^r\ am er von seinem Vater geerbt hat. 



^) ^0, 111 u. 112 sind als ungültig gestrichen und von gleicher Hand sofort 
durch no. 113 ersetzt, 

2) Irrthiimlich für filium. Siehe die hebräische Urkunde. (St) 
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np:)-i mo idk ^n« ^jwok^ 'd d^d« 
n:iDD pna^ 'i ^:d d^id rn cm c^an 
rjp^rij inD ")n«n n^ron ^do' ^m i::^^>? 
m^Jiran «:r:Di b'^rMD^:) Dn:?:n fidvi 
1? nDHDi p^^niD n^iDQ i5«^:m:? 'n ^::d 

mniL^D na^EH i^D3:d d:i«d «^jk^ in:?iD 
n:non no^^pra ir:Eij ihodhidi ininp^'D^ 
nsD an nij«! imn ^DDi» d^ti^i:^ "inv 
in« :: nnn d^tdi^jh cdi^h c^n^n 
i:mD::ip n^iro one« 'nij oni? p3 nt:^« 
npri") niD id« ^n« h'wiGt^ '"li?! 
in: nn«n c'-^ni o^^an pn^^ 'n ^:d 

^IDV '") r3« ^n« p^^niD h^iddh i3«^Dm:j 
iSD c'Din T))^i ^niT^D i^D «-)i?''n«D 

lin^ß' HD bD «^iinnDD pi?t^^^i:i 'n i't:' 
n:DD ^:?jn nnc« in: i5555n an^^D 
^nwij ni5:i?ni3 o^aip^n ]ni«i5 lom&oip 
nrTD ij^jTß' TOT V3« '»n« ^:ai5i id« 
i:Dnm i:anD n:Dw nn^JDi n-ins 
nn^ji» DTD T)vr\b i^^^^-n^ ^i^ mwnr^ 

.m«i55i 



sie sind neu nnd stehen nnter 
Einem Dache, dem K. Ephraim 
und R. Samuel, den Brüdern seiner 
Mutter, der Frau Rebecka, zur 
Hälfte verkauft. Alle diese sind 
Kinder des R. Isaak mit Beinamen 
Schalant. Und die andre Hälfte der 
beiden Häuser hat er den Knaben 
Jakob und Joseph und den Jung- 
frauen Gutheil und Bruna, den 
Kindern des R. Otniel mit Bei- 
namen Bruneck, gegeben. Dieses 
Geschenk hat er ihnen als Geschenk 
eines Gesunden, als ein vollständi- 
ges Geschenk, aus freiem Willen, 
ohne Zwang, mit willigem Gemüthe 
gegeben, als er noch bei Sinnen und 
Verstände war. Vor uns ist das Ge- 
schenk mehr als zwei Jahre vor sei- 
nem Tode bestätigt worden. Dies 
sind die Grenzen der beiden Häuser, 
die unter Einem Dache stehen, und 
die er dem R. Ephraim, mit Beina- 
men Gnmprecht, und dem R. Sa- 
muel, den Brüdern seiner Mutter 
Frau Rebecka und Söhnen des R. 
Isaak, zur einen Hälfte und zur an- 
dern Hälfte dem Jakob, Joseph, der 
Gutheil undBruna, den Kindern des 
R. Otniel mit Beinamen Bruneck, 
des Bruders seines Vaters R.Joseph 
aus Ahrweiler, gegeben hat: Die 
Ostgrenze [bildet] die Strasse, die 
Westgrenze die Gasse, die Süd- 
greuze das Haus der Frau Kela aus 
Linz, die Nordgrenze die Häuser des 
R. Gottschalk aus Brüssel. Alles, 
was innerhalb dieser Grenzen liegt, 
hat der Knabe Ephraim, mit Bei- 
namen Gumprecht, den oben Ge- 
nannten, den Brüdern seiner Mutter 
und den Kindern des Bruders seines 
Vaters, gegeben. Was wir mit 
lauterer Erkenntniss und wahr- 
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hafbem Zeugnisse wissen, haben 
wir für die Obrigkeiten von Lorenz 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net, damit es in ihrer Hand zum 
Zeugnisse und Beweise sei. 

'y^'« DnD« 'i'2 yhv^ nir^K Elieser, der Bescheidene, Sohn 
. , ^ . des R. Ephraim, den Gott 

'li.n h'«lDB^1 3nn p ai^J" T ewig behüten möge. 

yVa'T Jakar, der Bescheidene, Sohn 

yth hm^ '1 Dnn Yd'« p o^^n halevff a''^'^ ^' ^^"^""^^ 

.:?7? DH? Chajim, Sohn meines Herrn, 

meines Erziehers imd meines 

Lehres, des Rabbiners R. 

Jechiel Chefez Sahab s. A. 

116. N. s. t. etc, q. Gumpertus et Samuel ludei predicti, filii 
Ysaac ludei dicti Schalant, tradiderunt et remiserunt medietatem 
trium domorura predictarum loseph ludeo de s. Trudone filio 
Ysaac et uxori eius Righeit, ita quod iure et sine contradictione 
optinebunt. 

117. Item sciendum q. lacobus, loseph et sorores eorum' 
Guitheil et Brune prenominati tradiderunt et remiserunt aliam 
medietam trium domorum prescriptarum loseph de s. Trudone 
predicto et uxori eius Righeit, ita quod iure et sine contradic- 
tione optinebunt, saivis^ Samueli qui dicitur Nameguit filio 
quondam Effraym ludei octo solidis ' annui census in magna domo 
predicta. 

[jj6. 117] b'Db U'T^ HüD ^omn IDHD Wir Endesunterzeichneten be- 

, zeugen allen, die in der Welt sind: 

' R. Ephraim, mit Beinamen Orump- 

aü;]^^^ HDIDQ pm^ '") '»d:) vn« bim'V 'n recht, und sein Bruder R. Samuel, 

die Söhne des R. Isaak mit Bei- 
namen fechalant, haben die Hälfte 
i:nnDD'ip n:iDD ons« nn^ in:K^ in« der beiden Häuser, welche unter 
^, , , , Einem Dache stehen, und die ihnen 

' ' Ephraim, mit Beinamen Gump- 

nn!D ini^« i?«"i «niü T^n^ Vt pm^ recht, Sohn des R. Joseph aus Ahr- 
weiler, ffegeben hatte, dem R. Jo- 
' seph, dem Sohne des R. Isaak s. A., 

n:iDD ans« n«Q mnoiD i^m: nDts aus der Stadt Trond und seinem 

a) In der Vorlage stefä das Sch'wa unter den beiden Jods. 



a) Vorl. eias; vergl. no. 115. b) Vorl. salvo. 

^) Siehe oben no. 50. 
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Weibe, der FrauRichenza, verkauft. 
Femer verkauften sie die andere 
Hälfte eben dieser beiden Häuser — 
sie war von Ephraim mit Beinamen 
Gumpreeht, dem Sohne des R. 
Joseph aus Ahrweiler, an Jakob, 
Joseph, Gutheil, Bruna, die Kin- 
der des R. Otniel mit Beinamen 
Bruueck, geschenkt worden — auch 
deren ganzen Antheil verkauften 
sie dem R. Joseph, dem Sohne 
des R. Isaak, aus Trond und seinem 
Weibe, der Frau Richenza. Dies 
sind die Grenzen der Häuser, wel- 
che dem R. Joseph, dem Sohne des 
R. Isaak, und seinem Weibe, der 
Frau Richenza, aus Trond ver- 
kauft wurden: Die Ostgreuze [fnl- 
det] die Strasse, die Westgrenze die 
Gasse, die Südgrenze das Haus der 
Frau Kela und ihr Hof, die Nord- 
grenze das Haus und der Hof des 
R. Gottschalk aus Brüssel. Alles, 
was innerhalb dieser Grenzen liegt, 
haben die Erwachsenen selbst ver- 
kauft. Den Kindern war ein Vor- 
mund von Seiten der Gemeinde 
und unserer Rabbinen, der Richter 
der Stadt, beigegeben worden und 
durch diesen Vormund wurde die- 
ser Verkauf bestätigt. Was wir 
gehört und gesehen haben und mit 
lauterer Kenntniss wissen, haben 
wir niedergeschrieben, unterzeich- 
net und in die Hand der Obrig- 
keiten von Lorenz gegeben, damit 
es in ihrer Hand zum Zeugnisse 
und Beweise sei. 

Elieser, der Bescheidene, Sohn 
des R. Ephraim, den Gott 
ewig behüten möge. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A. 

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 

a) Die in der eckigen Klammer stehenden Buchstaben sind in der Vorl. nicht mehr zu erkennen. 



'ni? ro^ üpbn b'D n: p^2M2 naiDD 

"1ÜD1 ü^y^n man ^ititd -isd «TniDD 

nbwMya pby:/''): 'n b\:; "lünm m^n 
M20 nnann )b'H i^^rcv no bz) 
n3QnD D^^üpm lo^:? t b^ uhM:n 
)Tr\')y\) bnpr\ ^d b:: oiDnü^D« unb 
DiDnio^D«n im« ^d b:s) t^jh ^rn 

iDDHii iDDnm i^^na r\ir\2 h^ttd iDjn^i 
DTD r\vr\b v'^^^yib bv mwn^n rb 
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118. N. s. t. etc. q. ex morte Ysaac (ludei de Aquis) cecidit 
dimidietas domus que dicitur Aquis, in vico ludeorum ex oppo- 
sito domus Gerardi Birkelini, super lacobuni filium suum de 
Aquis, ita quod iure et sine contradictione optinebit. 

119. N. s. q. ex morte lacobi de Aquis filii Ysaac predicti 
cecidit dimidietas predicte domus snper Ysaac filium suum et 
Genanne uxorem suam, ita quod iure et sine contradictione opti- 
nebunt. 

120. Item notum sit quod ex morte Ysaac filii lacobi de 
Aquis predicti et uxoris sue Genanne predictorum cecidit medie- 
tas sepedicte domus super filios sive liberos eorundem, videlicet 
Moysen et Lyfmannum et uxorem suam Aleydem, ita quod iure 
et sine contradictione optinebunt. 

121. N. s. t. etc. q. predicti, Lyfmannus et uxor sua Aleydis 
et Moyses frater predicti Lifmanni (et eorum heredes), tradi- 
derunt et remiserunt predictam dimidietatem domus, site in vico 
ludeorum ex opposito domus Ger[ardi] Birkelini, subtus et su- 
perius, ante et retro, prout in sua habebant potestate, Selig- 
manno ludeo et uxori sue Minne, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. 



fol. 6 V. 



[118-181] nioQ ^Dinn «^aii^ip br\p idhd 
nniD ann^JiD mion d-ihd i:Qnnn 
D^rp ^:i'hr\p bzi ':mo'2 nmnn no^Dn^ 
«5«p «npDH :?pnpm n^'^n nm« i?:jDn:?j'i 

"laa D^Din TW^ '»miD "l!iD Vl^D 

«PV^ipiü itr\pyr\ rjnnn '$plp'^^ ^om -i!iD 

,zum öcnaai' genannt wird, die 
^:h^'2b ^jiid c«?«Q vr\p27\ cnaon (ni5«) Nordgrenze das Haus und das 

Grundstück des R. Barucli, des 
^i^n prv£^ 'i'3 -)?:?i5« '1 bv H'^n «ini^ Sohnes des R. ürschrage hacohen. 

Von diesem in Mitten dieser 
VD«o iBn. «7?D9ino PD'i. nrnon Grenzen gelegenen Hause, das , von 

a) Vorl. mjJD. b) Vorhergeht X{D. c) FoW. KD«D. 



Wir, die Gemeinde Köln, die En- 
desunterzeichneten, sprechen mit 
lauterem Zeugnisse, indem wir die 
Thora ergreifen, und in Anwesen- 
heit unserer ganzen Gemeinde, der 
Alten und Jungen, wegen des 
Hauses und des Grundstückes, das 
,von Aachen' genannt wird imd 
hier in Köln in der Judengasse 
liegt, den schweren Bann aus. 
Dieses sind seine Grenzen:» Die 
Ostgrenze [bildet] die Strasse, die 
Westgrenze das Haus des Bürgers 
Namens Johann Buza, die Süd- 
grenze das wüste Grundstück, das 
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onoDiD ^-na55^ inapriij) iDron vn« pbn) 

ijnpn bD b:: iDDinm idd^j^ hdddh 
Tjn «3^1^ nDD i\:;t< cnt^iT pi^n i?:? 

'n55 li? iJ^ns n:n "n:?^:? Hb^ nDj^To 

i^iD ^3 d: n^D n^ipn -i«k^ 1^3 )bv 

.«^Jii5ip isnp . . iDm« i3Dnm iddhd 



/y^'T iriDH nnn^ 'h'd 3^::n itv^« 



Aachen' genannt wird, ist uns allen 
bekannt, dass es dem R. Elasar, 
dem Sohne des R. Isaak halevi, 
mit Beinamen Lipman aas Dort- 
mund, gehörte und dass dieser und 
sein Bruder Mose, der Kranke *, 
es von ihrem Vater und ihren 
Vorfahren erbten. Vor uns nun 
hat R. Elasar, Sohn des R. Isaak 
halevi, seinen ganzen Antheil und 
den Antheil seines Bruders, des 
Kranken, (zu seiner Verbesserung 
und seinem Unterhalte) verkauft; 
gänzlich und vollständig, nämlich 
die Hälfte des ganzen Hauses ha- 
ben sie dem R. Baruch, dem Sohne 
des R. Urschrage hacohen, mit 
Beinamen Selichman, verkauft. 
Und wir legten den Bann auf die 
ganze Gemeinde, dass, wenn irgend 
eine Widerrede oder irgend eine 
Klage auf ihren Erbtheil, welchen 
sie verkauft haben, vorhanden ist, 
derBetreflfende komme und vor uns 
zeuge, und wenn er zögert, seinZeug- 
niss jetzt abzulegen, und später 
kommen will, dass seine Widerrede 
nichtig sein soll. Da nun vor uns 
weder ein Gerücht, noch ein Ein- 
spruch oder eine Widerrede kam, 
so haben wir dem R. Baruch, dem 
Sohne des R. Urschrage hacohen, 
das Zeugniss niedergeschrieben, 
dass das Haus ihm nach dem son- 
stigen Rechte dessen, der ein Haus 
kauft, gehört, zumal da er es, sowie 
er es kaufte, vollständig bezahlt 
hat. Was wir wissen, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. — Gemeinde Köln. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A. 

Elasar, der Bescheidene, Sohn 
des R. Juda hacohen s. A. 



1) Genau: Der Gezüchtigte, der von Leiden Heimgesuchte; ähnliches Epithe- 
ton, wie contractus und crappel in no. 103—104, (St.) 
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m« 'i':i nt^Q Mose, Sohn des R. üri. 

n'nVr nvD 'i'd i?::r\ nr^bv Salomo, der Bescheidene, Sohn 

, , , des R. Mose s. A. 

^l^n im 12 HTn^ Juda, Sohn des R. Ascher halevi. 

'b'^) ^üV. '1'2 bifiV Joel, Sohn des R. Joseph s. A. 

n^wn ra^ 'i'2 ^3"ri!S Mardachai, Sohn des R. Joez 

Teschnah 

.1?^}^« 'i'D nnDi Sacharja, Sohn des R. Elasar, 

122. N. s. t. etc. q. domus que sita est in platea ludeorum, 
iuxta domum lacobi ludei, que contigua (est) domui Constantini 
monetarii, cecidit super losep ludeum et luttam uxorem suam 
ex morte parentum ipsius losep, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Et sciendum quod ex morte losep et lutte 
predictorum antedicta domus cecidit super Vivum filium eorun- 
dem et luttam uxorem suam, ita quod iure et sine contradictione 
optinebunt. 

123. N. s. q. predicta domus ex morte Vivi ludei et lutte 
uxoris sue predictorum cecidit super Ysaac filium eorum, ita 
quod divertere poterit quocunque voluerit. 

124. Item n. s. q. predictus Ysaac ludeus, filius Vivi et lutte, 
donavit et remisit predictam domum, ante et retro, subtus et 
superius, prout ibi sita est, lacobo ludeo et Gele uxori sue, ita 
quod iure et sine contradictione optinebunt. Actum anno domini 

m^. cc^. Ixx. quinto, mense iunio. ^^75 Juni 

125. N. s. q. lacobus ludeus et Gela uxor sua predieti dona- 
verunt et remiserunt sepedictam domum, prout in sua habuerunt 
potestate, losep (filio eorum) et Ryse uxori sue, ita quod iure et 

sine contradictione optinebunt. Actum anno et mense predictis. 1375 Juni 

126. Item n. s. t. ^tc. q. ex morte Gude ludee, que fuerat uxor 
Robini ludei de Bunna, cecidit domus cum curia retro adiacente, 
contigua domui site in fine vel cono vici ex opposito domus 
civium versus palacium, super Abraham, Mannis, Belam et lo- 
hannam, ludeos et ludeas, filios Gude et Robini predictorum, 
ita quod iui*e et sine contradictione optinebunt. 

127. Item n. s. q. predieti,. Abraham, Mannis, Bela et lo- 
hanna, pueri Gude et Robini ludeorum predictorum, tradiderunt 
et remiserunt proprietatem predicte domus et curie, ante et retro, 
subtus et superius, prout ibi site sunt, et Robinus pater predic- 
torum puerorum usumfructum quem habuit in domo et curia 
predicta, Anselmo ludeo et Dulze uxori sue de Erkellence, ita 
quod iure et sine contradictione optinebunt. 

Hoeniger, Jndenschreinsbnch. 3 
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foL 7. 



Terminus Indeornm. 



128. ' N. s. t. etc. q. parva do- 
nius, que fuerat lutte ludee, uxo- 
ris Seckelini filii Ysaac Rufi, 
Sita inter ludeos iuxta domum 
que dicitur Aquis versus pal- 
lacium, cecidit super lohannem 
filium unicum Gerardi dicti 
Krieg et Blize uxoris sue ex 
morte eiusdem G[erardi] patris 
sui cum curia adiacente, ante 
et retro, subtus et superius, ita 
quod iure et sine contradictione 
optinebit. 

129. N. s. q. predictus Johan- 
nes filius predicti Ger[ardi] et 
Blize tradidit et remisit parvam 
domum predictam sitam inter 
ludeos, ante et retro, subtus et 
superius, cum curia attinente 
Seligmanno ludeo etMinne uxori 
sue, ita quod iure et sine con- 
tradictione optinebunt. Et re- 
nunciavit Bliza mater dicti 
lohannis usufructui quem habe- 
bat ad manus Seligmanni et 
uxoris sue predictorum. 

130. Preterea sciendum est, 
q. prefatus Johannes tradidit et 



N. s. t. etc. q. parva domus, que 
fuerat lutte ludee, uxoris Secke- 
lini filii Ysaac Rufi, sita inter 
ludeos iuxta domum que vo- 
catur Aquis (versus portam 
Martis), cecidit super lohannem 
filium unicum Gerardi dicti 
Krieg et Blize uxoris sue ex 
morte eiusdem G[erardi] patris 
sui cum curia adiacente, ante et 
retro, subtus et superius, ita 
quod iure et sine contradictione 
optinebit. 

N. s. t. etc. q. predictus Johan- 
nes filius unicus Gerardi Cricg 
et Blize predictorum tradidit 
et remisit parvam domum pre- 
dictam sitam inter ludeos, ante 
et retro, subtus et superius, cum 
curia attinente Seligmanno ludeo 
et Minne uxori sue, ita quod 
iure et sine contradictione opti- 
nebunt, et renunciante Bliza 
matri predicti lohannis usu- 
fructui quem habebat ad manus 
Seligmanni et uxoris sue' pre- 
dictorum. 

Preterea sciendum est, quod 
prefatus Johannes tradidit et re- 



a) Ywl. uxori sui. 

^) No. 128 — 130 sind in doppelter Niederschrift überliefert, Sie finden sich, 
ausser im Judenschreinshuch, auf einem Pergamentblatt, das einem nur fragmen- 
tarisch erhaltenen Schreinsbuch der Laurenzpfarre heigeheftet ist (fol. 2 v.). Das 
Blatt ist flüchtig und von wechselnder Hand beschrieben. In längeren Abständen 
kehrt die Notiz: scriptum est wieder. Es unterliegt keinem Zweifel, dass auf 
diesem Blatt FrotocoUirungen erster Hand erhalten sind^ welche an bestimmten 
Terminen zusammenfassend in Reinschrift übertragen wurden. (Vergl. die Mn- 
leitung.) Im Druck sind diese erstmaligen ProtocoUirungen neben die ent- 
sprechenden InscripUonen des Judenschreinsbuches gesetzt, um die wörtliche An- 
lehnung zu verdeutlichen. Die geringen Abweichungen sind durch gesperrten 
Druck hervorgehoben. 
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remisit edificium et curiam atti- 
nentem, quam comparaverat 
Henricus de Zudendorp a quo- 
dam ludeo, prout ibi sita est, et 
qne pertinebat ad domum sitam 
ex opposito s. Latirentii predic- 
tam, Seligmanno ludeo et Minne 
uxori sue predictis, ita quod sine 
contradictione optinebunt. Et 
renunciavit Bliza materlohannis 
predicti usufructui quem habe- 
bat in edificio et curia attinente' 
predictis ad manus ludei etuxo- 
ris sue predictorum. 



misit edificium, et curiam atti- 
nentem, quam comparavit Hen- 
ricus de Zudendorp a quodam 
ludeo, prout ibi sita est, et que 
pertinebat ad domum sitam ex 
opposito s. Laurentii predictam, 
Seligmanno ludeo et Minne uxori 
predictis, ita quod iure et sine 
contradictione optinebunt. Et 
renunciavit Bliza mater lohan- 
nis predicti usufructui quem ha- 
bebat in edeficio predicto et 
curia attinente ad manus ludei 
et uxoris sue predictorum. 



131. Item n. s. q. Seligmannus ludeus et uxor sua Minna 
donaverunt et remiserunt parvam domum, sitam inter ludeos 
iuxta domum que dicitur Aquis versus pallacium, cum curia 
retro adiacente Guitheil ludee, relicte Ysaac de porta ludei de 
Thine, ante et retro, subtus et superius, sicut ibi sita est, ita 
quod predicta Guitheil predictam domum cum curia iure et sine 
contradictione optinebit. 

132. Preterea sciendum quod prefati Seligmannus et Minna 
uxor sua donaverunt et remiserunt edificium et curiam attinentem, 
quod et quam comparaverat Henricus de Zudendorp a quodam 
ludeo, prout ibi sita est, quod et que pertinebant ad domum 
sitam ex opposito s. Laurentii, Guitheil ludee predicte, ita quod 
iure et sine contradictione optinebit. 

133. N. s. q. Seligmannus et Minna uxor sua predicti dona- 
verunt et remiserunt domum que dicitur Aquis, sitam inter ludeos 
ex opposito domus Birkelini, ante et retro, subtus et superius, 
cum Omnibus suis attinentiis, prout in sua habebant proprietate, 
Guitheil ludee, relicte Ysaac dicti de porta ludei de Thyne, ita 
quod dicta Guitheil dictam domum iure et sine contradictione 
optinebit. 



[1S1-13SJ b'Db D^TjjQ nüD ^inn idhd« 



a) Vorl. antinente. 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen allen, die dieses unser 
Schreiben sehen, und allen, die 
unsere Worte hören: Es ist uns mit 
vollständiger Kenntniss bekannt, 



3* 
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foL 7 V. 



^*rpi cn 1^} «riK oinno inpiniD 

moD V'^« DnDK '-i'3 pnir h'nn 
nn^ai? wo^pi «mt^ viabr^ rr\yoi 

-Qß^^n DITO D^Dit^m D^^^üiD inm rrr 

.n^Dw nn^j^j iDonm irriD o^i^nin 






dass Frau Minna, Tochter des R. 
Meir halevi, und ihr Mann R. Ba- 
ruch, Sohn des R. ürschrage ha- 
cohen, das Haus ,von Aachen' und 
das diesem an der Nordseite be- 
nachbarte kleine Haus mit dem 
Hofe, dem Garten und den Bauten, 
die sich dahinter in ihrem Be- 
sitze befinden, von unten bis oben 
an Frau Gutheil, Tochter des 
gelehrten R. David \vnd] Wittwe 
des gelehrten R. Isaak, des Sohnes 
des R. Ephraim s. A., im vollstän- 
digen, völlig übergebenen, sicheren 
und für ewige Zeiten gültigen Ver- 
kaufe veräussert haben. Jeder, der 
gegen diesen Verkauf Einspruch 
erhebt, dessen Worte sollen nichtig 
und gleich einem gelösten Banne, 
der keinen Werth hat, geachtet 
sein. Was wir für Juden und Chri- 
sten kund thaten, haben wir zu 
einem wahrhaften Zeugnisse nie- 
dergeschrieben und unterzeichnet. 

Isaak, Sohn des R.Abraham s. A. 

Meir, Sohn desR. Alexander s. A. 

Sacharja, Sohn des R.Elasar s. A. 



a) Yorher geht gestrichen 21. \» Die in der eckigen Klammer stehenden Buchstäben 

sind verwischt. c) Ueber dem zweiten T steht in der Tori, ein wagerechter Stricht 

der ohne Bedeutung ist d) Zwischen | u/nd 3 in der Yorl. ein grosser Zwischenraum* 

134. N. s. q. ex morte Alexandri ludei et Sare uxoris sue 
quarta pars domus, site inter ludeos inter domum lacobi de 
Ruremunde et domum Geyle, cecidif super Vivum et liberos 
suos, videlicet Lyfmannum et Godes[calcum] ^, ita quod iure et 
sine contradictione optinebunt. 

135, Item n. s. q. dictus Vivus et liberi sui prescripti tradi- 
derunt et remiserunt Godes[calco] et Lisebe uxori sue quartam 
partem domus prescripte, ita quod iure et sine contradictione 
optinebunt. 



a) Yom Schreiber aus tres qaarte partes .... OQoidenint verbessert. 

^) An stelle des Vivus und seiner Söhne Lifmannus und G-odescalcus nennt 
der hebräische Text: K. Natan und K. Vi vis aus Roei:moiide. 
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136. Item n. s. q. ex morte Anöelmi ludei et Sare nxöris sue 
tres quarte partes domüs prescripte ceciderunt super Kalemannum 
et Minne uxorem suam, ita quod iure et sine contradictione op- 
tinebünt. 

137. Item n. s. q. predicti Kalemannus et uxor sua Minne 
tradiderunt et remiserunt tres quartas partes domus predicte 
Godes[calco] ludeo et Lisebe uxori sue predictis, ita quod iure 
et sine contradictione optinebunt. 

[184-187] 'iß^ D'»Tj?o ntoQ ^Dinn lara Wir Endesunterzeichneten be- 

L i_ , , r zeugen: R. Eliakim, Sohn des R. 

' ' ' Samuel, genannt Gottschalk aus 

'ID -iid: r^'p2 mp n^^mno^no Heimersheim, hat im vollständigen 

, Kaufe von R. Kalonymos ausPrank- 

' ' turt und semer Frau, femer von 

y\rro loi^n n^Dn «i:iQ:-)nD i^vi 'n R. Nathan und R. Vivis aus Roer- 

, , , monde das Haus gekauft, das in 

' ' der Judengasse zu Köln zwischen 

rrn ^i:nv b^ n^n ]>:di «iDlDAino dem Hause des R. Jakob aus Roer- 

. . monde und dem Hause des Erben 

der Frau Kela aus Lmz steht. 

'3 1? m^DO i»:? nri2?^ ^13^ D"^« r«'' Dieser Verkauf ist ein vollständiger 

, Verkauf, und Niemand kann ge- 

' gen diesen Verkaui iiiinspruch er- 

.d''t:jd heben; denn er ist nach Gesetz und 

Brauch geschehen. Dies bezeugen 

wir, die Unterzeichneten. 

y: DH-ilD« 'TD pnir isaak, Sohn des R.Abraham s. A. 

.'Vs'T T«D 'i'n min' Juda, Sohn des R. Meir s. A. 

a) Yorl. pT^U . b) In der Vorl. folgt noch ein 1 , nach Analogie mit dem voran- 

gehenden DpjT 'l ?^ verschrieben. 

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Ex morte Alexandri 
et Sare super Vivam et Leifinannum et Godeschalcum filios 
predicti Vivi. 

Ex morte Anselmi et Sare super Kalemannum et Minne uxorem 
suam. Item Godeschalcus et Lisebe uxor. 

138. Item n. s. q. ex morte (Salemon) * bishof ludei et Ge- 
nanne uxoris sue due tercie partes domus, que quinta est sita 
a domo que dicitur ,ad mistene' versus domum civium, cecide* 
runt super luttam filiam eorum. Et sciendum quod ipsa lutta 
tradidit et remisit duas tercias partes domus predicte Sare relicte 



a) Im Text steht durchstrichen Samuelis; Salemon über der Zeile. 
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1279 Febr. 
End4. 



Samuelis de Seyge, ita quod iure et sine contradictione optinebit. 

Actum anno domini m^. cc^ Ixx^. octavo in exitu februarii. 

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Frau Sarah, die Wittwe 
unseres Lehrers, des Rabbiners R. 
Salomo hacohen, hat von der Frau 
Jutta, der Tochter des R. Samuel 
aus Ruhten, zwei Drittel des Hauses 
gekaufk, das in der Judengasse zu 
Köln, genannt Engergasse, steht« 
Dieser Verkauf ist nach Gesetz und 
Brauch geschehen, und Niemand 
kann dagegen Einspruch erhe- 
ben. Dieses Haus steht zwischen 
dem Hause der Erben des R. Joel 
(halevi) hasaken und dem Hause des 
R. Samuel, des Sohnes des R. Salo- 
mo. Dies bezeugen wir. 

Isaak, Sohn des R.Abraham s. A. 



[188] mov a^rv^ hüd ^mnn idhd 
nnap inan rrchv 'i'n aianiD n^übn rrw 
':r «ins i5«iDt^ '-I vü WQV niD p 
amrrn nirriD idivh n^^n ^v^bv 

iT\^ b)y Dl« r«i mw'D) VTD rm:^2 

JjKiDt:^ '-I b\:; n^n pi iprn oiS-i) bt^iv 'i 



y: Drr)3« 'i'd bpmr 



Juda, Sohn des R. Meir s. A. 

a) Vorl. 'niD. b) Vorl. pmr". 

uAtt/* der Rückseite: Ex morte Samuelis epiöcopi et Genaune 
uxoris super luttam fiUam eorum, et ipsa remisit Sare relicte' 
Samuelis de Seyge. 

139, N. s. q. ludei Colonienses et eorum magistratus nobis 
officialibus testificando intimaverunt, quod tercia pars domus, que 
secunda est a domo que dicitur ,cer misten' versus sinagogam 
ludeorum, cecidit super Moysem dictum Episcopum ludeum ex 
morte parentum et predecessorum suorum, ita quod predictam 
terciam partem domus antedicte vertere poterit in quascunque 
manus voluerit. Item notum sit quod predicti ludei Colonienses 
et eorum magistratus donaverunt et remiserunt dicto Moysi Epi- 
scopo terciam partem domus supradicte pro curte que attingebat 
ipsi domui, quam nunc ad synagogam apropriaverunt et deputa- 
veinint, ita quod ipsam terciam partem vertere poterit in quas- 
cunque manus -voluerit. 



[189] '«n ^52^5 U^T^ HüD ^!Dinn IDTO« 

3im2 ^'oy^^ n^DHi:^ nr ^TTo^ irmr« 

a) Vorher geht gestrichen Jl^«. 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen allen, die unseren Brief und 
dieses unser Schreiben sehen: Das 
Haus, das in der Strasse, welche 



a) Vorl. relicta. 
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«i^:i:3K «npan D^2in man "»didü h!» 

Djn r»i»t:' rrn ^2)b)po bnpn b\Ln r?y\ 
i)ff]:i n'2n mrwo tdijj n^ntt' imn 
Hip TOD 13m« iDnpiJi nD33n n^2 
n^3 -lan 13 D''mni» )TbH nann «'•Dii^ip 
n^DH Fii:n )Tpbn )b i3mm i^no^r 

^v nn^rD nnjn 13^« iD^Jü^ß^ nsnn 
nm «rrnn2 n^^n '•sto -inv n^2D li? 
i3n^i iD^ijrni»'! 1221:^^51 naioi» i^ia' «in 
t^«i rnn^t:' hd te 12 mt^^v^i nano^ 
i3Dnm I32n3 larrt^ noi it2 «to^ «5? 
r\2t:itc rwiyh) n^trh) an^i ])id^ 
M''2)b)p br\p . . 



^)br\ h'^iDtt' '1 yin p d^j^h ip^ 
'n'n'yVü'^'T 

ärif fort iJK^rr '1 yn Yd'k ]2 D^^n 



Engergasse genannt wird, steht — 
dies sind seine Grenzen: Die Ost- 
grenze [bildet] das Hans, das der 
Gemeinde gemeinsam mit B. Jnda, 
dem Sohne des R. Mose, gehört, 
die Westgrenze das Hans des R. 
Elasar, des Sohnes des R. Salomo, 
die Südgrenze der Hof der Syna- 
goge, die Nordgrenze die Strasse, 
genannt Eugergasse — innerhalb 
dieser Grenzen gehört ein Drittel 
des Hanses dem R. Mose, der es 
von seinem Vater R. Alexander 
hacohen geerbt hat, ein [zweites] 
Drittel der Gemeinde Köln mit dem 
Hofe, der hinter dem Hanse am 
Hofe der Synagoge liegt. Wir ha- 
ben nun mit der Machtvollkommen- 
heit der Gemeinde Köln den Hof an 
nns genommen, um damit den Hof 
unserer Synagoge zu erweitem. 
Wir haben ihm [sc, R, Mose^ dafür 
unseren Antheil am Hause selbst 
überlassen, so dass ihm alles gehört, 
was wir daran besassen, und wir 
dafür den Hof, den wir uns ge- 
nommen haben, eintauschten. Jetzt 
ist gewiss, dass er am Hause mehr 
als die Hälfte Raum hat; er kann 
sie verkaufen, verpfänden, ver- 
tauschen, verschenken, damit ganz 
nach seinem Willen verfahren, und 
Niemand kann ihm dies wehren. 
Was wir wissen, haben wir zum 
Andenken der Dinge, zum Beweise 
und wahrhaften Zeugnisse nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. — 
Gemeinde Köln. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A. 

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 
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140, Item n. s. q. predictus Moyses Episcopus tradidit et 

remisit medietatem domus prescripte Suzekindi filio siio et Brune 

uxori sue, filie Godes[calci] de Bruxella et lutte uxoris sue, ita 

quod iure et sine contradictione optinebunt. Actum anno domini 

1280 m^. cc^ Ixxx. 

foL 8. 141. N. s. q. medietas domus site iuter ludeos, in cono viel 

de Stessa versus pallacium, cecidit super Salomonem ludeum de 
Aquis ex morte parentum suorum, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebit. 

142. Item n. s. q. ex morte Salemonis ludei medietas domus 
prescripte cecidit super Vivum ludeum filium eins, ita quod diver- 
tere potent in quascunque manus voluerit. 

143. Item n. s. q. predictus Vivus ludeus, filius dicti Sale- 
monis de Aquis, tradidit et remisit medietatem domus prescripte, 
ante et retro, subtus et suJDerius, ubicunque ipsos in particione 
attingere poterit, Salemanno ludeo, filio Godes[calci] et lutte de 
Bruxella, et Hanne uxori eiusdem, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. 



[141-143] n^T^jD rrcn >Dinn i:m« 
r\2):i'o ni« n iddi^ d^dhi^ n:Dw rrn^jn 

rp3 iQi^n n^3n bti; av^n ij«^n^«t:' 
«p?pp icp^v D^a-nn nt^ns bv n^v 

n^Dn ^an imni^i v^h'o )wy m« 'iv 
vm n^j pijni^a int^ni^D )pbnb bti2 
Hb^) D^r^Dp b'D ms r^nv:^: rp^pm 
n^3n ^an imw pbn di« Dit^i? .th 

.m)b)p bnp . . 

a) Folgt gestrichen n^DH • 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen mit wahrhaftem Zeugnisse: 
Das Haus, von welchem R. üri, 
mit Beinamen Vivis, Sohn des R. 
Salomo von Aachen, dem R. Cha- 
jim, dem Sohne des R. Schealtiel, 
die Hälfte verkauft hat, und das an 
der Ecke beim Kreuzungspunkte 
der Wege, genannt Stesse, am 
Ende der Judengasse steht, — wir 
wissen durch lauteres Zeugniss, 
dass R. üri es von seinem Vater ge- 
erbt hat, und dass diese Hälfte des 
Hauses auf sein Erbtheil, als er 
mit seinen Brüdern theilte, ge- 
fallen ist. Der Kauf ist nach Vor- 
schrift aller Käufe geschehen, so- 
dass Niemand einen Antheil an die- 
ser Hälfte des Hauses hat, die er 
verkaufte. Auch erhob sich keine 
Klage dagegen. Was wir gut 
wissen und uns sicher ist, haben 
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wir für die Bürger von St. Lorenz 
zu einem lautem Zeugnisse und Be- 
weise niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köln. 
^)br\ h'XlOß' '1 yT\ p d^j^JH y^ Jakar, der Bescheidene, Sohn 
'n'nWü'a'r ^^^ Rabbiners R. Samuel ha- 

levi s A 
' Chajim, öohn memes Herrn, 

^''^ meines Erziehers und meines 

.Va'r yt^Ci '-)'3 m^rv Lehrers, des Rabbiners R. 

Jechiel Chefez Sahab s. A. 
Juda, Sohn des R. Meir s. A. 

144. Item n. q. Moyses episcopus ludeus donavit et remisit 
filio suo Susekino et uxori sue Pure filie Godes[calci] de Bruxella 
et lutte quartam partem domus, que secunda est a domo ,cer 
misten' versus domum civium, ita quod iure et sine contradictione 
optinebit. Et sciendum quod predictus Moyses donavit et remisit 
aliam quartam partem domus predicte lutte relicte Godes[calci] 
de Bruxella, ita quod iure et sine contradictione optinebit. 

143. N. s. q. ludei et magistratus eorum Colonienses nos 
certificaverunt et notum fecerunt, quod quarta pars domus, que 
secunda est a domo Nussie versus synagogam, cecidit ex morte 
Mamune que fuerat filia Vivi ludei super Ysaac qui dicitur Pippin 
filium Selichmanni ludei et Minne, ita quod ipse divertere poterit 
in quascunque manus voluerit. 

146. N. s. q. Ysaac dictus Pippin predictus dona,vit et remi- 
sit Selichmanno patri suo et Minne matri sue predictam quartam 
partem domus prescripte, ita quod iure et sine contradictione 
obtinebunt. Actum anno domini m^. cc^. Ixxxi^. die Benedicti. 1281März2l 
[145. 146] pn^> '-) «3 niDD '»Dinn 1d^3B3 Vor uns Endesunterzeichneten 

, , , , , kam R. Isaak, Sohn des R. Barüch 

nacohen, mit üemamen ripiii, und 
in^D ^TO ob) ^^^t^ n^D r^i pbn schenkte seinem Vater den vierten 

, Theil des Hauses, der ihm in dem 

' Hause semes Vaters m der ötrasse 

n^Dn nSQ ^b''iK\ i^^a^mi? i^ipo «nisio^D« der Christen, die Amtleute von 

St. Lorenz genannt werden, ge- 

^rjH^nD isD n^Din mt^i ^rrwo laa , .. . t^- • j j- /-. ^ ■ 

horte. Dies sind die Grenzen des 

iDiVn v:dk b^ n^D ^m isd yvro Hauses: Die Ostgrenze \bildei\ die 

, , Strasse, die Westgreuze das rZTawsl 

\op n^D ^:iB^ n^Rs «Dnabn n^2 i»«« ^ , • -u j- a-, , ^ tt 

' Hardewich, die Sudgrenze das Haus 

mv;' '-i'dh n^n i^S« idi^JH V2« b^ seines Vaters, welches neben dem 



42 



3"'» ^3i:n m« htd ir^D^ nc^^j^a^ nai 
"ij^HD 'm;r\ rj^JK^? «"d wb^ n c^d^ 



1281MärzlO 






Hause Wolframs steht, die Nord- 
grenze das kleine Haus seiues Va- 
ters, das bei dem Hause des an- 
geseheneu R. Juda steht. Dieses 
Viertel hat er von seinem Weibe, 
der Frau Maimuna, geerbt. Was 
vor uns am 12. Tage im Monate 
Ädar n des Jahres 41 im sechsten 
Jahrtausend geschehen ist, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. 

Jesaia, Sohn des R. Nehemia s. A. 

Jakob, Sohn des R. Chakim, der 
noch viele Tage und Jahre 
leben möge. 

Chakim, Sohn des R. Alexander 
S.A. 



niD int^'WD re^B im« IB^Ti:' ainKOl Da Pipin dies von seinem Weibe, 

der Frau Maimuna, erbte, hat er 
^-^^r^b ^r^ rom nitnn n^n wid-d ^j^ ^^^-^^^^ ^^ j^acht, [es] zu 

.13Dnn HT i^^l r\)r\w ^ b^b TOD^^I vererben und zu verkaufen, an wen 

er will. Dies haben wir unter- 
zeichnet. 
y^'D'T n^om '-i'D .TW^ Jesaia, Sohn des R. Nehemia S.A. 

Yvy^^ D^DH '"i'2 DPl?^ Jakob, Sohn des R. Chakim, der 
' noch viele Tage und Jahre 

leben möge. 

a) Das Folgende ist an der Seite des Zettels geschrieben. 

147. N. s. t. etc, q. Seligmannus et uxor eius Minna ludei 
Colonienses (post mortem ipsorum amborum) tradiderunt et re- 
miserunt (in dotem) medietatem domus que dicitur Koppelini 
contigue domui ad Nussiam site in platea ludeorura, ante et retro, 
subtus et superius, prent sita est, et ubicunque in particione 
attingere poterit, Gutteline ludee, filie Hanne filie sue et Ysac 
generis sui, et lacobo qui erit maritus dicte Gutteline, filio Mussini 
et Beppele uxoris sue filie Sussekindi de Nussia, tali condicione, 
quod, si dictus lacobus, cum ad annos suos discrecionis perve- 
nerit, Guttelinam in uxorem suam duxerit, tunc medietas pre- 
scripte domus erit ipsorum amborum. Si autem dictus lacobus 
ipsam Guteliuam in uxorem ducere recusaverit, tunc medietas 
medietatis domus antedicte cedet Guteline predicte, et alia me- 
dietas medietatis eiusdem domus revolvetur ad antedictos Selig- 
mannum et uxorem eius Minnam, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. 
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148. N. s. q. predicti Seligmannus et Minna uxor eins tra- 
didenint et remisenint medietatem residue medietatis domus 
Koppelini antedicte, ante et retro, subtus et superius, prout ibi 
Sita est, et ubicunque in particione attingere poterit, Ysaac genero 
suo et Hanne uxori sue filie eorum, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Actum a. d. m^. cc^. Ixxxi. vigilia beatorum 1281 Mai 1 
Phplippi] et lacobi apostolorum. 



[148] pv!^ '^ii; Dn^^D rvao ^Dinn 13k 

61:') i^^rw n^^n vy\ od) m tm'v in^D 
mo ini^'XDi ^:al:i i«3pi injjn «DnsiJii 
«ina^ cniTDH DH^Di^'D mp d:i «ro 
im« ^^HD i^ij? Dni? r?rw virin iDa^ 

,m^b^p br\p . , 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Isaak, Sohn des R. Ja- 
kob, hat von seinem Schwieger- 
vater R. Baruch hacohen, mit Bei- 
namen Seligman, den vierten Theil 
des Hauses gekauft, der ihm in dem 
Hause übrig geblieben ist, das 
zwischen seinem Hause, in welchem 
er wohnt, und dem Hause des Bür- 
gers Wolfram steht. Er hat es 
von ihm und seinem Weibe, der 
Frau Minna, gekauft; auch kaufte 
er von beiden den Nutzen, nämlich 
den Wohnzins, der ihnen noch in 
der Hälfte dieses Hauses gehörte. 
Von jetzt ab sind R. Baruch ha- 
cohen, mit Beinamen R. Seligman, 
und sein Weib Frau Minna völlig 
von diesem Hause getrennt, und sie 
haben damit gar nichts mehr zu 
schaflfen. Was wir wissen, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köln. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A. 

R. Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 

a) Vorl. ]nD. '>) Vorher geht ein gestrichenes TVor^, wahrscheinlich undeutlich ge- 

schrieben y^'2^. c) Vorher geht gestrichen BH. I^er Schreiher der Urkunde »er- 

schrieb sich im Anfange des Wortes m^^Sn. d) Vorl. 772' 

N 

149. N. s. q. Sconeman, filius Vivelini et Kele uxoris sue 
(de Linse), et Aleydis uxor dicti Sconemanni tradiderunt et re- 
misenint quidquid iuris et proprietatis habuerunt et habent in 
domo, que quarta est a domo que dicitur ,cer misten', site in 



'n'n'yVto's'T 
5nf fön biK^iv 'i Din Yd'k 12 d^^h 'i 



fol. 8 V. 
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(arta) platea ludeorum ex opposito domus Ph[ilippi] Morart, 
Godescaleo Levi et uxori sue lutte. Et magistratus ludeorum 
nobis notificaverunt, quod terciam partera predicti Godescalcus 
et uxor sua lutta habent in domo predicta, ita quod im^e et sine 
i-^^iifai i contradictione optinebunt. Actum anno domini m^. cc^. Ixxxi. 
vigilia beatorum Phplippi] et lacobi apostolorum. 



L149] n-^-^rw u^T'SfCi iK>yb^p br\p i^n:« 
^^^^l a«a^:-i;iy« «-ipon ywra lo^jrn 

bi^v '1 bw rvr^^ «1:^:1:1^« mp^n y\rrn 
w'hup^ vr^i VDD vinv rn bx^ri ^prn ^i^n 
i^wv 'n'3 D^p^« '-) i't:' nnj? «in n^^^i:' 
-it:^jj D^Di:' pbn nap in'» «in '•d ^^br^ 
Tjji ^i^JH i?KV '-)'2 bm:iV '1 bVDna 
«np^n DHDo '") n«D n3p ann« D'^p^n 

i?D nrn «103^^ niD int^^w iTon: 'n'2 

«np3n D^p^« •'-) nri' n^n im«D an^'p^n 

iDDHD 135JT1:' nm ^^br\ b^v '-i'2 pi^ß^^u 

.«^:ii?ip bT\p . . n3Dw nnjrij i3!:nm 



.yvyt^r D^3n '-)'2 3pr 



a) Tor/. «tt^-|:ir«. 



Wir, Gemeinde Köln, bezeu- 
gen: Das Haus, welches in der 
Strasse, genannt Engergasse, in 
der Mitte zwischen der Frauensy- 
nagoge und der Engergasse steht, 
gehörte dem R. Joel halevi hasaken 
und fiel an seine Erben, an seine 
Söhne und Enkel. Das eine Drit- 
tel des Hauses gehört jetzt dem 
R. Eliakim, dem Sohne des R. Joel 
halevi; denn er hat ein Zwölftel 
von seinem Schwiegervater R. Sa- 
muel, dem Sohne des R. Joel ha- 
levi, geerbt, ferner andere Theile 
von R. Menachem, genannt Schön- 
man, dem Sohne des R. Nehemia, 
gekauft, bis das Drittel des ganzen 
Hauses ihm gehörte; denn R. Me- 
nachem, genannt Schönman, Sohn 
des R. Nehemia, und seinWeibFrau 
Jenta haben alle ihre Antheile an 
diesem Hause diesem R. Eliakim, 
genannt Gottschalk, dem Sohne des 
R. Joel halevi, verkauft. Was wir 
wissen, haben wir zum wahrhaften 
Zeugnisse niedergeschrieben und 
unterzeichnet. — Gemeinde Köln. 
Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A. 
Juda, Sohn des R. Meir. 
Mardachai, Sohn des R. Joez 

Teschuah. 
Jacob, Sohn des R. Chakim, 
der noch viele Tage und 
Jahre leben möge. 

b) Vorher geht gestrichen V2i<0. 
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150. N. s. q. ex morte ludelini ludei de Holzwilre cecide- 
runt tres quarte partes domus, contigue domui que dicitur ,ad 
ovem' que nunc est area, site inter ludeos (ex opposito inferioris 
partis domus civium) versus portam Martis, super filias eius, vide- 
licet luttam et maritum eius Anselmum et Saram et eius mari- 
tum Alexanderum, ita quod quelibet suam partem libere et sine 
contradictione optinebit; et effestucavit Hanna mater predictarum 
duarum (filiarum) suarum, lutte et Sare, super usufructu trium 
quartarum partium domus antedicte. 

15L Item n. s: q. Anseimus et lutta uxor eius et Alexander 
et Sara uxor eius ludei predicti tradiderunt et remiseruut tres 
quartas partes domus predicte Suzekindo et uxori eius lutte 
ludeis, ante et retro, subtus et superius, ubicunque eos in parti- 
cione attingit, ita quod iure et sine contradictione optinebunt. 
Salva lacobo filio dictorum ludelini et Hanne quarta parte do- 
mus prescripte. Actum anno domini m^. cc^. Ixxx primo mense 12S1 Jan, 
ianuario. 



[150, 151] rvao ^Dinn «^Dii^ip br^p i3m« 
m:«n '•«n b'^b hddw nnjj^ ^r\^ 

in'» KipD "in«n d^dti^j? ^yi; b^ vrw 
n^nn ^Dm lao bl^^ «ipo ^Dt^^m «y^D 
i^D r|Dr 'i'n pna^ 'i ^^v b)i; lanm 
ipr'n ^^^v b^ n^mnm '^pyr\ ^2^m 
^n^m iDj? rsnii^'n bv) uybi^ 'i'd 
«lor niD in^m nti^ '-ib ^«^mp^ 'i 
l^i^iv «ipDH nd-?^ '-) ^invD im« i^p 



Wir, Gemeinde Köln, Endes- 
unterzeichneten , bezeugen mit 
wahrhaftem Zeugnisse allen, die 
diesen Brief sehen: Das Haus, 
welches hier in der Jndengasse zu 
Köln steht — dies sind seine 
Grenzen: Die Ostgrenze \J)ildei\ 
die Strasse, die Westgrenze \bil' 
den] die Grundstücke und die 
Häuser, welche den beiden Bür- 
gern gehören, von denen der eine 
Johann Buza und der zweite Vogel 
heisst, die Südgrenze das Haus und 
der Hof der Erben des R. Isaak, 
des Sohnes des R.Joseph, die Nord- 
grenze das Grundstück und die 
wüste Stätte der Erben des R. Ja- 
kob, des Sohnes des R. Eliakim, und 
seiner Theilhaber — der ange- 
sehene R. Jekutiel, Sohn des R. 
Mose, und seine Gattin Frau Jutta 
haben drei Viertel desselben von 
den Erben des R. Salomo, genannt 
Judlin, und seines Weibes, der 
Frau Hanna, gekauft, und wir be- 
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"iDDniTI IDDTO )21VnV HDI piSpEl ClB^ 



ini:'« n:n mo i^t^^i riJTi^ 'i nDison 

r^^n «int:' dd^jj pijn n^^n ^an iidd 
n^ mtt' niQi nni? ima^ ^yT\ dv 

na^^tt' unv im r^i p iqd n^D 



^)br\ h'WQt:^ '1 Din p D^^n ip^ 
a'n'n'yVü'^'? 

.Vs'? -)^«D 'i'd min'» 
a) 7ow. nni^iü^^ 



zeugen mit lauterem Zeugnisse, 
dass die Erben es nach dem Ge- 
setze ohne Widerrede verkauft und 
der angesehene R. Jekutiel und 
sein Weib Frau Jutta es recht- 
lich ohne irgend einen Einspruch 
gekauft haben. Was wir bezeugen, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. — Gemeinde Köln. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A. 

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 

Juda, Sohn des R. Meir s. A. 

Dies sind die Namen der Erben 
des R. Salomo, genannt R. Judlin, 
und seines Weibes, der Frau 
Hanna, welche das Grundstück ver- 
kauften; R. Elasar, Sohn des R. 
Salomo, und sein Weib Frau 
Aphrat, Tochter des Rabbiners 
R. Jechiel, gaben ihren Antheil an 
den Rabbiner R. Ascher, den Sohn 
des Rabbiners R. Jechiel, und sein 
Weib Frau Jutta, Tochter des 
R. Salomo. Sie verkauften die 
Hälfte des Hauses, ihren eignen 
Antheil, der ein Viertel war, mit 
dem Viertel, das ihnen gegeben 
worden war, femer Frau Sarah, die 
Tochter des R. Salomo, und ihr 
Mann R. Alexander, Sohn des 
R. Mose, ebenfalls ein Viertel, 
also drei Viertel, an den angesehe- 
nen R. Jekutiel, den Sohn des 
R. Mose. Dies haben wir unter- 
zeichnet. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A. 

Juda, Sohn des R. Meir s. A. 
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152. N. s. q. lacobus et Aleka uxor eius ludei de Osenbrucge 
et Anseimus fllius lacobi predicti tradiderunt et remiserunt do- 
mum et aream sitam inter ludeos in arta platea, in cono vici 
ex opposito domus civium versus palacium, ad manus Manys et 
Pure uxoris sue ludeorum Coloniensum, ita quod iure et sine 
contradiclione optinebunt. 

153, Item n. s. q. Gutheil ludea, relicta Ysaac de porta ludei 
de Thine, tradidit et reraisit unum sveydeil domus que dicitur 
Aquis, Site inter ludeos ex opposito domus Birkelini, cum Omni- 
bus fenestris ipsius domus, scilicet in uno latere versus curiam 
que quondam fuit Ger[ardi] dicti Criych cum 16 fenestris et* in 
alio latere versus domum que dicitur ,ad ovem' cum 19 fenestris, 
ita quod. nulla ipsarum fenestrarum obstrui vel anteedificari debet 
nisi spacio quatuor ulnarum interposito, ad manus Symonis ludei 
et uxoris sue (Hanne) ^ ita quod iure et sine contradictione opti- 
nebunt. Actum anno domini m^. cc^. Ixxxi. 



[158] nn^D u^T"^ r\\:ii:i ^Dinn i^m« 

ij^niDU moD «?«Q inp:ir\ br^m n^nn 

ni?w rrm2\ ma rrmi rr^^p^ rhvü^ 
nitn ^rrwo -i^d b«pKp n^^n nao an 

^^^ bv^ toia^D-i« ini:'«") üi^ip bv 
bv Dinn :?p-ipn ^om i^d pb^ir^r^ 



Wir Endesunterzeichneten bezeu- 
gen mit lauterem Zeugnisse allen, 
die diesen Brief sehen: R. Simeon, 
Sohn des R.Jakob, hat zwei Drittel 
des grossen Hauses, das ,von 
Aachen' genannt wird, von der 
Frau Gutheil, der Tochter des ge- 
lehrten R. David aus Thine, und 
ihren Söhnen, die am Erbe bethei- 
ligt sind, im vollständigen Kaufe 
nach Gesetz und Brauch gekauft. 
Dies sind die Grenzen des Hauses 
,von Aachen' : Die Ostgrenze [biU 
det] die Strasse, die Westgrenze 
[das Haus] der Christin, genannt 
Bliza, und ihres Sohnes Johann 
aus Zutendorf, femer das Haus des 
Konrad und seiner Frau Armen- 
gard, des Gesa und des Gottschalk; 
die Südgrenze das wüste Grund- 
stück der Frau Pura, das ,zum 
Schaf genannt wird; die Nord- 
grenze [WW^n] das Haus und der Hof 



1281 



a) Fehlt in der Vorlage. b) In der VorL fehlt hier die VokaUsatümf me weiter unten, 

ICO das yfort noch einmal vorkommt, c) Hier so, d) Yorher geht gestrichen D • 

Siehe Note b. 



a) Yorl, et et. 



b) Zusatz über der Zeile von abweichender Hand. 



48 



"vAf) «DnsQia «"ip3i maii'n 1"'' i^^nDu 
mnn ::pyn ^zh:i r^M)br\ to"'» in« 
)b'H2 in^Dpinm wa^t^^ia wip^n 

«i?ty^ nn« ^21« DHD ipTD^ p n« 

"iDt^nm i3Dn3i iJijjn idvti:' hdi n^i'^D«'' 
.n3!:«3 nnjjij 2pr '-i'2 ii^i:' '-li? li^ 



^br\ hH)ü^ '1 :nr\ p 2^3?n ip^ 
'n'n'yVü's'T 

/ya'i i^«D 'n'2 min^ 



der Frau Gutheil und ihrer Erben. 
In dem Hause ,von Aachen', von 
dem R. Simeon zwei Drittel ge- 
kauft hat, sind nach der Seite des 
Hofes der Frau Gutheil 16 Fenster 
geöflfnet, [dieser] wird ,zum Krich' 
genannt, nach einer anderen Seite 
19 Fenster gegenüber dem wüsten 
Grundstücke, das ,zum Schaf ge- 
nannt wird. Wir haben ihm wegen 
dieser Fenster das Vorrecht ge- 
geben, dass die Nachbarn ihm 
gegenüber nicht bauen dürfen, es 
sei denn in einer Entfernung von 
vier Ellen, so dass sie ihn nicht 
verdunkeln. Was wir wissen, ha- 
ben wir dem R. Simeon, dem Sohne 
des R. Jakob, zu einem wahr- 
haften Zeugnisse bezeugt, nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A. 

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 

Juda, Sohn des R. Meir s. A. 



foL 9. 154. N. s. q. ex morte Vivi ludei et Geyle uxoris sue de Linse 

cecidit quinta pars domus, que fuerat mansix) dictorum Vivi et 
Geyle, cum area (et parvo viridaiio) retro adiacentibus super 
Leonem ludeum et uxorem suam (Belara), que fuerat filia dicti 
Vivi et Geyle, ubicunque ipsos in particioue attingit, ita quod 
iure et sine conti-adictione optinebunt. 

155, N. s. q. Moyses Leyfman et uxor eius lachant, (Vivelin 
et uxor sua Gentyl), nepotes Vivi et Geyle predictorum, tradide- 
runt et remiserunt tres decimas partes domus predicte Leoni et 
uxori sue predictis, ita quod iure et sine contradictione optine- 
bunt. 

156, N. s. q. ludei Colonienses et eorum raagistratus nobis 
officialibus testificaverunt, quod medietas domus, sita inter do- 
mum Moysis filii Suskindi de Lewen versus domum civium 
et inter domum Godescalci de Heymersheim versus palacium, 
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est lacobi de Ruremunde, et ita ipsam medietatem hucusque 
tenuit et possedit, tenet et possidet, quod eam divertere poterit 
in quascunque inanus voluerit. 

157. Item n. s. q. predictus lacobus de Riiremunde et tradidit 
et remisit medietatein prescripte domus et aree, ante et retro, 
subtus et superius, ubicunque eum in particione attingere poterit, 
Mannis filio lacobi de Goch tali conditione, quod ipse Mannis 
prefatam medietatem domus antedicte in vita sua divertere poterit 
quocunque voluerit, sed ipso defuncto cadet super Kalemannum 
filium ipsius Mannis (genitum de Sara prima uxore eius) iure 
et sine contradictione. Actum anno domini m^. cc^. Ixxx secundo 1282 Juni 
mense lunio. 



£156. 157] nn:?2 DH^iJD HDD ^Dinn idhd 



Wir Endesunterzeichneten be- 



r\''rw -i^nn ^dij:o i^o u^t\t\ tw^ 



, , , zeugen mit wahrhaftem Zeug- 

' nisse: Das Haus, m welchem R. 

y\rro iK^rfnp nriDD yto m^DDi?« Jakob, Sohn des R. Alexander, 

, hier im Bezirke Köln in der Juden- 

gasse wohnt, gehört mm, und 

^myo 1SD mjJTj? c«^?^ in p]rm er hat es [schon] Jahr und Tag 

ohne Widerrede im Besitz. Die 

Ostgrenze \bildei\ die Strasse, die 

^om l^Ql Dns« 'i'n'D iwa 'i b)i; Westgrenze der Hof, der dem 

1 , y R. Mose, dem Sohne des Rabbiners 

' K. i^phraim, gehört und zugleich 

^]:r\V b)^ e-|xjnn lo dnapi i^woa^ 'ib auch die Südgrenze ist, die Nord- 

, , , , , ffrenze das Haus des R. Eliakim, 

des öohnes des R. bamuel, und em 
Dnoi^l npT '"1 bv in^^i? piidh D^pi?« Theil des Hofes der Erben des R. 
, Nehemia, des Sohnes des R. Natro- 

^ nai; das Haus des R. J^liakim ist 

n"'''^7i '^"n^^ n^3 lanni:' D''D^''DDm na^ mit dem Hause des R. Jakob ver- 
bunden, sie stehen nämlich unter 



v'^r\ rud «rp") ur\ ^'^^ «:?i« mnno 

ni:'« Dit:'ij «i?! n:n nn!D int:'« nninD^ 
Ewi? i:t:^iv «^1:^1 nin« «6:^^ Yn d« 



Einem Dache. Das ganze Haus, 
den Hof, den darin befindlichen 
Gemüsegarten und die Bauten im 
Hofe, das Winterhaus und das 
darauf befindliche Stockwerk, alles 
zwischen den bezeichneten Gren- 



zen, soweit es in ihrem Besitze 

n^JDH DiD^Di^p 132^ □« ""D v^^V'O in« von unten bis oben gelegen war, 

a) Vorher geht ein gestrichener Buchstabe. b) Folgt ein gestrichenes Wort. c) Vorher 

geht ein gestrichener Buchstabe. d) Vorher geht TTi) oder TTih scheinbar gestrichen. 

Wahrscheinlich xcollte der Schreiber hier l^nm setzen. e) Folgt 'n. 

Hoeniger, Jndenschreinsbucli. 4 
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Dio-Diijp '"1 nn r{p?r\^ n^wni )puh'^ 
.«'•Di'r'ip ^np . . iJDnm 



ft^s Juli 7 



.'y^'T n^«o 'n'3 min'» 



haben sie zur Hälfte dem R. Me- 
nachem, dem Sohne des R. Jakob, 
unter der Bedingung verkauft, 
dass er es nicht für die Kethuba 
seines Weibes, der Frau Hanna, 
verpflichte, auch für sonst keine 
Frau, wenn er, Gott behüte, eine 
andere Frau heirathet, und dass 
er es keinem seiner Erben vererbe, 
ausser seinem Sohne, dem Knaben 
Kalonymos, den er von seiner 
ersten Frau, einer Tochter des R. 
Kalonymos, des Sohnes des R. 
Alexander, hat. Wenn R. Me- 
nachem, Sohn des R. Jakob, will, 
kann er es seinem Sohne Kalony- 
mos \sclion\ bei dessen Lebzeiten 
geben. Was wir im Monate Tam- 
mus des Jahres 5042 nach Er- 
schafiung der Welt hörten, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köln. 
Jakar, der Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel ha- 

levi s. A. 
Chajim, Sohn meines Herrn, 

meines Erziehers und meines 

Lehrers, des Rabbiners R. 

Jechiel Chefez Sahab s. A. 
Juda, Sohn des R. Meir s. A. 



loS, N. s. q. Seligmannus Rufus et Minna uxor eius ludei 
tradiderunt et remiserunt quartam partem domus Koppellini, coii- 
tigue domui Nussie, Ysaac genero suo et Hanne uxori eius filie 
siie, ita qaod iure optinebunt. Et sciendum quod predictus 
Selichmannus et Minna uxor eius tradiderunt et remiserunt 
usumfruetum quem habebant in medietate domus Koppellini ante- 
dicte Ysaac et Hanne uxori eius filie sue antedictis, ita quod 
iure et sine contradictione optinebunt. Actum anno domini 
12S2 Juni m^. 00*^. Ixxx secundo, mense lunio. 

foL 9 r. 159. N. s. q. Moyses ludeus dictus de Lewen et uxor eins 

dicta Dolce tradiderunt et remiserunt domum sitain inter ludeos, 
iuxta domum lacobi ludei de Ruremunde versus domum civium 
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ex una parte et domum Guitheil ludee versus palacium ex altera, 

cum transitu qui se extendit retro in parvum vicum et cum area 

adiacente, ante et retro, subtus et superius, prout ibi site sunt, 

Manno ludeo dicto de Gelren et suis heredibus, ita quod iure et 

sine contradictione optinebunt. Actum anno domini m°. cc^. Ixxx 1^^^ Juni 

secundo, mense lunio. 

160. Item n. s. q. Guitheil ludea, relicta Isaac ludei dicti 
de Porta ludei de Thyne, tradidit et remisit terciam partem do- 
mus que dicitur Aquis, ex opposito site domus Birkelini, ubi- 
cunque ipsos in partitione attingere* poterit, losep de Bergheim 
et Riche uxori sue, ita quod iure et sine contradictione optine- 
bunt. Actum anno domini m^. cc. Ixxx tercio, feria tercia post 12S3 Nov. 16 
festum b. Martini. 

161, Item n. s. q. Seligmannus Rufus et Minna uxor eins 
ludei tradiderunt et remiserunt domum contiguam domui dicte 
ad Nussiam excepta una domo versus synagogam, ante et retro, 
subtus et superius, prout in sua habebat proprietate, lacobo 
ludeo filio Moysis dicti ,super trappam' et Aleydi uxori ipsius 
lacobi, ita quod iure et sine contradictione optinebunt. 

Wir Endesunterzeichneten be- 



L16I] n^DHi:' ac^T^Q HiDQ ^iy[T^n i^m« 

mt:'-) i^Di 7mD y^-yip^ m^nn p 
'ib nti'D 'n'D ipT 'n bv «int:' D^^nn 
in« n^Di (m^jD ^jpD iwp ^3) m« 

n^Di5 yaan ycp n^2 loij? in« laoi 
rm «aD:i «nnn ycrah 'n nrt:' br\ir\ 
«D^j^u inipa^ nB''Dn dj? bMir\ n"'Dn 
nnn d:i d^db^i:' n^^n 2nrü zrr^ bm 



zeugen: Das (grosse) Haus, wel- 
ches dem R. Seligman gehörte 
und zwischen dem Kaufladen, ge- 
nannt Bardewich, und der Strasse 
steht, gehört dem R. Jakob, dem 
Sohne des R. Mose, des Sohnes des 
R. üri; (denn er hat es mit Geld 
gekauft). Ein Haus steht zwischen 
diesem Hause und dem (Hause), 
das Neuss genannt wird; auf der 
anderen Seite steht ein kleines 
Haus, benachbart dem grossen 
Hause, welches R. Liberman aus 



.iDn:« ^y^m^ xaro ^W'^)i; rvy\ 



Düren gebaut hat. Es ergiebt 
«D^i: ]mpt:' nnn« nc^D IDIJ? nm« sich, dass dieses grosse Haus mit 

der Kipah, welche man ,Gewölbe' 
nennt, [so] gross und breit ist, 
wie die Breite des davorstehenden 
Hauses {betrag t\ Auch unter die- 

a) YorJ. DTiJD. 



a) Yorl, antigi. 
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sem steht noch eine Kipah, welche 
man ,Gewölbe' nennt. ' Was wir 
wissen, haben wir niedergeschrie- 

^^br\ h'WDt:' '-) :nn p yib::n y ben und unterzeichnet. 

'n'nVVü's'T Jakar, der Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel 
Vü'T :ipT 'n'2 ^ov halevi s. A. 

^^)T> 'n'3 ^Kintt^ Joseph, Sohn des R. Jakob s. A. 
*""' Samuel, Sohn des R. Jakob. 

168. Item n. s. q. predictus lacobus et Aleydis uxor eius 
tradiderunt et remiserunt losep et uxori sue Hayvo*, et Anselmo 
et uxori sue Gude, fratribus ipsius lacobi, cuilibet ipsarum 
coniugum terciam partem domus suprascripte, ubiqunque ipsis 
in particione attingere poterit, ita quod quelibet ipsarum con- 
iugum suam terciam partem sine contradictione optinebit. Actum 
1JS84 Jan. 26 anno domini m°. cc°. Ixxx tercio, crastiuo conversionis b. Pauli. 

163. N. s. q. Hanna ludea (relicta ludelini de Erkellence) 
usumfructum et lacobus filius eorum ludeus de Erkelenze pro- 
prietatem quarte partis domus, que fuit ludelini et Hanne de 
Herkelenze, site iuxta domum que dicitur ,ad ovem' versus do- 
mum civium, tradiderunt et remiserunt Suzekindo et uxori eius 
lutte, ita quod iure et sine contradictione optinebunt et divertere 
1284 Aug, poterunt quocunque voluerint. Actum anno domini m^. cc^. Ixxx 
quarto, mense augusto. 
P68J nn3?3 Dn^V^ niDD ^Dinn l^m« Wir Endesunterzeichneten be- 



n2d?i< irb'W)nD non rri'ov nmiD 



zeugen mit lauterem Zeugnisse: 
Frau Hanna aus Holzweiler, die 

DpiT '"1 n3Dl K^n «ni'''iü^'inD v^ti*» 'i Wittwe des R. Judlin aus Holz- 
weiler, sie und ihr Sohn R. Jakob, 
HT^in TOD iDon r^ir '1 b\:; m der Sohn des erwähnten R. Judlin, 

b\i; Tvi? 1J0D iQijJn urbv n^nn bv ^^^^^ ^^^ Viertel des ihnen ge- 

hörigenHauses, das gegenüber dem 

l3D^n r\b:^b «l^^^-!^ü impa^ D^:n^::n Bürgerhause, genannt Zechheide, 

, , i_ steht, verkauft; oberhalb davon ist 

' der erzbischonicne ralast, genannt 

i'«''mjT 'ib m'D'o Dn^i:' n''2n r^^^y^ Saal. Dieses Viertel ihres Hauses 

haben sie dem R. Jekutiel, dem 
f<Bn30 Drptt-n '1 «npn HB-D 'n'D g^^^^^ ^^^ r j^ose, genannt R. 

rnipo l^B' vn niT3in nc^'C n«n Süsskind aus Neuss, verkauft, und 

die anderen drei Viertel gehörten 
rwn ma 'M imü dndp '3 pb diesem schonron früher her; denn 

a) So. 
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^ni»Q n^D n^2n n^o h^ki «n^^ia^ino 

^Dm 1^0 KDt^^oia «np3n nnnn jjpnpn 

DTD"i r^w'bv -i3T3n n^^n ni n^p «t:n3D 
n:p nm^n riT^nn ]d nn«Di mpD 

n3i3Di n3D«Di niro nnjji' i3x:nm 
.H'2)b)p br]p . . 



VVa'T ^li^n i^wv 'n'2 p: 
'n'2'D'n Dpr 'i'^n 12 prni^ 



er hatte sie von den anderen 
Söhnen der Frau Hanna aus Holz- 
weiler gekaufte Dies sind die 
Grenzen des Hauses: Die Ost- 
gren2:e [bildef] die Strasse, die 
Westgrenze der Garten der Erben 
des Bürgers, Namens Vogel, die 
Nordgrenze das wüste Grundstück, 
genannt ,zumSchaf\ dieSüdgrenze 
[das Haus] der Erben des R. 
Isaak, des Sohnes des R. Joseph. 
Was wir sicher wissen, dass R. 
Jekutiel, mit Beinamen R. Süss- 
kind aus Neuss, dieses erwähnte 
Haus, drei Viertel früher und das 
übrig gebliebene Viertel nachher, 
von der Frau Hapna, der Wittwe 
des R. Judlin aus Holzweiler, und 
von ihrem Sohne R. Jakob, dem 
Sohne des R. Judlin, gekauft hat, 
haben wir zum lauteren, wahr- 
haften und rechten Zeugnisse 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. — Gemeinde Köln. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel 

halevi s. A. 
Chajim, Sohn meines Herrn, 

meines Erziehers und meines 

Lehrers, des Rabbiners R. 

Jechiel Chefez Sahab s. A. 
Nathan, Sohn des R. Joel halevi 

S.A. 
Eliakim, Sohn des R. Samuel. 
Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A. 
Chajim, Sohn des R. Schealtiel 

S.A. 
Juda, Sohn des R. Ascher halevi 

S.A. 



a) Vorher geht gestrichen H* 



1) No. 151. 
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164, N. s. q. inter Yogolonem et Herimannum fratres, ixe- 
potes quoiidam Vogolouis, ex una parte et Suzekindum ludeum 
de Nussia et luttam eius iixorem ex altera taliter exstitit con- 
cordatum, quod illius muri qui retro iacet circa viridarium do- 
mus quondam doiimi Vogolonis predicti medietas est dictoruiu 
fratrum Vog[olonis] et Her[imanni], et alia medietas Suzekiudi 
et uxoris sue predictorum. et quod edificium, quod dictus ludeus 
superposuit, nee augeri nee altius elevari debet, set in eo statu 
1284 Aug.m quo nunc est permanebit. Actum ut supra. 
fol. 10, 165, N. s. t. etc, q. Rebecka (ludea), secunda uxor Loy- 

sanni ludei de Bunna, optinuit ex morte dicti mariti sui Loysanni 
coram magistratibus ludeorum, sicut iidem nobis officialibus per 
litteras suas testificaverunt, domum ^ unam, iacentem retro do- 
mum que sita est in cono vici ex opposito domus civium versus 
pallacium, ita quod iure et sine contradictione optinebit et diver- 
tere poterit quocunque voluerit. 

166, Item n. s. q. prescripta Rebecka tradidit et remisit pre- 
dictam domum, sicut prescripta est, Manno ludeo et Pure uxori 
sue, ita quod iure et sine, contradictione optinebunt. 

[165. 1661 m^i:' u^T^'d D'-ainnn t^n: Wir, die Unterzeielineten, be- 
, , , , , , zeugen: Frau Rebecka, Wittwe 

' des K. JBjlasar, des ooüues des 

l^rnn ^d ^:j bnn^iHD^ nn^J ra::a R. Sanmel aus Bonn, hat mit 

, ihrer Kethuba auf den Spruch 

' ' der löblichen Richter zu Köln 

t^^3ii5ip2 i^i^'^njrK^ Dmn^n y(rro die wüsten Stätten eingezogen, 

, , welche in der Judengasse, in der 

' Lngergasse, zu Köln liegen. JNach- 

in^2i? llQon Itopn n^Dn b^ n^mn im« her hat sie dem R. Menachem, dem 

, Sohne des R. Mardachai, die wüste 

' ' Statte des kleinen Hauses, das 

iDDnm l32nD mT'Dn id^JTi:' HDI m^JT^ri seinem Hause benachbart ist, nach 

. dem beim Verkauf geltenden Ge- 

setz und Brauch ohne Jiilnspruch 

und Widerrede verkauft. Was wir 

sicher wissen, haben wir nieder- 

a) Vorl. ^bi^, ^) yorl. HDiniDD. Zwischen ^ und H ist ein Jod oder Resch herüber- 
geschrieben. Der Schreiber toollte ein He hinzufügen, brachte es jedoch an unrechter 
Stelle und unvollständig an. 



^) Nach der hebräischen Urkunde ist dieses Havs ebenso, wie die benach- 
barten Gebäude (vergl. no, 167, 168) jWüste Stätte', Vermuthlich in Folge eines 
Brandes. 
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geschrieben, unterzeichnet und die 
Schrift unserer Hand zum Zeug- 
nisse und Beweise übergeben. 
±fi] yth bi^'nr 'i Din Y!>'« p c^n Chajim, Sohn meines Herrn, 

yVl meines Erziehers und meines 

,,,,,,,,, , , Lehrers, des Rabbiners R. 

' Jechiel Chefez bahab s. A. 

.Vii'l n^«D 'n'2 mm^ jakar, der Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel 
s. A. 
Juda, Sohn des R. Meier s. A. 

167. Item n. s. q. supradicta Rebecka ludea, secunda uxor 
Loysanni ludei de Buniia, optinuit ex morte mariti sui predicti 
coram raagistratibus ladeorum, sicut ipsi nobis testificaveruiit, 
daas domos contiguas domui proximo prescripte versus domum 
quondam Constantini de s. Laurencio, ita quod iure et sine coutra- 
dictione optinebit et divertere poterit quocunque voluerit. 

168. Item n. s. q. sepedicta Rebecka tradidit et remisit pre- 
scriptas duas domos losep ' ludeo et uxori sue Riyze, ita quod 
iure et sine contradictione optinebunt. 

{167. 168] n^iinnt:^ ch^jjd hiod ^Dinn idhd Wir Endesunterzeichneten be- 



, , , r r zeugen: Die ffrosse wüste Stätte, 

'12 nor '-) b):; n^2 p mt2i::n rmi j. . • -. j tt j ü 

^THo '-i'2 Dn3D 'n bv n''2n x^i Dpv^ 



die zwischen dem Hause des R. 

^yxio '"i'2 Dn3D 'n i't:' n''2n xy\ DpV' Joseph, des Sohnes des R. Jakob, 

und dem Hause des R. Menachem, 
des Sohnes des R. Mardachai, liegt, 

'n mo nnw im^ nwp ^3 widd gehörte nach dem Gesetze dem R. 



nrn«^ )n an^D nni^^n '::'d iTjjij« 



Elasar, dem Sohne des R. Sa- 
muel aus Bonn; denn er hatte sie 
nnrjlHDD T\p:r\ nno in^Qi'wi' n^ninn nach unseren Gesetzen gekauft. 

Nach dem Tode des R. Elasar 

' . s. A. hat das Gericht diese wüste 

r|DV '"li? nnüpi oii::) 'n'2 Dnao 'i^ Stätte für seine Wittwe, Frau 

Rebecka, mit ihrer Kethuba nach 
' dem Gesetze der Inora emgezo- 

J^onni i32rD gen. Dann hat diese die wüste 
Stätte zum Theil an R. Mena- 
chem, den Sohn des R. Mardachai, 

a) Yorl. ^2. -D«»* ivagerechte kla'ne Sirich ist wahrscheinh'ch ein schlecht geratbener schräger 
Kürzungsstrich. 



^) Die hebräische Urkunde nennt neben diesem Joseph noch Menachem, Sohn 
des R. Mardachai (= Mannus in no. 165) als Käufer. 
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zum Theil an R. Joseph, den Sohn 
des R. Jakob, nach dem Gesetze 
verkauft. Was wir wissen und 
vor uns geschehen ist, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. 
inf ybh bt^^rv 'i Dnn 'idK p D^^n Chajim, Sohn meines Herrn, 

'^'b) meines Erziehers und mei- 

.,.,,,, R. Jechiel Chefez Sahab 

S. A.» 

.Vs'T TKD 'T3 nDTV j^tg^^ J3J, Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A. 
Juda, Sohn des R. Meir s. A. 

169. Item n. s. q. ex morte Vivis ludei de Zinzege et uxoris 
sue lutte cecidit domus, sita in cono vici ex opposito domus 
civium versus domum Nussie, ante et retro, subtus et superius, 
prout ibi iacet, super Saleman ludeum et Vromuit uxorem suam, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt. 

170. Item n. s. q. ex raorte Saleman et Vromuit ludeis pre- 
dictis* cecidit prescripta domus per omnia, sicut prescripta est, 
super Samuelem (ludeum filium eorum) et luttam uxorem eins, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Actum anno do- 

1385 mini m^. cc°. Ixxxv^. 

[169. 170] noTiHD D^^^JD D^Dinnn i33n Wir, die Unterzeichneten, be- 
, , i_ , , zeugen durch die Unterschrift 

unserer Hand: R. Samuel ist der 
v?yr\ n3 ^b^ )inv «im Vi ybynyo Sohn des R. Salomo von Griedel 

s. A. und sein Erbe nach dem 

' (jesetze. Das Haus, welches m 

ini^'n^ pi^ni? ^jdd d^di^^jh b)i; n^2n der Engergasse an der Ecke ge- 

, , genüber dem Bürgerhause steht, 

«üv ini:'« bm ^bv a«im p3 v2«d ?, ., i -r. i i p. 

' ist ihm als Erbschaft von seinem 

Dimn i^r»''^ HDi Dnnn« Dmt:m^ bvy Vater nach dem Gesetze zugefallen; 

es gehört ihm, seiner Frau Jutta 

.i3Dnm i^DHD na« /., t^ i. w • • 

und ihren Erben. Was wir wissen, 

haben wir als wahre Aufzeichnung 

a) Yorker gelit gestrichen Jl, 



a) So, 
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niedergeschrieben und unterzeich- 
net. 

in? ytt] bifi^^rv '"1 D"in Yd'« ]3 D"'''n Chajim, Sohn meines Herrn, 

y^l meines Erziehers und meines 

. , , ' ' u , Lehrers, des Rabbiners R. 

' Jechiel Chefez Sah ab s. A. 

yy? ^Dino '"TD cmD Jekutiel, Sohn des R. Mose 

.V? ^«^ni?«::' 'nb c^n s. A. 

Menachem, Sohn des R. Mar- 

dachai s. A. 
Chajim, Sohn des R, Schealtiel 
s. A. 
17L Item n. s. q. Lozan de Bunna ludeus tradidit et donavit 
in dotem sive in donacionem propter nuptias Rabecke uxori sue 
domum sitam inter ludeos ex opposito Phplippi] Morart que 
dicitur ,cer mysten', ante et retro, subtus et superius, prout ibi 
Sita est, ita quod ipsa Rabecka dictam domum iure et sine con- 
tradictione optinebit et divertere poterit quocunque voluerit. 

172. Item n. s. q. prefata Rabecka et Godescalcus de Bunna 
eius maritus tradiderunt et remiserunt de prescripta domo qae 
dicitur ,cer mysten', ante et retro, subtus et superius, prout ibi 
Sita est, terciam partem losep et Rice uxori sue, ubicunque ipsos 
in particione attingit, ita quod iure et sine contradictione op- 
tinebunt. 

173, Item n. s. q. antedicta Rabecka et Godes[calcus] eius 
maritus predictus tradiderunt et remiserunt omne id quod ha- 
buerunt in domo ,cer misten' excepta tercia parte prescripta 
Alexandro ludeo et Pure uxori sue, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Actum anno domini m^. cc^. Ixxx sexto, in 1286 Mai 
capite mensis maii. 

[171^178] n^^nt:^ dh^^jd hidd ^oinn i:m« Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Das Haus, welches R. 
nnoi m^DD^« 'n'D nybt^ '1 raot:. Eü^^im, Sohn des R. Alexander, 

rpv 'ib IHDH n^«D 'n HD ^nm r^p:ii ^^^ '^^^ ^^* ^^^^ Rebecka, 

Tochter des R. Meir hacohen, 

'n'3 2p::^ '"I ^33 D^n«n m^o^!?« 'ni?! den Brüdern R. Joseph und R. 

Alexander, den Söhnen des R. 

d: HTDDm r^pn nw::: ^y^tb r^üv Jakob, des Sohnes des R. Joseph, 

^bi^iv;^ yi^ m r\^^m d^tjjd m ^^^1^^^^* ^^^e^' ^^t vor uns ge- 
kauft und verkauft worden. Wir 

ini« nn^Ji nn^r^n n«? r\py^ nno bv bezeugen auch, dass das Haus 

a) Yorl. 'lt^\ 
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nbio ü>vr\:Ti^ ^npn 3imn n^ip^ loi^j 
bu )b TiDon n^^n ^niD n^t: viät: 

r\)b'D) D^Dnn '»«it:'^:;? ipinon ^npn bv 
r|Dr '1 '^t^' ij^n «in nn^^^n li?"« -|inD"i 

HDt^' n"''«^ ij^^nm i^sns na^^i:^ n^'^'^pi 



1286Apr,27 
bis Mai 25 



^^br^ ^'«lai^ 'i 2-in p Dii^i^n np^ 
'n'nWto'a'i 

p^iti' F)DV 'nb Dpr 



nach israelitischem Gesetz dieser 
erwähnten Frau ßebecka gehörte, 
und dass sie es mit ihrer Kethuba 
von ihrem ersten Manne, dem R. 
Elasar, eingezogen und diesem 
R. Eliakim als ihre Mitgift zu- 
gebracht hat. Das Haus steht 
am^ Ende der Strasse, die Enger- 
gasse genannt wird, und dies sind 
seine Grenzen : Was die Ostgrenze 
betrifft, so gehört das benachbarte 
Haus den Erben des R. Elasar, des 
Sohnes des R. Samuel, von denen 
ein Theil die Söhne der erwähn- 
ten Frau Rebecka sind, die West- 
und Nordgrenze [bildei\ die Strasse, 
die Südgrenze das Gemeindehaus, 
das zur Abhaltung von Hoch- 
zeiten bestimmt ist. Innerhalb 
dieser Grenzen gehört alles dem 
R. Joseph und R. Alexander, den 
Söhnen des R. Jakob, und zwar 
dem R. Joseph ein Drittel und 
dem R. Alexander zwei Drittel. 
Was vor uns mit wahrhaftem 
Recht und mit vollständigem Ver- 
kauf und Kauf geschehen ist, haben 
wir im Ijar des Jahres 46 nach 
der [kleineti] Zahl im sechsten Jahr- 
tausend niedergeschrieben und un- 
terzeichnet. — Gemeinde Köln. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A. 

Jakob , Sohn des R. Joseph 
Schulbaz. 

Jakob, Sohn des R. Samuel. 



foL 10 t\ 



174. Item n. s. q. losep et uxor eius Havo et Anseimus et 
uxor eius Guda (ludei), filii quondam Moysis, quelibet ipsarum 
coniugum tradidit et remisit terciam partem domus, contigue 
domui ad Nussiam excepta una domo versus synagogam, lacobo 
fratri losep et Anselmi predictorum et uxori eius Aleydi, ita 
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qiiod predictas partes iure et sine contradictione optinebuut. 
Actum anno doniiui m^. cd\ Ixxx sexto, in capite niensis inün.lJSS6Mai 

175, Item n. s. q. ex morte Losan ludei de Bunna et Ra- 
becce uxoris eins cecidit domus (cum area retro iacente), con- 
tigua domui que dicitur ,cer misten' versus domum civium, super 
Lewekiu et Abraham, Saram, Gudam et Mamune, filios et filias 
eorundem, (super quemlibet et quamlibet ipsorum partem suam% 
ita quod iure et sine conti^adictioue optinebunt et divertere po- 
terunt quocuuque voluerint. 

176. Item n. s. q. preuominati pueri, scilicet Lewekin, Abra- 
ham, Sara, Guda et Mamune, una cum magistro Selichmanno*' 
mundiburdo ipsorum tradiderunt et reirnserunt quilibet partem 
suam, quam habuit in domo et area (predicta) contigua domui 
,cer misten' versus domum civium, ante et retro, subtus et supe- 
rius, prout ibi iacet et ubicunque ip^^os in partitione attingere 
poterit, losep et Rice uxori eins et Alexandro fratri suo et Pure 
uxori eins, ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Ac- 
tum anno domini m". cc^. Ixxx sexto, in medio augusto. - 1286 Aug. 



[176.176] n^snt:' d^t:?d ntoQ 'Dinn i:m 

]r?\'o^ rhiK\ niDD rsi:h^ r\yy2i rW\^ 

«-ip^n mniD 'i^r^r\ widd '\]yhi^ '^ 
mo bv bH'^sn 'mio niiQ a«i:^:-i:3« 
y£o torpt:nT n^nn b'm «i^t^nnso «i:v 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Das Haus, welches dem R. 
Elasar, dem Sohne des R. Samuel 
aus Bonn, gehörte, — er hatte zwei 
Frauen, die eine (die erste) hiess 
Gutta; sie starb und hinterliess 
einen Sohn und eine Tochter. 
Dann heirathete er Frau Rebecka, 
die Tochter des R. Meir hacohen ; 
er zeugte mit ihr drei Töchter. 
Dieses sind ihre Namen: Sarah, 
Gutta und Maimuna. Ferner gebar 
sie zwei Knaben, deren Namen 
sind: Juda und Abraham. Es 
gehörte dem R. Elasar aus Bonn 
ein Haus, welches in der Strasse, 
die Engergasse genannt wird, 
steht. Die Ostgrenze [bildet] das 



"i^Q ]''«lt:'''D^ ipinon ^npn b^ n''2n Haus der Frau Jutta aus Brüssel 

und ihres Schwiegersohnes Süss- 



n^D ini«! «t^':n:r« D^'^nn mtn ^did^ 



a) Yorh «t:^-):D«. 



kind, die Westgrenze das Haus, 

b) Yorher geht gesirichen D'>D"in T\W^. 



a) So. 



b) Im Text stand zuerst Alexandro, der Name ist durchstrichen. 
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'»nt^'D m^nm D^jr^n n^jm:'^ in''Dn not:'^! 
nt:'Dnn nso n:m ^^iJ^ i^i^ini:^ vmi:'3 
nt:'Dm "nso rp^-i nit: i't:' mDSi d^d2 

2nn Di::'n Dienü^B« t ^:? np:: pp 
r^pm npom lop^^i '-i hdidd min^ 'n 

urb VH pb^m '1 r\W2V b:^2r\ d:i 
i^iJi bb-D n^D im«D ni^n: «i^i pbn «^ 



i^8(5 ^W^r. 19 






welches Miste genannt wird, die 
Südgrenze das Haus der Gemeinde, 
welches zu Hochzeiten bestimmt 
ist', die Nordgrenze die Strasse 
Engergasse. Dieses Haus inner- 
halb der [geiianntenl Grenzen ge- 
hörte dem R. Elasar aus Bonn 
und. als er starb, hinterliess er es 
seinen sieben Söhnen und Töch- 
tern, die er von seinen beiden oben 
erwähnten Frauen hatte. Es 
haben nun die fünf Söhne und 
Töchter der Frau Rebecka die 
ihnen gehörigen fünf Theile an 
die Brüder R. Joseph und R. Alex- 
ander, Söhne des R. Jakob, nach 
Gesetz und Brauch des Kaufs durch 
einen angesehenen Vormund, den 
Rabbiner R. Juda, mit Beina- 
men R. Seligman, verkauft. Der 
Kauf und Erwerb sind nach Vor- 
schrift durch ein angesehenes Ge- 
richt geschehen. Was wir wissen, 
haben wir am Montag, den 27. Ab 
des Jahres 46 nach der [kleinefi] Zahl 
im sechsten Jahrtausend, nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 
Wir bezeugen auch, dass das 
Haus, dessen wir oben gedachten 
— dass Frau Rebecka und auch 
der Mann, der sie geheirathet hat, 
R. Gottschalk, nichts, weder An- 
theil, noch Erbe an diesem Hause 
besitzen. Alles hier Geschriebene 
bezeugen und unterschreiben wir. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A. 



napD p 1DD nro: np2l nno d: AuchFrau Rebecka hat ebenfalls 

einen Theil ihrer Kethuba von 
der wüsten otatte, die neben dem 



a) Vorher geht ein gestrichener Buchstabe, 
übergeschriebene Buchstaben gestrichen. 



b) Veber b'D b)^) sind tnKj^fähr sieben her- 
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DiDni:^B«n ^d ^):i ^yi n^s ^a i?:: aiDs:: 



.VpV^i ni^!3 'n'pn 13 t«d 

n^DH ID nn^iHD nnsa npm mo d'»D 
'1^1 Fjov '"1^ imrDi «i:i7»Q «npjt:^ 

nr\y\ro n^po nnna npni niDt:^ e«in 
nnsiPD n^poi «i:Kr»n «ip^n n^Dn lo 
n^D l'D ^iDiJD rvnv :^py nnnnn ]d 
'1 bv n'3 TDi ^Dino 'i'd omD f'-i 
v^iDDH vpip im«') Dp:r 'n'n rjov 
imni? l^«i ^üv 'm ch^d 'n i^p dh^^^d 



p^iL^ rjDV 'n'D Dpr 
/ypV^'i n::'n 'n'pn ]3 -i^«:^ 

a) Die ersten leiden Buchstaben sind 
c) Vorl. DrT'i't^. d) Da« Folgende 
noch einmal «IH, f; For//«r Afg/j^ 



Hause des R. Menachem, des Soh- 
nes des R. Mardachai, liegt und 
dem Hause des R. Joseph, des Soh- 
nes des R. Jakob, benachbart ist, 
eingezogen. Und dieses Haus der 
Waisen des oben erwähnten R. 
Elasar wurde auf den Spruch 
des Gerichtes und des Vormundes 
zum Zwecke des Unterhalts der 
Waisen und ihrer Ernährung ver- 
kauft, mit allem, was ihnen daran 
gehörte. Dieses haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 

Juda, Sohn des R. Meir s. A. 

Jakob, Sohn des R.Joseph 
Schulbaz. 

Meir, Sohn des Märtyrers R. 
Mose s. A. 

Denn Frau Rebecka hat ihre 
Kethuba von dem Hause, das 
Miste genannt wird, eingezogen 
und es an R. Joseph und R. 
Alexander, Söhne des R. Jakob, 
verkauft. Ebenso ist es wahr, 
dass Frau Rebecka einen Theil 
ihrer Kethuba von dem Hause, 
das Miste genannt wird, und einen 
Theil ihrer Kethuba von dem 
wüsten Grundstücke, das zwischen 
dem Hause des R. Menachem, 
des Sohnes des R. Mardachai, und 
dem Hause des R. Joseph, des 
Sohnes des R. Jakob, liegt, ver- 
kauft hat. Dieses Grundstück, 
das in der Mitte zwischen beiden 
liegt, haben R. Menachem und R. 
Joseph gekauft. Es ist dagegen 
kein Widerspruch zu erheben. 

Juda, Sohn des R. Meir s. A. 

Jakob, Sohn des R. Joseph 
Schulbaz. 

Meir, Sohn des Märtyrers R. 
Mose s. A. 

in der Vorlage undeutUch. b) Vorl. ni, 

ist an der Seite des Zettels geschrieben. e) Folgt 
gestrichen 2. 
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rjDV'n iDp i"'«it:^''Dn n"'D ^!5« nann an:i Auch den Hof neben demHoeli- 

, , zeitshause haben R. Joseph und 
ri«1 n'.n c, =pr '1 '3= '.-.30=;'« T jj Alexander, die Söhne des R. 

nt:« b'^yib n^nnt:' oniion l^n^ n^nn Jakob, mit dem Hause gekauft. 
, , Auch den Hof innerhalb der oben 

' erwähnten Grenzen — wahr ist es, 

^"^i]DD^« '11 ^pv '") )2p wno "»rv^« '"I dass das ganze Haus und der Hof 
, , ein Antheil der fünf Waisen des 

' K. J^lasar aus Bonn ist — haben 

R. Joseph und R. Alexander, die 
Söhne des R. Jakob, gekauft. 
Dieses haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet. 
y^'l T«D 'n'2 min^ Juda, Sohn des R. Meir s. A. 
yhbw nov 'i'2 ipT Jakob, Sohn des R. Joseph 
,, , , , , , Schulbaz. 

,^p^)i] ni^'Q npn p t«d ^^^^ ^^^^ ^^^ Märtyrers R. 

Mose s. A. 

a) Das Folgende ist in der Vorlage eingerückt und beginnt in allen Zeilen mitten unter der 
letzten Unterschrift. 

177, Item n. s. q. ex morte Losan ludei de Buuna et uxoris 
sue Gude cecidit sexta pars domus, contigue* domui que dicitui* 
,cer misten' versus domum civium, super Gudam filiam eorundein 
et Loysan raaritum eius, ita quod vertere poterunt quocunque 
voluerint. 

178. Item n. s. q. prefati Loysan et Guda eius uxor ludei 
tradiderunt et remiserunt predictam sextam partem domus supra- 
dicte losep et Rice uxori eius et Alexandre fratri suo et Pure 
uxori eius, ita quod iure et sine coutradictione optinebunt. Ac- 

12S7'hiärz28i\x\xi anno domini m^. cc^. Ixxx sexto, feria sexta post annuncia- 
cionem b. virginis. 

[m. 178] 'IV CT^JD r\'üi:i ^Dinn i:m« Wir Endesunterzeichneten be- 

L / , L zeuffen: R. Elasar, Sohn des R. 

Un halevi, und sein Weib Iirau 

urbv n^sn pbn rao «2120 it:?;^« 'i p^ra, Tochter des R. Elasar aus 

yim i^D a^^iiDQi DHin^n Dimn imr\ ^^^^^ ^^^®^ ^^^^° "^^^"^ ^^^ 

ihnen gehörigen Hauses, das im 

Xt<\v^2 ^bv n^sn PI nm-^iT^ «np^n ji^denviertel steht und sich zwi- 

PT^t:' «im in np^n ^5-2 T\^^n c^J sehen der Strasse, genannt Enger- 

, , . , r ffasse, und dem Hochzeitshause 

' befindet, mit dessen Hofe, aus 

nnri 1^'oi^n^ nrnt:: htdod ^p):^ 'n ^:d ihrem ganzen Besitze, näm- 

a) Voi-L J^lilDtiT. b) Vorher geht gestrichen "^^i; , 

a VbrZ. conti gua. 
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i:^nm 'i:::n3 irDS^ mI^'^jdi idjJt::' nt^i 
.x'i^^n r^pt^ ri-^.^b f*2 P2^ ]D^:3 «"o 



^^bn 



7«':::t:' n ri'in 



]3 ri^:;n 



np 



y^ü «in i^^i ^v^ iQiDon n? n^D 
i^p HDm npin nio bv n^yi ü'22 
'1 rh:^2) «ms anntD pi^n ca 13p 



'n'n'yVü'a'i 
.'y^'i ^li^n nt:'« 'i'3 i5«n?:? sp^r 



a) row. 'd. 



lieh ein Siebentel des Ganzen, an 
die Brüder R. Joseph und R. 
Alexander, die Söhne des R. Jakob, 
im vollständigen, völlig übergebe- 
nen Verkaufe veräussert. 

Jetzt gehört ihnen das Haus 
gänzlich mit Ausnahme des darin 
befindlichen Siebentels. Was wir 
wissen und vor uns geschehen ist, 
haben wir am 11. Nissan des 
Jahres 47 nach der [kleinen] Z^)\\ 1287 März 28 
im sechsten Jahrtausend nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 
Jakar, der Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel 

halevi s. A. 

Ferner bezeugen wir, dassR.Ela- 
sar aus Bonn dieses oben bezeich- 
nete Haus — es ist noch dem Hau- 
se, welches ,zur Misten' genannt 
wird, benachbart — seinen sieben 
Söhnen und Töchtern, einem Sohne 
und einer Tochter von Frau Gutta 
und fünf Söhnen und Töchtern 
von Frau Rebecka, gegeben hat. 
Es hatten nun bereits die Brüder 
R. Joseph und R. Alexander fünf 
Theile der Kinder der Frau Re- 
becka gekauft, und nunmehr haben 
sie auch den Theil der Frau Pura 
und ^ ihres Mannes R. Elasar ge- 
kauft, [im Ganzen also besitzen, sie] 
sechs Theile in ihrem Hause. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel 

halevi s. A. 
Jakob Esriel, Sohn des R. Ascher 

halevi s. A. 



b) Folgen tuet unleserliche Buchstaben. 

179. N. s. q. ex moite Seligmanni Tudei Rufi et Minne uxoris 
sne cociderunt due septinie partes super Vivum et uxorem suani 
Aleydeni, una septinna pars super lacobuni et Gudam eius uxorem 
et una septinia pars super Meyere et uxorem eius ßetzelliiiam 
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filios corundem in parva domo sita iuxta domum Seligmanni 
versus synagogain, ita quod quilibet suain partem libere op- 
tinebit. 

180, Item n. s. q. (predicti) Vivis et uxor eius Aleydis duas 
septiiiias partes, lacobus et Guda unam septiniam partem et 
Meyere et uxor eius Betzellina unam septimam partem de parva 
domo antedicta tradiderunt et remiserunt lacobo ludeo et uxori 
sue Aleydi, ita quod easdem partes libere et sine contradictione 
1288 Atujusto^imehvLiii, Actum anno domini m". cc°. xxx octavo, mense 
augusto. 

foL li, 181, N. s. t. etc, q. universitas ludeorum Coloniensium per 

magistratum et consilium eorum tam vivo testimonio quam 
litteris nos officiales certificaverunt, quod domum universitatis 
eorum que dicitur speilhuz per 30 annos et ultra tempus quo 
non extat memoria possederunt libere et absolute, ita quod 
eandem divertere poterunt in quascunque manus voluerint. 



[181] n^Dt:^ D^^^jD mon >Dinn i:m 

iK^yb}p br\p ^2b^ ^^rw ^ycb mnei 

n\-i «^1 "invi rm; u^):;b^ n? ^zbv 
Dl« Dir:^ ^^yy$^ noirin uw vb^ 
cn 1^ «:j-i« cinno ^:hv «im Di^ijjD 
cn^iJD i:« IDT yi^ «n^nao bd? Ki^p^ 
^vrri'zi? d^d^^i^h H^z^b^p ^yn^^ U'^^)i;:ib 
in«D OTii^ip bnp ij^d i^'^^^^mi' bv 
cz^j "^pyr^ ^i7):; by^ rrnt^'' u^r^ 

VX^IDI V«aiQ C:? VD: i'JJt:' I^^JDH 

-inr «in i^^i:' inpnD vmDi^m vnns 

iDi^nm iD^HD nD«m hdi^ D^t^'isi^^n 

u^)Lhv;i:i nnr in i:pTnn .«^:ii5ip brvp . . 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen : Unser Brauthaus, das dem 
Schulhof benachbart und in diesen 
hinein geöflFnet ist, gehört uns, 
der Gemeinde Köln, frei und ledig 
von allen Anfechtungen und Ein- 
sprüchen. So besitzen wir es schon 
dreissig Jahr und mehr, und es 
erhob sich dagegen keine Klage 
oder ein Einspruch von irgend 
einem in der Welt; es gehört uns 
von unten bis oben, in allen Gren- 
zen ringsum. So bezeugen wir den 
geschworenen Bürgern von Köln, 
die in das Geburhaus von Lorenz 
gehören; wir Alle, die Gemeinde 
Köln, bezeugen einmüthig, dass 
alles uns gehört, das Grundstück 
mit dem darauf befindlichen Ge- 
bäude, mit seinen Ausgängen, 
Eingängen, Thüren und Fenstern, 
dass es in unserem Besitze schon 
mehr als 30 Jahre ist. Die Wahr- 
heit haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet. — Gemeinde 
Köln. 
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Wir ^ sind jetzt, im Jahre 60 nach 129911300 
der [kleinen] Zahl, schon mehr als 
30 Jahre in dessen Besitz. 

bys r|Dr 'n'D Di^:?n spr Jakob, der Bescheidene, Sohn 

'siT^b'] n\s!2 'n'D nn-t:' . ^^^ ^- Joseph s. A. 

Simcha, Sohn des R. Meir s. A. 
rr^ ^v^ rmo 'h'd i.«iDi^ g^^^^^^ g^j^^ ^^^ r^ Menachem 

]rar\ "iTpx 'n'D D^^n pn'^ Schalom habenujah. 

/^./y^ ,-j^-)v2 >^^ QPj^^ Isaak Chajim, Sohn des R. Ela- 

sar hacohen. 
'n'2'yn Dpv^ 'n':n id pn^^ Menachem, Sohn des R. Mar- 

.'Vt Dpr 'n'D 11:^21^' dachai s. A. 

Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A. 
Simeon, Sohn des R. Jakob s. A. 

182, Item n. s. q. predicti, niagistratus consilium et uni- 
versitas ludeorum, prescriptani domiim que speylhuz dicitur 
(de consilio et consensu omnium et singulorum ludeorum) tra- 
diderunt et resignaveruut in manu« episcopi eorum, ut ille epis- 
copus qui pro tempore fuerit dictam domum nomine eorum 
divertere poterit qnocunque voluerit. 

183. Item n. s. q. predictus episcopus ludeorum nomine 
omnium ludeorum tradidit et remisit decem marcas denariorum 
Coloniensium bonorum et legalium hereditarii census, solvendas 
singulis annis de domo que diciter speylhuz antedicta in festo 

b. Remigii vel infra quatuor septimanas sine capcione sequentes, Oct l 
lohanni de Merzenicli et uxori eius Elizabet, tali conditione, quod 
si prediete decem marce aliquo anno ipsis lohanni et uxori eius 
Elizabet solute non fuerint termino prenotato, quod dicta domus 
que speylhuz dicitur sepedictis lohanni et uxori eius Elizabet 
cedet libere et absolute, ante et retro, subtus et superius, prout 
ibi iaeet. Si autem ipse vel uxor eius vel lieredes eorum ipsas 
10 marc. aliquo anno suo termino recipere nolunt, tunc ludei 
10 marc. in scrinium officialium reponent et per hoc a capcione 
-erunt absoluti. Hoc adiecto quod episcopus ludeorum qui pro 
tempore fuerit (nomine omnium ludeorum) prescriptam domum 
que speylhuz dicitur reemere poterit (cum censu illius anni) pro 
centum marcis denariorum Coloniensium percussis in moneta 



^) Das Folgende ist ein im Jahre 129911300 gemachter Zusatz, Damals 
lionnte die Jtidengemeinde mit noch besserem Rechte behaupten j dass das Braut- 
haus sich schon mehr als 30 Jahre in ihrem Besitze befände, (St.) 

Hoeniger, Judenschreinsbuch. 5 
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Coloniensi erga lohannlBm et Elizabet uxorem suam et heredes 
eorundem. Si autem dictus Johannes vel uxor eins vel aliquis 
heredum ipsorum aliqaum contradictionem , impedimentiim vel 
protractionem in reempcione dicte domus episcopo facerent, quod 
ipse episcopus centum marcas per omnia sicut prescriptum est 
(nobis) officialibus s. Laurencii assignabit et in scrinium nostrum 
reponet, et tunc ipsum episcopum nomine omnium ludeorum ad 
dictam domum rescribemus. Actum anno domini m^. cc°. Ixxx 
L288 Oct 14 octavo, vigilia Maurorum ^ 

184. Item n. s. q. ludei Colonienses et eorum magistratus 
nobis officialibus testificaverunt, qu6d (alia)^ medietas domus, 
Sita inter domum Moyses filii Susekindi de Lewen versus do- 
mum civium et inter domum Godescalci de Heymersheim versus 
palacium, est lacobi de Ruremunde. Et ita ipsam medietatem 
hucusque tenuit et possedit, tenet et possidet, quod eam divertere 
poterit in manus quascunque voluerit. 

185. Item n. s. q. predictus lacobus ludeus tradidit et re- 
misit antedictam medietatem prescripte domus, ante et retro, 
subtus et superiu^ ubicunque ipsum in particione attingere po- 
terit, Mannis filio lacobi de Goch, ita quod ipse Mannis pre- 
fatam medietatem libere obtinebit et absolute. Actum anno et die 

1388 Oct 14 proximo supradictis. 

fo/. 11 V. 186. N. s. q. Suzekindus et lutta uxor eins ludei dicti de 

Nussia vendiderunt et tradiderunt decem marcas hereditarii census 
(den. Col.) pro centum marcis denariorum Coloniensium, solven- 
Oct. 1 das singulis annis in festo b. Remigii vel infra quatuor septi- 
manas sine capcione sequentes, lohanni dicto de Merzenich et 
uxori eins Elizabet de domo que fuit Judelini et Hanne de Er- 
kellenze, sita iuxta domum que dicitur ,ad ovem' versus domum 
civium, tali condicione et capcione, quod si dicte decem marce 
denariorum Coloniensium ipsis lohanni et Elisabet aliquo anno 
solute non fuerint termino prenotato, quod dicta domus eisdeni 
lohanni et Elizabet uxori sue, ante et retro, subtus et superius, 
prout ibi iacet, cedet libere et absolute. Ita tamen quod pre- 
dicti Suzekindus et lutta uxor eins et eorum heredes sepedictas 
10 marcas hereditarii census reemere poterunt pro centum marcis 
denariorum Coloniensium percussis in moneta Coloniensi erga 



>) No. 181^183 gedruckt: Quellen z. Gesch. der Stadt Köln III no. 305 
(mit falschem Datum) nach einer Copie Ciasem. 
2) Siehe oben no. 156. 
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lohannem et uxorem eius Elizabet predictos vel heredes eorum 

cum censu anni eiusdem. Actum anno domini m^. cc9. Ixxxviii 1388 Nov. J23 

infra octavam Andree. 

187, N. s. q. magistratus ludeorum et ludei Colonienses 
nobis testificaverunt quod Guitheil ludea, relicta Ysaac ludei de 
porta ludei* de Thinne, tradidit et remisit medietatem domus 
Site** iuxta domum Aquis ex opposito domus Birkelini, ante et 
retro subtus et superius, prout ibi iacet, lacobo de Confluentia 
ludeo et uxori sue Hanne, ita quod iure et sine contradictione 
optinebunt. Actum anno domini m^. cc^. Ixxxviii, vigilia h,l289Märzl5 
Heriberti. 



[187] n^DH ^linnt^ on^ijo ^Dinn i:m« 

liQ-i« ^si'st:' aiDVD ^^^b<Ci «np^n ^n:n 
n"iD rraa im« ^)i ^npn iioann 

t^'o^p] ^-y-w n^ahn nno: nn^Dnn 
imDQt^'') (iT3D i^t^^i) n^t:^ ^^-!t:' iDri'i 
i3Dnm i^nnD iJ^ji^t^' noi rrmyi ps 



Wir Unterzeiclmeten bezeugen; 
Die Hälfte des Hauses, den Hof und 
den Garten, so wie sie dem grossen 
Hause, genannt ,von Aachen', be- 
nachbart sind, an der Seite gegen- 
über dem erzbischöflichen Palaste, 
genannt ,SaalS alles das hat Frau 
Gutheil (und ihre Söhne) aus der 
Stadt Trond zur Hälfte dem R. 
Jakob, dem Sohne des R. Chakim 
aus Koblenz, gänzlich im voll- 
ständigen, völlig übergebenen, 
sicheren und gültigen Verkaufe 
veräussert. Wir wissen, dass es 
ihr (und ihren Söhnen) gehörte, und 
dass sie es nach Gesetz und Brauch 
verkauft hat. Was wir wissen, 
haben wir zum wahrhaften Zeug- 
nisse niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
S.A. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

a) Yorl -|DJf2. 

188, Item n. s. q. ex morte Selygmanni Ruft et Minne uxoris 
sue cecidit una septima pars parve domus contigue domui Ly ver- 
manni versus domum civium super Pippinum filium eorundem, 
ita quod divertere poterit quocunque voluerit. 



'lin h'NiQi:' '1 :)"in 






'.'Q'D'n pjov 'i'D -yh"^ spv^ 



a) YorU ludeorum. 



b) YorL Sita. 



5* 
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189. Item n. s. q. predictus Pippinus et iixor eins Avigael 

tradiderunt et reiniserunt medietatem predicte septime partis 

parve domus snpradicte lacobo ludeo dicto ,de trappa' et Aleidi 

uxori eius, ita quod iure et sine contradictione optinebiint. 

l^f^o Actum anno domini m^. cc^. Ixxxviii in fine marcii. 
Ende März 

[188, 189] :zsn^ ncD ^inn i:n3« 



^nD b^ m r^'D n3DD prnr 'la^ 
amo inc^w \:ä^ 'i r\yo rrm iron 
PT2ß^ (wi) nrts prRT 'i ^hd ^r^« 

(«p^K dniD Tx;vh^) rwo '-i'd 2pr 'i^ 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Isaak, mit Beinamen 
Pipin, Sohn des Baruch hacohen, 
mit Beinamen R. Seligman, und 
sein Weib Frau Abigail, Tochter 
des R. Isaak, haben (die Hälfte) 
von dem Siebentel des Hauses, 
das sie von ihrem Erblasser R. 



Seligman hacohen geerbt haben, an 

•pDD ir:3li5ipD br\pr\ diidd ]«d n^nm R. Jakob, den Sohn des R. Mose, 

(und an dessen Weib Frau Alka) 



'»Bb KiHD ycrah 'i rvi'yi; br^yr\ tr^:^ 






verkauft. Das Haus ist hier in 
der Strasse der Gemeinde Köln 
dem grossen Hause, welches R. 
Liberman aus Düren gegenüber 
der Marspforte gebaut hat, be- 
nachbart, und sie haben es ihm 
nach der Vorschrift Mose's und 
Israels verkauft. Was wir wissen, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A. 

Juda, Sohn des R. Meir s. A. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 



a) Vorl 'D. 
d) YorL 'D. 



b) Vorher geht ein gestrichener unleserlicher Buchstabe. c) Vorl. ]~3 , 



190, Item s. n. q. iidem Pippinus et uxor eius Avigael tra- 
diderunt et remiserunt quartam partem septime partis parve do- 
mus supradicte Seylich filio Livermanni de Düren de prima 
uxore, ita quod iure et sine contradictione optinebit. Actum 

Ende März " 

fol, 12, 191. Item n. s. q. sepedictus Pippinus et uxor eius Avigael 

tradiderunt et remiserunt aliam quartam partem septime partis 

parve domus sepedicte Samueli, Lyvermanno et Symoni fratribus, 

filiis Lyvermanni predicti de Düren de secunda uxore sua, ita 
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quod iure -et sine contradictione optiuebunt. Actum anno et die 
ut supra. 

192. Item n. s. q. ex morte Silygnianni Rufi et Minne uxoris 
sue cecidit una septima pars parve domus sepedicte super Godes- 
calcum filium eorundem, ita quod iure et sin-e contradictione 
optinebit. 

193. Item n. s. q. predictus Godescalcus (et uxor eins Gente) 
tradidit et remisit medietatem predicte septime partis parve do- 
mus antedicte Selych filio Lyvermanui sepedicti de prima uxore 
sua, ita quod iure et sine contradictione obtinebit. 

194. Item n. s. q. antedicti Godescalcus et uxor eius Gente 
tradiderunt et remiserunt aliam medietatem septime partis parve 
domus supradicte Samueli, Lyvermanno et Symoni fratribus, 
filiis Lyvermanni sepedicti de secunda uxore sua, ita quod iure et 
sine contradictione optinebunt. Actum anno et mense supradictis. 

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Das kleine Haus, welches 
dem R. Seligman hacohen gehörte ; 



1289 
Ende März 



i^nn v-nn«r5i c^Dnn nwi v:i^bv 
uTi mpom nD3Dn n^D y^rb royao 
Tn"i2 «"ip3n m^nn bv '^'^nb hdiod 
«iHD ycrah 'n hddi^' br\ir\ Vi^^b ^iodi 
r^DH ^v^v D i:p ycip?^ n^sn imwn 
n^JDH« pbn c:i inTrjti' «"ihd ycrah 'i 

bv n'^iin «\n ^^p^ i? 7\''^yp^ d^V'db' 
y^T\ b^ i:d wi'V kC\pT{ iT^j^D '-I 
bvj n^^iim njit^'«! p.::'«o id-i3>^ 'i 



1289 
Ende März 



vorne ist die Strasse, hinten der Hof, 
der dem Schulhofe benachbart ist, 
und das Bad; auch ist er [sc, der 
Hof] dem Hofe des Kaufladens, ge- 
nannt Bardewich, und dem grossen 
Hause, welches R. Liberman aus 
Düren gebaut hat, benachbart; in 
diesem kleinen Hause haben die 
Erben des angesehenen R. Liber- 
man aus Düren ein Siebentel 
und dann ein Vierzehntel, also ein 
Siebentel und ein halbes Siebentel 
gekauft. Dieser Kauf, den sie 
vollzogen haben, gehört zur einen 
Hälfte dem R. Mazliach, genannt 
Selig, dem Sohne des angesehenen 
R. Liberman von seiner ersten 
Frau, und zur anderen Hälfte den 
drei Kindern, den Söhnen des an- 



gesehenen R. Liberman von seiner 

nnit^a ,T^:p3 im« i:pi li::Dt^'i ]Ci-ah^ zweiten Frau. Dies sind ihre 

^^^ n^^ni ap^n pp^i 'i ^t.n. i:: Namen : Samuel, Liberman, Si- 

meon. Die haben es im voll- 
rb'^b cn^ n:?::n«3 «n^nr:^ t^ino ständigen Kaufe von den Erben des 

a) Yorl. yo . 1>) yorher geht gestrichen n''2 • 
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rm::b i:onm "i^^ro ^2:^r}:; n^i r\:i'2'n 






R. Seligman hacohen erworben. 
Das Hans steht der Marspforte 
benachbart, etwa vier Hänser da- 
von oberhalb. Was wir wissen, 
haben wir znm wahrhaften Zeug- 
nisse niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köhi. 
Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A. 
Juda, Sohn des R. Meir s. A. 
Jakob ^ der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 



195. Item n. s. q* magistratus et ludei Colon[ienses] nobis 
testificati sunt (litteris suis) quod Mannus ludeus et Aleydis 
uxor eius de Gelria tradiderunt et remiserunt domum et aream 
retro adiacentem, sitam inter domum Mennechin de Gochge in- 
ferius et domum lacobi de Confluencia superius, ante et retro, 
subtus et superius, sicut ipsi habuerunt, Mennechino dicto de 
Bercheym et Lee uxori sue ludeis, ita quod ipsi optinebunt et 
divertere poterunt quocunque voluerint. Datum anno domini 
1:^89 April m^. cc°. Ixxx^ [nono], mense aprilis. 

Wir Endesunterzeichneten be- 



[mj DHD^ 'ii:; d^t):o hidd "»D^nn i:m« 
(D^^ij« rro )rwm «i^:!3 nybt^ 'i's 

]«D 1^2):^ r?2r\) (D^npiDo) m^os^« 
Diu vDiü rhio omn^n Dim^ «^^li^ipD 
a'Dmi ^^"15:0 D^a u^yn mt:^-i 'nnio 
cnE)« 1)'-) ^'iv bv n::m i^nm n^sn 
niiD D^DH 'n'D sp!?^ 'm '?'''« pnir 'n'n'D 
lUD Dmn '-I b^ Dinn 5?p"ipn ^:iD!i 

)2Tf'^ HDi «D^^pi «"int:' HDi^n nmDa 

a) Vorher geht gestrichen DpH. 



zeugen: R. Menachem, Sohn des 
R. Eliakim aus Geldern, (und sein 
Weib Frau Aleid), haben ihr Haus 
und ihren Hof, der hinter diesem 
gelegen [und] doppelt so lang, als 
das Haus breit, und ebenso breit, 
wie das Haus ist, dem R. Me- 
nachem, dem Sohne des R. Ja- 
kob, des Sohnes des R. Joseph, 
des Sohnes des R. Alexander (aus 
Bergheim) verkauft. Das Haus 
steht hier in Köln in der Juden- 
gasse, und dies sind seine Gren- 
zen: Die Ostgrenze [bildet] die 
Strasse, die West- und Südgrenze 
das Haus, der Hof und der Gar- 
ten der Erben des R. Ephraim, 
des Sohnes des Rabbiners R. Isaak 
s. A., und des R. Jakob, des 

b) Vorher geht gestrichen pTli)£^ 'iH. 
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:i)byn to"i?« hin inB^wt i^onm rans Sohnes des R. Chakim, die Nord- 

.K^3*ip br\p\.- aD^pi yiv >ün g^^^ze das wüste Grundstück des 

R. Menachem aus Goch. Inner- 
halb dieser Grenzen hat er an ihn 
alles im vollständigen, völlig über- 
gebenen, sicheren und gültigen 
Verkaufe veräussert. Was wir 
wissen, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. [Die Warte] 
,und sein Weib Frau Aleid', die 
über den Zeilen [ste/ien], sind gül- 
tig. — Gemeinde Köln. 
^vn h'Xintt' '1 nnn p yh:^r\ "ip^ Jakar, der Bescheidene, Sohn 
/-/-'Ly^w. des Rabbiners R. Samuel ha- 

levi s A. 
'y^i'i T«Q 'TD rmn^ Juda, Sohn 'des R. Meir s. A. 
Jü'^'n nor 'i'd yib'^n DD^T» Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 

a) Die Worte D'^l — T\^tV\ sind in kleinerer Schrift hinzugefügt 

196. N. q. Albertus Schalle, Durgina et Henricus, liberi 
ipsius, tradiderunt et remiserunt lacobo dicto ,van der trappen' 

. Indeo et Aleydi uxori sue proprietatem et usumfructum parve 
curie sive aree, site retro domum dictam Barde wich, que tangit 
domum dictorum ludeorum, ita quod iure optinebunt et divertere 
poterunt quocunque voluerint sine contradictione. Et sciendum 
quod omnes (decem et novem) fenestre exeuntes (retro) de Barde- 
wich in curiam predictam mauebunt bereygin, sicut nunc sunt, 
nee fient maiores, nee minores (nee fient plures). Item quando 
celebrant (per tres septimauas) loy vedage > tunc nuUus de domo 
Bardewich dictis ludeis et successoribus eorum inferet aliquam 
molestiam vel gravamen aliquod. Actum anno domini m^. cc^. 
Ixxx^ nono. "^ 1289 

197, Item n. q. Albertus dictus Schallo usumfructum Duri- foL J2 r. 
gina et Henricus, liberi eiusdem, proprietatem parve aree, site 

inter domos dictas Nüsse et Bardewich et domum ludei dicti 
Selichman, tradiderunt et remiserunt Ysaac ludeo et Hanne 
uxori sue, ita quod iure obtinebunt sine contradictione et divertere 
poterunt quocunque voluerint, salvis sedibus duabus inferius in 
cloacas et uno foramine que dicitur mezloch superius domui 
dicte Bardewich. Item sciendum si cloaca fuerit purganda quo- 



^) Laubhüttenfest. Die Bemerkung per tres septünanas beruht auf einem 
Irrthume. Das Laubhüttenfest währt bekanntlich nur Eine Woche. (St.) 
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cunque tempore domus dicta Bardewich faciet dimidiam partem 
expensarum et domus Ysaac dimidiam. Actum anno domini 
1289 Jan. m^. cc^. Ixxx octavo, in mense ianuario. 

198. Item n. q. Durigina et Henricus liberi Alberti dicti 
Schallo obligaverunt et pro warandia posuerunt lacobo (de trappa) 
[e^] uxori sue Aleydi, Ysaac et uxori sue Hanne, quilibet suam 
terciam partem proprietatis de domo dicta Bardewich, pro eo, 
quod liberi lohannis dicti Schallo, fratris ipsorum D[urigine] et 
H[einrici], ratam tenebunt venditionem duarum arearum par- 
varum retro domum Bardewich et domum dictam Nüsse, que 
venditio facta est ludeis predictis, sicut parum ante scriptum est^ 
Et si non tenuerint ratum, tunc dicti ludei recuperabunt in dua- 
bus terciis partibus predictis domus dicte Bardewdch, salvo Al- 
[berto] dicto Schallo usufructu de dicta domo. 

199, N. s. etc. q. magistratus ludeorum in Colonia testificati 
sunt ♦ ♦ officiatis s. Laurencii, quod Godeschalcus dictus Leyvin 
et lutta uxor sua habent in domo, que dicitur quarta van ,der 
misten' sita in arta platea ex opposito domus civium ex opposito 
domus Philippi Morart, habent, inquam', unam terciam partem^. 
Item quod emerunt aliam terciam partem in domo predicta erga 
heredes, que due tercie partes fuerant quätuor heredum, que due 
tercie partes sunt quatuor sexte partes, et non respondebuut 
pro parte loseph. Ita quod Godeschalcus et lutta uxor eius 
ludei predicti dictas quatuor sextas partes iure et sine contra- 
dictione optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint 

1291 Jan. Actum anno domini m^. cc^. nonagesimo, mense Ianuario. 

[199] n^DHi:^ nn^iJQ (D^Qinnn) 13m« Wir, (die Unterzeichneten), be- 
zeugen: Das Haus, das in der 

^^-lt:^ «t:^j-ijr« iK^p:ir\ ywro iqi^jh ^^ ,^ x i,x 

' Strasse, genannt hngergasse, steht, 

lD-r::ni V3D r\mh in^^m ipn 5?«^ 'i 5?^; gehörte dem R' Joel hasaken, 

pb^^^i TODOT bt^v 'i'n nybt^ bv ^^^ ^^ hinterHess es seinen sechs 

Söhnen. Wir bezeugen nun, dass 

omr) 7\^T\^ b^ Dpi^n nsp «mt:^ EHakim, Sohn des ß. Joel, mit 

V):; vv^bt:; ^"iv n^Dna^ «liDJ D^tt^ivn <i®^ Beinamen Gottschalk, den 

, , , , Antheil von vier erbenden Brü- 

^^^ t^b nmn n::^^« b^ uybn ii.«3i ^^^^ g^^auft hat. Es ergiebt 

ip?n i3«V '1 b)^ IJD ^01^ 'l b^ ip^n sich [demnacli\ dass von dem Hause 



a) inquam ist durchstrichen. 

1) Siehe no. 196 und 197. 

2) Siehe oben no. 149. 
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'i'd p^tt'^^u n:iDon D"'p^Ks 'i bv »on 
pti^iQon FiDV '1 bv )pbn i:h ')bn bt^v 
,H'2)b)p bnp . . ni )Tr nron i^i^n nn 



zwei Drittel ihm gehören. Unter 
diesen Theilen der vier Brüder war 
nicht der Theil des R. Joseph, 
des Sohnes des ß. Joel hasaken; 
denn dieser Theil war verpfändet, 
um davon einem Bürger eine Ab- 
gabe zu entrichten. Der Theil 
der vier Brüder gehört R. Elia- 
kim, mit dem Beinamen Gotfc- 
schalk, dem Sohne des R. Joel 
halevi, abgesehen von dem einen 
verpfändeten Theile des R. Jo- 
seph. Dies bezeugen wir durch 
diese Schrift unserer Hand. — 
Gemeinde Köln. 

Chajim, Sohn meines Herrn, 

meines Erziehers und meines 

Lehrers, des Rabbiners R. 

Jechiel Chefez Sahab s. A. 
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 

a) Vorher geht gestrichen b . 

SOO. Item n. s. etc. q. magistri ludeorum Coloniensi umnoti- 
fieaverunt officiatis s. Laurentii, quod Samueli ludeo, filio Go- 
deschalci dicti Leivin (sexti heredis et filii dicti lolin) ' ludei 
cecidit una sexta pars de domo que est quarta domus van ,der 
misten' que est prescripta, et dicta sexta pars non respondebit 
pro parte loseph. Ita quod iure et sine contradictione optinebit 
et divertere poterit quoeunque voluerit. Actum anno domiui 
m^. cc^. nonagesimo, mense aprili. 

reooj '1^ u^TTd HDQ ^Dinn ijhd« Wir Endesunterzeichneten be- 

b\i; V22^ im pbn nsp nybt^ 'i'd bmv ^^^S^^- ^' Samuel, Sohn des R. 

Eliakim, hat von den Söhnen 
DimD imn r?2n im«D ipin bt^v 'i ^^^ r^ j^^i i^^g^^en einen Theil 



inj fen bn^rv 'i y^n Yd'« p n^'n 

'yi'b'] 

.W:) ^Dv 'n'D yib:^r\ 2pr 



1291 April 1 
hi8 2P 



rwv ^b vn 5?«^ '"n «t:^Ji:r« top^n 
«im in« pi^n bm^'v 'i nn c^triv 
^b ^"^ rn« ]3 pb^^v. '-n ^1^^1:^1-1 p^n 
1^^« ^DDi n^DH im«D uybn an^^cn«] 

a) Die in der eckigen Klammer stehenden Buchstaben si .d in der Vorlage nicht mehr tu erkennen 



in dem Hause, das in der Strasse, 
genannt Engergasse, steht, ge- 
kauft. R. Joel hatte sechs Erben. 
Dieser R. Samuel hat an diesem 
Hause einen Theil, und zwar ein 



1) Einer der sechs Söhne des Jod (vergl. die hebräischen Urk. 199 u. 200). 

2) Ostern 1291: April 22, 
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bu D^pt?nn n'j^iio "i2?:n ^«^tstr 'n 

.Tn «im ]p?n i3«r 'i ^^^ idd rjOT^ 
1^5 rrh mb ipi^n pi^^oi '';:'t:'n uiv 



^i^JH b«iDt:^ '1 mn 13 Di^::n np 

]t2« 'n'n'Vi'ü'ii'r 
inj fori btriv 'i mn Yö'« is o^^n 



Sechstel, R. Gottschalk, der Sohn 
seines Bruders, vier Theile. Aber 
unter allen diesen fünf Theilen des 
Hauses, dem Sechstel des erwähn- 
ten R. Samuel und den vier Thei- 
len des R. Gottschalk, war nicht 
der Theil des R. Joseph, des Soh- 
nes des R. Joel hasaken. Dieser 
hat ein Sechstel geerbt und sei- 
nen Theil einem Christen ver- 
pfändet, um ihm davon Jahr für 
Jahr eine Abgabe zu geben. Dies 
bezeugen wir mit wahrhaftem 
Zeugnisse. — Gemeinde Köln. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A. 

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 



foL 13, 201. N. s. q. ex morte Elizabet, filie lohannis de Loveni- 

berg, cecidit super Hadewigim sororem suam tercia pars de 
dimidietate unius partis domus, site ex opposito domus civiuiu 
in arta platea, ex opposito domus Philippi dicti Morart, que 
domus est quinta van ,der misten', quam quidem partem do- 
mus dicta Elizabet habuit, ita quod ipsa Hadevvigis dictani 
terciam partem (dimidietatis) illius partis iure optinebit et 
sine contradictione et diverteer poterit quocunque voluerit. 

1291 Mai 13 A-ciMva anno domini m°. cc°. nonagesimo primo, in festo s. 
Servatii. 

202. Item n. s. etc. q. ex morte Hadevvigis predicte cecidit 
super pueros suos, lohannem, Godeschalcum, Elizabet et Ciaram, 
predicta tercia pars dimidietatis illius partis domus predicte, ita 
quod quilibet suam quartam partem de dicta tercia parte iure 
et sine contradictione optinebit et divertere poterit quocunque 

1291 Mai 13 voluerit. Actum ut supra. 

203. Item n. q. Clara filia Hadewigis predicta in figura iu- 
dicii per sententiam scabinorum cum proximis utriusque linee 
optinuit, quod quartam partem suam de tercia parte dimidie- 
tatis illius partis domus predicte, que quarta pars ex morte 



75 

Hadewigis matris sue ad ipsam est devoluta, divertere poterit 
quocuuque voluerit, et quod hoc ei melius sit factum quam non 
factum. Actum ut supra. 1291 Mails 

204, Item n. s. etc. q. lobannes, Godescalcus cum ux oresua 
Lisa et Clara, pueri Hadewigis de Lovenberg, tradiderunt et 
remiserunt, quilibet quartam partem suam de predicta tercia 
parte dimidietatis illius partis predicte, que fuit Hadewigis in 
dicta domo, Richwino dicto Monich et Elizabet uxori eius, sorori 
eorum, ita quod dicti R[ichwinus] et E[lizabet] iure et sine con- 
tradictione obtinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. 
Et sciendum quod .sie predicti Rpchwinus] et E[lizabet] habent 
totam illam partem domus predicte quam Hadewigis habuit 
preter unam terciam partem dimidietatis dicte partis. 

205, Item n. s. q. ex morte Elizabet filie lohannis de Loven- 
berg cecidit super lohannem fratrem suum tercia pars de dimi- 
dietate illius partis quam dicta Elizabet habuit in domo, sita ex 
opposito domus civium in arta platea ex opposito Philippi dicti 
Morart, que est quinta van ,der misten', ita quod dictus lohan- 
nes iure et sine contradictione optinebit et divertere poterit quo- 
cunque voluerit. 

206, Item n. q. Richwinus dictus Monich et Elizabet uxor 
sua predicti tradiderunt et remiserunt Samueli filio Godeschalci 
dicti Leive et Godeschalco et lutte uxori sue ludeis predictam 
partem domus predicte, site in arta platea ex opposito domui 
Ph[ilippi] dicti Morart que est quinta van ,der misten', salvo 
tamen lohauni de Lovenberg iure quod ipse habet in tercia parte 
dimidietatis partis predicte, ita quod dicti ludei iure et sine 
contradictione optinebunt et divertere poterunt quocunque volu- 
erint. Actum ut supra. 1291 Mai 13 

207, Item n. s. q. lohannes filius lohannis de Lovenberg 
tradidit et remisit Samueli filio Godeschalci dicto Leive et Go- 
deschalco et lutte uxori sue ludeis predictis suam terciam par- 
tem de dimidietate illius partis, quam Elizabet soror sua habuit 
in domo supradicta, ita quod dicti ludei iure et sine contradic- 
tione optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Ac- 
tum in mayo anno domini ut supra. ^^^^ ^^^ ^^ 

208, Item n. s. q. ex morte loseph ludei de s. Trudone filii foL 13 v. 
Ysaac cecidit super filium suum Mennechinum ludeum quarta 

pars magne domus que fuit dicti loseph, ante et retro, subtus et 
superius, sicut iacet, que est tercia in Stessene versus portam 
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Martis, in qua niorabatnr Godesclialcus de Broissele ludeus, ita 
quod ipse Mennecliinus iure et siue conti^adictioue optinebit et 
divertere poterit in quascunque manus voluorit. Et testificati 
siiut ludei, qaod dictus Mennecliinus verns est lieres dicte quarte 
1291 Dec. 6 ^iivtis. Actum anno domini m°. cc^. nonagesinio primo, festo 
Nicolai. 

209. Item n. s. q. Mennecbinus ludeus predictus tradidit et 
remisit lacobo dicto de Oppenheim et Bele uxori sue ludeis 
dimidiam paii:em, item Godeschalco et Gente uxori sue filie 
Natan de s. Trudone quartam partem, item Pure ludee quartam 
partem supradicte quarte partis donms magne predicte, ita quod 
lacobus et Bela dimidietatem, Godeschalcus et Genta quartam 
partem, et Pura quartam partem de quarta parte domus pre- 
dicte magne iure et sine contradictione obtinebunt et divertere 
poterunt in quascunque manus voluerint. 

210. Item n. s. q. ex morte loseph predicti de s. Trudone 
cecidit quaiia pars domus magne predicte, que est tercia de 
Stessene versus portam Martis, super luttam filiam suam et ma- 
ritum eins Natan, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebunt et divertere poterunt in quascunque manus voluerint. 

211. Item n. q. ex morte dicti loseph de s. Trudone cecidit 
super filios suos scilicet Fraym et Vivilmannum, super quem- 
libet quarta pars domus predicte, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt et divertere poterunt in quascunque manus 
voluerint. Et testificati sunt ludei, quod predicti sunt veri 
heredes. 

212. Item n. q. Fraym et Vivilmannus fratres predicti tra- 
diderunt et remiserunt Natan et lutte uxori sue suas quartas 
partes domus predicte, ita quod iure et sine contradictione op- 
tinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. 

213. Item n. q. ex morte Natan predicti cecidit super filium 
suum loseph quarta pars et dimidietas quarte partis de dicta 
domo, ita quod iure optinebit et divertere poterit quocunque 
voluerit. 

214. Item n. q. quatuor filie predicti Natan, scilicet Bela 
cum marito suo lacobo de Oppenheim, Richeze cum marito suo 
Mennechino vanme graven. Genta cum Godescalco filio Man. et 
Pura optinebunt medietatem quarte* partis et quartam partem 



a) Vorl. qnartis. 
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quarte partis donms predicte, dat is anderhalf verdel lialf. Ita 
concordatum est iuter ludeos et testificatum, ita qnod iure oi)- 
tinebunt et divertere poterniit in quascuiiqiie nianus volueriiit. 
Item ipsa lutta mater dictaruni sororum optinebit in dicta domo 
dimidietatem quarte partis et quartani parteni quarte partis do- 
mus predicte, et divertere poterit in quascunque nianus voluerit. 

[208-214] ^an n:p i^«^3t:' 'i'd "iipT '"i 






R. Jakob, Sohn des ß. Schneior, 
hat die Hälfte von dem Viertel 
des Hauses und Hofes, dem An- 
theile des R. Menathem, des Soh- 
nes des angesehenen R. Joseph 
ans Trond, in dem grossen Hause 
wyr\ nt^ne p apiniD d^hd ^'W seines Vaters, des angesehenen 
, , , r • R. Joseph, das zwei Hänser von 

' '"' ' dem Kreuznngspunkte der Wege, 

^i^n inj '-) ns nom^n niiDiil nn^Q genannt Stesse, entfernt steht, ge- 
kauft. Ferner haben R. Scheal- 
' tiel, Sohn des K. Menachem, und 

]^D nn l^r^'2^ n^DD fjov 'i'^n is die Waise Zipora, Tochter des 
, i_ , , , R. Nathan halevi, die andere Hälfte 

' ' des Viertels an Hans nnd Hof 

urhv «im rpv 'i d^dh vd«!3 an'^tt' von R. Menachem, dem Sohne 

des angesehenen R. Joseph, zn- 



^. T^n no^i? ijQQ p^JiDD «im nDj^j 
c-it:^5j rwt:' pi»n -n«^3tt^ 'i'd 2pr '"li? 

^m r\m; pbr\ unya 'i'd ^«'•n^«tt^ 
Dil Dnm:n n'-sn ^^jdi rwbv:! p idd 



sammen gekauft. Diese Drei ha- 
ben nunmehr den ganzen Antheil 
des erwähnten R. Menachem, den 
er von seinem Vater, dem ange- 
sehenen R. Joseph, geerbt hatte, 
gekauft. Er [sc: der Antheil] 



gehört ihnen vollständig, und 

pbn ^ii?n pj '-i ro rs'aT?r\ myziA jener [sc: R Menachem] ist voU- 
n^DH d^^TDl rwbv ]m«D ivv niw ständig davon getrennt. Ferner 



p ]^D3D r\yaa nmo 'iq nnr ei^p^ 
fiDDna i:::Ttt^ noi nnj; fjov 'n d^dh 



besitzen R. Jakob, Sohn des R. 
Schneior, ein Sechszehntel von allen 
übrigen drei Vierteln des Hauses 
und R. Schealtiel, Sohn des R. 
Menachem, ebenfalls ein Sechs- 
zehntel von den übrigen drei 
Vierteln des Hauses; auch die 
Waise Zipora, die Tochter des R. 



a) Der Buvhatahe 2 ist vertcücht Vorher geht wahrscheinlich durchstrichen b» b) Folgt 
noch einmal 'l'^. c) Vorl. lV>;ib» d) Vorl. >)J3n. e) Vorher geht ein 

gestrichener Buchstabe. f) Vorher geht ein längerer dicker Tintenstrichy der auch ein 

1 vor )'2'ZPi2 vnticegstreicht. 
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Nathgji halevi, besitzt ein Sechs- 
zehiitel von diesen übrigen drei 
Vierteln des Hauses; alles ausser 
dem einen Viertel des Hauses, das 
sie jetzt vou.R. Menachem, mit 
dem Beinamen Mennechin, dem 
Sohne des angesehenen R. Joseph, 
gekauft haben. Was wir wissen, 
1291192 haben wir im Jahre 52 nach der 

[kleinen\ Zahl, im sechsten Jahr- 
tausend , niedergeschrieben und 
unterzeichnet. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A. 

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

a) Inter '^p'^ findet sich von gleicher Hand und Tinte ''I^JH, 

[208-214] n^:)nt:^ c>Ti?D Hüq ^oinn 13« Wir Endesunterzeichneten be- 

■ , , , zeuffen: Das grosse Haus, welches 

' m der Strasse der Gememde steht 

^nniQ "iliQ V'i^ n^«l «ITidq fidv ^^^ dem R. Joseph aus Trond 

gehörte, — dies sind seine Gren- 
n^DH WT iiiD D^Din nitt^i ^:r\m ^en: Die Ost- und Westgrenze 

iiiD ]:hp:i n:iDQ pnii^ 'i ^t:^ lanm [*^*^<^^^] <ii® Strasse, die Südgrenze 

das Haus und der Hof des 
HbWTOO «üV niD bv n^nn ^Dieii R. Isaak, mit Beinamen Nikol- 

, , chen, die Nordffrenze das Haus 

^bbr^ nniiQ n ^'vh iiinm n^D im« j ,:, t xx ü .. i t 

' der Frau Jutta aus Brüssel. In 

-n«^3tt^ '■)':) spr '1 i'tt' «in ina^ riT^^in diesem Hause und Hofe, welche 

i_ , zwischen diesen Grenzen sich be- 

nnden, gehört von emem Viertel 

^«^n^«tt^ '") b\:/ in«n nT3"in ^!im dem R. Jakob, dem Sohne des 

, , , R. Schueior, die Hälfte, das ist 

]r\2 '1 nn nmn^n nmss bv) nm^ 'i'd . * ux i j tt 

em Achtel des ganzen Hauses 

'n^l 2pr 'li' a^ njji nznc: ^)bn und Hofes, und die andere Hälfte 

, , L L r des Viertels dem R. Schealtiel, 

te^ ü'um nQin\-i miBii^i b«^n5'«tt' , cj i, j ü tvt i. 

dem öohne des K. Menachem, 

^5?3nn t:^iJt:^D i\:;v ni:^ p^n cno in« und der Waise Zipora, der 

a) Vorher geht gestrichen ^, 
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inj 'i'3 D^n^^ «riDV ^t:^ viin nn "iiinm 

in: '-1 5?^^ in:Di5« nn^nt:^ nov 'n d^dh nn 
n^^n ^;*Dn na^^t:' *m«:) ihi:^^ ii^^i ^i^n 
DTOts '1 bv wm cnn nt^:: nt:ni^ pbn 

n'^^n ^33 bi:[t:^]TD ^in ^)bn in: 'i 
i:t2nm ij^ns id^tk^ ntsi vi'::^^' n^nm 



p« 'n'n'yVü'ii'T 

.'2^3 ^IDV 'i'n Di?::n Dpr 



a) iM/ VpV, das letzte Wort der Zeile, 
in der Vorlage ein (oder eweif) nicht 



Tochter des R. Nathan halevi. 
Ferner besitzen die erwähnten 
R. Jakob, R. Schealtiel nnd die 
Waise Zipora jeder einzelne von 
ihnen ein Sechszehntel an den 
drei übrigen Vierteln des Hauses. 
Diese drei Viertel des Hauses und 
Hofes gehören zur Hälfte dem 
verwaisten Joseph, dem Sohne 
des R. Nathan halevi; ein Viertel 
des Hauses und Hofes gehört der 
Frau lutta, der Tochter des an- 
gesehenen R. Joseph, welche die 
Wittwe des R. Nathan halevi ist. 
Es bleibt von diesen drei Vierteln 
des Hauses noch ein Sechszehntel 
übrig, dieses gehört dem R. Me- 
nachem, dem Sohne des R. EUeser, 
und seinem Weibe, der Frau ße- 
becka, der Tochter des R. Nathan 
halevi ^ Wir haben nunmehr von 
dem ganzen Hause und Hofe die 
Besitzer aufgezählt. Was wir 
wissen, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. — Ge- 
meinde Köln. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel 

halevi s. A. 
Chajim, Sohn meines Herrn, 

meines Erziehers und meines 

Lehrers, des Rabbiners R. 

Jechiel Chefez Sahab s. A. 
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 

folgt noch "1 , h) An Stelle des \i^ finden sich 

mehr erkennbare Buchstaben. 



^) Die Rechnung der hebräischen Urkunde enthält einen inneren Widerspruch. 
Vs -+- ^/s ^s Hauses hat Menachem verkauft. Von den übrigen drei Vierteln besitzt 
der verwaiste Joseph die Hälfte, also Vs» ausserdem sind von den drei Vierteln 
Vie verkauft; es bleiben demnach nur noch Viq , und doch soll Jutta noch Vi wm<Z 
Menachem Vie besitzen! In der lateinischen ürhmde stimmt die Rechnung. Der 
Unterschied besteht darin, dass Jutta nach der lateinischen Urkunde nur Vis» nicht 



haupt nichts mehr besitzt, während ihm nach der hebr. Urk. noch Vie gehört. (St.) 
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n:it2^ im«tt' u^r^ n^oo >!3inn ai:m 
-i^io^n "iiDB 1D00 iDp «nir}0 n^2n 

5n? fori ^«^n^ 'i Din Yd'« id d^^h 



Wir ' Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Die acht Groschen, die 
R. Namer hacohen auf das Haus 
,von Trond' hatte, hat man von 
ihm gekauft. Er ist von ihnen 
[sc. den Groschen] frei, ledig und 
getrennt. 

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

a) Du folgenden Worte stehen an der Seite des Zettels. b) Vorl. 'y^l , c) Die Worte 

VrW — )2T}2 sind zweimal geschrieben ^ das erste Mal mit Schumacher Tinte, beim Worte 
VnV mitten in der Zeih abbiechend. d) Vorl. ]rO. 

foL 14. 815. Item n. s. q. ludei testificati sunt cum magistiis ipso- 

rum, quod loseph ludeus de Arwilre emit libere et absolute octo 

solides hereditarii census^ quos Namer ludeus habuerat iu domo 

magna predieta, que fuit loseph de s. Trudone. Actum per om- 

1291 Dec.ßnm anno domini m°. cc^. nonagesimo primo, in festo Nicolai. 

216. Item n. q. Vivilmannus (Albus) frater loseph de s. 
Trudone et uxor eins Pura et Ysaac Neckelin filins dicti losepli 
et uxor eins Goitheil tradiderunt et remiserunt, quilibet terciam 
partem domus, ante et retro, subtus et superius, prout iacet 
proxima domui Suskini que vocatur Erkelenze versus domum 
civium, Suskino predicto et lutte uxori sue, ita quod iure et 
sine contradictione optinebunt et divertere poterunt in quas- 
cunque manus voluerint. (Et faciunt dicte due tercie partes in- 
tegram domum.) Actum ut supra. Hoc testificati sunt ludei 
1291 Dec. 6 cum magistris ipsorum anno domini m^. cc^. nonagesimo primo, 
Nicolai. 
[216J nn::n n^r^o hdq ^oinn idn 






Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen mit wahrhaftem Zeug- 
nisse: Der angesehene R. Jekutiel,' 
Sohn des R. Mose, hat von dem 



r2« pm'^ '1 bv mv )bv n^^n ^pi?n ^^^^^ ^^^ ^' Joseph aus Trond 

zwei Theile seines Hauses, welches 
nn:: «im mn^si:^ innm ^üv 'i bv ^^^ ß ig^^^, dem Vater des R. 

^vb\:;n pbn id^ ^«"»mp^ '"i b^ )b)J Joseph, gehörte, und des dahinter 



1) Dieses Anhängsel der hebräischen Ausfertigung entspricht der folgenden 
lateinischen no. 215. (St) 

2) Die Constituirung dieser Rente siehe oben no. 50 (vergl. no. 117). 
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nüo br\pr\ DiniD dw) ioi^ an'»nni 
tiomi isi^jt^ -latD D^2nn m::^n imra 

lanm n^sn ^:id^ i^di Di^jan ^:d 
p r\)ip) r\\^ 'i'2 )^)i:^ bt^^ny 'i b^ 
b:^^ «ipD n^nv ])iyi'n 'viv b::; hdjh 

13^ nt^o '-i'3 5j«^mp^ '1 yi2n bv 

iD::nDi i3i::n nr byi) ' ür\:iv \:r'bvr\ 

.itr:)b)p br\p . . i^nnm 



p« 'n'n'yi'ü'a'i 
ini fori bn'^rv '1 mn Yd'« 12 n^^n 

'yfb) 
.'d'^j'd riDV 'ib y\b:^n jpT 



r\2p pr\)P 'nb i^V'bn 'n ^r:' p^n dD:n 
.ip^n ^^-l n^nn t:^-"'^^' init^ ^«^mp^ '"i'3n 



befindlichen Hofes gekauft. Jetzt 
gehört alles dem R. Jekutiel, mit 
Ausnahme des dritten Theiles, der 
dem anderen Erben des erwähnten 
R. Isaak gehört. Das Haus steht 
(hier) in der Strasse der Gemeinde. 
Seine Ostgrenze [bildet] die Strasse, 
seine West- und Südgrenze das 
Haus des R. Ascher aus Erkelenz, 
dessen Hof und der schmale Weg, 
der vom Hofe auf der Westseite 
ausgeht, die Nordgrenze das Haus 
und der Hof eben dieses R. Je- 
kutiel, des Sohnes des R. Mose, 
und ein Theil des Gartens der 
Erben des Bürgers, der Vogel ge- 
nannt wird. Innerhalb dieser 
Grenzen gehört das Haus und 
der Hof gänzlich dem angesehenen 
R. Jekutiel, dem Sohne des R. 
Mose, mit Ausnahme des in ihnen 
befindUcheu Drittels. Dies haben 
wir bezeugt, niedergeschrieben 
und unterzeichnet. — Gemeinde 
Köln. 

Jakar, der Bescheidene, Sohn 

des Rabbiners R. Samuel 

halevi s. A. 
Chajim, Sohn meines Herrn, 

meines Erziehers und meines 

Lehrers, des Rabbiners R. 

Jechiel Chefez Sahab s. A. 
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s, A. 

Auch den Theil des R. Elieser, 
des Sohnes des R. Isaak, hat der 
angesehene R. Jekutiel gekauft, 
denn dieses Drittel des Hauses 
war sein [sc. des R, Elieser] Theil. 

Juda, Sohn des R. Meir s. A. 



a) Vorher gehen zwei gestrichene Buchstaben. b) Die Buchstaben 11 sind gestrichen und 

dann noch einmal herübergeschrieben, c) Folgt noch einmal D^1!iD , d) Die fol- 

genden Worte sind an der Seite des Zettels geschrieben. 



H e n i g e r , Judensclireinsbuch. 



6 
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21?, N. s. q. magistratus ludeorura et ludei testificaverunt, 
quod ex morte lacobi dicti de Boygin et loure uxoris sue lude- 
orum cecidit una area que vocatur ,ad ovem', sita ex una parte 
prope domuiii Aquis et ex alia parte prope domiim Sussekint de 
Nussia, cuius postremitas tendit ad domura dictam ,ad aquilain' 
ex opposito s. Laurencii, super suos pueros et veros heredes 
Minneman et Mannum, ita quod iure et sine contradictione op- 
1292 Äug, tinebunt et divertere possunt in quascunque manus voluerint. 



[ei7j nnnDi n^inii hddw nn::^ i:i^n 
CDE^o >i:d .THi:^ n^DHi:^ r\:r\)n nniKt:^ 

b^ nn^n «^n «n« «Dia inp2r\ n^^n 
«iiE mo in:i? bv) a]''r3 lo 2pr 'n 

bn^^inn in^t:' n^:^ "»^v itn^ r.jiT «nis 
]o in«n mvTV cii:^ «^3 on^i:^ «"»nv 

HD! dltStt' t^'DO ^Jt^'m clDtt' ]d:d c^ddh 

iDiDDi n^«n^ )22rD -iin^an idvt;:' 
et:^3iiT üD« D^^npii rzimb irnn:: 






Wir bezeugen mit wahrhaftem, 
klarem und lauterem Zeugnisse: 
Der wüste Platz, auf welchem 
vorn das Haus, ,zum Schaf ge- 
nannt, gebaut ist, und der zwi- 
schen dem Hause ,von Aachen' und 
dem Hause ,von Holzweiler' liegt 
und vorn bis an die Strasse und 
hinten bis an den Hof des Hauses, 
welches ,zum Aar' genannt wird, 
reicht, gehörte dem R. Jakob von 
Boygin und seiner Gattin FrauPura 
unangefochten, ohne Widerrede. 
Als R. Jakob und seine Gattin Frau 
Pura starben, erbten ihre beiden 
Söhne den wüsten Platz, und er ge- 
hört ihnen ohne irgendeine Wider- 
rede. Der eine der Söhne heisst 
Minneman und der zweite Mannes. 
Was wir als bestimmt wissen, haben 
wir zum Beweise niedergeschrieben, 
und wir haben unser Zeugniss den 
Christen übergeben, die Amt St. 
Lorenz genannt werden, damit 
sie für die beiden Brüder in ihr 
Buch einschreiben, dass das Grund- 
stück diesen nach dem bei ihnen 
bestimmten Rechte gehöre. 

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 



a) So, Zwischen } und ] befindet sich ein Buchstabe^ der nicht zu entziffern ist, b) Vorher 
geht gestrichen n^DH. c) Vorl, "JDi:^. d) Yorl. ^Dl^'. e) Vorl. tt^JÜI. 
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'yVü'r «rüD iiiT^« '1 Din p n^prn 
cmo 'n'pn'D 5'«^n^«t:' 



Hiskia, Sohn des Rabbiners R. 

Elieser aus Thiene s. A. 
Chajim, Sohn des R. Schealtiel 

s. A. 
Isaak, Sohn des R. Samuel. 
Menachem, Sohn des R. Mar- 

dachai s. A. 
Schealtiel, Sohn des Märtyrers 

R. Menachem. 
Meir, Sohn des Märtyrers R. 

Mose s. A. Jerubaal. 



218. Item n. q. magistratus et ludei testificati sunt, quod 
Mannus ludeus predictus filius lacobi de Boygin et uxor sua 
Guda tradiderunt et remiserunt Alikin, que fuit filia Livermanni 
de Düren, dimidietatem aree* predicte que vocatur ,ad ovem', 
Site prope domum Aquis ex una parte et prope domum Susse- 
kint [ex] altera parte, cuius posterior pars tendit ad domum ,ad 
aquilam', ita quod dicta Alike dictam medietatem aree iure op- 
tinebit et divertere poterit in quas manus voluerit. Datum anno 
domini m^. cc^. nonagesimo ii^., mense augusto. ij^gjs Äug. 

[218] cTTit^ 13« n«? nnr« ^«n b::b Allen, die diesen Brief sehen, 



Dn^n ns) ^Q")n^-l «''^« ^ no« t^'\:r\r\ 



thueu wir die wahre Aufzeichnung 



2pr '"i'2 Dmo '1 i:i3 ^^iD^>t:^ «mii 



kund: Die Waise Elia (Tochter des 
n«npDn nsiinn ^ün nnDp cmin^ 'n angesehenen R. Juda), hat die 

Hälfte des wüsten Platzes, genannt 

,zum Schaf, von R. Menachem, dem 

^"^W"! my^D^i nn («lU n^o ^^\vm Sohne des R. Jakob, der in Mainz 

, ^ , wohnt, (und seinemWeibe Frau Gu- 

' ^ ' da) unangefochten, ohne Widerrede 

«Mt:^ IQD r\'2rrb^ ra^^vb rx^^^n n^mnn nach Gesetz und Brauch gekauft. 

, Sie hat die Hälfte des ganzen wüs- 

n^D PI «=«D «T^n n'=n p n^*=io ten Platzes in der Länge und Breite 

'-) b^ lünn "in« idi^JH n^sm "i^m gekauft, so wie er zwischen dem 

Hause, genannt ,von Aachens und 
dem Hause und Hofe liegt, — 
das Haus steht hinter dem Hofe 



mT^m nQ«n x^'^tv nai nDct^'Di 



des R. Jekutiel, des Sohnes des 
R. Mose, — die Hälfte des gan- 
zen wüsten Platzes, so wie er dort 
liegt, nach allen Gesetzen und Vor- 
schriften. Was wir als wahr und 



a) YorJ. are. 
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sicher wissen, haben wir nieder- 
geschrieben, und wir haben unsere 
Unterschriften zum Beweise für 
jeden übergeben. 

äni fen bn^n^ 'i Din Yo« p n^n Chajim, Sohn meines Herrn, 

'>^'b'] meines Erziehers und meines 

Jechiel Chefez öahab s. A. 

Vii'r m:DD^« 'Td Dia>:i^p a^i^^jn j^eir, Sohn des Märtyrers R. 

Vb'] ^DiiQ '")':) cnD!i Mose s. A. 

.bVr [i5«i]D;:^ 'i'2 lD-]n ^^^ Bescheidene, Kalonymos, 

Sohn des R. Alexander s. A. 

Menachem, Sohn des R. Mar- 
dachai s. A. 

[Chajim, Sohn des R. Samuel 
s. A.] 

a) Vorl. '^n, b) -D»« ganze Zeile ist verwischt Auf den ersten erkennbaren Buchstaben 

T] folgen zwei undeiitliche, dann 'l'^ und Oti'» niedermu ein Raum für ungefähr drei 
Buchstaben und zum Schlüsse 7'^, 

819, Item n. s. q. ex morte loseph de s. Trudone et uxoris 
sue Ricze cecidit supra filium suum Ysaac qui dicitur Neckelin 
et uxorem suam Gutheil illa pars magne domus loseph, in qua 
morabatur Godeschalcus de Bruellia, que est divisa a transitu 
versus domum civium, ita quod iure obtinebunt et divertere po- 
terunt quocunque voluerint. Et sciendum quod testificati sunt 
nobis ludei, quod dictus Ysaac verus sit heres dicte hereditatis. 

1394 ApriUS Actum anno domini m^. cc^. nonagesimo quarto, feria tercia ante 
festum b. Georgii martyris. 

220. Item n. s. q. predictus Ysaac qui dicitur Neckelin et 
uxor sua Gutheil tradiderunt et remiserunt medietatem predicte 
partis dicte domus divise, prout prescriptum est, Moyse et lutte 
uxori sue, ita quod iure optinebunt et divertere poterunt quo- 

1294 Aprü^S Cixnque voluerint. Actum ut supra. 

foL 14 V, 221. Item n. q. Mussi ludeus et lutta uxor eius tradiderunt 

et remiserunt loseph ludeo de Berke et Genannen uxori sue me- 
dietatem parve domus, que sita est versus domum civium et 
divisa de domo, que fuit quondam loseph (de s. Trudone), in qua 
morabatur Godeschalcus de Bruxellia, a transitu superius, et fuit 
remissa dicto Mussi et uxori sue a ♦ ♦ dicto Neckelin, ita quod 
dicti loseph de Berke et uxor eius medietatem dicte parve do- 
mus iure optinebunt, ante et retro, subtus et superius, prout ibi- 
dem iacet et divertere poterunt quocunque voluerint. Datum 



85 

ante nativitatem b. Marie virgiüis anno domini m°. cc°. nona- 1J396 
gesimo sexto. vor Sept. 8 

222, Item n. q. Ysaac dictus Neckelin et uxor eins Gutheil 
tradiderunt et remiserunt quartam partem parve domus, que sita 
est versus domum civium et divisa est de domo, que fuit quon- 
dam loseph de s. Trudone, in qua morabatur Godeschalcus de 
Bruxellia, losep ludeo de Berke et uxori sue Genanne, ita quod 
ipsi predictam quartam partem prout ibidem iacet* optinebunt 
et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno domini 
m^. cc^. nonagesimo sexto, mense novembris. 1296 Nov, 

[822] ^y>2'zav n^r:^ r\'üd? n^D^nnn idii Wir, die Endesunterzeichneten, 

, , bezeugen: Vor uns haben R. 

nn!D ipr«i rDtjp: r\Tz^r\ prr^^ 'n rao t i -x i t^ • xt-i i 

' ' Isaak, mit dem Bemamen jNikoi- 

n^2D urb rx^r^v pbr\r\ ^^n ^^hdu chen, und sein Weib Frau Gut- 
heil die Hälfte des Theiles, der 
ihnen an dem unten durch seine 

^^n ^l^n ur\T? 'n'nn ]3 ^v 'i? n^:)n Grenzen bezeichneten Hause ge- 

, j_ hört, nämlich ein Viertel des gan- 

' zen Hauses, dem K. Joseph, dem 

im« ^!in b^^rmi ma rr«^i pnir 'ib Sohne des gelehrten R. Jerucham 

, halevi, der in Berg wohnt, und 

TQ'^ m^n ::^Dn «in;:' upbn ^ani m^n . ™ -u ü„ n 

' semem Weibe l^rau Genanna ver- 

D^Din mt:'n ^HITD -|^q vy^a rbiK\ urb kaiift. Es gehörte nämlich dem 

, , , R. Isaak und seinem Weibe Frau 

' Gutheil die Halffce dieses Hauses; 

ni3D bv «intt^ -i!inni m^n ^om i^d die Hälfte ihres Theiles, nämlich 

, ? r L I , .ein Viertel des Hauses, haben 

b^^ \rxh:^'2 bv^ ^r?r\ n;:'« 'n'D mr.^ "i j. -i . i ri. 

diese nunmehr jenen verkauit. 

'"an mnn ^did^ naa pnii^ 'n'n ^«in^ 'i Dies sind seine Grenzen: Die 

Ostgrenze {bildet^ die Strasse der 
' ' ' "I I Gemeinde, die Westgrenze die 

«DV niD b^ «intt' i5n:in m^^ iSinDi Gasse, die Südgrenze das Haus 

und der Hof, die den Töchtern 



b^'2 r3"i «int' nD!2^ inüQs loiot^n 



",ann d: n^ni^ni n^D ^t^i F^Dr 'n hd 
•^inn ^tt' ^JiBii -lao «in nan man ^^^ 
imr2-i b iDD i^ijn cniiDn iin n?n 
iD^jDi:'! ir«nt:' noi li'tt' man i^D ^^^ 
.iDonm iD^nD 

a) Vorl. «p-|D3. 



des R. Juda, des Sohnes des R. 
Äscher halevi, ihren Männern und 
dem R. Jehoel, dem Sohne des 
R. Isaak, gehören, die Nordgrenze 
das enge, kleine und lange Haus, 
es ist wie ein Thor weg, welcher mit 
dem grossen Hause eng verbunden 



a) Yorl. iacent. 
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ist, das der Frau Jutta, der Toch- 
ter des R. Joseph, ihrem Sohne 
und ihren Töchtern gehört; auch 
der Hof des engen Hauses bildet die 
Nordgrenze dieses Hofes. Inner- 
halb dieser Grenzen hat er das ihm 
gehörige Viertel des ganzen Hau- 
ses jenem verkauft. Was wir sahen 
und hörten, haben wir niederge- 
schrieben und unterzeichnet. 

'd^D rjov '1'2 yhyin npr Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Simcha, Sohn des R. MeirJ der 
Jb'^] biO^v 'i'n'D ^DTiQ leben möge. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

ä23. Item n. s. q. ludei Colonienses et eorum magistratus 
nobis testificando iutimaverunt, quod ex morte Bele de Trappa 
ludee cecidit suis pueris, lacobo et uxori sue Aliken, losep et 
uxori sue Eve, Anselmo et uxori sue Gudekine et Genanne uni- 
uscunque' eorum quarta pars medietatis domus, site inter domos 
Menekini de Gog et Mennekini de Bergheim, ita quod quilibet 
eorum suam quartam partem in medietate dicte doraus iure op- 
tinebit ubi iusta dederit divisio. 

824. Item n. q. predicti loseph et uxor eius Eva tradiderunt 
et remiserunt lacobo fratri dicti losepli et uxori sue Aliken pre- 
dictis suam quartam partem in medietate dicte domus, prout 
iacet et prescripta est. Ita quod iure optinebunt. 

225. Item n. q. ludei Colonienses et eorum magistratus nobis 

testificando intimaverunt, quod Auselmus et uxor eius Gudekin 

renunciaverunt super sua quarta parte medietatis dicte domus, 

prout iacet et prescripta est, ad manus lacobi fratris Anselmi et 

uxoris sue Alike. (Ita quod iure optinebunt.) Datum anno 

1398 domini m°. cc^. nonagesimo septimo, post purificationem b. vir- 
nach Febr. 2 . . 
ginis. 

226. Item n. q. lacobus predictus et uxor eius Alika tra- 
diderunt et remiserunt Leoni ludeo, filio Anselmi fratri ipsius 

I lacobi, medietatem predictarum trium quartarum partium in 

' medietate dicte domus et aree, site inter domos Mennekini de 

Gog et Mennekini de Bergheym, ita quod ipse Leo ipsam medie- 

I 

I 

( a) So. 
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tatem ipsarura triam quartarum parcium iure optinebit. Datum 
anno domini m^. cc^. nonagesirao post purificacionem. 

[223-226] yy\^r] rvirw «in D"'ii"'i nt^« 



1298 
nach Febr. 2 



b'2 wd: niD nn:)i mn m::) ini:^w 



Es ist wahr und gewiss, dass 

das Haus, welches zwischen dem 

Hause des R. Menachem aus Goch 

und dem Hause des R. Menachem 

ans Bergheim steht, zur Hälfte 

der Frau Bela gehörte. Es haben 

r|DV'n n:Dl -it:^«'n n:^ p r\^vr\ «p^« sie beerbt ihre Kinder: ß. Jakob 

und sein Weib Frau Alka, Juda, 

der Sohn ihres Sohnes R. Ascher, 

nnj: n^m n'-^n ht^i:^ i^^T' cns in« ihr Sohn R. Joseph und sein 

,• , Weib Frau Eva, ihre Tochter 

' ' Jbrau (jrenanna; em jeder von 

itr« '1^1 «pi?« nnti int:'«l r^pjr 'lij ihnen hat ein Achtel des Hauses 

, , , geerbt. Nunmehr haben R. Jo- 

' seph und sem Weib Frau Eva 

mn nnti ipt:^«i r|DV '-n im« tr^T ihren Theil dem R. Jakob und 

, , seinem Weibe, der Frau Alka, 

yirvv r^y^ n'-^n im«!^ n!2:b cpt5iD::5 , , t> a i i i-x 

' und dem K. Ascher verkauft. 

.iD!:nm ID^ns Der Theil des R. Ascher gehört 
seinem Sohne Juda; denn dieser 
hat ihn geerbt. R. Joseph und sein 
Weib Frau Eva sind vollständig 
von diesem Hause getrennt. Was 
wir wissen, haben wir niederge- 
schrieben und unterzeichnet. 
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Simcha, der Bescheidene, Sohn 

des R. Meir .s. A. 
Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 






227. Item n. s. q. losep cum uxore sua Eva tradiderunt et 
remiserunt medietatem domus vocate ,ad trappam', ex opposito 
domus civium, Minnemanno filio Godechalci de Koisvelt et uxori 
sue Gutgin, ita quod ipsam medietatem domus predicte iure op- 
tinebunt; et sciendum quod ipsa Gutgin tradidit et remisit pre- 
dicto Minnemanno marito suo predictam quartam partem domus 
,ad trappam', ita quod ipse M[innemannus] iure optinebit. 

[227] ^^^m^ ^dv '-^^ n]D«D ^T;r hdh ^^^ ^^^®^ zuverlässig, dass 

R. Joseph und sein Weib Frau 
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imptt' n^22 upbn n« nsD mn mo Eva ihren Antheil an dem 



'"i'D r|Dv '"li? n^:)n i?3 ^^n «im «:m 



Hause, welches man ,Darge'^ 
nennt, — es ist die Hälfte des 

i-^lU n-iD )nvHb) ^1^^2)1212 üybt< ganzen Hauses — dem R. Joseph, 

dem Sohne des R. Eliakim aus 



IDDHS irDD2 nv:^2V HDI Dp^ 'l n2 



:}^2i im«i «:-n impi:^ n^^n b^^^n n« 
nn mn^D in« ivt^ 'i nb:::i ^dsdd 



W3 r|Dv 'i'2 yh:;ir^ ^pr 

a) /S'^eÄ^ auf der ersten Zei'e allein, 
der eine durchstrichen, der andere 
d) Siehe Note c. 



Münster, und seinem Weibe, der 
Frau Guda, der Tochter des R. 
Jakob, verkauft haben. Was vor 
uns geschehen ist, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Simcha, der Bescheidene, Sohn 

des R. Meir s. A. 
Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Wh' bezeugen: Es ist wahr, 
dass Frau Guda, die Tochter des 
R. Jakob, ihrem Mamie R. Jo- 
seph, dem Sohne des R. Eliakim 
aus Münster, als Mitgift das Vier- 
tel des Hauses, welches man 
,Darge' nennt, gegeben hat. Die- 
ses Viertel des Hauses zog für 
sie das Gericht mit ihrer Ke- 
thuba ein, und dann hat sie es 
ihm [sc, R, JosepJi] als Mitgift 
zugebracht. Was wir wissen, ha- 
ben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. Das Gericht zog 
es für sie mit ihrer Kethuba von 
dem Vermögen ihres Mannes, des 
R. Ascher, nach dessen Tode ein. 
Dies ist vor uns geschehen. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

Simcha, der Bescheidene, Sohn 
des R. Meir s. A. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

b) Vorher gehen zwei unleserliche Buchstaben, 
von einem Tintenfleck bedeckt. c) Vorh Ü. 



1) = Treppe, entsprechend dem tat, ad trappam (St) 
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228. Item n. s. q. predictus loseph cum uxore sua Eva tra- 
diderunt et remisenint suam terciam partera domus, que secunda 
est de domo Nussie versus domum civium, lacobo fratri suo et 
uxori sue Aleken, ita quod ipsi predictam terciam partem dicte 
domus iure optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. 
Actum anno domini m^. cc^. nonagesimo octavo, Tyburcii et Nd^- 1298 Apr. 14 
leriani martyrorum. 



Tn« n^2 urb n^n 'iv^ 'm ^^v 'ii 

'i'D 7112 '-ID in« n^2 aiDp rjit:^ 

ipijpDD t^pbi^ Tpn int:'«! ::p:j^ '^r 
innsDi «:-n pipt:^ n^rjn ]d ns;^ 

n^o in::'«! it:^« 'm «iu nno int:^«i 
n« n^D mn ma int:'«i r|DV 'ni «tu 
2p::^ 'ni? ]nDn 7112 '-id i^pt^^ n^^n 
iD!2D ipiriDD cm «p^« niD ini:^«i'i 
int:'« b^^ spj?' '1 i^t^^ nn:: «im nDai? 
D^t:^ n ii:: DHD in« mt:^i5 v«i ci^i? 
«p^« nn2 int:^«^ ^pr '"i ^Tb^] ns 
.iDnnm iD^ns idp*»::^ noi 



n"iE3 ^3nn t«d '-i'd yh'^r^ nnav 

i2Dt:^D 



Wir wissen zuverlässig, dass 
die Brüder R. Jakob, R. Joseph 
und R. Ascher ein Haus be- 
sassen, das man ,Darge' nennt; 
sie hatten es von ihrem Vater 
R. Mose geerbt. Sie kauften nun 
\alle\ Drei ein Haus von R. Baruch, 
dem Sohne des R. Urschrage ha- 
cohen, und machten dann einen 
Tausch. R. Jakob nämlich und 
sein Weib Frau Alka trennten 
sich vollständig von dem Hause, das 
mau ,Darge' nennt, und verkauften 
es dem R. Joseph und seinem 
Weibe, der Frau Eva, and dem 
R. Ascher und seinem Weibe, 
der Frau Guda. R. Ascher und 
sein Weib Frau Guda und R. 
Joseph und sein Weib Frau 
Eva verkauften das Haus, das 
sie von R. Baruch hacohen ge- 
kauft hatten, dem R. Jakob und 
seinem Weibe, der Frau Alka. 
Sie trennten sich vollständig da- 
von, so dass es jetzt dem R. Ja- 
kob und seiner Frau allein gehört 
und niemand sonst daran irgend 
ein Anrecht hat ausser R. Jakob 
und seinem Weibe, der Frau Alka. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

Simcha, der Bescheidene, Sohn 
des R. Meir s. A. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 



a) Folgt noch einmal 13p. 



90 

foL 13, 229, Item n. q. ludei Colonienses et magistratus eorundem 

nobis officialibus intimaverunt, quod Levermanniis de Diiren et 
uxor eius Guda tradiderunt et remiseruut filio dicti Levennanni 
de uxore sua prima dicto Seiich et uxori siie Bele dimidietatem 
domus pistoree, que dicitur Lomere, site apud domum Kusini 
supra Stessam versus Iiideos, (et medietatem domus adiacentis 
versus Stessam), \iia\ quod ipsi Selicli et Bela medietatem dic- 
tarum domorum, prout iacent", iure optinebunt et divertere po- 
terunt quocunque volaerint. Actam anno etc. 

230, Item n. q. predictus Levermannus et uxor eius Guda 
tradiderunt et remiserunt pueris eorum Levermanno et Symoni 
aliam medietatem domus pistoree predicte, prout iacet, (cum me- 
dietate domus adiacentis predicte), ita quod ipsam medietatem 
dictarum domorum iure optinebunt et divertere poterunt quo- 
129S März 9 cunque voluerint. Actum anno domini m^. cc^. nonagesimo sep- 
timo, dominica oculi. 



[229.230] '1 y^:i7\v mt^wD i]p^ mn 
^f?n «Ti: nio irr«") b^nv 'i'd rmrv 

b-D n« n^i^^D 'i 122 nn:? n^m ii^jot:^! 
mm^ vTM^b n^DH b^D ^^n «int:^ ip^n 



'Vli'T i'N'IDtt' 'l'n'D '•311D 



Wir wissen zuverlässig, dass 
der angesehene R. Juda, Sohn des 
R. Samuel, und sein Weib Frau 
Guda ihren Antheil, das Haus 
mit dem Beinamen ,LomereS das 
Backhaus, das an der Strasse, 
welche man Stesse nennt, steht, 
zur einen Hälfte dem R. Maz- 
liach und zur anderen ihren beiden 
Söhnen Juda und Simeon gegeben 
haben. Nunmehr hat R. Mazliach 
seinen ganzen Antheil, nämlich die 
Hälfte des ganzen Hauses, seinen 
Brüdern Juda undSimeon, den Söh- 
nen des angesehenen R. Juda, ver- 
kauft, so dass jetzt das ganze Haus 
dem Juda und Simeon gehört. Was 
uns bekannt ist, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Simcha, der Bescheidene, Sohn 

des R. Meir s. A. 
Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Samuel, Sohn des R. Menachem 

Schalom habenujah. 



a) Yorl, iacet. 
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231. Item n. q. Johannes de Merzenich et uxor eins Elizabet 
tradiderunt et remiserunt Suzekinde ludeo et i)ueris suis decem 
marcas hereditarii census in domo predicti Suzekindis, que quon* 
dam fuit dicti ludelins et Hanne de Erkelenze, site iuxta domum 
,ad ovem' versus domum civium, ita quod predictus Suskindis 
et pueri sui dictas decem marcas in dicta domo optinebunt et 
divertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno domini 

m^. cc^. nonagesimo viii, crastino palmarum. 1298März31 

232. Item n. q. Johannes de Merzenich et Elizabet uxor eius 
tradiderunt et remiserunt episcopo ludeorum nomine omnium 
ludeorum decem marcas Colou[iensiumJ denariorum bonorum et 
legalium hereditarii census, quos ipsi ludei singulis annis sol- 
vebant dictis lohanni et Elizabet de domo ipsorum ludeorum que 
speylhus dicitur, ita quod ipse episcopus nomine ipsorum ludeo- 
rum dictas decem marcas in dicta domo liberas et solutas op- 
tinebit et divertere poterit quocunque voluerit. Actum anno do- 
mini m^. cc^. nonagesimo octavo, crastino palmarum. 1298März3i 

233, Item n. q. Aleice filia Levermanni ludei de Düren cum 
mundibordo suo Muse tradidit et remisit dimidietatem aree que 
dicitur ,ad ovem', ex opposito domus Birkelini, losep de Berke et 
uxori sue Genanne, ita quod ipsi predictam medietatem aree 
iure optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Ac- 
tum anno domini m^. cc^. nonagesimo octavo in festo b. lacobi. 1298 Juli 25 

234, Item n. s. q. ludei, episcopus et magistratus eorum, 
testificati sunt nobis, quod quinta domus a domo que dicitur 
,miste' versus domum civium retro magnam domum sita' ex op- 
posito domo"" civium, ante et retro, subtus et superius, est Gode- 
scalci filii loel et lutte eius uxoris, ita quod ipsam domum diver- 
tere poterunt quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc^. 1300 Juni 11 
Barnabe apostoli. 

[234] bzb c^TVJ HDO 'Oinn iDm Wir Endesunterzeichneten thuen 

allen, die dieses unser Schreiben 

' sehen, kund: Das Haus, wel- 

ry27\ i-^im a«L^>:-i:2^« ]mpi:^ ijnpn ches hier in der Strasse der Ge- 

, meinde steht, die man Enfferffasse 

' ' nennt, — es ist das lunite Haus von 

i'^y^n i5n:n n^::^ ^v^di «'ot:'''^ ?]Dt:^« dem Hause, das man ,Aschpah*\ 

a) yorl. tK^T\Ti^, t) Folgt n^^H, desun Buchstaben mit Ausnahme des H durch 

Ueberstriche getilgt sind. ■ c) Vorl. "Vp'2 , 



a) Yorl. sitam. b) So. 

1) = Koth, Mist (St) 
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'"I hu )b^^ «in c^:r,''::n p^s i:::d 
nno inu'« bv^ ^m i?NV 'n'z c^p^^« 

n^up T^cD «rpn cn 13? «ri« c^np^ 

^-*^^m£i5i prrh urh ^:^pm i:2P2 nn 



'n'n'b'] yto 'nb m'av 
rr)2tf\ ctbü cmo 'n'D b^)K^u 



auf deutsch , Miste' nennt, und ist 
dem grossen Hause, welches ge- 
genüber dem Bürgerhause steht, 
benachbart — gehört ganz dem 
R. Eliakim, dem Sohne des R. 
Joel halevi, und seinem Weibe, 
der Frau Jutta, der Tochter des 
R. Samuel halevi, vollständig, von 
unten bis oben, frei, ledig und un- 
gefochten ist es als Besitz in ihren 
Händen ohne irgend eine Wider- 
rede. Dies haben wir niederge- 
schrieben und ihnen zur Befesti- 
gung, Verwahrung und zum Zeug- 
nisse unterzeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

Simcha, Sohn des R. Meir s. A. 

Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah. 

Isaak Chajim, Sohn des R. 
Elieser hacohen. 

Joel, Sohn des R. Joseph s. A. 



a) Vorl. HT-. b) -ö/« in der eckigen Klammer stehenden Buchstaben sind verwischt 

und nicht mehr zu erkennep,. c) In der Vorlage ohne Punkte. 

235. Nos episcopus, magistratus ludeorum ac universi ludei 
civitatis Colonieusis notum facimus universis presentes litteras 
visuris et audituris et pro vero scimiis et protestamur, quod 
liberi et heredes Suzekindi ludei de Nussia et eorum successores 
nichil iuris et proprietatis habent nee de iure habebunt in domo, 
Sita iuter ludeos apud domuui dictam ,ad ovem' ex opposito do- 
mus civium, sed quod ipse Suzekundus ludeus predicftus predic- 
tam domum, prout iacet, ante et retro, subtus et superius, sicut 
ipse in saa proprietate habiiit, divertere j)oterit quocunque vo- 
luerit. In testimonium et veritatem premissorum premissa testa- 
mur sigillis nostris et scripto nostro prout hoc moris est et 
1301 Mail7^ consneimn. Actum anno domini m^. ccc^. primo, feria quarta 
post ascensionem domini. 



1) No. 235—238 sind in gleichem Zuge geschrieben. Die abweichende Da- 
tirung von no. 235 ist möglichenveise auf einen Irrthum bei der Uebertragung 
zurückzuführen, oder es ist bei no. 236 das Datum der folgenden Beurkundmig 
anticipirt. 
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236, Item ii. q. predictus Suzekundus ludens de Nussia tra- 
didit et reinisit predictara domum, sitam inter Iiideos aput dic- 
tam domum ,ad ovem' ex opposito domus civiura, tratri siio 
Salemanno de Maguntia et uxori sue Hanne, ante et retro, subtus 
et superius, (omni iure), sicut ipse Suzekundus habet et sicut vidi- 
mus, cum fenestris et ianuis ex utraque parte domus, ita quod 
ipse Salemannus et uxor eius Hanna dictam domum iure et sine 
contradictione optinebunt et divertere poterunt quocunque volu- 
erint. Actum anno domini m^. ccc^\ primo, vigilia nativitatis h,1301Juni33 
lohannis baptiste. 



[285. 236] b-yi DDiBHi crnzri^n iddh 

i?«rip^ 'n'3n bv i^nn yrü ^i^dh r^-^r^^ 
^npn n^DH Dipsi? -[i^^on nt:^ 'i'd 

bi<^T\y '-)':n T2 HD ::^^i o ' hdi pbn 

«•:iD:iDD ii^jDi:^ '-i'DH vn«i? noDi tiddi 

^pyr^ iijnn 7in2 ^iddh n''2m v-nn«ti^ 

VD D^^nsn ^22 niDi^nm Donnen b^ 
b^ DJ? lan ID TD mnxD r^ c^^d^jd 
mpTn^ v::^^Qi:^n ^53 c^j nv^^jm cmnn 
Dnr] pi «rp"i on "»:: «::n« oinn^ 

.iDtsnm iDDns i]'? ^jirm cri^rn iipns 



Wir, die Leiter, der Vorsteher 
und die ganze Versammlung der 
Gemeinde der Juden thuen allen, 
die unser Schreiben sehen, kund: 
Das grosse Haus, der hinter dem 
Hause befindliche Hof und das 
Haus, welches im Hofe des an- 
gesehenen R. Jekutiel, des Sohnes 
des R. Mose, gebaut ist, — es ist 
der Stelle des Hauses, welches ,zum 
Schaf genannt wird, benachbart 
und steht gegenüber dem Bürger- 
hause — gehören dem angesehenen 
R. Jekutiel. Seine Söhne und Erben 
haben keiaerlei Antheil und Recht 
daran. Dagegen hat der ange- 
sehene R. Jekutiel das Recht, es 
zu verkaufen, zu verpfänden, zu 
verschenken, es jedem Beliebigen 
zu übergeben. Jetzt kam nun 
der angesehene R. Jekutiel und 
verkaufte und übergab seinem 
Bruder, dem angesehenen R. Si- 
meon aus Mainz, und seiner Gat- 
tin, der Frau Hanna, das ganze 
Haus vollständig, vorn und hin- 
ten, das grosse Haus, den dahinter 
befindlichen Hof und das Haus, 
welches im Hofe gebaut ist, das 
Grundstück mit allen Gebäuden, 
mit seinen Ausgängen, Eingängen, 
mit allen Thüren, Fenstern, Wän- 
den, sowohl vom, wie hinten und 
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an der Seite, mit allen Kammern, 
Stockwerken, mit allem Zubehör, 
[das sich] in seinem Besitze [befand]^ 
von unten bis oben. So wurde 
ihm in die israelitischen Kauf- 
verträge geschrieben, welche nach 
Vorschrift der Weisen angefertigt 
wurden. Das uns Bekannte haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Simcha, Sohn des R. Meir s. A. 
Samuel, Sohn des R. Menachem 

Schalom habenujah. 
Menachem, Sohn des R. Mar- 

dachai s. A. 
Simeon, Sohn des R. Jakob 

s. A. 
Ascher, Sohn des R. Uri halevi 

S.A. 
Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A. 
Joel, Sohn des R. Abraham s. A. 
Mazliach, Sohn des angesehe- 
nen, gelehrten R. Juda s. A. 
Jakob, Sohn des R. Uri halevi 
s. A. 



fol, lö r. 237. Nos episcopus et magistratus ludeorum ac universi 

ludei civitatis Coloniensis notum facimus universis presentes litte- 
ras visuris et audituris et pro vero scinius et protestamur, quod 
liberi et heredes Suzekundi ludei de Nussia et eorum successores 
nichil iuris et proprietatis (habent) nee de iure habebunt in domo, 
Sita inter ludeos apud domum magnam, que fuit mansio dicti 
Suzekundi apud domum ,ad ovem' versus portam Martis ex op- 
posito domus civium, set quod dictus Suzekunudus dictam do- 
mum divertere poterit quocunque voluerit, ante et retro, subtus 
et superius. In testimonium et veritatem premissorum premissa 
testamur sigillis nostris et scripto nostro. Actum anno domini 

ISOI JuniJ23m^\ ccG^\ primo, vigilia nativitatis b. lohannis bai)tiste. 

238, Item n. q. i)redictus Sukekunndus ludeus de Nussia 
tradidit et remisit medietatem predicte domus, site inter ludeos 



'n'nVr T«rj 'i'n nn::::^ 

'::'b'] "»Sinti 'n'a dtod 

'b'^'] ')br\ n\s 'i'2 '^zh 

'V'^'2 DHiD« n'2 bnv 

'b')i'] min^ 'i'nn ':r\ ]2 n''i?^2 

.'y^'T ^lijn ni« 'i'2 2p::' 
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apud domum magnain, que tüit mansio dicti Sucekundi ai)ud 
donium ,ad ovem' versus portam Martis ex opposito domus ci- 
viiim, Leifmanno de Berke ludeo et eius uxori Bele, ita qiiod 
ipsi Leifmannus et Bela medietatem dicte domus ubi iusta de- 
derit divisio omni iure, quo ipse* Sukekundis'' liabuit, optinebunt 
et divertere poterunt quocunque Voluerint. Actum auno domiui 
m". ccc". primo, vigilia nativitatis b. lohannis baptiste. 1301 Juni Ji^s 

[237. 2S8] ^Di D3"iDm c^rn^nn iddh Wir, die Leiter, der Vorsteher 

, , , und die ganze Versammlung der 

• (jrememde der Juden thuen allen, 

Wnip^ 'n'Dn bü i^nm n^::n::^ ir^ns die unser Schreiben sehen, kund:. 

, , , , Das Haus und der Hof des ange- 

'•']n ^t:^ ^T^v T?'27\ T\Mo Tt^on , T> T 1 X- 1 j- j 

' sehenen K. Jekutiel , die dem 

'n':n vn«D iwp «im ni^o 'i'd X\'^'V Hause benachbart sind, welches 

, , , ^ ^^^^ . » /^/ L ,, d®^ angesehenen R. Simeon, dem 

' ' Sohne des R. Mose, gehört, — 

pi^n cit:^ 1D V^mh) n^i? r«l ^JW^nip^ dieser hat es von seinem Bruder, 

, , , , dem anpresehenen R. Jekutiel von 

rriD? t?«^mp^ '-IDH Ta HD ::'^1 HDI , . . o i 1 r» TiT 

' hier, dem bonne des K. Mose, ge- 

"•D T^ roiD^l n^noD i:n^^l iDSt^^Di^l kauft * — ■ gehören dem angesehe- 

, , , neu R. Jekutiel so, dass seine 

' oonne und ijirben kemerlei An- 

-i^nn imzt:' rD::m n^nm n^^n ^^n n« theil und Recht daran besitzen. 

. , , 1 , i_ Dagegen hat der angesehene R. 

' Jekutiel das Recht, es zu ver- 

-i^nn ^TOV Y^:ar^^ i^nm n"'Dn ^53 i't:' kaufen, zu verpfänden, zu ver- 
schenken, es jedem Beliebigen zu 



iri «rp"i nn t:: «:ji« mnn^s inpin^ 
.iDonm i:::n3 i:b riTm c^r^sn ]ip^n3 



übergeben. Jetzt kam nun der 
angesehene R. Jekutiel und ver- 
kaufte und übergab die. Hälfte 
des Hauses, des Hofes und des 
im Hofe befindlichen Gebäudes 
dem R. Elasar, dem Sohne des 
gelehrten R. Jerucham halevi, die 
Hälfte des ganzen Hauses, des 
Hofes und des im Hofe befind- 
lichen Gebäudes, mit seinen Aus- 
gängen, Eingängen, Thüren, Fen- 
stern , Kammern , Stockwerken , 
mit allem Zubehör, [das sich] in 



a) Yorl, ipsi. 
») No. 236, 



b) Ä>. 
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'p'ij'? ')br{ m« '-i'2 nt:^« 

'y^i'T ^li^n ni« 'i'2 ^pr 
/y^j'i nnn^ 'n'nn 'dh id rr^üo 



seinem Besitze [befand]^ von unten 
bis oben. So wurde ihm in die 
Lsraelitischen Kaufverträge ge- 
schrieben, die nach Vorschrift 
der Weisen angefertigt wurden. 
Das uns Bekannte haben wir nie- 
dergeschrieben und unterzeichnet. 
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Menachem, Sohn des R. Mar- 

dachai s. A. 
Simcha, Sohn des R. Meir s. A. 
Samuel, Sohn des R. Menachem 

Schalom habenujah. 
Isaak Chajim, Sohn des R. TSla- 

sar hacohen s. A. 
Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A. 
Simeon, Sohn des R. Jakob s. A. 
Ascher, Sohn des R. Uri halevi 

s. A. 
Joel, Sohn des R. Abraham s. A. 
Jakob, Sohn des R. Uri halevi 

s. A. 
Mazliach, Sohn des angesehenen, 
gelehrten R. Juda s. A. 

339, N. q. Symon filius quondam Levermanni de Düren 
tradidit et remisit losekino de Bunna ludeo et heredibus suis 
medietatem domus pistoree, dicte domus Kusini vel Lomere, site 
ex opposito domus Referdi versus ludeos, et medietatem domus 
site retro domum dictam pistoream versus Stessam, prout iacent, 
et ubi ex iusta cadere poterunt divisione, ita quod ipse losekinus 
et sui heredes optiuebunt ipsas medietates dictarum domorum 
et divertere poterunt quocunque voluerint. Anno domiui 
1301 Juni 11 m^. ccc^. 1^. in die Barnabe apostoli fuit actum. 

[239] ^«n ^Di? DTTio Hd::) ^oinn idhd Wir Endesunterzeichneten thuen 

, allen, die unser Schreiben sehen, 

n^2 «im «-iDib ir)p2v r?:inv; )y:ira , . -r, tt l t 

' kund: Das Haus, genannt ,Lome- 

i^^^^TOV n«np:n DiniD IDI^JI ceinh re* — es ist das Backhaus und 

, steht in der Strasse, welche Stesse 

rni.T 1 Dn^n p ii^rot:' b^ ran «in i • j l- j. Tj-inL 

genannt wird — gehört zur Hälfte 

Itri'« '"1'2 ^pv '1 T^ TlDDi nsD nn^Jl dem Simeon, dem Sohne des an- 
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r«HiD £Z25J v:ii b::\:^ p^n ^3 dj: 
Einno inp?n3 vi^^di^ti ^s d:? vrwb::) 






gesehenen R. Juda. Jetzt hat er 
es nun dem R. Joseph, dem Sohne 
des R.Elieser, des Sohnes des R. Jo- 
seph, verkauft und übergeben, das 
Haus und alles, was zum Hause ge- 
hört, das Grundstück mit allen dar- 
auf befindlichen Bauten, mit seinen 
Ausgängen, Eingängen, Thüren, 
Fenstern, Kammern, Stockwerken, 
mit allem Zubehör, [das sich] in 
seinem Besitze [befand]^ von unten 
bis oben. Was uns bekannt ist, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des. R. Joseph s. A. 

Simcha, Sohn des R. Meir s. A. 

Simeon, Sohn des R. Mose s. A. 

Menachem, Sohn des R. Mar- 
dachai s. A. 

Hiskia, Sohn des Rabbiners R. 
Elieser aus Thiene s. A. 

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Nti^l = Stisa. 



Jb'ii'] wto:: -iir^« '1 Din 13 n^prn 



S40, N. q. testificati sunt uobis episcopus ludeorum ma- 
gistratus et universi ludei Colonienses, quod pro vero sciunt, 
quod ex morte Godeschalci ludei de Heymersheym cecidit sorori 
sue Aleydi et eius niarito Anselmo quarta pars domus et vice- 
sima pars eiusdem domus, que fuit dicti Godeschalci, site inter 
ludeos cum area, ante et retro, subtus et superius, ita quod ipsi 
Aleidis et Anseimus optinebunt et divertere poterunt quocunque 
voluerint. Actum anno domini m^. ccc^. primo, feria secunda isoi JnU h 
post Petri et Pauli. 



£240] '•«n ^D^ u'yrir:^ mo:: ^oinn iddh 
niinm n^sn t\mkv ^^b ^"v^ ir^ns 
Tiyb^ '") b'v r?7w OTi^Jip^ ]«3 ^'oy^r] 
b^iv ^^-yrb nnr) tn^ii b^iA bt^^fc^):; 'n'D 
mo T\m ^b:^ m« 'n'a it:'« 'n b"^ 

n^sn b^^v D'^pi^n ont^^j^D in« pbn 

Hoeniger, Jadenschreinsbuch. 



Wir Endesunterzeichneten thuen 
allen, die unser Schreiben sehen, 
kund: Es ist uns bekannt, dass 
von dem Hause und dem Hofe, 
welche hier in Köln stehen und 
dem R. Eliakim, dem Sohne des 
R. Samuel, und seiner Gattin, der 
Frau Lisbela, gehörten, ein Viertel 
des Hauses und Hofes auf R. 
Ascher, den Sohn des R. Uri 
7 
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'n'n'y? "TINO '"i'D nnot:' 



halevi, und seine Gattin Frau 
Aleid als Erbtheil gefallen ist, 
ferner ein Zwanzigstel des ganzen 
Hausfes, das Grundstück mit allen 
darauf befindlichen Bauten, mit 
seinen Ausgängen, Eingängen, 
Thüren, Fenstern, Kammern und 
Stockwerken. Das uns Bekannte 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

Simcha, Sohn des R. Meir s. A. 

Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah. 

241. N. q. magistri et universitas ludeorum nobis officiali- 
bus testificando intimaverunt, quod Scholin uxor Levermanni 
ludei de Düren dedit ipsi Levermanno marito suo potestatem, 
quod medietatem domus pistoree, que Lomere vocatur, site super 
ordone apud domum Kusini, et medietatem domus que sita est 
retro dictam domum pistoream versus Stessam divertere possit 
[l30J2Sept^]q}^oc\inque voluerit; Actum.* 

S48. N. q. losekinus ludeus dictus^ de Bunna emit sibi erga 
Levermannum de Düren ludeum medietatem domus pistoree, que 
sita est super ordone iuxta domum Kusini super Stessam versus 
ludeos, et medietatem domus que sita est retro dictam domum 
pistoream versus Stessam cum area, ante et retro, subtus et 
superius, ita quod ipse losekinus ipsas medietates dictarum do- 
morum omni iure, quo ipse Levermannus habuit, optinebit et 
iso^ Sept. 2 divertere poterit quocunque voluerit. Actum anno domini m^. ccc^. 
secundo, crastino b. Egidii. 
1241. 242] *^v Dn^:?D HüD ^Dinn i^m« 



pi?n 13D «ino rmm 'i'dh'd nnn^ 
«rpT on i:? «ri« oinnD ntr^« 'i'd 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Juda, Sohn des an- 
gesehenen R. Juda aus Düren, 
hat seinen Antheil an dem Hause, 
welches man ,Lomere* nennt, ver- 
kauft. Er hatte die Hälfte dieses 
(Hauses) von seinem Vater, dem 
angesehenen R. Juda, geerbt, und 
nunmehr haben er und sein Weib 



a) 80 gekürgt b) Vorl, dictum. 
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ir:B2 nti^::3i i^rru^ hdi vß^^ot^ji b:D) 

.i'li'JO fD 'T DVD 



'n'n'3'n 2pr '"i'^n ]2 prr^p 

bijiD i?rn«ä -iijj^« 

'b')i!} ^«iDK^ 'i'n'D ^s-nn 

Vij'r min^ 'n'n'D.-i ]2 n^^iJD 



Schonlin die Hälfte des Hauses 
dem R. Joseph, dem Sohne des 
R. Elieser, von unten bis oben, 
seine Ausgänge und Eingänge mit 
allen darauf befindlichen Bauten, 
von Holz oder Stein, mit seinen 
Thüren, Fenstern und seinem gan- 
zen Zubehör verkauft. Was wir 
wissen und vor^uns geschehen ist, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. Dieses Schreiben ist 
am Mittwoch', den 26. EM 62 1303 Sept. JSO 
nach der [kleinen] Zahl, angefertigt 
worden. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

Isaak, Sohn des angesehenen 
R. Jakob s. A. 

Elasar beohel moed. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Mazliach, Sohn des angesehenen 
Rabbiners R. Juda s. A. 

Isaak Chajim, Sohn des R. Ela- 
sar hacohen s. A. 



a) So oder t5?"in3. t) In der Vorl fehlen die Punkte über «, H «wd JJ. c) Vorl. ^'JJt. 

243. N. q. ex morte Suzekundis de Nussia ludei cecidit 
pueris suis, Brune et Mussi marito eius et Betzeline, medietas 
domus in qua morabatur, site apud domum ,ad ovem' versus 
portam Martis excepta magna domo ex opposito domus civium, 
ita quod iure optinebunt et divertere poterunt quocunque vo- 
luerint. 

244. Item n. q. ex morte dicte Betzeline cecidit pueris suis, 
lacobo, Suzekundo, Smarioni, Meyero, Vi vis et Ysaac, lutte, 
Bele, Sare et Hanne, cuilibet eorum pueripars sexte partis do- 
mus supraScripte, que sita est apud ,ovem' versus portam Martis 
una domo interiacente ex opposito domus civium, ita quod qui- 
libet suam pueripartem in sexta parte dicte domus optinebit et 
divertere poterit quocunque voluerit. Et sciendum quod ma- 
gistratus et episcopus ludeorum testificaverunt nobis quod 



fbl. 16. 



^) Der 26. Elvi 62 = 20. September 1302 war nicht Mittwoch ^ sondern 
Donnerstag. (St.) 
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Moselinus filius quondam Suzekundi de Nussia nee eins heredes 
nichil iuris habent in domo predicta. Actum anno domini 
1302 kov. 13 m^ ccc^. secundo, crastino b. Kuniberti. 

245. N. q. Moselinus ludeus filius quondam Suzekundi de 

Nussia et eins uxor Sara ratum habuerunt et tenuerunt, quidquid 

pater eiusdem Moselini fecerat' fratri suo Salem anno de domo 

Sita inter ludeos apud domum dictam ,ad ovem' ex opposito 

[1303] Jan. 7 domus civium. Actum crastino epiphanie. 



1« 5JP"ipD b (?)1!:H5J 



Vor uns Endesunterzeichneten 
kamen glaubwürdige Zeugen und 
bezeugten, dass R. Mose, Solin 

des R. Jekutiel, von dem 

Grundstück oder den Mobilien 
seines Vaters R. Jekutiel 



.iDDnm 1D2PID ETTVn ^BiD \h VTiJi nnj: Was wir als Zeugniss empfangen 

haben und uns durch die Aus- 
sage der Zeugen kund geworden 
ist, haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet. 

Ascher, Sohn des R. Uri halevi 

s. A. 
Isaak Chajim, Sohn des R. Ela- 

sar hacohen s. A. 
Simeon, Sohn des R. Mose s. A. 
Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A. 
Joel, Sohn des Märtyrers R. 

Isaak halevi s. A. 
Samuel, Sohn des R. Meir, der 

leben möge. 
Jakob, Sohn des R. Uri halevi 

s. A. 
Simson, Sohn des angesehenen 
Rabbiners R. Juda s. A. 

a) Z>M 'Tlorte bis hierher sind nur schwer zu entziffern. b) Dm Folgende ist vollständig 

vertcischt. c) Tori. ^JJK d) Vorl. b^, e) Vorl. ^JJ|. f) In der 

Vorlage sind über die Buchstäben des Wortes Punkte gesetzt. 

246, N. q. dictus Moselinus ludeus et uxor eins Sara tradi- 
derunt et remiserunt Salemanno patruo dicti Moselini et eins 
uxori Hanne, quidquid iuris habent in pueriparte medietatis 
domus, contigue magne domui superscripte versus portam Martis 



d'y^i'i yrs?, -y^^h^ 'n'D D'^n pr«^ 

'n'2'D'n spT" 'i'3n ]d pn^^ 

V^'i ^bT\ pn^ 'n'pn ]2 bv^v 

frriTK^ "1^«:: 'n'a bi<av 

'ys'i ^ii?n m« '-i'D npjn 

,'ya'i n-nn^ '^n'^yp^ p it:^::' 



*) Die entsprechende Eintragung: no. 236. 
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ex opposito donius civium, ita quod ipsi Salomon et Sara iure 
optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum 
ut supra. [1303 Jan. 7] 

247. N. s. q. episcopus et magistratus ludeorum protestantur, 
quod Ysaac Neckelin et uxor eius Goyteil cum mundiburnis 
eorum, scilicet Ysaac de Siberg et Samuel de Hasselt, tradi- 
derunt et remiserunt losep de Berke et uxori eius Genanne quar- 
tam partem unius mansionis, que quondam fuit losep de s. Tru- 
done, que quondam fuit una mansio, que modo sunt quatuor 
mansiones sub uno tecto Ordinate, illa mansio finalis versus 
domum civium, ita quod predictus losep et uxor sua Genanna 
predictam mansionem finalem versus domum civium iure obti- 
nebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno 
domini m^. ccc^. tercio, feria quinta post festum b. Marie Mag- 
dalena 1303 Juli 25 
[247] -\^^ 7]yc:^T\^ piD«n mow Tr\rh 



rrwo y^d:^ htsd ^i^n cniT 'i'nn 






a) For/. Dn^J. b) 7oW. Plti^W. 



Wir thuen zuverlässig die Wahr- 
heit und das Rechte kund: R. 
Nikolchen und die Vormünder, 
die ihm das Gericht und die Ge- 
meinde gesetzt haben, femer Frau 
Gutheil, das Weib des Nikolchen, 
und Ephraim und Juda, seine 
Söhne, haben ein Viertel des gan- 
zen Grundstückes, das hier in Köln 
liegt, an R. Joseph, den Sohn des 
gelehrten R. Jerucham halevi, im 
festen Verkaufe nach Gesetz und 
Brauch veräussert. Von jetzt ab 
gehört diesem das ganze Grund- 
stück. Dies bezeugen wir allen, 
die diesen Brief sehen. 

Jedidja, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Israel s. A. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s, A. 

Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah. 

Ascher, Sohn des R. Uri halevi 
s. A. 

c) Yorl. '-|ti^\ d) Yorl i^JJT. 



248. Item n. s. q. liberi Moyssi et uxoris sue Bezzeline, 
scilicet Selmelin cum uxore sua lutta, Selmelin cum uxore sua 
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Sara, Meyger cum uxore sua lutta, Smareon Leo cum uxore 
sua Bela tradiderunt et remiserunt quilibet eorum, Suskinde*, 
lacobo et uxori sue** Godelin, Suskinde et uxori sue** Hannen' 
suam pueripartem sexte partis domus, que fuit ♦ ♦ Suskin de 
Nusia, site iuxta magnam domum Salemonis de Maguncia versus 
domum civium, ita quod Suskint, lacobus cum uxore sua Godelin 
et Suskint cum uxore sua Hannen predictas puerorumpartes, in 
sexta parte domus predicte iure obtinebunt et divertent quo- 
cunque voluerint. 

249, Et sciendum quod Vi vis, Bela^ et Isaac fratres et soro- 
res* cum mundiburno eorum tradiderunt et remiserunt Suskinde', 
lacobo cum uxore sua Godelin et Suskinde cum uxore sua Han- 
nen quilibet eorum suam pueripartem in sexta parte domus que 
fuit Suskin de Nusia predicte, ita quod Suskint, lacobus cum 
uxore sua Godelin et Suskint cum uxore sua Hannen predictas 
puerorumpartes (in sexta parte domus predicte) iure obtinebunt 

1302 Nov, 30 et divertent quocunque voluerint. Actum anno domini m^. ccc^. 

secundo, in festo b. Andree apostoli. 

fol, 16 V, 250, Item n. s. q. Salemon de Maguncia et uxor sua Hanna 

tradiderunt et remiserunt Viviline (filio^) Baselere et uxori sue 
Nengine sextam partem curie et domus, que fuit Suskindi de 
Nusia, site iuxta domum Salemonis de Maguncia predicti versus 
domum civium, ita quod Vivilin et uxor sua Nengin predictam 
sextam partem domus et curie, quam Salemon et uxor sua Hanna 
habuerunt, iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. 

1303 Mai 25 Kc\mv[i anno domini m^.' ccc^. tercio, in festo b. Urbani episcopi. 

[250] D^rTQi u^T^ HüO ^Dinn 12m Wir Endesunterzeichneten be- 
'1^ HDin nt:«^ n? ir::nD "»«n b'd? zeugen uud thuen allen, die die- 



a) Dieser Name ist hier und in der folgenden Eintragung an der entsprechenden Stelle 
durch Rasur getilgt. b) Yorl. uxore sua. c) Vorl. uxore sua. d) So. 

e) Der Name durch Rasur getilgt. f) Vorl. filius. 

1) In Urkunde no. 244 werden die zehn Kinder des Moses und seiner Frau 
Bezzelina aufgezählt , es sind: 1. Jacob, 2. Süsskind, 3. Smarion, 4, Meyer, 
5. Vivis, 6, Ysaac, 7. Jutta, 8. Bela, 9, Sara, 10. Hanna. Nach dieser Liste 
lässt sich in den Wirrwarr der oben aufgezählten Namen Ordnung bringen. Ich 
gebe die Namen unter YoransteUung der jener Aufzählung entlehnten Ziffern in 
der Reihenfolge, in welcher no. 248 sie nennt und setze den Namen des angeheirathe- 
ten Theiles in Klammer: 7. Jutta (Selmdin), 9. Sara (Selmelin), 4. Meyer (Jutta), 
3. Smareon Leo (Bela), 2. Süsskind, 1. Jacob (Godelin), 10. Hanna (Süsskind), 

'^) Die Vorlage hat Hanna. Diese hat ihren Antheil schon in der vor auf- 
gehenden Urkunde verkauft, und es bleibt unter Berücksichtigung der in no, 244 
gegebenen Aufzählung nur Bela übrig: 5, Vivis, 8, Bela, 6. Isaac. 
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bt<^r\)p' '1 b\:/ rrnv (-iijnm) ]üpn 
nn rnv «niD in^i? b^ bi<'r\y 'i'd 

}3b )y)}r\ ^DD i::3D mt:^::^ pb] 'i t2 

pi?? '1 1:2 ]br{ üybt< 'i cmipn iwp 

no« Kintt' id:jt -ii^'Ki nwD '1 n«D 

.i2Dnn n^jn^in p^^p^t uiv "h^ 






ses unser Schreiben sehen, kund: 
Es ist wahr, dass B. Eliakim, 
Sohn des R. Ahron haleyi, ein 
Sechstel des kleinen Hauses (und 
Hofes) gekauft hat, die dem R. 
Jekutiel gehörten. Dieses Sechstel 
war ein Antheil des R. Mose, des 
Sohnes des R. Jekutiel, und seiner 
Gattin, der Frau Sarah K Dieser 
Käufer R. Eliakim hat es nun in 
Anwesenheit des R. Salman aus 
Mainz von R. Mose, dem Sohne 
des R. Jekutiel, gekauft. Weil 
nämlich schon R. Mose, Sohn des 
R. Jekutiel, seinen Antheil dem 
R. Salman übergeben hattet so 
dass dieser nach seinem Belieben 
damit schalten konnte, darum hat 
es dieser Käufer R. Eliakim ha- 
levi in Anwesenheit des R. Sal- 
man von R. Mose gekauft. Wo- 
von wir wissen, dass es die Wahr- 
heit ist, ohne irgend einen Ein- 
spruch und ohne Widerrede, [das] 
haben wir unterzeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah. 

Simeon [Sohn des R. Menachem]. 



a) Yorl. 'Q, b) Vorher geht gestrichen ^'D)'OT\, c) Über gestrichenem ]TinK. 

d) Dan in eckiger Klammer Stehende ist vollständig vertvischt, ergänzt auf Orund der gleichen 
Unterschriften des hebräischen Zettels zu no. 252—254. 

251. Item n. s. q. losep de Berka et uxor sua Hanna tradi- 
derunt et remiserunt Salemoni de Maguncia et uxori sue Hanne 
medietatem aree dicte ,ad ovem' (site ex opposito Birkelini), ita 
quod predictus Salemon et uxor sua Hanna medietatem aree 
predicte iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Actum 
anno domini m^. ccc^. seeundo, in festo epyphanii eiusdem. 13()3 Jan. <> 



1) Vgl. no. 246. 

2) Bezieht sich auf hehr. Zettel zu no. 245. 
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252. Item d. s. q. episcopus et magistratus ludeorum nobi& 
protestificaverunt, quod Isaac de Vrankenvort et Aylke uxor eius 
habent medietatem domus et curie site iuxta domum dictam* 
,Dolze' versus portam Martis et ex alia parte domus dicti Sus- 
kint versus domum civium, ita quod Ysaac de Vrankinvort et 
Aylke uxor eius predicti medietatem domus et curie predictam 
iure obtinebuut et divertere poteruat quocunque voluerint. 

253. Item n. s. q. Ysaac de Vrankenvort et Aylke (uxor eius) 
tradiderunt et remiserunt Maus et uxori sue Bele quartam par- 
tem domus et curie, ante et retro, prout iacet iuxta domum dic- 
tam ,Dolze' versus portam Martis et ex alia parte domus dicti 
Suyskint versus domum civium, ita quod Mans et uxor eius 
Bela predicti predictam quartam partem domus et curie iure 
obtinebunt et divertent quocunque voluerint. 

254. Item n. s. q. Ysaac de Vrankenvort et Aylke tradiderunt 
et remiserunt lacobo Rufo et uxori sue Dolze quartam partem 
domus et curie, ante et retro, prout iacet iuxta domum dictam 
Dolze versus portam Martis et ex alia parte domus dicti Sus- 
kint versus domum civium, ita quod lacobus Rufus et uxor eius 
Dolze predicti quartam partem predictam domus et curie iure 
obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Actum anno do- 

1S03 Aug. IS mini m^. ccc^. tercio, feria tercia post festum b. Laurencii 
martiris. 

[252-254] 'nß^ cn^^jQ HüD ^DiDn i:n: Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Isaak, Sohn des R, 

' ' ' ' Joseph, der m J^rankfart wohnt, 

biiQon iTOpn n^2n ^b^ (Viin ^^rw) hat seinen ^^ntheil, (nämlich die 

, , , Hälfte) des kleinen Hauses, das 

' auf der emen beite dem Hause 

W12D ürpt^n? en^D^ IIDD in« ^^^ der Frau Dulce aus Erkelenz, auf 

^^n im« iTopn n>2 im« b^ vi^n «im ^«^ ^^^^^^^^ Seite dem Hause des 

Süsskind aus Neuss benachbart 
DHiD« '-(pr\ f 13 2pr '-b IDD -mn DV igt, _ seine Hälfte eben dieses 

^'T2'd7 WD D:n ^^ '"i'2 cn^D li^i kleinen Hauses, diese Hälfte mit 



'WiK\ nsiDi? ^«tnnß^ mt:^« n«innn 



dem Hofe an R. Jakob, den Sohn 
des Märtyrers R. Abraham, und. 

.im:Qnn hdd«: m^V^ «in ^sv id^jt an R. Menachem, den Sohn des R. 



a) Yorl bv ibV VlJn «ini:^). b) Das H über gestrichenem tt^. c) Vorher 

geht gestrichen 3v. d) \orl. «!iD?p«Q, e) Darunter ein gestrichenes unleser- 
liches Wort. f) Durch die Naht des Pergamenttettels schwer leserlich. 



a) Vorl. dicte, ebenso an den entsprechenden Stellen bei no. 258 u. 254. 



.aDH^D 'i'D ]))Sü\:; 
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David, verkauft. Auch kam er 
vor uns mit der Vollmacht seiner 
Frau, welche ihn zum Verkaufe 
bevollmächtigt hatte. Wovon wir 
wissen, dass es sich so verhält, [das] 
haben wir zu einem wahrhaften 
Zeugnisse unterzeichnet. 
'0^2 rpv 'Tn mi'Vn npr Jakob, der Bescheidene, Sohn 

n^iJDn u\^^ DnDQ '-i'd bH)^:^^ ^^^ R- Joseph s. A. 

Samuel, Sohn des R. Menachem 

Schalom habenujah. 
Simeon, Sohn des R. Menachem. 

a) Fast völlig verwischt^ schwer leserlich. 

255, Item n. q. ♦ ♦ ludei episcopus et magistratus eorum 
Colonienses nobis testificaverunt, quod Minman filius Godeschalci 
de Koysfelt et uxor sua Goytgia tradiderunt et remiserunt An- 
selmo de Oysinbrucke, filio dicti Mans, et uxori sue lutte me- 
dietatem domus dicte ,ad trappam', site ex opposito domus civium 
(et medietatem aree retro iacentem), ita quod predictus Anselmus 
de Oysinbrucke, filius dicti Mans, et uxor eius lutta predictam 
medietatem domus dicte ,ad trappam' (cum medietate aree) iure 
obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno do- 

mini m^. ccc^. quarto, in festo octavarum Petri et Pauli aposto- i505 Jw/i ö 
lorum. 

256, Item n. s. q. Bruna, filia Suyskindi de Nusia, et maritus fol, 17, 
suus Moyssi tradiderunt et remiserunt losep et uxori sue Nanne 

sextam partem domus (et aree) site iuxta domum Salemonis de 

Maguncia versus domum civium, ita quod predictus losep et 

uxor sua Nanna predictam sextam partem domus predicte (et 

aree) iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum 

anno domini m^. ccc^. quarto, in die beatorum Processi et Mar- ±^04: Juli 2 

tiniani martirum. 

[256] Tsvo 'nt:^ □'»Tj^D moQ "»Dinn i^m« Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Mose, Sohn des R. Juda, 
und sein Weib Frau Bruna, Toch- 



'-I n2 «Dn2 niD inwi rrnn^ 'i'd 



moi^jn -ilinm D^dh T^V^^ ihdd ^JW^mp^ *®r des R. Jekutiel, haben ein 

Sechstel des Hauses und Hofes, 
'-h rw^ 'TD \ym^ 1 b^v n>3n "rii^ ^^^ ^eben dem Hause des R. Si- 

r^m'^^ (^i^n) chit 'n'nn p r^or "'^^^^ ^^' ^^^^^^ ^^' ^- ^^'^' 

stehen, an den R. Joseph, den 

«5531 r\'ahr\ nmoj m^SDD wd: anno gohn des gelehrten R. Jerucham 

a) Vorher geht D mit folgendem Tintenfleck. 
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r,i« n\:n^ w:r2 ni^ «\-n imyi (halevi) und sein Weib Frau Ge- 

noT ^«^mp '1 n^3Kt2 n^nn n^a^i:' ^^^^^ ^^ vollständigen und völlig 

übergebenen Verkaufe ohne Wider- 
brip . . mnn) mn^ n^«n )2vrw rede veräusserfc. Die Frau Bruna 

j^,^^^P hatte dieses Sechstel des Hauses 
von ihrem Vater R. Jekutiel ge- 
erbt. Wovon wir die Wahrheit 
wissen, [das] haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. — 
Gemeinde Köln. 
'b')i'] ^btr\w^ 'n'n p 2)b^n nn>T Jedidja, der Bescheidene, Sohn 
'dVd r)DV 'nb yh^^n Dpr ^^^ Rabbiners R. Israel s. A. 

,. . ,, , Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des xi. Joseph s. A. 
Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah. 
a) Vorl. 'nt:^. 

237. Item n. s. q. ex morte Menchin de Bercheym vel de 
Bunna cecidit filiis suis lacobo et uxori sue Hanne et fratri suo 
losep cuilibet eorum pueripars in domo, sita iuxta domum la- 
cobi de Confluencia versus Stessam, ita quod predictus lacobus 
cum uxore sua Hanna et losep sui pueripartem in predicta domo 
iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. 

258, Item n. s. q. lacobus filius Menchin et uxor sua Hanna 
et losep frater predicti lacobi tradiderunt et remiserunt domino 
Wernero de Orreo militi et uxori sue Aleydi, quilibet* eorum 
sui pueripartem in domo, sita iuxta domum lacobi de Confluen- 
cia versus Stessam, tali condicione, quod predictus lacobus et 
frater suus losep predictas pueripartes reemere poterunt infra 
tres septimanas pro quinquaginta marcis, et si ipse lacobus et 
frater eins losep predictos denarios predicto termino non dede- 
rint, quod dictus Wernerus miles et uxor sua Aleydis predictas 
pueripartes iure obtinebunt. Et sciendum, si Hanna uxor lacobi 
predicti predictum factum ratum non habuerit, quod pueripars 
ipsius losep respondebit pro ipsa Hanna, salvo usufructu ♦ ♦ 
1303 Aug. 10 matri predictorum lacob et losep. Actum anno domini m^. ccc^. 
primo, in festo b. Laurencii. 

859. Item n. s. q. dominus Wernerus de Orreo miles et uxor 
sua Aleydis tradiderunt et remiserunt domino lohanni dicto 



a) Yorl. cuilibet. 
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Overstolz et domino lohanni de Kusino predictas pueripartes in 
domo Sita iuxta domum lacobi de Confluentia versus Stessani, 
ita quod predicti domini, Johannes et Johannes, tutores civitatis 
Coloniensis, predictas pueripartes iure obtinebunt et divertent 
quocunque voluerint. 

860,^ N. s. universis q. magistratus ludeorum notificaverunt 
nobis et testificati sunt, quod oinnes heredes ♦ ♦ Sampsonis^ de 
Lympurch, qui posse habuerunt vendendi seu renunctiandi, re- 
miserunt vendiderunt et donaverunt Vivo ludeo de Monasterio 
domum dictam ,ad puteum', ante et retro, subtus et supra, prout 
iacet, a fundo usque ad summitatera ipsius domus, ita videlicet, 
quod dictus Vivus eandem domum divertere poterit quocunque 
voluerit. Actum feria secunda post Mathei apostoli anno domini 
mo. ccco. xxxiii. 1333 Sept. 27 



[360] ^«n bd7 DT^io HüD 'Qinn i2n3 

DV □ni:^::^ nnß^D ^t:^t:'2 wrvv noi 
D^jji^'m D^D^^K n::^Dn n^t:' iro ß^in^ 



Wir Endesunterzeichneten thuen 
allen, die dieses unser Schreiben 
sehen, kund: Alle Erben des R. 
Simsen, des Sohnes des ß. Isaak, 
genannt Simsen aus Limburg, 
welche Macht und Freiheit zu 
verkaufen hatten, haben im voll- 
ständigen Verkaufe das ganze 
Grundstück, welches ,zum Putze' 
genannt wird, so wie es vom und 
hinten dasteht, mit all seinem 
in ihrem Besitze befindlichen Zu- 
behör von unten bis oben an R. 
MeschuUam, den Sohn des gelehr- 
ten R. Gerson, genannt Herr Vivis 
aus Münster, veräussert. Was wir 
am Freitag, den 20. Tag im Monate 
Siwan des Jahres 5093 nach Er- 1333 juni 4 
Schaffung der Welt, erfuhren, ha- 



^) Nachtrag am unteren Ende des Blattes. 

2) Sampson kauft nach einer Eintragung des ersten Eidbuches 1324 Jan. 31 : 
duas domos sub uno tecto, quarum una vocatur ,zer mucken' et alia .zume putze', 
sitas in vico, qui dicitur Stessin, inter domum Henrici dicti Wanbas versus 
orientem et dommn Symonis de Düren ludei Coloniensis versus occidentem, ex 
opposito domus vocate ,zfi den boten' von Johann Overstolz und dessen Frau 
Sophia. (Quellen zur Gesch. der Stadt Köln, IV no. 124.) Die obige Eintra- 
gung bezieht sich auf das hier an zweiter Stelle genannte Haus ,züme putze'. 



.h'r'n'b'] ^2nt2 'i nnn ai^m p bnv 
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ben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. 
fi^iv pmi'» '-i'2 r)DV Joseph, Sohn des R. Isaak Jo- 

selin. 
Joel , Sohn unseres Lehrers, 
des Rabbiners R. Mardachai 
S.A. 

a) Vorl. '1Q. ^) Der ganze Zettel ist von derselben Hand geschrieben. 

foL 17 V. 861. N. s. q. Vivilin filius Basileirs et uxor sua Nengin tra- 

diderunt et remiserunt losep de Berke et uxori sue Genanne 
sextam partem de parva domo cum area, sita prope domum 
Salemonis de Maguncia versus domum civium, ante et retro 
prout iacet, ita quod predictus losep et uxor sua Genanna pre- 
dictam sextam partem de parva domo predicta cum area iure 
obtinebunt et divertent quocunque volueriat. Et sciendum quod 
magistratus ludeorum nobis testificaverunt, quod Nengin uxor 
Vivilin predicti dedit potestatem Vivilin filio Baseleirs, marito 
suo predicto, divertendi sextam partem in parva domo predicta 
1305 cum area quocunque voluerit. Datum anno domini m°. ccc^. 
Jfcfär^ ^o quarto, post festum annunciacionis b. virginis. 

[261] nyb^ ''y^ CTV^ rvciCi "»Dinn idhd Wir Endesunterzeichneten be- 

, , , zeuffen: R. Eliakim, Sohn des R. 

TO2 W2: n^a ini:'«') ^bn m^ 'nb ., ^ i, i • j • w -u r\- 

' Ahron nalevi, und sem Weib i^rau 

ar^iD i:d TDijjn ^linni rs^^zn r\^^^ Genanna haben ein Sechstel des 

, , , Hauses und Hofes, die ffeffenüber 

dem Burgerhause, neben dem 

rod iiinm n''3n tn^t:^::^ mi« ni:^D Hause des R. Simeon, des Sohnes 

, , , , , , , des R. Mose, stehen, verkauft. 

' Dieses feechstei des Hauses und 

\^':2r\ iJD Djj r\'b^r^ n''Dn «22J rnci Hofes haben sie dem angesehenen 

, , , R. Joseph, dem Sohne des gelehr- 

D5J D^D2K b):; ]n d^^jj b):^ ]n vbw . -d t i. i. 1 • j • 
' ' ten K. Jerucham halevi, und sei- 

«in^ n\y\bn htdo vmDii'm rnns nem Weibe, der Frau Genanna, 

verkauft, das Haus und das Stock- 

]D^DD 'n ir2D3 ni^'V^i ^w^^ noi «t^rp .' j^x. n ;iv ^^ 

' ' werk mit allen darauf benndlicnen 

.iDonm yy^TO \:r\xh n"D Bauten von Holz oder Stein, mit 

seinen Thüren und Fenstern, im 

völlig übergebenen, sicheren und 

gültigen Verkaufe. Was wir 

wissen und vor uns am 8. Nissan 

a) Auf das am Ende der Zeile stellende Wort folgt '"ll^JJn , der Anfang des nächsten Wortes^ 
das auf der folgenden Zeile noch einmal ganz wiederholt wird. b) So. Kurz vorher 

finden wir das Wort in der Plene-Schreibung. 
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a) Vorh 'li:^. 



65 nach der [kleinen] Zahl ge- 1305 Apr. 3 
schehen ist ' , haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Samuel, Sohn des R. Menachem 

Schalom habenujah. 
Jedidja, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Israel s. A. 



262. Item n. s. q. lacobus filius Mengin ludei de Bunna 
tradidit et remisit cum uxore sua Saulo ludeo et uxori sue Edele 
quartara partem de domo, sita iuxta donmm lacobi de Stummele 
ex opposito domus Birkelini versus domum Aquis, ita quod pre- 
dictus Sauluö et uxor sua Edela predictam quartam partem do- 
mus predicta, ante et retro, prout iacet, iure obtinebunt et diver- 
tent quocunque voluerint. Actum anno domini m^. ccc^. quarto, 1305 
post festum purificacionis b. virginis. 



nach 

Febr. 2 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Jakob, Sohn des Mär- 
tyrers R. Menachem, hat ein Viertel 
des Hauses (und Hofes), welches er 
von seinem Vater geerbt hatte, 
dem R. Samuel, dem Sohne des R. 
Meir (aus Hasselt), in dem Hause, 
das gegenüber von Birkelin und 
neben dem Hause des R. Jakob, 
des Sohnes des R. Chakim, steht, 
verkauft. Er hat ihm dieses Vier- 
tel (des Hauses) und Hofes verkauft, 
von unten bis oben, mit seinen 
Kammern, Stockwerken, Thüren, 
Fenstern und allen darauf befind- 
lichen Bauten, von Hok oder 
Stein, alles hat er im völlig über- 
gebenen, sicheren und gültigen 
Verkaufe veräussert, so dass nichts 
daran vom heutigen Tage ab bis 
in Ewigkeit geändert werden kann. 

a) Folgt noch einmal ^^ "IDD . 

Auf der Büclcseite der hebräischen Urkunde: lacobus de Bunna. 



n^2n nT3i 120 crao 'i'pn p 

iDQ iiinm (n'2n) htdt im«i c^dh 
n^ «rp"i mn ^3J «:?i« Dinna ^)b 

CD^« b\:n D^ijjj bv ]n vb:^v y'22n b^ 
«D^^pi «inß^ r]iD)bn hi^dd idd b^n 
c^3ji5i pi «Dv p n2 n«:t:'ni' nbi 



*) Der 8, Nissan = 3. AprU fiel auf einen Sonnabend. (St.) 
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Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 
Jedidja, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Israel s. A. 
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Rechabia, Sohn des Märtyrers 
R. Kalonymos. 



a) Vorl. 'IW^. 



863. N. s. q. ex morte Levermanni de Durin cecidit filio suo 

Selig ludeo et uxori sue Bele octava pars et sedecima pars in 

magna domo sua, sita iuxta scolas ludeorum, ita quod predictus 

Selig et uxor sua Bela predictas partes in domo predicta iure 

obtinebunt et diverteut quocunque voluerint. Actum anno do- 

^'^^ . ^^^ ni^. ccc^. quinto, ante festum b. Remiffü. 
r Oct 1 ^ ? o 

264. N. s. q. predictus Selig tradidit et remisit cum uxore 

sua Bela fratri suo Levermanno ludeo et uxori sue Schonelin 

sedecimam partem in magna domo, sita iuxta scolas ludeorum, 

ita quod predictus Leverman et uxor sua Schonelin predictam 

sedecimam partem in domo predicta iure obtinebunt, ante et 

retro, prout iacet, et divertent quocunque voluerint. Actum anno 

^^^ -t domini m^. ccc^. quinto, ante festum b. Remigii. 
Oct. 1 

265. N. s. q. Selig ludeus et uxor sua Bela tradiderunt et 
remiserunt sorori ipsius Selig Alkin et marito suo Saul octavam 
partem in magna domo sita iuxta scolas ludeorum, ita quod 
predictus Saul et uxor sua Alke predictam octavam partem in 
domo predicta, ante et retro, prout iacet iure optinebunt et diver- 

1305 tent quocunque voluerint. Datum anno domini m^. ccc^. quinto, 
^^^ ^ ' ante festum b. Remigii. 



vor 



in« pbn rmv '-itpin'on ]2 min^ 'i 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Mazliach, Sohn des 
angesehenen, reichen R. Juda, hat 
seinem Bruder R. Juda, dem Sohne 
des angesehenen, reichen R. Juda, 
ein Sechszehntel in dem grossen 
Hause, das er von seinem Vater 
geerbt hat, und das neben der 
Synagoge steht, verkauft. Ebenso 
hat der erwähnte R. Mazliach 



^Ni:2ß^ '-) r^b^2b^ «p^j« mo ' vmvb 

a) Die Abkürzung der Vorlage inDHD ist in der durch die eckige Klammer angedeuteten 
-Weise aufzulösen = '"1 ^^T^ D^DH ]2, nichi etwa '^ ^T\ ^127] ]D oder ]2 
'1 VMpr\ 2n3n. Vergl. den Anfang der hehr. Vrk. zu no. 270-372. b) Vorl. 'iDH. 
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n^^n i::;^ nt:';:^ ^^« pi^n min"» '-i 
ninno) Dni^ hdd n^22 h^d^db^ ]nDn 

r\x2)bn HTSD- rnv^j^n imnn d:?i cd^« 



.'Q^D r|Dv '-i'D 2ii55jn npr 



a) Fo!gi dünn durchstrichen W\HW* 
sind nicht mehr zu erkennen. c) 



seiner Schwester, der Frau Alka, 
und ihrem Manne, dem R. Sa- 
muel hacohen, ein Achtel des 
Hauses verkauft. Das Sechszehn- 
tel des Hauses, das er seinem 
Bruder R. Juda, und das Achtel 
des Hauses, das er seiner Schwester, 
der Frau Alka, und seinem Schwa- 
ger, dem R. Samuel hacohen, ver- 
kauft hat, hat er an sie (von un- 
ten bis oben), mit den Thüren und 
Fenstern, mit allen darauf be- 
findlichen Bauten von Holz oder 
Stein, mit den Kammern und 
Stockwerken im völlig übergebe- 
nen, sicheren und gültigen Ver- 
kaufe veräussert, so dass nichts 
daran vom heutigen Tage ab bis 
in Ewigkeit geändert werden kann. 
Was wir wissen, haben wir nie- 
dergeschrieben und unterzeichnet. 

Jedidja, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Israel s. A. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

Rechabia, Sohn des Märtyrers 
R. Kalonymos. 

b) Die in der eckigen Klammer stehenden Worte 



Auf der Rückseite der hebräischen Urhmde: Selig. 

266, N. s. q. ex morte Godeschalci de Bruxella ludei cecidit 
filio suo dicto Mannus et uxori sue Pure medietas curie, site 
retro domum supra Stessam sitam ex opposito putei, ita quod 
predictus Mannus et uxor sua Pura predietam inedietatem curie 
predicte iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. 

867. Item n. s. q. predictus Mannus filius quondam Gode- 
scalci de Bruxella et uxor sua Pura tradiderunt et remiserunt 
loselino ludeo et uxori sue lutte predietam curie medietateni, 
site retro domum supra Stessam ex opposito putei, ita quod pre- 
dictus loselin et uxor sualutta et heredes eorum predietam me- 
dietatem curie obtinebunt et divertent quocunque voluerint. 
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foL 18. 868. Item n. s. q. ex morte Salemonis ludei, filii quondam 

Godeschalci de Bruxella, cecidit pueris suis, Bele, Kele et Go- 
deschalko, domus sita supra Stessam ex opposito domus pistorie, 
que quondam erat una domus et nunc sunt due domus, excepta 
medietate domus site in ordone et excepta etiam sexta parte 
eiusdem domus, ita quod predicti pueri predictam domum obti- 
nebunt cum omni iuve predicto. 

269. Item n. s. q. Bela, Kela et Godeschalcus, pueri Sale- 
monis de Bruxella predicti, tradiderunt et remiserunt loselino 
et uxori sue lutte domum, sitam supra Stessam ex opposito do- 
mus pistorie, que quondam erat una domus et nunc sunt due 
domus, excepta medietate domus site in ordone et excepta etiam 
sexta parte eiusdem domus, ita quod predictus loselin et uxor 
sua lutta et heredes eorum predictam domum obtinebunt cum 
omni iure predicto et divertent quocunque voluerint. Item scien- 
dum quod episcopus et magistratus ludeorum nobis testifica- 
verunt, verum esse, quod factum est in hereditate predicta. 
1305 Oct 31 Datum anno domini m^. ccc^. quinto, in vigilia omnium sanc- 
torum. 



[266-269] ^t^^-ivt:^ D^T^ niDo >t2inn i:n3« 
n^Dn 'i'D FiDV '^b Ti'z'Civ; n^pbn inixa 

'-rnpn y\rr\ ^iidd nnoi^Ji ni b'ii^ 
TOd cn^n ^2v imw «i^'^jüt:' y^^pv 

r?^m ^^« n^D ^i^no 12b c^nnn ^-^v 
^^mv rao i«t:^n by\ in« n''D bv 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Die Erben des ß. Chajim, 
des Sohnes des R. Schealtiel, 
Kela, Bela, Gottschalk und die 
anderen Erben des erwähnten R. 
Chajim sind von den Theilen, die 
sie dem R. Joseph, dem Sohne 
des R. Chakim, und seiner Gattin, 
der Frau Jutta, verkauft haben, 
getrennt. Die Erben des erwähn- 
ten R. Chajim haben nämlich dem 
R. Joseph, dem Sohne des R. 
Chakim, und seinem Weibe, der 
Frau Jutta, ihren Antheil an den 
beiden Häusern verkauft, die mit 
einander verbunden sind und am 
Ende der Strasse der Gemeinde, 
die man Stesse nennt, stehen. 
In diesen beiden Häusern haben 
alle Erben des R. Chajim ihren 



a) YorU '^Tbv^^ » ^) -Am/ das am Ende der Zeile stehende Wort folgt noch DQ, der 

Anfang des nächsten Wortes, das in der folgenden Zeile noch einmal vollständig tciedtr- 
holt wird. c) Vorl, 'Q. d) Vorl. '|2n. e) Vorl. '|3n. f) Vorl. 'D. 
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nyir\ ^sm isnn "»an wüv amo 
HD □^'»n 'n ^i^'-iVT b-iDon nn^o 'i iddi:' 

n2 nH2\:;rh nbi H'oy) Hi^iv t^obr] 
^üv '1 '^H^i «n^i nb:^b) ]2i «ovo 

n^Ti:' ^Q b:h i^'Dvrh'i pts^ni^ n^non 



Antheil verkauft , nämlich diese 
ganzen beiden Hänser, mit Aus- 
nahme der Hälfte des einen Hau- 
ses und eines Sechstels des ande- 
ren Hauses; alles Uebrige haben 
die Erben des erwähnten R. Cha- 
jim dem R. Joseph, dem Sohne 
des R.Chakim, und seinem Weibe, 
der Frau Jutta, verkauft. Auch 
R. Menachem, Sohn des R. Sche- 
altiel, hat dem. R. Joseph, dem 
Sohne des R. Chakim, und seinem 
Weibe, der Frau Jutta, die Hälfte 
des Hofes und die Hälfte des Gar- 
tens hinter den Häusern mit allen 
darauf befindlichen Bauten ver- 
kauft. Was der erwähnte R. Me- 
nachem und die Erben des R. 
Chajim mit allen auf den Häusern 
befindlichen Bauten, mit seinen 
Thiiren, Fenstern, von Holz oder 
Stein, von unten bis oben, im 
völlig übergebenen, sicheren und 
gültigen Verkaufe, so dass daran 
nichts von heute ab bis in Ewig- 
keit geändert werden kann, ver- 
äussert haben, kann R. Joseph 
vererben, verkaufen, verschenken, 
verpfänden, vermiethen, an wen 
er wiU, und kein Mensch kann es 
ihnen [sc. Joseph und Jutta] wehren. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Samuel, Sohn des R. Menachem 

Schalom habenujah. 

a) Yorl 'D. b) Vorl. 'OH. c) Vorl. H^TD. 

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: loselin de domo 
super Stessen de ordone. 

270, N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaveruut, 
quod Selig ludeus et uxor sua Bela obtinent seu liabent quar- 
tani partem et sedeeiinam partem magne domus Levermanni de 

Hoeniger, Jadenschreinsbach. g 






lU 

Durin, patris Seligis predicti, site iuxta schoylhove ludeorum 
versus portam Martis, ita quod predictus Selig et uxor sua Bela 
quartam partem et sedeciraani partem magne domus Levemianni 
predicti iure obtinebuut et divertent quocunque volueriiit. 

8?L Item n. s. q. Selig ludeus et uxor sua Bela tradiderunt 
et remiserunt Vivelino ludeo filio Baseleirs et uxori sue Nengin 
quartam partem et sedecimam partem magne domus Levermanni 
ludei de Durin predicti, site iuxta schoylhove ludeorum versus 
poii;am Martis, ita quod Vivelin et uxor sua Nengin predictam 
quartam partem et sedecimam partem magne domus Levermanni 
predicti iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. 

272. N. s. q. Tivelin ludeus et uxor sua Nengin predicti 
dant et dederunt potestatem Seligo ludeo et uxori sue Bele et 
suis heredibus, quando magistratus ludeorum nobis mandaverint, 
quod ipsum Selig et uxorem suaui Belam in octavam partem 
magne domus Levermanni predicti patris predicti Selig ascri- 
bemus. Et sciendum quod Selig predictus dedit potestatem Bele 
uxori sue et pueris suis omnis iuris, quod ipse Selig habuit in 
isoe octava parte magne domus predicte. Datum anno domini m°. ccc'*. 
*^' '"^sexto, ante festum b. Margarete virginis. 

[270-272] 1:^1^1:^ cn^^JD nioa ^oinn lon: Wir Endesunterzeichneten be- 

, , , , , zeugen : R. Mazliach, Sohn des 

' angesehenen, reichen K. Juda, hat 

no^DH n^D b'i^ nDi^jn br\\7\ n^2n yo von seinem Vater ein Viertel und 

, ein Sechszehntel des ffrossen Hau- 

n^r^i im«! n^^n ini«D ^m rw^ pbm • , . , 1 1 i 

' ses geerbt, welches neben der 

TDD n^DH 10 -ii^jj rsm; pbn\ n^^n Synagoge steht. Dieses Viertel 

,,,.,, . und das Sechszehntel des Hauses 

' haben rrau rJela und ihr Mann 

^^b"^ V^33n i^D c:? ^br\ inn« 'l'pn p R. Mazliach an R. Eliakim, den 

r , Sohn des Märtyrers R. Ahron ha- 

7\'ü\bm myoi hh^dd rT\^z^bn\ rnne ci* , . ., ,, j £x. n 2^' v. 

levi, mit allen darauf benndlichen 

^'bry u^p-hi^ '1 v^:: byp^ «o^pi «thi:^ Bauten, mit seinen Thüren und 

, , , Fenstern, im vollständiffen , völ- 

' lig ubergebenen, sicheren und 

UYbv< '1 ^b 'yoiy^ n''2n n''D''Dt:^ ^u^iyri gültigen Verkaufe veräussert. Es 

, hat der erwähnte R. Eliakim ha- 

' levi sich verpnichtet, dass, wenn 

.iDonm i32nD id^tk^ R. Mazliach nach einiger Zeit ein 

Achtel des Hauses zurückkaufen 

a) Yorl 'Cn. b) Folgt gestrichen ni2p^. 
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will, ß. Eliakim halevi es ihm 
für dasselbe Geld verkaufen wird, 
als er es von ihm gekauft hat. Was 
wir wissen, haben wir niederge- 
schrieben und unterzeichnet. 
'Dy2 ^üv 'i"2 n)b:^ arjpjr jakob, der Bescheidene, Sohn 
.'Vii'T ^«iDi:^ 'i'rfD ^DiiQ des R. Joseph s. A. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

C^n) iri^SD '-i n^p^ a^yn it^t "WiO Sobald die Rabbinen bezeugt 

i_ i_ , haben werden, dass R. Mazliach 

' em (halbes) Viertel des Hauses von 

••^n arrnns^ no^ot:^ im« cDn^^jn R. Eliakim halevi gekauft hat, 

dann sollen die Bürger dieses 
Achtel in ihre Bücher einschrei- 
ben. [Die Worte] ,halbes Viertel* 
stehen zwischen den Zeilen'. 

a) Voran geht DI^J^H. 

ä?3. N. s. q. aqua que cadit retro de domibus lacobi ludei 
de Berchem sitis ex opposito dömus dicte ,zo der misten' cadet 
ad spacium triginta pedum de cloaca domus quondam Constau- 
tini munzmeister. Datum anno domini m°. ccc^. sexto, in die 1306 Oct 16 
b. Galli. 

874. N. s. q. ex morte Mengin de Bunna cecidit filio suo fol. 18 r, 
Vivis quarta pars domus, site iuxta domum lacobi de Con- 
fluencia ex opposito domus Birkelini versus Stessam, ita quod 
predictus Vivis predictam quartam partem domus predicte iure 
optiaebit et divertet quocunque voluerit. 

275, Item n. s. q. ex morte Vivis predicti cecidit matri sue 
Lene predicta quarta pars domus predicte, ita quod predicta 
Lena predictam quartam partem domus predicte site iuxta do- 
mum (lacobi) de Confluencia iure optinebit et divertet quocunque 
voluerit. 

276, Item n. s. q. predicta Lena tradidit et remisit quartam 
partem domus predicte, site iuxta domum lacobi de Confluencia 
ex opposito* domus Birkelini versus Stessam, minus unius 24. 
partis, Samueli et uxori sue Minne de Witfloir, ita quod pre- 



a) Vorl. oposito. 

^) In der That steht nur ^IJn Jialbes' ztoischen den Zeilen, tvie dies auch der 
obige Abdruck durch die Einklammerung anzeigt. (St.) 

8* 
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dictus Samuel et uxor sua Minna predictam quartam partem 
minus unius 24. partis domus predicte iure optinebunt et diver- 
[1307 Oct 19] teut quocunque voluerint. 

[274-276] D"»T^ nüO 'Oinn i^n:« Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen : Der iunffe Vivis, Sohn 
' des Märtyrers K. Menachem, erbte 

TQijn \hp^^^ "»^3 iQl^jn n^DH ht^i von seinem Vater ein Viertel des 

, , L T Hauses, welches ffeficenüber dem 

2pr inn (iJi:^) rm-^rw n^nn i^ü« ^rr n o- 1 v j 1. j 
' [//aMseJ Birkelm und neben dem 

yovb n:nQD ino nT2l imw p^Dipo Hause steht, das (dem) Rabbiner 



HE) -rai^n r?^r\ nT2n im«! n«^ niD 



R. Jakob aus Koblenz gehörte, und 



gab dieses Viertel als Geschenk 

i5«iDt:^ '^b T\bb niD rra^ H^yb^pp seiner Mutter, der Frau Lea. Die- 
ses Viertel des Hauses, das hier 






in Köln steht, hat nun Frau Lea 
dem R. Samuel, dem Sohne des 
R. Ascher, ausser einem Vierund- 
zwanzigstel verkauft, den Rest ^ hat 
Frau Lea dem R. Samuel, dem 
Sohne des R. Ascher, mit allen 
darauf befindlichen Bauten, mit 



yyro y:;^^ noi "b rrao «^ 5d-i«i 



nnt^'jn^ ^^« pbrya i±i vb'2 r\a^i:> seinen Thüren und Fenstern, mit 

seinem ganzen Zubehör, von unten 
bis oben verkauft; ihr selbst bleibt 
.iDDnm nichts ausser dem Vierundzwan- 
zigstel übrig, das sie ihm nicht 
verkauft hat. Was wir wissen, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel. 
Meir, der Bescheidene, Sohn 
des Märtyrers R. Mose s. A. 
Isaak, Sohn des R. Samuel 

halevi. 
Eliakim, Sohn des R. Joseph. 



VpVä'r rwo 'i'pn 12 ^-yb^^ t«^ 



a) Folgt nn« ^ii gestrichenem Endbuchstaben. 
c) So. d) Yorl. 'Jjn. 



b) Folgt ein dick gestrichenes Wort. 



277, Item n. s. q. Samuel de Hassilt et uxor sua Edele tra- 
diderunt et remiserunt Samueli et uxori sue Minne quartam par- 
tem domus predicte, site iuxta dorn um lacobi de Coufluencia ex 



1) Isämlicli V4-V24. ißt) 
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opposito domus Birkelini versus Stessen, ita quod predictus Sa- 
muel et uxor sua Minna predictam (quartana partem domus pre- 
dicte iure optinebunt et divertent quocunque voluerint'. Datum 
anno domini m^ ccc^. septimo, feria quinta ante festum undecim 1307 Oct 19 
niilium virginum. 

278. N. s. q. episcopus et magislratus ludeorum testificave- 
runt nobis, quod lacobus ludeus de Trappa et uxor sua Dulza 
habent dimidietatem domus et duodecimam partem domus, siteprope 
domum Menchin ludei de Gogge ex opposito domus Birkelini, 
ita quod predictus lacobus et uxor sua Dulza medietatem domus 
predicte et duodecimam partem eiusdem domus iure optinebunt 
et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m^. ccc^. 
octavo, feria sexta post festum beatorum Petri et Pauli aposto- i5ös Jw/i 5 
lorum. 

279. N. s. q. predictus lacobus ludeus de Trappa et uxor sua 
Dulza tradiderunt et remiserunt loil de Kastere et uxori sue Bele 
medietatem domus minus duodecima parte ipsius domus, site 
iuxta donmm Menchin ludei de Gogge ex opposito domus Bir- 
kelini, ita quod predictus loil ludeus et uxor sua Bela predic- 
tam medietatem domus minus duodecima parte ipsius domus 
iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno 
domini m'\ ccc^. octavo, feria sexta post festum beatorum Petri 1308 Jtdi 5 
et Pauli apostolorum. 

[278,279] '^'v cn^^D HDO ^Dinn i:m« Wir Endesunterzeicliiieten be- 

, L / , zeuffcn: R. Jakob, Sohn des R. 

»«Dnü^Bwb rmyo rvr\ ^m ni« '-i'2 2p5r tt • i. i • tt j 

' un halevi, war zum Vormunde 

in« pbv] mne n^Dn ^sn lo^ inpins bestellt. In seinem Besitze be- 

, fand sich die Hälfte abzüirlieh 

emes Zwölftels von dem ganzen 

Vd:d '1 b^i; n'»2n iJS« iDi^n \hp^'2r^ Hause, das gegenüber dem [Hause] 

, Birkelin und neben dem Hause 

' des K. Mennechm aus Goch steht. 

bHV 'ib "^30 r?y^ b^2 iv^ cdilo Diese Hälfte des ganzen Hauses 

, , , , , abzüglich eines Zwölftels hat er 

dem R. Joel, dem Sohne des R. 

yz vb::v T'''32n bz U'^) rnnci rm^ii'n Uri halevi, und seinem Weibe, der 

, , , Frau Bela, mit seinen Fenstern 

tth nt:'«! W'H) c^32« bw p c^av bw j mi .. ^ n j ^ i. 

und Thuren, mit allen darauf be- 

i^'T^ )2))r\ bz 12 n^vyib^ ITD )n>2^ findlichen Bauten von Holz oder 

a) Vorl. H^Mü^ZiH). b) Vorl. 'D. 



B) Vorl. voluerit. 
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HD b'D 12 nitt'pl n:nD2 Hi^b) u^^r^b^ Stein verkauft. Niemand kann ihm 

wehren, damit ffanz nach seinem 
Willen zu thun, [es] zu erben», zu 
vererben, zu verschenken und da- 
mit alles, was er will, zu thun. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Elasar Hiskia, Sohn des gelehr- 
ten R. Jerucham halevi s. A. 
Isaak, Sohn des R. David s. A. 

foL 19. 880, N. s. q. predictus lacobus ludeus de Trappa et uxor 

sua Dolza tradiderunt et remiserunt Menchin de Gogge et uxori 
sue Kele sextam partem domus prediete, site iuxta domum pre- 
dicti Menchin de Gogge ex opposito doraus Birkelini, ita quod 
predictus Menchin de Gogge et uxor sua Kela sextam partem 
domus prediete iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. 
130S Jvli 5T>2Axvai anno domini m^. cc^. octavo, feria sexta post Petri et 
Pauli. 

[280] '^V 



'0^2 r|DV '-ib siijjjn spjr 
Vs'T b^^^ov '-i'n'2 ^yna 

.'y^'T Tn 'n'D pn!r 



an^vo mos ^oinn iDm« 
n^nn an^t:^:' -ids ^i^n m« 'i's "2^^ 
rrr\^ ^iv"^ c^di:^ c^p^n ^w urw 
i:: im n^2n im«i ^yy±> mptra 
TijD 1d:d '-I bv n^2n b'^^^ ]'hp^'2r^ 
Tijo )d:d '-1^5 -iDD n^nn T?m; im«! 

n^i:^ im« p:Q 'i T2 vi:^d5?qi c^:2« 
nit:^2:^i r\TO'2 ]x^b\ ^^^rh^ ^^'h msn 
i:2nD iDVTt:^ no n^ii^t:^ na b^ n 



a) t'&«r gestrichenem T^V^'^ . 
dann folgt noch ]0, 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Jakob, Sohn des R. 
Uri halevi, hat ein Sechstel des 
Hauses, nämlich zwei Zwölftel, 
verkauft; er hatte das Recht, es 
zu verkaufen. Dieses Haus steht 
gegenüber dem Birkelin und neben 
dem Hause des R. Mennechin aus 
Goch. Dieses Sechstel des Hauses 
hat er dem R. Mennechin aus 
Goch (und seinem Weibe, der Frau 
Kela), mit seinen Fenstern und 
Thüren, mit allen darauf befind- 
lichen Bauten von Holz oder Stein 
verkauft. Nunmehr hat R. Men- 
.i3Dnm nechin die Macht, dieses Sechstel 

b) 1i:^JJ D^Dl^^D übergestrichenem JJDn«1 Dni^^J^O, 



^) Indem der Schreiber diese Formel anwendet, vergisst er, dass sie nicht 
voUstcmdig zu dem Inhalt der vorliegenden Urkunde passt Denselben Lapsus 
siehe weiter in no. 280, 281—283, (St) 
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des Hauses zu erben, zu vererben, 
zu verschenken und damit ganz 
nach seinem Willen zu verfahren. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 
'Q^D ^üv 'TD n)b:^n 2pT Jakob, der Bescheidene, Sohn 
'b''^] i'NiaK' 'i'nb 'DTID <i®s R. Joseph s. A. 

, , Mardachai, Sohn des Rabbiners 

' K. bamuel s. A. 

Va'T '^br\ cmT 'Tnn id nprn -)T2:i'« Simson, Sohn des R. Meschul- 

.'V^'T Ti 'n'D pna^ l^'^i ^®^ leben möge. 

Elasar Hiskia, Sohn des gelehr- 
ten R. Jerucham halevi s. A. 
Isaak, Sohn des R. David s. A. 

a) Die Schrift der ganzen Zeile ist vertmcht Die einzelnen Buchstaben sind nur schwer zu 
erkennen, die der eckigen Klammer sind überhaupt nicht mehr sichtbar , an ihrer Stelle 
befindet sich ein freier Raum. Vgl. den Namen in der hebr. Vrk. zu no. 296. 

281. N. s. q. episcopus et magistratus ludeorum testifieave- 
runt uobis, quod Minman et uxor sua Guda de Monasterio lia- 
bent quartam partem domus dicte ,ad trappam', site ex opposito 
domus civium', ita quod predictus Minman et uxor sua Gudii 
de Monasterio predictam quartam partem domus predicte iure 
optinebunt et divertent quoeunque voluerint. Actum anno domiui 

m^. ccc^. oetavo, feria sexta post beatorum Petri et P[auli]. 1S08 J^di 5 

282. N. s. q. predictus Minman ludeus et uxor sua Guda 
tradiderunt et remiserunt lacobo ludeo de Trappa et uxori sue 
Dulze duas partes de quarta parte domus predicte, site ex oppo- 
sito domus civium, ita quod predictus lacobus ludeus et uxoj- 
sua Dulza predictas duas partes de quarta parte domus predicte 
iure optinebunt et divertent quoeunque voluerint. Datum anno 
domini m^. ccc^. oetavo, post Petri et Pauli feria sexta. isoH .Ml o 

283. N. s. q. predictus Minman et uxor sua Goyda de Mo- 
nasterio tradiderunt et remiserunt ludeo ♦ ♦ Lewin et uxori sue 
Ailkin filie lacobi de Trappa predicti terciam partem de quartn 
parte domus predicte, site ex opposito domus civium, ita quod 
predictus ludeus ♦ ♦ Leo et uxor sua Ailka predictam terciam 
partem de quarta parte domus predicte iure optinebunt et diver- 
tent quoeunque voluerint. Actum anno domini m°. ccc°. oetavo, i^os Juli r^ 
feria sexta post festum beatorum Petri et Pauli apostolorum. 



B) Im Text stand ursprünglich xnagistroram. Das Wort ist durch Rasur getilgt und 
civium darüber geschrieben. 
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[28U28S] '^w rrr^ .-idq ^inn i:n3 
iiDD pT: bn-iQ ^xwv^^ an^t^^jiQD p^o 
^^B")l: ]mptt' wiin p n^2n r^i 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Minneman aus Mün- 



T\T(b^ n« "n ijnniji «si^n nno T\x:;vb^ 



ster und sein Weib Frau Gud- 
eben haben ein Viertel des Hauses 
,Min ha-darge'', das man ,Treppe'^ 
nennt, und das neben dem Hause 

^^br^ ni« 'ib Dpr '-b nDO n^Dn des Synagogendieners steht, ver- 
kauft. Dieses Viertel des Hauses 
haben sie dem R. Jakob, dem 

^2"! cim«Q u^pbn ^yi; «pij« mo Sohne des R. Uri halevi, und sei- 
, , , i_ nem Weibe, der Frau Dulee, so- 

' ' wie dessen bchwiegersonn •R. An 

e-iDiDH n« "1^5 IDD H^DH ^rj"! P 't^'^^'t:^ Und seiner Gattin, der Frau Alka, 

verkauft. Zwei Theile von diesem 
Viertel des Hauses hat er dem 

c^:d« b)^ D^ü5? bv )^2 ri'Vt:' ]^^32n erwähnten R. Jakob halevi und 

den dritten Theil von dem Viertel 
' des Hauses dem erwähnten R. An 

iDnm ^li5n ni« 'i'd spjr 'i uhyy n^sn mit seinen Thüren, Fenstern und 

allen darauf befindlichen Bauten 



fe D^i vniJii'm vnnD d^ urb rao 









von Holz oder Stein, von unten 
bis oben verkauft. Dieses Viertel 
des Hauses können R. Jakob, 
Sohn des R. Uri halevi, und sein 
Schwiegersohn R. Ari erben, ver- 
erben, verschenken, damit nach 
ihrem Gutdünken verfahren, und 
Niemand kann es ihnen wehren. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Isaak, Sohn des R. David s.A. 



a) Vorher geht l^Jt^JIDQ, wobei 3 und ]^ susammefigeflossen sind. b) Die Vorlage 

hat hier^ tvie auch weiter, wo das Wort wiederkehrt, stets 'D. c) Folgt gestrichen ^211 • 
d) Vorl. 'T3n. e) Vorl. '|:n. 

284. N. s. q. lohannes Voilprume, filius quondam Gerardi 
Voilprume, et uxor sua Beatrix et Hermannus Voilprume, frater 
ipsius lohannis, et Alvradis uxor sua tradiderunt et remiserunt 
Anselmo ludeo et uxori sue Goitteil superiorem donium, unani 



^) ,von der Treppe* = de trappa, (St) 
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videlicet de duabus domibus sitis sub uno tecto domus Nusie in 
platea ludeorum versus summum, infra quator muros ipsiiis 
domus, ita quod unus murus situs versus canipum totus est 
i|)sius Anselini et uxoris sue Goitteil a fundo usque ad summi- 
tntein eius, salvo (lohanni et Hermanno fratribns predictis) edi- 
ficio* nunc in ipso muro facto seu constructo in suo iure, et ita 
ipse Anselmus et uxor sua Goitteil predictos muros altiores 
facient ad omnem eorum voluntatem, quam domum ipse Ansel- 
mus et uxor sua Goitteil iure optinebunt et divertent quocunque 
voluerint, tali condicione, quod predictus Anselmus et uxor sua 
Goitteil dabunt ipsis fratribus et eorum heredibus mille marcas 
et septuaginta marcas pagamenti Coloniensis, videlicet tres grossos 
Turonenses regalis monete pro viginti quinque denariis, vel tres 
Hallenses pro duobus denariis, vel novum Coloniensem denarium 
pro quinque obulis computandum; et hoc pagamentum^ erit in 
velle ludeorum. De qua summa pecunie ipse Anselmus Tudeus foL 19 v. 
et uxor sua Goitteil dedernnt ipsis fratribus ducentas marcas 
pagamenti predicti, residuam vero pecuniam, scilicet octingentas 
marcas et septuaginta marcas dabunt ipse ludeus et uxor sua 
terminis infrascriptis, videlicet a festo circumcisionis dominitTäw. ^ 
nunc futuro ad annum vel infra ipsum annum centum marcas 
predicti pagamenti. Quas centum marcas si non dederint, perdent 
seu amittent ipse ludeus et uxor sua centum marcas pro pena 
de ducentis marcis quas ipse Anselmus et uxor sua prius dede- 
runt. Item sequenti anno in eodem festo circumcisionis eiusdem 
domini vel infra ipsum annum dabunt ducentas et decem 
marcas pagamenti predicti, quas ducentas et decem marcas 
si non dederint anno predicto, predicta domus cedet fratribus 
predictis cum pena centum marcarum prius data. Et sie ipse 
Anselmus et Goitteil uxor sua seu heredes eorum*' dabunt quo- 
libet anno continue subsequente predicto termino centum et 
decem marcas pagamenti predicti, donec predictis fratribus de 
octingentis et septuaginta marcis predictis fuerit satisfactum. 
Si vero ipse Anselmus et uxor sua aliquem terminorum predicto- 
rum neglexerint, predicta domus cedet fratribus predictis libere 
et solute. Datum anno domini m^. ccc^. octavo, in festo beatorum 1308 Oct 28 
Symonis et lüde apostolorum. » 



a) Yorl edificicio. b) Vorl. pagatum. c) YorU heorum. 

No» 284 gediruckt nach einer Copie Clasens: Quellen zur Gesch. der 
Stadt Köln III no, 557. 
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285, Item n. s. q. lohaunes Voiiprume et uxor sua Beatrix, 
Hermannus Voiiprume et uxor sua Alveradis resignaverunt et 
eflfestucaverunt ad manus Anselmi ludei et uxoris sue Goitteil 
super capcione (id est vair) domus site retro domum dictam 
Nusia in platea ludeorum versus summuui, que domus cedere 
poterat fratribus predictis terminis prescriptis. Et sciendum 
quod, si predictus Anseimus et uxor sua Goitteil aliquem termi- 
norum predictorum neglexerint in prescriptis annis, perdent seu 
amittent quolibet termino neglecto centum marcas de pecunia 
quam ipse Anseimus et uxor sua predictis fratribus dederunt. 
Sciendum etiam, quotiens ipse Anseimus et uxor sua centum 
marcas prius dederint, tot annis ipse ludeus et uxor sua pre- 
dictam domum sine capcione possidebunt. Et si predicti fratres 
defectum habuerint in summa pecunie predicta (in ultimo anno) 
cum condicionibus predictis, predicta domus cedet fratribus pre- 
1308 Nov. 11 dictis libere et solute. Datum anno domini m^. ccc^. octavo, in 
festo b. Martini. 

886, Item n. s. q. Anseimus (ludeus) et uxor sua Goitteil 

(predicti) dabunt lohanni dicto Voiiprume et ♦ ♦ uxori sue et 

Hermanno fratri lohannis predicti et uxori sue hereditarie duos 

denarios Colonienses bonos et legales de domo predicta Anselmi 

\i308N(n' 11]^^^^^ ^^ circumcisione domini sine capcione. Datum ut supra. 

foL 20. 287. N. s. q. Symon ludeus de Berchem et uxor sua Hanna 

tradiderunt et remiserunt Salomoni ludeo de Basele et uxori sue 
Hanne medietatem unius loci dicti soe, siti inter domum suam 
et aream quandam in qua nunc est edificium factum per Salo- 
monem predictum, ita quod ipse Salomon et uxor sua Hanna 
medietatem predicti loci dicti soe iure optinebunt. Datum anno 

1H09 März 9 domini m°. ccc°. octavo, dominica letare. 

288. N. s. q. Symon ludeus et uxor sua Hanna predicti 
tradiderunt et remiserunt Salomoni de Basele ludeo et uxori sue 
Hanne medietatem muri lateralis domus eorum quam inliabitant, 
de strata ante usque ad fenestram retro virgulatam iuxta unum 
pedem, ita qux)d ipse Salomon et uxor sua Hanna edificia in 
ipsum murum, et piropos ponere poterunt, tali condicione, quod 
ipse Salomon nee fenestras nee arcus nee zugam nee cloacam in 
\1309März 9] ipsnm murum fieri procurabit. Datum ut supra.' 



a) Folgt der erste Ansatz einer Eintragung: Notum — und dann ein leerer Baum von 
etwa 5 Zeüen Breite. 
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289". N. s. q. Salomoii ludeus de Basela et uxor sua Hanua 
traaiderunt et remiserunt filie eorum dicte Vromoyt quartani 
partem domus dicte ,ad ovem', site iuxta domuin eorum quam 
inhabitaiit versus summum ex opposito domus Birkelini, tali 
condicioue, quod ipsa Vromoyt filia eorum et pueri seu liberi 
ipsius Vromoit predictam quartam partem predicte domus iure 
optinebunt et di vertont quocunque voluerint. Datum ut supra. [1309März9] 

890. N. s. q. Sauyl et uxor sua Aylke tradiderunt et remi- 
serunt Vivilino filio Basileirs et uxori sue Nengin dimidiam par- 
tem de octava parte in magna domo dicta ,Levermans hus', sita 
iuxta scolas ludeorum versus portam Martis, ita quod predictus 
Vivilin et uxor sua Nengin dimidiam partem de octava parte 
domus predicte, ante et retro, prout iacet, iure optinebunt et 
divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m^. ccc^. 1309 Mai 14 
nono, feria quarta ante festum pentecostes. 

291. N. s. q. Vivilman ludeus filius Baseleirs et uxor sua 
Nengin tradiderunt et remiserunt Bele uxori dicti Seiligs octavam 
partem magne domus Levermanni, illam videlicet octavam par- 
tem quam magistratus ludeorum nobis testificaverunt, id est 
hain geurkuint, et sie ipsa Bela octavam partem predictam magne 
domus Levermanni iure bptinebit et divertet quocunque voluerit. 
Et sciendum quod Selig ludeus predictus dedit potestatem sue 
uxori Bele, quod ipsam solam ad octavam partem domus magne 
Levermanni scriberemus. Datum anno domini m°. ccc^. nono^ i309 Mai ^6 
feria secunda post octavam pentecostes. 

292. N. q. aqua que currit de domo Symonis ludei de duo- 
bus callis supra id est inboven fenestram virgulatam, id est ge- 
regin, hoc aqua cadet ad spacium unius pedis de muro Symonis 
ludei usque in finem domus ipsius Symonis in hereditatem Salo- 
monis, nisi ipse Salomon hoc cum maiori iure destruat seu in- 

fringat. Datum in die b. Laraberti anno domini m^. ccc^. nono. i309 Sept. 17 

293. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, foi, 20 v, 
quod quarta pars domus cum quarta parte aree retro adiacente, 

sita ex opposito domus civium versus portam Martis, est ludei 
dicti Sauwel de Gruylo et uxoris sue lutte, ita quod iure optine- 
bunt. Datum anno domini m^. ccc^. nono, in festo h^^iov^m isog Mai 1 
Philippi et lacobi apostolorura. 



a) Ko. 289 ist durchstrichen. Vermuthlich durch die Inscription im Schöffenschrein vom 
26. Jan. 1319 ersetzt. 'Siele unten S. 1S5, Anm. 2.- 
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S94. N. s. q. Sauwel Indeus de Grolo et uxor sua lutta tra- 
diderunt et remiserunt Nattan ludeo de Berke et uxori sue Goyde 
quartain partein domus cum quarta parte aree retro adiacente, 
Site ex opposito domus civiuni, ante et retro, suptus et superius, 
ita quod ipsi iure optinebunt et divertent quocunque volueiint. 
[1309 Mai i] Datum ut supra. 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Frau Jutta, Tochter des 
R. Jakob halevi, kam mit der 
Vollmacht ihres Mannes, des R. 
Samuel, des Sohnes des R. Sa- 
lomo, der sie bevollmächtigt hatte, 
das Viertel des Hauses, das am 
Ende der Engergasse gegenüber 
dem Bürgerhause steht, mit dem 
Viertel des Hofes, an wen sie 
will, zu verkaufen, und wir be- 
zeugen, dass die Vollmacht nach 
Vorschrift geschrieben und unter- 
zeichnet war, so dass sie dieses 
Viertel aus eigener Machtvoll- 
kommenheit und in seinem Auf- 
trage verkaufen konnte. Wir be- 
zeugen ferner, dass Frau Jutta 
dieses Viertel des Grundstücks 
von dem Hause und Hofe dem 
R. Nathan, dem Sohne des R.Isaak 
hacohen, mit allen darauf befind- 
lichen Bauten von Holz, Stein 
oder Eisen, mit seinen Ausgängen, 
Eingängen, Fenstern, Kammern, 
Stockwerken und mit seinem gan- 
zen, in ihrem Besitze befindlichen 
Zubehör, von unten bis oben, ver- 
kauft hat. Von jetzt an gehört 
weder dem R. Samuel und seinem 
Weibe, der Frau Jutta, noch ihren 
Erben irgend etwas an diesem Vier- 
tel des Hauses und Hofes. Dies 
wissen wir und haben es nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 

a) Yorl. 'Qlt^. b) Yorl. 'Dt:^. c) Folgt gestrichen "h, d) Bis hierhin stimmt 

die Schrift in Hand und Tinte mit der sweiten Unterschrift y mit der des Mardachai 
überein. 



[293.294] arnat:' D^TVQ nioo ^::r.n ijdh 
n«tnn2 n'::} n«2 ^ir^ npv^ 'n ns «üv 
nni« rwrw r\i:b^ 'h'd ^«iqi:^ 'n nij^^s 
^inn mp'z iDivn n^2n nT:j"i "iis^^ 

HHDD n^r^n im« msoij rb^'y rr\T<v 
lanm n^2n p "^pyn nT2"i im« 

rnnD u^^ v«^dioi v«aiD c^ brü bxj 

cn i^n «:^-)« cinno inpins y^^u:;T\ 
^^^ya^ 'i? urb r« vß^Di^ai «^rpi 
cnnn« cn^t:nvi' ^^vb) «üv nno ^^\v;^^ 
nn DiisD -lünni. n^'Dn n^m imw 
.dijQnn i32nDi i^r^'» 
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-iDwn bn)^^ '"1 bv bn^sn )r\}Hx; aijjrr 
.iDonm "i:2nD )2):rw r\^ b'::b 






Wir wissen, dass dieses Haus 
dem oben erwähnten R. Samuel 
gehörte. Was wir wissen, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A. 
Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 



a) Da8 Folgende ist von Jakob geschrieben. b) Folgt gestrichen i(P^, 

295. N. s. q. ex morte Bele ludee, filie magistri Henrici 
ludei, cecidit Selig ludeo marito suo octava pars magne domus 
Levermanni de Düren, site iuxta synagogam ludeorura, et testi- 
ficaverunt nobis magistratus ludeoruni quod predictus Selig pre- 
dietam octavam partem domus predicte iure optinebit et divertet 
quocunque voluerit. Datum anno domini m^. ccc^. nono, domi- 13 10 März 29 
nica letare. 



{S95J HD iQi^^n n^in n^j^ai^' niTi« b>s 
bnan n^2n «im u^inri nims i<^2)b)p:i 
iQi^n bio^i:; 'n'2 mim 'n'n'jn bw rvnw 
im« h'D rPTüV) noDDH n'^nb ^1QD 
arna ini:'«^' i32 rvb)iD 'i in: :sp')p 
«^n '»nm c^n 'i 2nn bi:-iiD ns «^^2 
im« b^2) im nn:n nnoi 'n n« nß^ip 

mi^'V^ m^!iD '1 ^513^ nn^JDi nt:^n^ «in 

inD nn n^i-i^t:^ na b^ mroi:' im«2 

.iDr^nm ijdhdi )2b ::iti 



Wegen des Achtels des Hauses, 
das hier in Köln in der Judengasse 
steht, — es ist das grosse Haus, 
welches dem angesehenen, rei- 
chen R. Juda, dem Sohne des 
R. Samuel, gehörte, und steht 
der Synagoge benachbart — 
Das Achtel dieses ganzen Grund- 
stückes hat sein Sohn R. MazKach 
seinem Weibe, der Frau Bela, der 
Tochter unseres Lehrers , des 
Rabbiners R. Chajim, gegeben. 
Diese hat den Ewigen geheiligt' 
und ist gestorben. Jetzt ist nun 
dieses Achtel des Grundstückes 
wieder an ihren Mann R. Maz- 
liach zurückgefallen; denn dieser 
hat sie beerbt. Nunmehr kann 
R. Mazliach mit diesem Achtel 
ganz nach seinem Willen ver- 
fahren. Dies ist uns gewiss und 



a) Vorl. 'O. b) Vorl. 'lQ. 



^) Den Ewigen heiligen = den Märtyrertod erleiden. (St.) 
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bekannt. Wir haben es nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Nathan s. A. 



396, N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod domus in Stessa, que fuit mansio Godeschalci de Brusele 
et lutte uxoris sue, sita ex opposito domus lohannis de Ordone 
retro domum loselini ludei, est loselini ludei, filii quondam dicti 
Miiiman, et lutte uxoris ipsius loselini, ante et retro, prout 
ibi iacet, ita quod ipse loselin et uxor sua lutta predictam 
domum iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum 
1310 Junil ?iJino domini m^. ccc^. decimo, feria secunda post ascensionem 
eiusdem. 



f296j cn^^nsi cnio nioa ^inn i:m 

bw n^nn 1:2 101^*1 D^DH 'i'2 Pjov 'n 
ü^zn 'n'2 Pjov ^m bv «in kidko in^ 
i^nt^b) c^DE^j «üv TTD int:^« b^) 
bz c;^ «3J^p-i cn iv «iJn« oinno 
ü^22H bv p D^a:: bv in vi?::::^ r^2n 

riDi^ '-I bv ton «m«o in^ i^i:^ n^2n 



1309/10 



Wir Endesunterzeichneten be- 
kennen und bezeugen: Das Haus, 
das in der Strasse hinter den 
Häusern des R. Joseph, des Soh- 
nes des R. Chakim, und gegen- 
über dem Hause des Johann ,von 
der Ecke' steht, gehört dem R. Jo- 
seph, dem Sohne des R. Chakim, 
und seinem Weibe, der Frau Jutta, 
vom uud hinten, von unten bis 
oben, mit allen darauf befindlichen 
Bauten von Holz oder Stein, mit 
seinen Thüren und Fenstern, so 
wie es dort steht. Was wir 
wissen — dass dieses Haus, wel- 
ches in der Stesse hinter den 
Häusern des R. Joseph und gegen- 
über dem Hause des Johann ,von 
der Ecke' steht, dem R. Joseph, 
dem Sohne des R. Chakim, und 
seinem Weibe, der Frau Jutta, ge- 
hört — haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. Was vor 
uns im Jahre 70 nach der [kleinen] 
Zahl geschehen ist, haben wir 



a) Vorl. in2. 



b)'D. 
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niedergeschrieben und unterzeich- 
net. 

byn ^üv 'i'D z^b^r^ :ipyr Jakob, der Bescheidene, Sohn 
ys'r bH)ow '-i'n'D ^STiQ <ies R. Joseph s. A. 

,, , , , Mardachai, Sohn des Rabbiners 

a^OTh c^t:o 'i'n vmw Simeon, Sohn des R. Jakob s. A. 
.b.iJüD nov 'iD i5«'»n'' Simson, Sohn des R.MeschuUam 

hagiti. 
Jechiel, Sohn des R. Joseph 

tebuah. 

a) Das letzte Wort ist in der Vorlage von einem Halbkreise umgeben. In den Unterschriften 
der hebr. Urkunde eu no. 2S0 steht für 'D^iin bei diesem Namen die Euphemie '^t^. 
b) Das letzte Wort in der Vorl. ohne jedes Merkzeichen. 

297, N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
sicut viderunt, quod condicio sit facta inter Salomonem de Ma- 
guncia et Hannara uxorem suam ex una parte et ♦ ♦ dictum 
Minman ludeum de Maguncia ex altera, quod de nova domo, 
Sita infra domura ipsius Salemonis versus palacium, tres quatuor* 
partes ipsius domus, edificii eins, curie et putei, sunt ipsius Sale- 
monis ^ Et quarta pars ipsius nove domus, edificii curie et putei 
est Minnemanni predicti. Sciendum quod Minman et sui heredes 
predictam quartam partem nuUi possunt vendere, nisi Salomoni 
predicto et suis heredibus. Et non vendent cariori foro quam 
pro 400 libris Hallensium. Item sciendum, si predictus Minman 
et sui heredes vel certus nuntius eorum ipsam quartam partem 
vendere voluerint, hoc notum facieut ipsi Salomoni et suis here- 
dibus coram tribus probis ludeis Colonie manentibus. Qui Salo- 
mon et sui heredes si infra duos menses post monicionem ipsis 
factam predictam quartam partem pro 400 libris Hallensium non 
emerint seu redimerint, ipse Minman et sui heredes cum pre- 
dicta quarta parte suam facient voluntatem, Omnibus predictis 
condicionibus non obstantibus. Et sciendum etiam, si hereditas 
deterioraretur et non ita cara habetur, sicut nunc est, tunc pro- 
porcionabiliter defalcabitur predicte hereditati. Sciendum etiam 
quod Salomon et sui heredes non possunt cogere vel com pell ere 
ipsum Minman et suos heredes ad edificacionem seu vendicionem 



a) 3/4. 

1) Unter no. 310 wird durch die Wittwe Minnemanns der hier angeschreinte 
Besitz an Salomo verkauft. Über die Eintragung der Urkunde im Schöffenschrein 
vergL no. 310 Anm. 
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quarte partis predicte domus. Datum crastiuo Marie Magdaleue 
1310 Juli JS3 SLiino domiui m^. ccc^. decimo.' 

n97j ]^2 ir«-) ^VH D''wnn ^jd ^^b Nach allen Abmachungen, die 

wir zwischen dem ffelehrten R. 
' Akiba und dem angesehenen xi. 

^in ii::Dtt^ '")':n hdzi:^ trinn n'^^n p Simeon (aus Mainz) in Betreff des 

neuen Hauses gesehen haben, wel- 
ches der angesehene R. Simeon 

■:12m -lann toi ri]:;b\:/ djj v::"Dt:^n gebaut hat, gehören drei Viertel 

dieses Hauses und alles Zubehör 



7D1 n^2n im« "»jjd-i ni:^^' a]m« 



mit drei Vierteln des Hofes 



«D^p5? 'i'nn i'i:' «in b-i^Dni iiinm n^sn und des darin befindlichen Brun- 

, , nens dem aniresehenen R. Simeon, 

der vierte Theil des Hauses, des 

pbn torw Dp^n i^::d? ib'DV nb vuiv Hofes und des Brunnens gehört 



vvivb 1« \]V':jW 'i'2b CD« ^d ^2") 



dem gelehrten R. Akiba unter 



der Bedingung, dass, wenn er 

"inv «^1 \:/^'br\ ^niQ'b m«D >^2it<y\ oder seine Erben ihn verkaufen 

, L wollen, sie ihren Theil, welches 

PT b^ ^2« m«pnpn np^^n^ d« n« , • . m. -i . x i 

' ' ' ' der vierte iheil ist, nur dem an- 

b\:; T2n p^n im« «in nn ns^D «i^t:^ gesehenen R. Simeon oder seinen 

Erben verkaufen können, und zwar 



1« c«2p5? 'n'nn na«^ nto «2^p3J 'n'nn 



für 400 hallische Pfund und nicht 



V::'2^ 'i'^b cmi't^' l« mv l« in^bv mehr, selbst in dem Falle, dass 

, , , .die Grundstücke theurer werden. 

^2VJ r\\:/b^ ^:ei2 umvb i« vvivb i« t^ 1 .. ^ i .-. 

Dagegen gehört, so lange er ihn 

pbn iK\r\w cp^n r\)2pb i^'2)b)p ^2t:^V nicht verkauft, dieser vierte Theil 



«^51 ti/'-bn vi^^b m«a ::d-i«2 ^^J^snn 
v^'bn yiiD'^b m«o i^nn« idp;i im:p 



dem gelehrten R. Akiba. Wenn 
nun der gelehrte R. Akiba oder 
sein Beauftragter oder seine Erbeu 
oder deren Beauftragter zu dem 
angesehenen R. Simeon oder zu 



1« ^to^p^ 'l'nn T« 13 nn« n^wm seinen Erben oder zu deren Beauf- 

j_ , , , j_ trafften vor drei rechtschaffenen 

bi? T2"i pbn im« iDoi? vb)y wiv t^. , r^„, . 

' Einwohnern Kölns sagen, dass 

^pD5?Q D^«3nn T« li'ünPDI l^il^t:' '»O jene [sc. Ä. Simeon hzio. dessen 

, „ Erben oder Bevollmächiiyter-] ihren 

' ' ' ' » - ' Xheil, nämlich den vierten Theil, 

c: b]r nno DDQ n!Dno ]n nsni:^ für 400 hallische Pfund kaufen 

a) Vorl. im«. ^ So. c) Vor/. '^'^^'JJ. d) />/« Vorlage hat hier, wie auch weiter, 

wo der Name tciederkehrtf stets '^pJJ, 



a) Folgt durch Rasur getilgt'. Salva iilie ipsius Salomonis, dicte Viomolt, sua 
quarta parte de tribus quatuor partibas nove domus predicte. 
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-ji^jot:^ a'n':n d2q« «2^p>*- 'n'nn p^jn 
rtr-ir n« «^51 Hypv 'n'nn n« p|12^ «^ 
bv '•oni n^tDi "nDt:i5 «i?i n^z^h t^b 

'1 ^tr Kin "»DiEa ":iiQi n^: bv «in 
■'i'jn n^pt:^ ii:pn n^^m 2pr 'n's r5?ot^ 
«ijDUT jmis D^n«n D^un lo iivt^i^' 
Br;^:^ b^ tOnV winn n^2n ^mro "laoi 

iJDHD lo^priDi nnajt:^ an^«:n ^s^ 

.D^pi int:' i?3m 



a) For/<«r ^tää^ gestrichen 'l'Pin . 
Hoeniger, Judenschreinsbiich. 



sollen, und sie ihn nicht kaufen 
und die 400 hallisehe Pfand nicht 
innerhalb zwei Monate (an den 
gelehrten R. Akiba) oder an 
seine Erben zahlen, dann können 
der gelehrte R. Akiba oder 
seine Erben diesen vierten Theil 
verkaufen, an wen sie wollen, 
und die Abmachungen des Ver- 
kaufes sind dann aufgehoben. 
Wenn aber, Gott behüte, das 
Grundstück in Folge eines Bran- 
des oder eines Unglückes, das die 
Provinz triff!;, billiger wird, so soll 
auch der Theil des gelehrten R. 
Akiba billiger werden, jedoch darf 
der angesehene R. Simeon den 
gelehrten R. Akiba oder seine 
Erben weder zum Bauen noch zum 
Verkaufenzwingen. Die Südgrenze 
des Hofes bildet [das Baus] des 
angesehenen R. Simeon, die West- 
grenze [das Haus'\ einer Christin, 
die Nordgrenze [das Havs] des 
R. Simeon, des Sohnes des R. 
Jakob , und das kleine Haus, 
welches der angesehene R. Si- 
meon von den Christen, den 
Brüdern Ludwig und Gobel, ge- 
kauft hat. Die Ostgrenze bildet 
das neue Haus, welches ihnen bei- 
den nach den oben erläuterten 
Abmachungen gehört. Was wir 
auf Grund ihrer Abmachungen, 
die niedergeschrieben und bestä- 
tigt wurden, wissen, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. Das oben stehende Wort 
,aus Mainz' gehört zur ersten 

b) Folgt gestrichen b'ypi^ . 
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Zeile. ^ Alles ist sicher und 
gültig. 

W2 FiDV i'D :i)byin 2pr Jakob, der Bescheidene, Sohn 

'b')i) btK)^w '-i'n'2 ^Dno des R. Joseph s. A. 

,,,,„,,, , , Mardachai, Sohn des Rabbiners 

'ni^oViDH cmo 'n. .p:r r. Sa„,uel s. A. 

.'n'n'yr in: '-i'n'2 ^d-hd jakob, Sohn des R. Menachem 

S.A. 
Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Nathan s. A. 

foL 2L 298, N. s. q. losep, filius quondam Nattan, et uxor sua Pura 

tradiderunt et remiserunt Vivilmanno filio Baselers et uxori sue 
Genengin dimidiam partem dimidie quarte partis, id est eyn 
halfsche eyns halven veirdeils, in domo magna dicta Sentruden- 
que est tercia de Stessene versus portam Maj'tis, ita quod iure 
optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini 

lSlOSept28m^, ccc^. decimo, crastino Cosme et Damiani martirum. 

299. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testiflcaverunt quod 
lutta ludea de s. Trudone habet sedecimam partem et magis in 
hereditate dicta Sentruden, et quod ipsa lutta sine licentia suo- 
rum pueroruni potest vendere predictam sedecimam partem pre- 
dicte hereditatis dicte Sentruden, que est tercia de Stessen versus 
portam Martis. 

500. N. s. q. Jutta predicta tradidit et remisit Vivilmanno 

filio Baseleyrs sedecimam partem hereditatis dicte Sentruden, que 

est tercia de Stessene versus portam Martis, ita quod iure opti- 

nebit et divertet quocunque voluerit. Datum in vigilia b. Remi- 

ISIO Sept. 30 ^^^ anno domini m^. ccc". decimo. 

[299. sooj T'nv rv^p ^lü^ )TtO n»S"i Wir haben in der Hand der 

Frau Jutta, der Tochter des an- 
t^niDQ PiDV 'n':n nD «lov aniD gesehenen R. Joseph von Trend, 

c^i^ onjJD D^Dinni ]TDbn^ D^::inrn Kaufbriefe gesehen, die nach Vor- 

Schrift geschrieben und von glaub- 

^npo ^<nQ"in«2i p^2r\:i a^Q^ipoi würdigen Zeugen unterzeichnet 

a) Vorl. 'D. 



^) Das Wort «SDJQQ ,aus Mainz" ist in dem Baum zwischen der ersten und 
zweiten Zeile des hebräischen Zettels nachträglich so hinzugefügt, dass man in 
Zweifel sein könnte, zu welcher Zeile es gezogen werden soll. Daher der Ver- 
merk am Schlüsse der Urkunde, (St.) 

2) Domus s. Trudonis. Nach dem früheren Besitzer, Joseph von St Trond 
so genannt Vergl. no, 116, 117 und 208. 
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«müD Kip^n ^py^ r\b a.Tnt:^ t<'2)b)p und von der Gemeinde Köln durch 

, , Reeoffuition und Verwarnung be- 

^^p'^pn ^^nw iw:: ni^'t:^ pbno nnv ..... ^, j -i i 

' ' ' statigt waren, dass ihr an dem 

n^2^ nii:^! «iJD )iD)'ch rb)y «^m Grundstücke, das ,von Trond* 
, genannt wird , mehr , als ein 

' becnzenntel des ganzen brund- 

nybn 'ib ^t<vi^o ^pip im« b'D'O stückes gehört, und sie es ohne Er- 
, , , laubniss ihrer Söhne und Töchter 

verkaufen kann. JNunmehr hat 
sie das Sechzehntel dieses ganzen 
Grundstückes ,von Trond' dem 
R. Eiiakim, dem Sohne des R. 
Ahron halevi, verkauft. Dies wis- 
sen wir und haben es niederge- 
schrieben und unterzeichnet. 
y^'T btOD]:; n'n'D ^dtid Mardachai, Sohn des Rabbiners 

.'nV^VV^n Dmo 'n'D ^p^ ^' ^^«^^^^ «• ^• 

Jakob, Sohn des R. Menachem 

s. A. 

a) Leber geatrichenem t^^, h) Folgt gestrichen pbT] ID^Q. 

301 '. N. s. q. Salemon de Maguncia et Hanna uxor sua tra- 
diderunt et reiniserunt filie eorum Vromolt quartam partem in 
nova domo dicta ,ad ovem' (in puteo et area), sita iuxta man- 
sionem eorum versus summum ex opposito domus Birkelini, tali 
conditione, quod ipsa Vromolt filia eorum et pueri ipsius Vro- 
molt predictam quartam partem iure optinebunt et divertent quo- 
cunque voluerint. 

302. N. s. q. lacobus ludeus de Trappa et uxor sua Dulza 
tradideruut et remiserunt ♦ ♦ dicto Manuus ludeo filio David de 
Tulpeto et uxori sue Bele duas partes de quarta parte domus 
,ad trappam', site ex opposito domus civium, ita quod dictus 
Mannus et uxor sua Bela predietas duas partes de quarta parte 
predicte domus iure optinebunt et divertent quoeunque voluerint. 

Datum crastino Scolastice virginis anno domini m^. ccc^. un- isii Febr. ll 
decimo. 

303, N. s. q. Saul ludeus et uxor Aylke tradidernnt Symoni 
ludeo et uxori Minne partem 32., id zweyindrissigste deyl, in 
magna domo sita iuxta scolas ludeorum versus portam Martis, 
ita quod predictus ludeus Symon et uxor sua Minna predictam 



1) Vergl. oben S, 127, Anm. 1. 
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partem iure optinebunt et diverteut quocunque voluerint. Datum 

1311 anno domini m°. ccc^. undecimo, ante festum annunciacionis b. 
vor März 25 . 

virginis. 

304. Item n. s. q. Saul ludeus et uxor sua Aylke tradide- 
runt et remiserunt Selig ludeo partem 32., id est zweyindrissigste 
deyl, in magna domo sita iuxta scolas iudeorum versus portam 
Martis, ita quod predictus Selig partem predicte domus iure ob- 

vor März 25 tinebit et divertet quocunque voluerit. Datum ut supra. 

foL 21 V. 305. N. s. q. magistratus Iudeorum nobis testificaverunt quod 

Sawel ludeus de Groyle et uxor sua lutta habent quartam qar- 
tem domus site in ordone iuxta synagogam Iudeorum ex oppo- 
sito domus civium et in area retro adiacente, ita quod ipsi iure 
optinebunt. 

S06. Item n. s. q. Sauwel ludeus de Groyle et uxor sua lutta 
predicti tradiderunt Naytan ludeo de Berka et uxori sue Goyde 
quartam partem domus predicte et aree retro iacentis' in ordone 
iuxta synagogam Iudeorum ex opposito domus civium, ita quod 
iure optinebunt. 

307. Item n. s. q. predictus Naytan et uxor sua Goyda cum 
sita quarta parte predicta et area retro iacente habent medietatem 
domus et medietatem aree predictarum cum omni iure quo ma- 
gistratus Iudeorum nobis hoc testificaverunt, et divertent quo- 
TMchMärz 5 ^^^^^^ voluerint. Datum anno domini m^. ccc^. xii post letare. 

[305-807] i^wDB^ '-) «D nüD ^Dinn ir:DD Vor uns Endesunterzeichneten 

, , , kam B. Samuel, Sohn des R. Sa- 

lomo, mit der Vollmacht semes 

nT3-| ^"Och iriB^-in^ ^li^n Dp^r 'n hd Weibes, der Frau Jutta, der Toch- 

i_ i_ » j_ ter des R. Jakob halevi, welche 

' ' ihn bevollmächtigt hatte, ein 

HDD biDT:n bnyo'V 'ib^ ^i7 JJIT nnjJl Viertel des ganzen, unten bezeich- 

, j_ neten Grundstückes an leden ßelie- 

' ' bigen zu verkaufen. JNun ist uns 

pnir 'n'D ]nD '^b ^\^ybnT\^ D^nnsn w^ bekannt, dass der erwähnte R. 

Grundstückes, des Hauses und 

«in ril^ ^^Vü >^pyn b3 nT^n um jjofes mit den Thüren und Fen- 
^uiv b\i/ «in 'Dim "laa ü^dtv:] Dim stern dem R. Nathan, dem Sohne 

a) Vorl. 'O. b) Vorl. ']2r\. c) Die beiden letzten Buchstaben des Wortes sind in 

der Vorlage zusammengeflossen. 



a) Vorl. iacüiite. 
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DH^Dn^i:' bv) p^n nivi'« '"i'2 pn^i'» "i des R. Isaak hacohen, verkauft hat. 

, ; , , , Dies sind die Greozen des ffanzen 

' Grundstückes, von dem er ihm 

bnv 'i'D uybH "1 b\:; ton ^dh^ i^'Q ein Viertel verkauft hat: Auf zwei 

r , ,t L Seiten befindet sich die Juden- 

bt^M:iW '1 iDD p?n DnsDH lins ^pn ^ ^.. , , ., i ^ r , 

gasse, die feudgrenze bildet [das 

D>nnDn d^j jjpnpn i^D n^^j^Di a-iDT:n äims] der Erben des R. Isaak, 

^ , , , , , des Sohnes des R. Elasar hacohen, 

' ' ' ' ' und ihrer Theilhaber, ein Theil 

HD^D inw ir:BD n^^2) ):b JJITB^ gehört dem R. Ascher, dem Sohne 

des R. Gerson, die Westgrenze 



.iDonm iDDns ni^b ür\^ 






bildet [das Haus] des R. Ehakim, 
des Sohnes des R. Joel halevi. 
Innerhalb dieser Grenzen hat 
der erwähnte R. Samuel ein 
Viertel des ganzen Grundstückes 
mit den Thüren und Fenstern 
dem R. Nathan, dem Sohne des R. 
Isaak hacohen, verkauft. Was uns 
bekannt ist und vor uns am 
Sonntag, den 19. Tag im Monate 
Adar des Jahres 72 nach der 13 12 Febr. J27 
[kleinen] Zahl, geschehen ist, ha- 
ben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Nathan s. A. 

Simeon, Sohn des R. Mose s, A. 



a) Vorl. 'nn. 



Von der dritten Unterschrift durch Meinen Zwischenraum ge- 
trennt: Sauwel ludeus de Groyle. 

308. N. s. q. niagistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod tradiderunt et remiserunt Anselmo ludeo lilio dicti Vivelin 
Vivis filius qaondam lolis fratris sui sedeciraam partem in domo 
Godeschalci de Hemirschem, item Kaiman filius Kaiman quartam 
decimam partem in eadem domo, item irater suus Kaiman sede- 
cimam partem in eadem domo, ita quod predictus Anseimus et 
uxor sua Aleydis predictas partes iure optinebunt. Et sciendum 
quod ipse Anseimus et uxor sua Aleydis cum predictis partibus 
habent medietatem domus predicte, que quondara fuit Godeschalci 
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de Heyrairshem, prout ibi iacet, ante et retro, usque ad vicum 

Boytin, et divertent quocunque voluerint. Datum in vigilia 

1S1J2 Sept. 26 dedicsLcionis ecclesie Coloniensis anno domini m^. ccc^. duodecimo. 

[sosj cz)''3rmQ HütD D^Qinnn »i^m« Wir, die Endesunterzeichneten, 

, , thun kund und bezeugen allen, 

die dieses unser schreiben sehen: 

vn«Q mra: m^DOD r\:p ^)bn m« 'n'n R. Ascher, Sohn des R. üri ha- 

, , 1 . . levi, hat durch vollständigen Ver- 

^Dü -1^3? r\m; pbn ü)iy2']bp 'n'nn , ' . -d j j 

' ' kauf von seinem Bruder, dem ge- 

Ppnpn ]^3 «^DiinpD HB iDipn ^Jpipn lehrten R. Kalonymos, ein Sech- 

, , , zehntel des ffanzen Grundstückes 

' ' ' ' ' gekauft, welches hier in Köln 

i^^DBTi TDi Dmm"l Dim PDI Dpr '1'3 zwischen dem Grundstücke, das 

,von Dülken' genannt wird, und 



m« '-! HDDQ n:p -iDi:n ^i^n ni:'« 'n 
im« teo i^v 7^m^ p^jn ^i^n ij^v 'n'3 
n^p ^i^n it:'« 'i 0:1 "iDnn jjpnpn 
3?3"i« p^n DiQ^:i^p 'n'D did^di^p 'n!2 



dem Grundstücke des R. Mena- 
chem, des Sohnes des R. Jakob, 
und der Judengasse und dem Wege 
liegt, der vor dem Grundstücke 
vorbeiführt und ,Bude' ' genannt 
wird. Auch hat der erwähnte 
R. Ascher halevi von seinem 



HB^B^n 1^^« b^ c-isnn vpipn bJ^ iv'^ Neffen R. Uri, dem Sohne des 

, R. Joel halevi, ein Sechzehntel 

* ' dieses ganzen, erwannten Grund- 

^»3 DJJ Dn^m^:Di cn3i:n an^'ü^n stückes gekauft. Ferner hat R. 

Ascher halevi von R. Kalonymos, 
' dem Sohne des R. Kalonymos, 

miDJ HT'DDD cn^nr^^n cnmn d^jI ein Vierzehntel des ganzen, er- 
wähnten Grundstückes gekauft. 
Alle diese drei Theile hat der 



r]m;2 rovn ^212 1:^5 nyir]^ noi 

cz)^3J2K^ n:t:^ ^ivn t^'ini' dv ü^iw)^ 

.iDonm i3Dn3 i:rn ü-iDij i^'i'^i 



1312Sept27 



erwähnte R. Ascher halevi von 
den erwähnten Verkäufern und 
ihren Frauen mit allen darauf 
befindlichen Bauten, mit ihren 
Thüren, Fenstern, Kammern und 
Stockwerken, durch vollständigen 
Verkauf gekauft. Was uns am 
Mittwoch, den 26. Tag im Mo- 
nate Tischri des Jahres 73 nach 
der [kleinen] Zahl, sicher wurde, 

a) Bereits vorher eine Zeile, die nach 10 IDDH abbricht. b) Vorl. ''3nD. c) Vorl. 'm. 



^) Budengasse. (8t.) 
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und was wir wissen, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. 

Mardachai, Sohn des Babbiners 

R. Samuel s. A. 
Jakob, Sohn des R. Menachem 

S.A. 
Menachem, Sohn des R. Mar- 
dachai s. A. 



309, N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
qaod Minman de Maguncia ludeus dedit potestatem uxori sue 
Hanne, quod post moiiem suam* quartam partem quam habent 
in nova domo Salomonis, que quondam fuit Godeschalci de Hey- 
miskeym, sita iuxta domum ipsius Salomonis versus summum, 
ante et retro, divertere poterit quocunque voluerit sine contra- 
dictione suorum liberorum. 

310, Item n. s. q. Hanna uxor Minneman ludei predicti dedit 
post mortem Minneman mariti sui predicti Salomoni de Ma- 
guncia* et Hanne uxori sue quartam partem quam habent^ in 
nova domo ipsius Salemonis versus summum, sita iuxta domum 
ipsius Salemonis, omni iure quo ipsam quartam partem habent, 
ante et retro, subtus et supra, prout ibi sita est, ita quod diver- 

tent quocunque voluerint. Datum anno domini m". ccc°. xiii"., in isis Oct l 
festo b. Remigii conf essoris. ^ 

Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen: Es ist uns bekannt, 
dass das Viertel des ganzen Grund- 
stückes, das dem R. Joseph Akiba, 
dem Sohne des R. Jakob, in dem 
neuen Hause, welches R. Simeon, 
Sohn des R. Mose, gebaut hat, 
gehörte, dass er dieses Viertel 
des ganzen Grundstückes von der 

b) Vorl. 'D. 



'"1^ )b ^^nu vpyr{ iJD HT^it:^ ^^:b 
n:Dt^ vim h^dd :ipv' 'i'd to'p^ ^üv 

n^iD i; :nv^b) amn^n 2imtD ^jpnpn 
n:n bpi-iD )r\vHb u^)'nD in: c'un 

a) Folgt durch Ueberstrich getilgt b^}. 



&i Folgt potest. b) So. 

^) Unter no. 297 ist das Vorkaufsrecht für Salman von Mainz stipiUirt 
2) Die 3 Eintragungen: no, 297 (unter Fortfall der Verkaufsbedingungen, 
die in no, 310 erfüllt sind), no. 309 und 310 sind einer letztunüigen Verfügung 
Salman^s über den obigen Besitz mit dem Hinweis: et est testificatum ab offi- 
cialibus de s. Lauren tio Coloniensi, quod sie est scriptum in cartis eorundem 
tmter dem Datum 1319 Jan. 26 im Schöffenschrein vorangestellt. 
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üx\ Dn^m:Di dh^dd man «i?^ nain^ 
im« n-iDD n:n arno nm«B^ i3^ vit 

)::iro i^ri^i ir^EDS n^v^ii' hdi ii:?-i:: 






Judengasse nach Westen bis zu 
den Wohnungen der Christen zu 
seinen Lebzeiten seinem Weibe^ 
der Frau Hanna, gegeben hat, so 
dass sie damit nach seinem Tode, 
ohne Erlaubniss ihrer Söhne und 
Töchter, machen kann, was sie 
will. Auch ist es uns bekannt^ 
dass diese Frau Hanna dieses Vier- 
tel des ganzen Grundstückes nach 
dem Tode ihres Mannes dem K 
Simeon, dem Sohne des R. Mose, 
nach Gesetz und Brauch, ohne 
irgend eine Widerrede verkauft 
hat. Was vor uns geschehen ist, 
und was wir wissen, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. 

Mardachai, Sohn des Rabbiner» 
R. Samuel s. A. 

Jakob, Sohn des R. Menachem 
s. A. 



a) Vorl. 'D. 



fo/. 22. 311. N. s. q. lohannes Voylprume et Beatrix uxor sua et 

Hermannus frater ipsius lohannis coram nobis officiatis s. Lau- 
rentii et ante scrinium nostrum constituti profitebantur et con- 
fessi sunt, quod Auselmus ludeus et uxor sua Goyteyl dedissent 
et solvissent ipsis sine aliquo defectu mille et septuaginta marcas 
pagamenti Coloniensis predicti, quas solvere tenebantur infra 
annos ad hoc statutos, prout superius est expressum, ^ de qua- 
dam domo quani predicti fratres prefatis ludeis vendiderunt et 
quam ipsi ludei nunc inhabitant, et possident ac divertent quo- 
cunque voluerint, salvis lohanni et Hermanne fratribus predictis 
et heredibus eorum duobus bonis Coloniensibus denariis legalibus 
Jan. 6 qui solvuntur singulis annis in circumeisione domini sine aliqua 

1315 Mai 26 capcione. Datum crastino b. Urbani anno domini m^. ccc^. xv. 

318. N. s. [g.] Anseimus ludeus predictus tradidit et remisit 
uxori sue Goyteyl domum unam, que est eorum amborum et 
quam inhabitant, sitam in platea ludeorum sub domo dicta Nusia, 
cum omni iure quo eam habent, sicut est prescriptum, ita quod 



^) Die entsprechende Vorurkunde: no. 284. 
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ipsa Goyteyl predictam domum iure optinebit et divertet quo- 
cunque voluerit qualibet contradictione non obstante. 

313. N. s. q. inagistratus ludeoruin nobis testificaverunt, 
quod loysgin de Buuna et uxor sua Kela tradiderunt et remise- 
luiit loyselino de Bergchem et uxori lutte medietatem donius 
pistorie dicte Lomere, site ex opposito platee* ludeorum, et me- 
dietatem domus retro ipsam domum pistoriam iacentis site versus 
Stesseu, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. 



>ün raa ^'p am^ ini^^«i irri'« 'n'2 
^ün cz2:t t^-yyb «"ip:n c^Di«n n^D 

D^DH 'i'3 P]DV '^b r^\^'^l m^^DD «7p"i 
t:^ini5 er onwi in«^ nsi:'^ in«D i:!? 



/y? DiD':i^p 'n'pn p n^^m 

a) FoW. 'O. b) Vorl. 'Q. 



Es ist uns bekannt und gewiss, 
dass R. Joseph, Sohn des R. Elieser, 
und sein Weib Frau Kela die 
Hälfte des Backhauses, das ,Lo- 
mere' genannt wird, sowie die 
Hälfte des dahinter an der Seite der 
Stesse gelegenen Grundstückes 
mit allen darauf befindlichen Bau- 
ten, von unten bis oben, im voll- 
ständigen Verkaufe an R. Joseph, 
den Sohn des R. Chakim, und an 
dessen Weib Frau Jutta veräussert 
haben. Was wir erfahren haben 
und uns am Sonntag, den 21. Tag 
im Monate Tischri des Jahres liS 1315 Sept 21 
nach der [kleinen] Zahl, gewiss 
wurde, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Rechabia, Sohn des Märtyrers 

R. Kalonymos s. A. 



314. Item n. s. q. loysgin de Bunna et uxor sua Kela tra- 
diderunt et remiser unt Ysaac dicto Schoyre et uxori sue Bele 
aliam medietatem predicte domus pistorie dicte Lomere, site ex 
opposito platee ludeorum, et medietatem aliam domus predicte 
iacentis retro prefatam domum pistoriam versus Stessen sitam, 
ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum 
anno domini m°. ccc^. xv, feria sexta post festum b. Lamberti. 1315 Sept 19 



a) Vorl. pletee. 



138 



"•sn iiDD vh''p an-i3 rt:'«! irr^« 'n'2 
''^n ü2Ti t-^i!2it5 «-ip:n d-'d^sh r?2 

u^^'V'Sf) in«D HDti'D in«3 1:^5 n2n:i 
tDiDi? t:^i:r| Q^3J3t:^ hdi:' m^ri t^^ini? dv 



.Vt DiOTiijp 'i'pn ]3 n^Dm 

a) Vor:. 'D. b) For/. 'O. 



Es ist uns bekannt und gewiss, 
dass R. Joseph, Sohn des R. Elie- 
ser, und sein Weib Frau Kela die 
Hälfte des Backhauses, das ,Lo- 
mere' genannt wird, sowie die 
Hälfte des dahinter an der Seite 
der Stesse gelegenen Grund- 
stückes mit allen darauf befind- 
lichen Bauten, von unten bis oben, 
an R. Isaak, den Sohn des R. Ela- 
sar, und an dessen Weib Frau 
Bela im vollständigen Verkaufe 
veräussert haben. Was wir er- 
fahren haben und uns am Sonntag, 
den 21. Tag im Monate Tischri 
des Jahres 76 nach der [kldnoii] 
Zahl, gewiss wurde, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Rechabia, Sohn des Märtyrers 
R. Kalonymos s. A. 



315, N. s. q. magistratus ludeoram nobis testificaverunt, 
quod Saulus de Groyle et Jutta uxor eius tradiderunt et remise- 
runt filio eorum Salomoni et uxori sue Keyle duodecimain par- 
tem domus, site ex opposito domus civium supra ordonem versus 
portam Martis, ita quod iure optinebunt. 

316, Item n. s. q. Saulus de Groyle et lutta uxor eius tra- 
diderunt et remiserunt lacobo filio eorum et uxori sue Dyewale 
24. partem predicte domus, site ex opposito domus civium supra 
ordonem versus portam Martis, ita quod iure obtinebunt et diver- 
tent quocunque voluerint. 

317, Item n. s. q. Saulus de Groyle et lutta uxor sua pre- 
dicti tradiderunt et remiserunt filie eorum Goyde et lacobo ma- 
rito suo 24. partem predicte domus, site ex opposito domus civium 
supra ordonem versus portam Martis, ita quod iure optinebunt 
et divertent quocunque voluerint. 

318, Item n. s. q. Saulus de Groyle et uxor sua lutta tradide- 
runt et remiserunt nepoti eorum Samueli 24. partem predicte 
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domus, Site ex opposito domus civium supra ordoneni versus 
])ortam Martis, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque 
voluerint. 

319, Item n. s. q. Salonioii et uxor sua Keyla, lacobus et 
uxor sua üyewale, Goyda et lacobus niaritus eius et Samuel 
uepos Sauli de Groyle et uxoris sue lutte predicti tradiderunt et 
remiserunt, (juilibet eorum suam partem quam liabent seu habu- 
eruiit in domo predicta, sita ex opposito domus civium versus 
portam Martis, ludeo dicto Xattan de Berka et uxori sue Goyde, 
ita quod iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum 
anno domini m^ ccc^. xv., ante nativitatem eiusdem feria quinta. 1316 Dec. 18 



[315-319] mTJC'2 i:? piDT "innn: rs^r^ 

Dinn n^p^i^' j:p".pn ]o "i::^p d^:::' 

p?n r:n «i^ivn ^vna ^^\m'?^ Dp^r 'i 

r:n ::pr 'n rb^'lb^ «ti: enio Tüb^ 
(im«) i5DD r2"i«i cnK^^JD in« pi?n 
r:jn i?«^mp^ '"i'2 b^y^^ ^yzb^ vpnpn 
im« h'DQ :j2i«i cn::^^':^ in« pi^n 
in« bzv '.2b ^l^r[ -n^n: nnjji "^p-^p 
]n3 '1^ ipi^n i^D 1D2 Dn3i:n p in«i 
ni^SDD jjpip im« iJDD insn pna> 'h'd 
i:3nD ir:DD ni^'^^ii idjjti:' hdi nnim 
^^^p3 h'''pi' piDon j?p-^.pm iDonni 
''lon '3^21 1 im« ^py «^:ii::q vp"ipn 
.D^^pi m^ i^DHi pnDi pn 



Es ist uns durch unterzeichnete 
und bestätigte Urkunden [Fol- 
g enden] gewiss und bekannt: Nach 
der Theilung, welche R. Samuel, 
Sohn des R. Salomo, mit seinem 
Besitze vorgenommen hat, fiel auf 
seinen Sohn R. Salomo und dessen 
Weib Frau Kela ein Zwölftel von 
dem Grundstücke am Ende der 
Engergasse, gegenüber dem Bür- 
gerhause, (und) auf seinen Sohn 
R. Jakob und dessen Weib Frau 
Deiwele fiel ein Vierundzwan- 
zigstel ebenfalls von diesem 
(Grundstücke), auf seine Tochter 
Frau Guda und deren Mann R. 
Jakob fiel ein Vierundzwanzigstel 
von (diesem) ganzen Grundstücke; 
auch auf seinen Verwandten Sa- 
muel, den Sohn des R. Jekutiel, 
fiel ein Vierundzwanzigstel von 
diesem ganzen Grundstücke. Nun- 
mehr ist es uns gewiss und bekannt, 
dass jeder einzelne der Erwähn- 
ten seinen ganzen Antheil an die- 
sem ganzen Grundstücke dem R. 
Nathan, dem Sohne des R. Isaak 
hacohen, im voUständigenVerkaufe 
veräussert hat. Was wir wissen 



a) Folgt am Ende der Zeile '^IpDI * der Anfang des bei Beginn der nächsten Zeile noch 
eir.mal vollständig wiederholten Wortes mO^lpDI. b) Tori. 'D. c) VorL 

«B^::«. d) Vorl. 'D. e) Vorl. 'D. 
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und vor uns geschehen ist, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. Das oben bezeichnete 
Grundstück wird Grundstück ,von 
Gronle' genannt. [Die Worte] 
,Grundstücke' , ,diesem' , ,undS 
stehen zwischen den Zeilen, pn 
ist getilgt '. Alles ist sicher und 
gültig. 
Vül (^«iQt:' "1 n'2 '•DliD Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Elasar, Sohn des Märtyrers R. 

Nathan s. A. 



,'ii'n'b'] ]n: '^a'p'D 1?^« 



a) Vorher yeUt gistrichen pH . 

Ätif der Eikkseite der hebräischen Urkunde: N. s. q. magistra- 
tus ludeorum nobis testificaverunt, quod Saulus de Groyle, lutta 
uxor sua, tradiderunt et remiserunt filio sno Samueli et uxori 
sue Kele duodecimam partem domus site ex opposito domui 
civium. 

fo/. 22 r. g20. N. s. q. Selig ludeus tradidit et reniisit Symoni fratri 

suo et uxori sue Minne 32. partem, id est zweyndrissigche deyl, 
in magna domo, sita iuxta scolas ludeorum versus portam Martis, 
ita quod iure optiiiebunt. Datum in vigilia omnium sanctoruni 

1316 Oct. 31 anno domini m^. ccc^\ xv. 

[:i20] rxh'^Ci '") "irtD rvo'^ *!Dinn ir:D3 Vor uns Endesunterzeichneten 

, , , , hat R. Mazliach, Sohn des an- 

in« pbn r:£ mn rmiv '-i'n'^n p , • i_ r» t ^ i 

' gesehenen, reichen K. Juda, als er 

V2« bv i'T'ni:' ::p"ipn ^520 cd^I cii^c^q noch ledig war, ein Zweiunddrei- 

, , , ssigstel von dem oranzen Grund- 

bnüT\ b):; i^ymr\ n ^'y\b^p'2 ns lom ..r, , ri. j • tt x 
' ' ' stucke verkauft, das semem Vater 

«PK^ ^p^pn pl noDDH n^D ^JSi'^ "isnm gehörte und hier in Köln liegt, 

, , , , , zwischen dem Thorweee der Ge- 

pp-ipn r^i '^bTi m« 'n'2 -iiv"^ '-^ bv . , , , tt ? j 

' ' ' memde und dem Hole vor der 

(''21 ]"i2n ^^^2 'i'd ni:o 'i b):; «ini:^ Synagoge [einerseits] und dem 

, Grundstücke des R. Jakob, des 

p^n -iDQ "^ü^p im« bDD Dmn\-; 31m o, , , ü tt • -u i • j 

' ' ' bohnes des R. Un halevi, und 

V^jj^l:^ ]i'»33n ^D cjj □«•3^1 D''i:^i5t:'Q in« dem Grundstücke des R. Mose, 

. , , des Sohnes des R. Baruch hacohen, 

^v n d^:d« b^ rD d^^3J b^ y^-ii 1 j t j r j •-. n 

' und der Judengasse [awtir6?r«r5«<sj. 

vm^ii^m rnriET v«21D1 r«siQ cjj bro Von diesem ganzen Grundstücke 



^) «SicÄe iceiter Textnote a. (St) 
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ijiD ci«t:^ ir^n api hüt::^ n!2 ^d id 
btr?n wir\:i r\2v:i ^i^'on^ ir:sD nt:'::2i:' 






hat er ein Zweiunddreissigstel mit 
allen darauf befindlichen Bauten 
aus Holz, Stein oder Eisen, mit 
seinen Ausgängen , Eingängen, 
Thüren und Fenstern seinem Bru- 
der R. Simeon, dem Sohne des 
angesehenen, reichen R. Jüda, ver- 
kauft, damit ganz nach seinem 
Willen zu verfahren. So ist es 
bei uns Gesetz, dass Jemand alles, 
was er besitzt, ohne Wissen seiner 
Kinder zu seinem Besten verkaufen 
kann. Was vor uns am Donners- 
tag, dem Neumondstage des Mo- 
nats Kislew des Jahres 76 nach 1315 Oct 30 
der [kleirten] Zahl, geschehen ist, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Joseph, Sohn des R. Isaak, mit 



Beinamen Joselin. 

a) Vorhergeht «1. b) Vorl. 'n'"!D. 

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Symon habet 
32. partem magne domus. 

381. Item n. s. q. Selig ludeus tradidit et reraisit Vivelino 
filio Baseleyrs et uxori sue Gen engen quartarn partem octave 
partis in magna domo sita iuxta scolas ludeorum versus portam 
Martis, ita quod iure optinebunt. Datum nt supra. 1315 Oct 31 



fS2i] n^iJüD '-) 1DO HüD ^Dinn ir:D3 
"in« pbn ^i:d m)^:i r\i\ry 'i'n'^n p 

b):; y^-ynT] 1''D «'':i^ip2 na iqi^ji r2« 
]'Di no^DH n^D ^^'Qb^ nanm br^pry 
^^br^ m« 'i'd ^p:?^ 'n bv h^tw j:pnpn 

ppnp im« b^'o omn^n y\rr\ ]^di \r\'2r\ 
b^ D^j u^:i'^ wvb^i:i in« pi^n "idq 



Vor uns Endesunterzeichneten 
hat R. Mazliach, Sohn des ange- 
sehenen, reichen R. Juda, als er 
nochledigwar, ein Zweiunddreissig- 
stel von dem ganzen Grundstücke 
verkauft, das seinem Vater gehörte 
und hier in Köln liegt, zwischen 
dem Thorwege der Gemeinde und 
dem Hofe vor der Synagoge [einer- 
seits] und dem Grundstücke des 
R. Jakob, des Sohnes des R. Uri 
halevi, und dem Gnmdstücke des 
R. Mose, des Sohnes des R. Ba- 
ruch hacohen, und der Judengasse 
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nybi^ 'ib vnrb^ mm vn)2)bn) vnnD 
rr^y^ no b'D id r\)V):b '^)bn rn« 'i'^ 

n:t:^ vbm atr?n ^«12 hd^d 't^^ora 
.i:!2nni i^dhd ''t:'i^n p]!?«^ t^'c^i d^jjd^ 



i5i5 Ocf. 50 



a) row. 'n'-iD. 



[a7jrfgr^r«ö/<Ä]. Von diesem ganzen 
Grundstücke hat er ein Zweiund- 
dreissigstel mit allen darauf be- 
findlichen Bauten, mit seinen Aus- 
gängen, Eingängen, Thüren, Fen- 
stern, Kammern und Stockwerken 
dem R. Eliakim, dem Sohne des 
R. Ahron halevi, verkauft, damit 
ganz nach seinem Willen zu ver- 
fahren. So ist es bei uns Gesetz, 
dass Jemand alles, was er besitzt, 
ohne Wissen seiner Kinder ver- 
kaufen kann. Was vor uns am 
Donnerstag , dem Neumondstage 
des Monats Kislew des Jahres 76 
im sechsten Jahrtausend, gesche- 
hen ist, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Joseph, Sohn des R. Isaak, mit 
Beinamen Joselin. 



Auf der Rückseite der liebräischen Urkunde: Vivelin Baseleyrs 
habet quartam partem octave partis magne domus. 

322. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, quotl 
Symon filius quondam Levermanni de Düren habet quartam par- 
tem magne domus site iuxta scolas ludeorum, que sibi est iure 
hereditario devoluta, quam quartam partem ipse Symon et uxor 
1315 Oct 31 sua Minna divertent quocunque volueriut. Datum ut supra. 

Es ist uns gewiss und bekannt, 
dass R. Simeon, Sohn des ange- 



fS23] p^B^ 'iw )2b 3Jn]i "n^n: n:n 
nw)i^ nnnD )b ^^ min^ 'i'n'^n p 
VD« bu rvnv ::pyr\ ^3q ht^hh 
bnpn bw ^^n^^ y2 H'2)b)p:i ns i!:i:n 

V21 ^)br^ m« 'i'2 Dpr 'n bv torw 
^n2 'i'2 nvi2 '1 bv ionw :ipipn 

a) Folgt noch einmal wiederholt 



scheuen, reichen R. Juda, nach 
Erbrecht den vierten Theil von 
dem ganzen Grundstücke besitzt, 
das seinem Vater gehörte und 
hier in Köln liegt, zwischen dem 
Thorwege der Gemeinde und dem 
Hofe vor der Synagoge [einerseits] 
und dem Grundstücke des R. Ja- 
kob, des Sohnes des R. Uri halevi, 
und dem Grundstücke des R. Mose, 
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-I nvm uici cvz i]*:nm iD::n: 



vt;v r^DH ^D d:: )bv «in ::p"ipn ^53 des Sohnes des R. Barueh hacohen, 
, und der Judensasse [afidererseits]. 

Dieses Viertel des ganzen Urund- 
)2::rv nt^i nan^i:' hd pd n mi:')?^ stückes gehört ihm mit allen dar- 
auf befindliehen Bauten, mit sei- 
nen Ausgängen, Eingängen, Thü- 
.üns? tri:n cv-t^ ren und Fenstern, damit ganz 
nach seinem Willen zu verfahren. 
Was wir wissen, haben wir am 
Neumondstage des Monats Kislew 
des Jahres 76 nach der [kleinen] 1315 Oct 30 
Zahl niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Joseph, Sohn des R. Isaak, mit 
Beinamen Joselin. 






a) YorL 'n'"l. 



b) Vorl. ohne Punkte. 



Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Symon ludeus 
habet quartam partem magne domus. 

383, N. s. [q.] magistratus ludeeorum nobis testificaverant, 
quod Salemoii et uxor sua Keyle tradiderunt et remiserunt vige- 
simam partem, item Vromoyt soror Salemoiiis vigesimam partein 
et vigesimam quartam partem, item lacobus et uxor sua Goyde 
vigesimam partem, item Samuel vigesimam partem in domo, sita 
ex opposito domus civium super ordonem versus portam Martis, 
ludeo Nattan et uxori sue Goyde, ita quod iure optinebunt et 
divertent quocunque voluerint. 



[323] i?D^ DTno noD D'Dinnn i^n:« 
h^zQ ü'-^^w:: p^nni:^ nr ir^ns ^«n 

fbni u:) «^p aniQ )T\vi^ bv) bH)^^ 
bv r^^n^ 3JD"!«i crw pbm an^:: 



Wir, die Endesunterzeichneten, 
thun allen, die dieses unser 
Schreiben sehen, kund: Der zwan- 
zigste Theil von dem ganzen 
Grundstücke ,von Gronle', der dem 
R. Salomo, dem Sohne des R. Sa- 
muel, und seinem Weibe Frau 
Kela gehörte, der zwanzigste Theil 



und der vierundzwanzigste Theil, 

'2pT '"1 ^^ n^HB^ Dn::^v pbm ü:^ die seiner Schwester, der Frau 

, , , Frommet, der Tochter des R. Sa- 

' muel, (daran) gehorten, der zwan- 

i^^iQt:' cin^n bw n^nv ü^iv:: pbnr\ 0:11 zigste Theil, der dem R. Jakob, 

a) Vorl. 'O. b) Vorl. 'Q. 
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nzi'lDK^ (D) h'WDB^ '"i'd '^«'•nip'» 'ib dem Sohne des R. Joseph, und 

, , seinem Weibe, der Frau Guda, 

' (davon) gehorte, lerner der zwan- 

«mo )r\'i:;vhi jrcn piTi'' '"i'n IPD "i? zigste Theil, welcher der Waise 

, Samuel, dem Sohne Jes R. Jeku- 

' tiel, des Sohnes des R. feamuel, 

n^p:i 1013? 3?p"!pm ip'^n nD':^ ütv^ b:S) (daran) gehörte, — alle die Er- 
wähnten haben alle aufgezählten 



c^^jSB' HDt:' nET^ trrnD ir^SD nrpDi:^ 

i:!2Q iD i^rsnm i^^ns ^t^^t^^n Pii^xi? jj^t^n 

.D^pt -^.ni:' i5Dm ^on ^rsi n 



bis Oct 17 



.'y^'? min^ 'n'3 pn^ 

a) ror/. 'D. b) Yorl. 'YD3. 



Theile dem R. Nathan, dem Sohne 
des R. Isaak haeohen, und seinem 
Weibe, der Frau Guda, verkauft. 
Der Waise war vom Gericht ein 
Vormund bestellt worden, und auf 
deren [«c. des Vormundes und des 
Gerichts] Veranlassung hat sie 
ihren Theil verkauft. Das Grund- 
stück steht am Ende der Enger- 
gasse, gegenüber dem Bürger- 
hause. Was vor uns im Monate 
Tischri des Jahres 77 im sechsten 
Jahrtausend geschehen ist, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. [Die Worfe] ,daran', 
,davon', ,daran' stehen zwischen 
den Zeilen. Alles ist sicher und 
gültig. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Isaak, Sohn des R. Juda s. A. 
c) Vorl. Hm:t^, 



Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Salemon et uxor 
sua Keyle tradiderunt vigesimam partem etc. 

3M. N. s. q. Selig ludeus filius quondam Levermaniii ven- 
didit tradidit et remisit Vivelino et uxori sue Nenchin sedeci- 
mam pai*tem domus, que quondam fuit Levermanni piedicti, site 
iuxta scolas ludeorum versus portam Martis, ita qiiod iure opti- 
nebunt. 

[324J 'ii'n'2r\ p n^i?^Q 'ik^ ):b ^nr n^n Es ist uns bekannt, dass R. 

rn« '1-pn p r^p^H ■'-b n=D nnrr Mazliach Sohn des ange^heneu, 

reichen R. Juda, dem R. Ehakim, 
Jjpnpn b::ü ivv -m^ in« pbn ^bn dem Sohne des Märtyrers R. Ahron 

"*.änm ii))!)!:] v^ u^nrvn yirm^ iDi^^n halevi, ein Sechzehntel von dem 
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u')iy! ^t:^ y2 vb:^v T'22n b'D dp )b 



vnu mppnpn vyi no^sn n^D ^jd^j^ ganzen Grundstücke verkauft hat, 

^ , , , ^ , , , , das in der Judengasse liegt zwi- 

' sehen dem Ihorwege und dem 

ir!D -it:'3J T\vv pbn im«i ^li^n m« 'i'd Hofe vor der Synagoge [einersäts] 

und den Grundstücken des R. Mose, 
des Sohnes des R. ßaruch hacoheu, 
r«ültD DP hi2 i^K^ n D^DD« i^i:' VD und des R. Jakob, des Sohnes 
, , des R. Uri halevi, [andererseits!. 

Diesen sechzehnten Theil hat er 

in«D HDB^D ^t:''^t:^D ir^ED nw^w n:3l ihm mit allen darauf befindlichen 

j_ Bauten von Holz, Stein oder Bisen, 

mit seinen Ausgangen, Eingängen, 

.iDt^nm ID^HD üiD^ ttn^n Thüren, Fenstern, Kammern und 

Stockwerken verkauft. Was vor 

uns am Dienstag, den 21. Tag im 

Monate Adar II des Jahres 76 1316 März 16 

nach der [kleinen] Zahl, geschehen 

ist, haben wir niedergeschrieben 

und unterzeichnet. 






Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Jakob, Sohn des R. Joseph, den 

sein Hort behüten möge. 

Ätif der Rückseite der hebräischen Urkunde: Vivelyn 16. par- 
tem. 

325, Item n. s. q. Selig predictus tradidit et remisit fratri 
suo Symoni et uxori sue Mynlyn 32. partem in domo predicta, 
Sita iuxta scolas ludeorum versus portam Martis, ita quod iure 
optinebunt. Datum anno domini m^. ccc^. sextodecimo, feria sexta 1316 Apr, 2 
ante festum palmarum. 

[S2bj '-i'n':n p n^biits '^v yb piT r\'iT\ Es ist uns bekannt, dass R. 

Mazliach, Sohn des auffesehenen, 
in« p^n rm ^yya:: -b i=o min' ^^.^^^^ ^ j^^^^ ^^j^^^ B^^^^ 

2imD lQij?n vpipn ^jd^d D'':::^ u^wb^D R- Simeon ein Zweiunddreissigstel 

von dem ganzen Grundstücke ver- 
nanm br^pr} bv ninnn ]^3 Dmn^n ^auffc hat, das in der Judengasse 

DnB^ mjjpnpn I^di norn n^D ^2Lb\^ ^^^«^ zwischen dem Thorwege der 

Gemeinde und dem Hofe vor der 
:ipT '"I b^^ insn ^n^ 'i'd nvo 'i b\^ Synagoge [einerseits] und den 

, 7 y , , Grundstücken des R. Mose, des 

im pbn )r\w ^^r\)v be^i ^m ni« "i b ^ i, j du i, i, \ 
' Sohnes des R. Baruch hacohen, 

yinn b'D u:^ )b hdd ^2^) D^i:^t:^D und des R. Jakob, des Sohnes 



Hoeniger, Jndensclireinsbncli. 
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VD ü^22H bv T'n cüV iJB^ V2 vbw des R. üri lialevi, und seines 

, , Theilliabers [andererseits]. Diesen 

zweiunddreissigsten Theil hat er 

m\£/V2V noi vrr^b::) imm vm^i^m ihm mit allen darauf befindlichen 

Bauten von Holz, Stein oder Eisen, 

mit semen Ausgangen, l^Jmgangen,. 

iCiiLb \L^^ D^3J3t:^ n:t:^ '»^^n m« vmb Thüren, Fenstern, Kammern und 

Stockwerken verkauft. Was vor 

uns am Dienstag, den 21. lag 

1316 März 16 ^™ Monate Adar II des Jahres 76 

nach der [klenten] Zahl, geschehen 
ist, haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet. 
'b')i'] bt^)^\i/ 'n'n'D ^siid Mardachai, Sohn des Rabbiners 

Jakob, Sohn des R. Joseph, den 
sein Hort behüten möge. 

Auf der Rückseite der hehräischen Urkimde: Symoni 32. partem. 

326, Item (n.) s. q. Beatrix, relicta qiiondam lohannis Voyl- 
prame, tradidit et reniisit Anselmo ludeo et uxori sue Goytteyl 
medietatem domus site iuxta domum ipsorum ludeorura que se 
extendit ad ordoneni versus capellam s. Michaelis cum cellaria 
qui* iacet sab cubiculis iuxta ipsam domum in ordone, ita quod 

1318 Dec. 13 iure, obtinebunt. Datum Lucie anno domini m^. ccc^. decimo 
octavo. 

327. Item n. s. q. Hermannus Voylprume tradidit et remisit 
Anselmo ludeo et uxori sue Goitteyl aliam medietatem eiusdem 
domus site iuxta domum ipsorum ludeorum que se extendit ad 
ordonem versus capellam s. Michaelis cum cellario'' sito sub 
cubiculis iuxta ipsam domum in ordone, ita quod iure optinebunt. 

1318 -Der. i5 Datum ut supra, videlicet Lucie anno domini m^. ccc^. xviii. ' 



a) So. b) Vorl. celario. 

^) Vergleiche die folgende baupolizeiliche Verordnung, ivelche sich im 2. Eid- 
buche (S. 79) findet: 

Id si kunt allen ludin die dit intgeinwordige geschrichte seint inde 
hüirent lesin, dat wir, der enge rait, hain uverdragin mit* Hermanne Vul- 
prumen, Gerarde sime sone inde Hilgere van Berghusin inde sime wive, as 
van der muren des hfiis zti Niiisse boven Marporzin, die geit in der Judeu- 
gasse, in deser wis, dat die dur, die geit in der Judingasse intgein Meiers- 
hiiis uver, z& gemürt sal sin, inde die balkin solin drinne bliven ligen, as si 
nii ligent, inde ensolin engeyne veinstre me darin machgin, dan dat eyne, 
dat nu drinne steit, inde dat sal duren die ziit us, dat der rait inde die stat 
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328, N. s. q. magistratus ludeoriim nobis testificaveruut, quod 
Nattan de Berke ludeus et uxor sua Goyda liabent tres quartas 
partes in domo sita iuxta domum Grola versus portam Martis. 

329, Item testificaverunt nobis, quod idem Nattan habet 
liberam potestatem a fratre suo Saulo et uxore sua Hanna et a 
fratre suo losep divertendi et converteudi quocunque voluerit 
quartam partem predicte domus, 30. parte excepta. 

330, Item n. s. q. Natan et Goyda uxor sua predicti tradide- 
runt et remiserunt Anselmo ludeo de Oyssinbrucke et lutte uxori 
sue predictam domum, sicut iacet iuxta domum Grola versus 
portam Martis, minus 30. parte ipsius domus, ita quod iure opti- 
nebunt. Et sciendum quod zuga cloace predicte domus iure 
transit seu ducet ad foveam factam in domo Grola predicta. 
Datum crastino beatorum Petri et Pauli apostolorum anno do- 
rn ini m^. ccc^. xviii. 1^1^ Jtmi 30 

LS28-SS0] CD^T^t: Huts D^Dinn i:m« Wir Endesunterzeichneten be- 
, , , zeuffen und thun allen, die die- 

ses unser Schreiben sehen, kund: 

iiDD «lu bnnn ^Tx;b<\ ]Tar{ pnii^ 'n'D R. Nathan, Sohn des R. Isaak 

, _ , , hacohen, und sein Weib Frau Gu- 

^p^pr\ ^DQ r:i7b^ nvT'^n rwbvr^ , , , i- -i i .. • 

' ' da haben die ihnen gehörigen 

b^ cn^tsm:: u^iT\^r\ mniD ns -öl^n dreiviertel von dem ganzen Grund- 

, , / L L stücke, welches hier in der Juden- 

'n'D nt:'« '^b i^byn^o «np^n ::pnpn ..jr -u j n j i... i 

' ' ' gasse südlich des Grundstuckes 

]^^:Dn b'2 ü^ «üV niD T\)i;vb^ cm: liegt, das ,von Gronle' genannt 

, wird, an R. Ascher, den Sohn des 

R. Gerson, und an dessen Weib 
vnd mi:^« b^ yon bi<o^ 'n rn« Frau Jutta mit allen darauf be- 
findlichen Bauten verkauft. Auch 
' ' kam R. Nathan hacohen von hier 

T\^^^ am 'n'n ]D1 li^'« '^b ^b iddi mit der Vollmacht seines Bruders 
, , , R. Samuel hacohen und dessen 

' Weibes Frau Hanna, ferner mit der 

^DD □'•i^^^K^ in« p^n mne ^p'y Vollmacht seines Bruders R.Joseph 

a) Vorher geht durch Ueberstrich getagt D. t) Dt'e Vorlage hat hier^ wie auch weiter^ 

1(0 das Wort wiederkehrt, stets 'D. c) Vorher geht durch l'eberstrich getilgt lli7. 



den Juden der porzin gunnent. Inde si ze wissin, dat der rait den vursprechin 
Hermanne, Grerarde inde Hilgere inde sime wive inde iren erven herumbe as 
veil gedain haint inde doin geven, dat in wale genügede, as so dat engein rait, 
de zer ziit is in der stede, ave der Juden guitz gewin sal noch doin gevin 
eyngerhande wis. Actum anno domini millesimo ccc°. xxxiiii., feria sexta 
ante festum purificacionis gloriose virginis Marie. [1339 Jan. 29] 

10* 
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^<:nsn yn mDB"»^ r^iD^ rp-ip irn« 
vpnp ini« ijt:^ n^^ivt^ nt:inn niDi^jn 

D'»Q'' HDDß^D HDt^'D ^tW:'^ IDt^niTl IDDTlD 



hacohen und verkaufte dem R. 
Ascher von hier, dem Sohne des 
R. Gerson, und dessen Weibe Frau 
Jutta von diesem ganzen Grund- 
stücke das ihnen gehörige Viertel, 
abzüglich eines Dreissigstels , mit 
allen darauf befindlichen Bauten. 
Auch können die Nachbarn dieses 
Grundstückes ihre Nothdurft in 
die Rinne hinein verrichten, die 
an der westlichen Mauer die- 
ses Grundstückes liegt, da der 
ünrath in den Abtritt fliesst, der 
im Hofe des Grundstückes ,von 
Gronle' steht. Was wir wissen, 
haben wir am Freitag, den 8. Tag 
1318 Jidi 7 ini Monate Ab des Jahres 78 nach 

der [kleinen] Zahl, niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet, q, i"^, ^ 
sind getilgt ^ Alles ist sicher und 
gültig. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Jakob, Sohn des R. Menachem 
S.A. 

a) Yorker geht durch Ueberstrich geitlgt tt^, b) Vorl. '^, 

fol, 23. 331. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, quod 

Isaac dictus Schura et uxor eius Bela habent septimam partem 
et octavam partem in domo sita in arta platea, in fine seu ordone, 
una domo excepta versus scolas ludeorum, ita quod iure optine- 
bunt, excepta una septima parte in domo predicta. 

332. Item n. s. q. Isaac Schura et Bela uxor eius tradide- 
runt predictam septimam partem et octavam partem in domo 
predicta sita in arta platea, in fine, una domo excepta versus 
scholas ludeorum, parvo Sampsoni et Dilige uxori sue, ita quod 
iure optinebunt, excepta una septima parte in domo predicta. 
i.9i8 Sepf. ^6 Datum in vigilia beatorum Cosme et Damiani anno domini m^. 
ccc^. xviii. 

Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen und thun allen, die die- 
ses unser Schreiben sehen, kund: 



.'nVü'yVD'n CHDD 'n'D Dpr 



[831. SS2] D'^T^JD nDQ □''Dinnn i:nD« 



DH^ rvrw n? irsriD ^«n b'^b dttidi 



^) Siehe Textnote a und S. 147, Textnote a und c. (St.) 
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feD «i?^D aniD )r\VHb) it:?^« 'i'n pnii'' '1^ Dem R. Isaak, dem Sohne des R. 

, Elasar, und seinem Weibe, der 

' ^ ' ^ ^' Frau Bela, gehörten an dem gan- 

^d:d nT2t:^ p^m riTOt:' pbn wdd zen Grundstücke, mit dem Hofe, 

. , in welchem R. Jos'chen aus Bonn 

pbm niip DHD iD^jQQt:^ ini?D wipn i_ii.x j xi_ -x 

' ' ' ' gewohnt hat und gestorben ist, 

Dirrin b^ tonv ^pnpn b^x> t^^T^i^ ein Achtel und ein Siebentel von 

dem ffanzen Grundstücke mit Aus- 
' ' nähme eines i heiles des Sieben- 

tels des ganzen Grundstückes, den 



mnin n)ip2 iDi5?n :;ipy7] y^ t^mi:2t^ 
yipyn rm n^n bv b)iin n^nn i^b 
bH'nbnv:^ 'i ro i^DDiin m:^ bv t^^r^v 
r?2'i:iv )n)t^v u^r^ iddh □:! n^tnw) 



man davon weggenommen hat, und 
welcher dem verwaisten üri, dem 
Sohne des R. Meir, gehört. Das 
Grundstück liegt in der Enger- 
gasse, zwischen dem Grundstücke, 
das am Ende der Gasse längs der 



, , , , , grossen Strasse der Christen liegt, 

^ ' ^ und dem Grundstücke der Frau 

ü\:;i: 'i'2 ]Wüv 'ib ^Hb^2 rna int:'«i Bräunchen, der Tochter des R. 

Schealtiel, und ihrer Theilhaber. 
Femer bezeugen wir , dass R. 
cTon^b to"5? n^ß' nßT! vm i^död Isaak, Sohn des R. *Elasar, und 

sein Weib Frau Bela dieses Achtel 



r]^:^2) )2:^rv HDi H'^b^i niQ )r\^Hsb) 



bon) pnD"? cm« n^n i3onm iddhd 



,'T]'b'db'i2'r\ dhdd 'i'n npiJ^ 



und Siebentel von dem ganzen 

Grundstücke sammt dem Hofe, 

mit Ausnahme des Antheils der 

Waise, dem R. Simson, dem Sohne 

des R. Gerson, und dessen Weibe, 

der Frau Dileia, verkauft haben. 

Was wir wissen und im Monate 

Tischj-i des Jahres 79 nach der 2318 Äug, ^8 

[kleinen] Zahl vor uns geschehen ^^s Sept. 26 

ist, haben wir niedergeschrieben 

und unterzeichnet. [Uie Worte] 

cm« nDQ sind getilgt. ' Alles ist 

sicher und gültig. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Jakob, Sohn des R. Menachem 
S.A. 



a) Die Vorlage hat hier, wie auch ueiter, wo das Wort wiederkehrt, stets 'D. b) Folgen 

durch Uebersiriche getilgt CHI« M'D'O = Sie haben sie (sc. die Theile) verkauft. 
c) Yorl. 'b. 



Siehe Textnote h, (St.) 
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333, N. s. q. Isaac Schure et Bela uxor eius tradiderunt et 
remiserunt medietatem domus pistorie dicte Lomerere, site ex 
opposito platee ludeorum, et medietatem aliam domus iacentis 
retro prefatam domum pistoriam versus Stessam sitam Saulo de 
Arwilre et uxori sue Reggelin, ita quod iure optinebunt et diver- 
1318 Sept. ^6 tent quocunque voluerint. Datum ut supra. 

[338J ^D^ D^rno niD^ c^Dinnn 12m« Wir, die Endesunterzeiehneten, 

+1 

nDD Hb'2 aniD )r\VH) hi}^ hdiddh 
lüW «-itDi^D inp:in n^Dinn n^D '^n 



thun allen , die dieses unser 
Schreiben sehen, kund : R. Isaak, 
Sohn des R. Elasar, mit dem Bei- 
namen Sehura, und sein Weib 
Frau Bela haben die Hälfte des 



j:p-ipn ^lin q:i u^DTvn mnn i:dd Backhauses, das ,von Lomere' ge- 



^Dm pn^^i b iDonm iddhd id^ddd ni:^::Di 






nannt wird und gegenüber der 
Judengasse steht, ferner die Hälfte 
des dahinter gelegenen Grand- 
stückes, in dessen Mitte der Brun- 
nen ist, dem R. Samuel, dem 
Sohne des R. Alexander, und 
dessen Weibe, der Frau Rechlin, 
mit allen darauf befindlichen Bau- 
ten, mit ihren Thüren und Fen- 
stern verkauft, damit ganz nach 
ihrem Willen zu verfahren. Was 
wir wissen und vor uns geschehen 
ist, haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet, b ist getilgt.^ 
Alles ist sicher und gültig. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Kalonymos, Sohn des R. Ascher 
s. A 



a) Vorl. 'q. b) Vorl. 'd, c) Vor JJ steht ein 7, das durch Ueberstiich getilgt ist. 

334, N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod Kaylman de Erdens ludeus et Dulza [matery sua habent 
unam quartam partem et 36. paii]em in domo proxima in fine, 
una excepta (versus Stessen), que vocatur Erdens ex opposito 
domus civium, videlicet in ipsa domo Erdens et kamenata et 



a) Im Text steht uxor, nach Ausweis der hebräischen Urkunde ist Dulza seine Mutter, 
Es liegt also ein Irrthum des Schreinschreihers vor. 

J) Siehe Textnote c, (St.) 
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curia et puteo, ita quod iure optinebunt et omni commodo quo 
pater ipsius Kaylman habuit et divertent quocunque voluerint. 
Datum in vigilia b. Michaelis anno domini m^. ccc^. xviii. lois Sept. 28 

IB84] □>iJ''nDl nn^jJD nüt: c^Dinnn idto« Wir, die Endesunterzeichneten, 



L- L bezeugen und thun allen, die die- 
ses unser Schreiben sehen, kund; 



D^D^ ^Dl^'D HDl^'D '•t^^öHD I^DÖD nn^HDI 



DiD^Dl^p 'i'nn^ ^b ^^^ nrüt^'l m:i«D Es ist uns durch Kauf- und Schuld- 

i_ , L , / briefe gewiss, dass dem gelehrten 

' ' K. Kalonymos, dem fechne des K. 

PT «iDtD^pn ]^i iJp"ipn i^DD ni^'i:'! Ascher, ein Viertel und ein Sechs- 

, unddreissiorstel von dem ganzen 

Grundstücke, von der Kemmenate, 
^2:^rv noi b^!iD^pn«D «li^jn cmo demHofe und demBrunnen gehört, 

so wie es seiner Mutter, der Frau 
Dulce aus Erkelenz, gehört hat. 
loiih ):wn) n^:^:iv r\2V iit^^mo virh Was wir erfahren haben und vor 

uns am Donnerstag, den 2. Tag 
im Monate Marcheschwau des 
Jahres 79 nach der [kleineri] Zahl, 1318 Sept 28 
gewiss wurde, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 
Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Jakob, Sohn des R. Joseph, den 
sein Hort behüten möge. 

b) In der Vorlage undeutlich. c) Yorl. 'Q, 






a) Yorl. ''•DriD. 

335, N. s. q. ♦ ♦ magistratus ludeorum nobis testifieaverunt, 
quod Sampson de Lympuyr et uxor sua ♦ ♦ Vroyde habent septi- 
mam partem in domo que fuit quondam lacobi ludei de Con- 
fluencia in ordone seu in angulo, in edificio dicte domus et curia 
et puteo, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque volu- 
erint*. Datum ut supra. [l3l8Sept.28] 

pna^ 'i'2 ]wov'ib "^b v'^ riM^:^) r\)2)to 

, , 7 L briefe gewiss und bekannt, dass 

' ' ' ' ' ^ ' dem R. Simeon, dem Sohne des R. 

::pnpn i?DD bnT^t^^n pi^BlpD □'•Dn'n'D Isaak, an dem ganzen Grundstücke, 

a) Vorl. '^2nD . b) ti^ über gestrichenem ") , 



Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen und thun allen, die die- 
ses unser Schreiben sehen, kund: 
Es ist uns durch Kauf- und Schuld- 



a) Vorl. voluerit. 
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b-i ^n ^JDi ^ iDtsnm )2:to ato-^isi' 



1318Sept28 






welches seinem Schwiegervater, 
dem Rabbiner R.Jakob, dem Sohne 
des R. Chakim aus Koblenz, gehörte, 
das Siebentel von dem ganzen 
Grundstücke, von dem Hofe, den 
darin befindlichen Bauten und dem 
Brunnen gehört. Was uns am 
Donnerstag, den 2. Tag im Mo- 
nate Marcheschwan des Jahres 
79 nach der [kleineii] Zahl, gewiss 
und bekannt wurde, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. V steht zwischen den Zeilen, 
-| ist getilgt \ Alles ist sicher 
und gültig. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Kalonymos, Sohn des R. Ascher 
S.A. 



a) Vorl. '7. b) In der Vorlage hifindet sich über 1 ein Tilgungsstrich. c) Neben 

den beiden Unterschriften ist noch einmal, jedoch undeutlich geschrieben: '"I'h'D ^DTl^ 
?^<^Dti^ ohne Euphemie. 

336. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod domus que est sita iuxta domum quondam Constantini 
nioynzmeister, que domus Constantini modo vocatur Ludinscheit^ 
tota sicut sita est in angulo, ante et retro, subtus et supra, est 
Ysaae dicti de Lovenig et Bele uxoris sue, ita quod iure optine- 
bunt et divertent quocunque voluerint. Datum feria sexta ante 

1319 JuniJ^JSf Q^tuui nativitatis b. lobannis baptiste, anno domini m°. ccc^. xix. 

337. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod Michael ludeus, filius quondam losep de Berghem, et uxor 
sua Hannegoyt tradiderunt et remiserunt medietatem tercie domus 
de ordone iuxta Ludinscheyt (versus domum civium) losep ludeo 
de Arwilre et uxori sue Genanne, ita quod iure optinebunt et 

fi^iP/wn»^^] divertent quocunque voluerint. Datum ut supra. 

[S37J ^«n ^33^5 DTTI01 cn^^JtD IDDH Wir bezeugen und thun allen, 

die dieses unser Schreiben sehen, 
ttn^ ^üv 'i':i h5«^rr '^ß' nr airrns kund: R. Jechiel, Sohn des R.Jo- 

a) Vorl. '>2nD. 



1) Siehe S. 15t no. 335, Textnote h. (St) 
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«''2li'lp3 HD iDijJn vp"ipn b^ V2«o seph, hat von seinem Vater das 
, , ganze Grundstück geerbt, das hier 



Nin ^Dm n^2 cn^emi:' ^51:^1 hdd ^i^'i 



in Köln in der Engergasse liegt. 
Dies sind alle seine Grenzen: Die 
Ostgrenze bildet [das Haus] der 
Fran Brnna, der Tochter des R. 
Nathan, ihres Sohnes und ihrer 
Theilhaber; die Südgrenze bildet 
die Engergasse; die Westgrenze 

iJpnpn «in pBli l^h iniipDl ismt:^ [und zwar] den nach Süden gele- 

, , , ffenen Theil ' bildet [das Haus] 

' des R. Simson, des Sohnes des 

12^\:; 1D3JT Dl) iD^''\:^b^i}b tnp^n jjpnpn R. Joseph, und seines Theilhabers, 

, , , , , den nach Norden gelegenen Theil*'^ 

' bildet das Grundstuck, das Lu- 

:?pnp im« i'DD '•linn üU^n nno ini^^«l dilscheit genannt wird; die Nord- 
grenze bildet gänzlich das Grund- 



ci2-is^ iD"iJ n:::' i^ii?« vm:: i^t^nm 



stück, das Lu dilscheit genannt 

wird. Ferner wissen wir, dass 

schon vor zwei Jahren R. Jechiel, 

Sohn des R. Joseph, und sein Weib 

Frau Hannegut die Hälfte von 

diesem ganzen Grundstücke dem 

R. Joseph, dem Sohne des R. 

Elieser, des Sohnes des R. Isaak, 

verkauft haben. Dies haben wir 

im Monate Elul des Jahres 79 1319 Aug. 17 

nach der [kleinen] Zahl, im sechs- ^'' ^^^^' ^^ 

ten Jahrtausend, niedergeschrieben 

und unterzeichnet. 






a) Vorl. Hm^H, 



b) So. 



Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Menachem, Sohn des R. Meir 

hacohen s. A. 

c) Vorl. 'b. 



338, N. s. q. Michael ludeus predictus dedit uxori sue Haune- 
goyt potestateni dandi et remittendi inedietatem tercie domus de 
ordone iuxta Ludinscheyt versus domum civium persone cuicun- 
que voluerit. Datum ut supra. [l3l9Juni22] 



^) = Südwesten. (St.) 
2) = Nordwesten. (St.) 
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339, N. s. q. Hannegoyt Iiidea predicta uxor Michael tradidit 
et remisit medietatem domus, que est tercia de ordone iuxta 
Ludinsclieyt versus domum civium, losep de Arwilre ludeo et 
iixori sue Genanne, ita quod iure obtinebunt et divertent quo- 
cunque voluerint. Sciendum quod predicta domus que est tercia 
de ordon» iuxta Ludinsclieyt versus domum civium tota est losep 
ludei de Arwilre et uxoris sue Genanne, quemadmodum est 
[i5i9t/Mn/^^]prescriptum. Datum ut supra. 



[338. 339] ryT^'O HlDD CtDIDn IDDH 

3:pnpn i^Do >ann dudh bniD T\^ib 

i^DD ^^nn n"i2t2 ini^'N tou^n nnot:' 
pna^ '"i'd iTjJ^i?« '"i'd r|DV 'n^ ^py im« 
onn 1^ mDoi:' )?p"ipn !5D nats n^Ni 

n^ts cn^emt:' i?i^^i hdd i't^'i ]nD '1 nn 
d^DniJ!2 -lijtD c^t^^:!::« ^im «in ^om 
^i:^ «in: e«t:^:n::« Dinn 1^ inapo 
ipapDi remt:' i^t^^i rpv 'n'D iii^^^^i^' 'i 
D^-'t^'i'mi^ «npDH jrpnpn «in ]id^ "?^i5 
i-^npDn :jp-ipn b^in li^iD ^die^ h^d 
vpnpn ^Di^' on^^JD i:Dn n^i D^^t^'i'nii? 
«in P]Dv 'n i^D«t2 i3«''n^ 'n 1:^1^ nrn 
b'i?^ fnTD^ni D^^pi ini^' i?Dni pncn 
81010^5 ü":: pjt:' ^Ji^« j^^iHD nnt^'jjD 
.■'t^'^t:^n r|^« 

a) Yorl. '^3nD flwi £nrf« rfer Zeile. 



Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen und thun allen, die die- 
ses unser Schreiben sehen, kund: 
Es ist uns gewiss und bekannt, 
dass R. Jechiel, Sohn des R. Jo- 
seph, sein Weib Frau Hannegut 
bevollmächtigt und ihr die Hälfte 
von dem ganzen unten bezeich- 
neten Grundstücke mit vollstän- 
digem Erwerb übergeben hat, um 
es zu verkaufen und damit ganz 
nach ihrem Willen zu verfahren. 
Auch ist uns gewiss und bekannt, 
dass sein Weib Frau Hannegut 
die Hälfte von diesem ganzen 
Grundstücke dem R. Joseph, dem 
Sohne des R. Elieser, des Sohnes 
des R. Isaak, verkauft hat. Dies 
sind die Grenzen des ganzen Grund- 
stückes, von dem sie ihm ihre 
ganze Hälfte verkauft hat: Die 
Ostgrenze bildet [das Haus] der 
Frau Bruna, der Tochter des R. 
Nathan, ihres Sohnes und ihrer 
Theilhaber; die Südgrenze bildet 
die Engergasse; die Westgrenze, 
[und zwar] den nach der Engergasse 
hin gelegenen Theil bildet [das 
Haus] des R. Simson und seiner 
Theilhaber, den nach Norden hin 
gelegenen Theil bildet das Grund- 



b) Die Vorlage hat hier^ wie auch weiter, wo das 
VVort wiederkehrt, stets 'D. c) Vorl. «t^^jl^«. d) Folgt durch Veberstrich ge- 

tilgt «in. e) Vorl. «tt^JD«. f) Der Zettel ist von hier ab in zwei Spalten 

beschneien. Links steht der Schluss der Urkunde mit den Unterschriften, alles in kleineren 
Buchstaben als bisher-, rechts steht noch einmal die Unterschrift 7«1D^ 'l'n'D ^DTI^ 

'y^'T. g) yorl 'b. 
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stück, das Ludilscheit genannt 
wird ; die Nordgrenze bildet gänz- 
lich das Grundstück, das Ludil- 
scheit genannt wird. Ferner be- 
zeugen wir, dass R. Jechiel dieses 
ganze Grundstück von seinem 
Vater R. Joseph geerbt hat. [Das 
Wort] «in ist getilgte Alles ist 
sicher und gültig. Der obige 
Verkauf ist im Monate Elul des 

Jahres 79 nach der [kleinen] Zahl, 1319 Aug. 27 
1 . T 1 j. j ^^8 Sept. 14 

im sechsten Jahrtausend, ge- 
schehen. 

'y^'r bi^)^v 'i'n'D ''3112 Mardachai, Sohn des Rabbiners 

:n'r]'b'} IHDH T«Q 'i'2 onD^) ^' Samuel s. A. 

Menachem, Sohn des R. Meir 
hacohen s. A. 

340. N. s. q. lohannes dictus de Vlatten emit sibi erga lose- fo/. 23 v, 
linum ludeum de Bergheym et luttani uxorem suain duodeciin 
marcas denariorum hereditarii census, tribus Hallensibus pro 
2 denariis computandis, in medietate domus pistoree dicte Lo- 
mere et in alia medietate retro iacente in Stessen solvendas sin- 
gulis annis terminis infrascriptis, videlicet sex marcas in feste 
b. lohannis baptiste, et sex marcas residuas in festo nativitatis Jww. ,54 
domini vel infra qiiatuor septimanas post quemlibet ipsorum ter- Dec. 25 
minorum sine capcione. Et si aliquem terminorum ipsorum 
neclexerint* non solvendo dictos denarios, extunc predicta here- 
ditas cedet lohanni de Vlatten predicto libere et sohlte. Scien- 
dum quod loselyn et lutta uxor eius predicti ludei possunt ree- 
inere predictas duodecim marcas denariorum cum ducentis marcis 
denariorum, tribus Hallensibus pro 2 denariis computandis, et 
cum censu infra quatuor annos que currere inceperunt in nativi- 
tate domini anno eiusdem m^. ccc^. xxii. Item sciendum, ^\ 1321 Dec 25 
lohannes predictus recipere noluerit^ predictos denarios pro re- 
dempcione predicte hereditatis a Tudeis predictis, extunc ipsi 
ludei predictos denarios cum censu, ut est prescriptum, ponent 
in scrineum nostrum et suam hereditatem pedictam sie liberabunt. 
Datum ut supra. 



a) So. b) Yorl. noluerint. 

•) Siehe S. 154, Textnote d. (St.) 
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341, ^ N. s. q. loselyii ludeus de Berchem et lutta uxor 
siia reemerunt hereditariuni censum in medietate pistorie 
domus dicte Lomere et in alia medietate retro iacenti in 
Stessen erg^a lohannem dictum de Vlatten, ita quod ipsi 
ludei predictnm hereditariuni censum iure optinebunt et 
divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m^. 
1325 Juli lo ccc^. XXV in festo divisionis beatorum apostolorum. 

342, N. s. q. Genanna ludea dedit losep de Arwilre marito 
suo potestatem divertendi et dandi domum eorum, que est tercia 
de domo quondam Constantini monetarii in vico versus domum 
civium, ad manus quascunque voluerit. Datum feria sexta post 

1322 Jan. 16 octavam epyphanie domini anno domini m^. ccc^. xxii. 

343, N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod Samuel ludeus dedit uxori sue Gentas secundum ins lude- 
orum quartam partem domus, que est quarta domus ,zo der 
misten' versus domum civium ex opposito domus Morardi site 
in arta platea, ita quod ipsa Gentas uxor ipsius Samuelis iure 
obtinebit et divertet quocunque voluerit. 

344, N. s. q. Marione, Duve, Hengen et Dulze, pueris Sa- 
muelis ludei et Gentas uxoris eins, cecidit cuilibet eorum sua 
pueripars in quarta parte domus predicte, que est quarta ,zo der 
misten', ita quod iure obtinebit et divertere poterit quocunque 
voluerit. 

343. N. s. q. predicti pueri, Mariona, Duve, Hengen et Dulze, 
tradiderunt et remiserunt quilibet eorum suam pueripartem et 
quidquid iuris liabent in quarta parte domus predicte, que est 
quarta ,zo der misten', Gentas matri eorum, ita quod iure obti- 
nebit et divertet quocunque voluerit. 

346. Item n. s. q. Sauwel ♦ ♦ maritus Marione predicte et 
ipsa Mariona nichil iuris habent in quarta parte domus predicte, 
sicut magistratus ludeorum nobis testificaverunt. 

347, N. s. q. Gentas uxor quondam Samuelis ludei predicti 
tradidit et remisit Godeschalco dicto Lewen et uxori sue Dulze 
quartam partem domus predicte, site in arta platea que est quarta 
,zo der mysten' ex opposito domus Morardi, ita quod ipse Go- 
deschalcus et Dulza uxor sua iure obtinebunt et divertent quo- 
cunque voluerint. 



^) Nachtrag am unteren Rande des Blattes. 
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348, Item n. s. q. magistnitus ludeorum nobis testificaveriint, 
quod Godesclialcus dictus Lewen ludeus et uxor sua Dulza ha- 
bent unam octavam partem in domo dicta ,ad hellen' sita inter 
ludeos, ita quod iure obtinebunt et divertent quocunque volu- 
«rint.* 

349, N. s. q. Godesclialcus ludeus dictus Lewen et Dulza foL 24, 
uxor sua tradiderunt et remiserunt Gentas ludee et tribus filiabus 

suis, scilicet Duve, Hennen et Dulze, octavam partem domus 
dicte ,zo der hellen' site inter ludeos, ita quod iure obtinebunt 
et divertent quocunque voluerint, tali expressa conditione, quod 
Gentas mater predictorum puerorum, si fuerit separata a marito 
suo, necessitate corporali eam urgente, videlicet si indigentia 
panis habuerit, extunc potest quartam partem octave partis pre- 
dicte vendere et divertere quocunque voluerit. Datum ut supra. 1822 Jan, 15 

350, Item n. s. q. Symon ludeus, filius quondam Levermanni, 
et uxor sua Minna tradiderunt et remiserunt Bele ludee, relicte 
quondam dicti Bunnum de Tulpeto, octavam partem et 96. par- 
tem in magna domo quondam Levermanni, ita qod iure optine- 
bunt. 

351, Item n. s. q. Symon ludeus predictus et uxor sua Minna 
tradiderunt et remiserunt Vivillino ludeo de Aldinhoven, filio 
quondam Bayseleyrs, octavam partem et 96. partem de magna 
domo quondam Levermanni predicti, ita quod iure optinebunt. 

352, Item n. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod lacobus ludeus dictus Troyst de Bunna et uxor sua Bela 
habent unam quartam partem et sextam decimam partem in here- 
ditate que dicitur ,helle' sita inter ludeos Colonie, ita quod iure 
optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum in octava 

b. Laurentii anno domini m^. ccc^. xxii. l322Aug,17 

353, N. s. q. lacobus dictus Troyst ludeus de Bunna et uxor 
sua Bela vendiderunt lohanni dicto de Baculo filio quondam Go- 
deschalci de Baculo 25. marcas denariorum pro tempore Colonie 
usualium, tribus Hallensibus pro duobus denariis computando, 
solvendas" singulis annis in festo b. Bartholomei vel infra qua-^^^^^^ 
tuor septimanas post ipsum terminum sine capcione, de quarta 
parte et 16. parte hereditatis dicte ,helle'. Et si predicte 25. marce 

non fuerint persolute aliquo anno termino predicto, sicut dictum 



a) Vorl. solvendis. 
^) Die Eintragung ist durchstrichen. 
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est, extunc quarta pars et 16. pars cedent lolianni de Baculo 
predicto libere et solute in predicta hereditate. Et sciendum quod 
predicti ludei dederunt de primo anno medietatem predictarum 
25. marcarum. Sciendum etiam quod predicti ludei lacobus et 
Bela uxor eins predictas 25. inarcas reeniere poterunt, quando- 
cunque voluerint cum centum marcis et cum 25. marcis census 
predicti pagamenti, videlicet tribus bonis Hallensidus pro 2. de- 
nariis computaudo. Et quando ipsi ludei rediniere voluerint pre- 
dictas 25. marcas, hoc facient pressentibus tribus nostris cooffi- 
cialibus, et si ipse Johannes noluerit recipere suam pecuniam, 
vel si in Colonia non fuerit, extunc ipsa pecunia in nostrum 
scrineum reponetur. Datum in festo decoUacionis b. lohannis 
132:9 Äug. 29 hai^tiste anno domini m^. ccc^. xxii. 

334, N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod Genanna, uxor quondam losep de Berka, potest terciam 
partem domus, site iuxta domum Salomonis de Maguncia ex 
opposito domus civium versus portam Martis, divertere quocun- 
que voluerit. 

353. Item n. s. q. predicta Genanna tradidit terciam partem 
domus predicte Salomoni de Maguncia, ita quod iure optinebit. 
1322 Dec. 9 Datum feria quinta post Nicolai anno domini m^. ccc^. xxii. 

[:jö4. 3ÖÖJ n'iDl«^ )2b ^l)2^ "i"!rnD riDH Es ist uns durch Kauf- und Schuld- 
briefe im Besitz der Frau Genanna, 
der Tochter des K.Mose halevi, ge- 
]UJ:i\:; n ]^'2V Jjpnpn ^jdo v^bvrw:^ '>r?r\ wiss und bekannt, dass das Drittel 

des ffanzen, zwischen R. Simsen, 
dem Sohne des Jx. Mose, und seinem 
niinni^' no b^ id mi:^::^ rhv n^n TheilhaberR.Menachem, dem Soh- 
ne des R. David, ffeleeenen Grund- 
Stuckes ihr gehorte, so dass sie da- 
]21 ]^)^v 'ib ::p'^pr\ b2'2 w^bv im« mit ganz nach ihrem Willen verfah- 
, ^ , , , ren konnte. Nunmehr wissen wir, 

dass die erwähnte Frau Genanna 

n'D)r\'2^ V^:2n ]di l^nn b^^ v^bvn dieses Drittel des ganzen Grund- 

j_ . ^ Stückes dem R. Simeon von hier. 

dem Sohne des R. Mose, mit allen 

r\2U vbü2 umb uv cni^'r n^nt^^n darauf befindlichen Bauten, mit 

, , , dem Drittel des ganzen Hofes 

' und der dann benndlichen Bauten 

.iDDnm verkauft hat. Was uns am Diens- 

a) Vorl. 'D, b) Vorl. 'Dtt^. c) Vorl. 'Zib. 
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tag, den 27. Tag im Monate Kis- 
lew des Jahres 83 nach der 1322 Dec. 7 
{klnneii] Zahl, im sechsten Jahr- 
tausend, gewiss wurde und wir er- 
fahren haben, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 

y^'r ^«lott^ 'n'n'2 oin:^ Mardachai, Sohn des Rabbiners 
^ , , , R. Samuel s. A. 

^ ' ' ' ' Rechabia, Sohn des Märtyrers 

R. Kalonymos. 

356, N. s. q. Duve et Hennen sorores ludee tradiderunt et fol. 24 v. 
remiserunt quelibet earum suam quartam partem in octava parte 
domus dicte ,zo der hellen', site inter ludeos, lutte ludee de 
Werden, ita quod iure optiuebit et divertet quocunque voluerit. 
Datum anno domini m^. ccc^\ xxiii in die Luce ewangeliste. 1S23 Oct 18 

35?, N. s. q. Johannes de Baculo filius quondara domini 
Godeschalci de Baculo tradidit et remisit 25. marcas denariorum, 
tribus Hallensibus pro duobus denariis computando, singulis annis 
in festo s. Bartholomei vel infra quatuor septimanas post ipsum Aug. 24 
terminum sine capcione persolvendas, lohanui dicto Hircelin 
omni iure et capcione, sicut Johannes de Baculo predictus ad 
quartam partem et 16. partem domus dicte ,helle' site inter ludeos 
est souscriptus. Datum crastino b. Cecilie anno domini m". 
ccc^. xxiii. . 1323 Nov, 23 

358, N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod dictus Meygere, raanufidelis losep pueri, filii quondam 
Alexandri, vendidit et remisit terciam partem domus, que est 
quarta de ordone domus quondam Constantini monetarii in arta 
platea, ad usus losep pueri predicti Salomoni Parvo filio, quon- 
dam Lewen, et uxori sue Sare, ante et retro, subtus et supia, 
prout iacet, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque vo- 
luerint. Datum feria tercia post festum iohannis ante portam 
Ijatinam anno domini m°. ccc°. xxiiii. 1324 Mai 8 

[3Ö8J Din^^ )b Tvnv )2b Ti^:) msriD Es ist uns [i^oZ^^/icZ^«] gewiss und 

, , , , , bekannt: Dem verwaisten Joseph, 

' dem öohne des K. Alexander, 

2^)^^ 'nb t^H^n:2H :i)r\i:iu ^'y:n gehörte das Drittel von dem 

, , , ffanzen halben Giebel in der 

' ' Jiingergasse nach der Westseite, 

nvci 'l'n ]D T«Q 'n'nm il^i?« '"i'd im Osten desjenigen Grundstückes, 

a) Vorl. Ht^l^H* ^) Vorher geht dünn gestrichen nOV. 
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Din^n Tii^ij ::ipyn ^Dts ^»^1:^,1 im« 

122nD cüHDi? ^D-l«! D^DnC' HDK^ T^« 

.D"pi TIC' i5Dm pri'oi rjor i:t:nm 



i5^4 JVfai 8 






welches R. Mose, der Sohn des 
ß. Elieser, besitzt. Der gelehrte 
R. Meir, Sohn des Rabbiners R. 
Mose, ist nach Ausspruch des Ge- 
richts sein Vormund und hat die- 
ses Drittel des ganzen Grund- 
stückes für die Bedürfnisse des 
verwaisten Joseph dem R. Sa- 
lomo, dem Sohne des R, Elia- 
kim, und dessen Weibe, der 
Frau Sarah, verkauft, so dass 
sie damit ganz nach ihrem Wil- 
len verfahren können. Was uns 
auf Grund der Kauf- und Schuld- 
briefe am Mittwoch \ den 13. Tag 
im Monate Ijar des Jahres 84 
nach der [kleinen] Zahl, gewiss 
und bekannt wurde, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. [Das Wort] P]DV ist getilgt 2. 
Alles ist sicher und gültig. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A. 
Kalonymos, Sohn des R. Ascher 

s. A. 



a) Yorl. 'Yd, t) Tori. 'D, c) Vorl. 'B^?. d) In der Mitte der Entfernung der 

Unterschriften vom unteren Rande befindet sich in der Vorlage ein kreisförmiges Loch. 

359. Item n. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod Bruna ludea, filia quondam Natton, vendidit et remisit 
nonam partem [et] 36. partem, in eadem domo, que est quarta 
de ordone domus quondam Constantini predicti versus domum 
civium, Salomoni Parvo, filio quondam Lewen, et uxori sue Sare, 
ante et retro, subtus et supra, prout iacet, ita quod iure optine- 
1324 Mai 8 bunt et divertent quoeunque voluerint. Datum ut supra. 

[So9] icm aniat:' i:i? ^y\y\ n-iDn: Es ist uns [Folgendes] gewiss 

^D ^m^ HTt^^nn HIDD in: 'n nn "^^ bekannt: Frau Bruna, Toch- 
ter des R. Nathan , hat das 
ni:?D c^^b ^my^m yim:i^ b^y:n Neuntel von der Hälfte des 

T\VD '1 bw H^nw )^pyn bv innriOD ganzen Giebels in der Enger- 

a) Vorl. '^W, b) Vorl. «t^^JD«. c) Vorl. llii?. 



^) Der 13. Ijar 84 = 8. Mai 1324 war nicht Mittwoch, sondern Dienstag. (St.) 
2) Siehe S. 159, Textnote b. (St) 
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-«:':: HK^tt'D rov2 T3^3 nni3t:^i niDi« 

rODD eniDTDH Wim dniD (ÜDV )2b 

ü^vbw pbn )nvHb) ]2i Tv^bv 'ib nrh 
bf^y::] ^)in «int:^ vpip in')«D d:i nmA 






gasse nach der Westseite hin, im 
Osten desjenigen Grundstückes, 
das dem R. Mose, dem Sohne des 
R, Elieser, gehört, nachdem es 
das Gericht für sie mit ihrer Ke- 
thuba eingezogen hatte, ihrem 
Schwager, dem R. Salomo, dem 
Sohne des R. Eliakim, und seinem 
Weibe, der Frau Sarah, ver- 
kauft, so dass sie damit ganz 
nach ihrem Willen verfahren 
können. Was uns auf Grund der 
Kauf- und Schuldbriefe am Mitt- 
woch, den 13. Tag im Monate ^5^4 3fa^ § 
Ijar des Jahres 84 nach der [klei- 
nen] Zahl, gewiss und bekannt 
wurde, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. Auch ist 
es uns gewiss und bekannt, dass 
(femer) die erwähnte Frau Bruna 
dem R. Salomo von hier und sei- 
nem Weibe ein Sechsunddreissig- 
stel ebenfalls von diesem Grund- 
stücke, welches die Hälfte des 
oben beschriebenen Giebels ist, 
verkauft hat. [Das Wort] ,femer' 
steht zwischen den Zeilen. AUes 
ist sicher und gültig. 

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A. 

Kalonymos, Sohn des R. Ascher 

S.A. 



a) Vorl. 'Yn, b) Vorl, 'D, c) Yorl 'B^J. d) Vorl. 'q. e) Yorl '^tDH. 

360, Item n. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod loel de Kempin et uxor sua Bela vendiderunt et remise- 
runt terciam partem domus, que est quinta de ordone domus 
quondam Constantini predicti versus domum civium, sub eodem 
gevele prediete domus, Salomoni Parvo, filio quondam Lewen, et 
uxori sue Sare, ante et retro, subtus et supra, prout iaeet, ita 
quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. 

361. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, quod 



H e n i g e r , Jndenschreinsbnch. 



11 



162 



Godeschalcus Moytere ' ludeus et lenta iixor sua habent quartam 
partem et octavam partem in domo, que est tercia in vico ex 
opposito domus Frederici Loyl* sita (iuxta) schoylhove ludeorum, 
ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. 

362, Item n. s. q. Godeschalcus Moytere ludeus predictus et 
lenta uxor sua tradiderunt et remiserunt Salomoni dicto Bunte 
et Goytgini uxori sue predictam quartam partem et octavam 
partem predicte domus, que est tercia in vico ex opposito domus 
Frederici Loyf sita iuxta schoylhove ludeorum, ita quod iure op- 
tinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum crastino b. 
lS2o Sept. s'Egidii anno domini m^. ccc^ xxv. 

[860-862] maiK n^ b"^ i:!5 rii3i "nsra Es ist uns durch Kauf- (und) 



'i'D ^KViiJKtt' '^b ^b rmi; miüi^'d) 



Schuldbriefe gewiss und bekannt, 



dass dem R. Schealtiel, dem 

nT3i p^Jnn kü:^ aniD TX;vb'\ onao Sohne des R. Menachem, und 

seinem Weibe, der Frau Jenta, 



2imn Toi^n vpipn teo n^^^rii^^ pbfw 
^^)i/p^ ^jpipn wm Dm i'ib '^mr\i2i^ 



der vierte und achte Theil von 
dem ganzen Grundstücke ge- 
hörten, das in der Engergasse 
nach der Südseite hin liegt. Es 
ist das dritte Grundstück vom 
Ende der Engergasse nach der 



Ostseite. Nunmehr wissen wir, 
p]DV '"i'pn p r\i:hv 'i? ijpip im« b^^a dass R. Schealtiel und sein Weib, 

die (erwähnte) Frau Jenta, dieses 



D^^Din TS'üCib) rb'^'d? pD-nji f rno T\^vh'\ 
iD^T nn vmnn ^3-1« ^22 -nn«i 
iß'^ in«2 va^'^ T31D iDDnm i^dhdi 
tt^m CD^^iDtt' n^i:' i^i^« itnr6 dv 



Achtel und Viertel dieses ganzen 
Grundstückes dem R. Salomo, dem 
Sohne des Märtyrers R. Joseph, 
und seinem Weibe, der Frau Gud- 
chen, oben, unten, vom und hin- 
ten, in allen seinen vier Wiodrich- 
tungen, verkauft haben. Dies 
wissen wir uad haben es am Mitt- 
woch^, den 11. Tag im Monate 



a) Tori 'D. b) Yorl «I^JID«, c) 7oW. ^m'^. d) Vorhergeht by durch 

darüber stehenden Funkt getügt e) Vorl, '^H. f) VbW. 'D. g) Vorl, ohne 

Abkürzungszeichen. ^H 6«2<fc^ in der Vorlage mit ^D^DT Ein Wort Dasselbe gilt gleich 
darauf von b ^nd pflDT. 



^) Godescalcus Moyter wird 1328 Juli 15 ah Judmbischof erwähnt Quell. IV 
no. 140. 

2) Der 11. EM 85 = 22. Aug. 1325 fiel nicht auf Mittwoch , sondern auf 
Donnerstag. (St.) 
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Elul des Jahres 85 nach der [kleir xsj^s Aug. j2j2 
nen] Zahl, niedergeschrieben tmd 
unterzeichnet. [Das Wort} ,er- 
wähnte' steht zwischen den Zeilen, 
b ist getilgt'. Alles ist sicher 
und gültig. 

'y^'T bn^viv 'n'n'3 ^DIID Mardachai, Sohn des Rabbiners 
.fi'fv pw 'T:3 ^üv ^- Samuel s. A. • 

Joseph, Sohn des R. Isaak Jo- 
selin. 

Unter der zweiten hd)räischen Unterschrift finden sich die 
lateinischen Worte: Salemon et Goytgin. 

363. Item n. s. q. lohannes Hirzelin tradidit et remisit lacobo 
dicto Troyst ludeo et uxori sue Bele omne ius quod habuit in 
quarta parte et sedecima parte domus diete ,Hö11ö' site inter 
ludeos, ita quod ipsi ludei iure optinebunt. Datum ut supra. 1335 Sept. j2 

364\ N. «. universis q. ♦♦ Albertus de Vindesilva et Druda foL 25, 
eins uxor manu coniuneta donaverunt et remiserunt ♦ ♦ magistro 
Süyskino de Frankenvurt ludeo et ♦ ♦ Guytheil eins uxori me- 
dietatem domus diete ,zo den boten', videlicet illam medietatem 
sitam versus campum in Botengassin, subtus et supra, prout 
iacet, liberam et solutam, sie videlicet, quod dicti magister Suys- 
kinus et ♦ ♦ Gutheyl coniuges ludei prefatam medietatem domus 
,zo den boten' iure et sine alicuius contradictione obtinebunt et 
divertere poterunt quocunque voluerint. Actum feria quinta post 
festum b. Valentini anno domini m^. ccc^. xxx quinto. l335Febr.l6 

365, N. s. q. universitas et magistratus ludeorum testificati 
sunt nobis, quod Salomannus de Noviomagio et Mariona eins 
uxor ludei habent unam terciam partem, item sexagesimam' par- 
tem, que vulgariter eyn seyszichze deil dicitur, minus 700. par- 
tem**, que in vulgo appellatur** eyn sevenhundilste deyl onyn, in 
domo Sita in ordone versus portam Martis ex opposito domus 
Frederici Loyf de Cornu, ita videlicet, quod predicti ludei pre- 
dictas partes in domo iamdicta iure optinebunt et divertere po- 



c. 
a) Vorl. sezagintam. b) Vorl. VII partibns. c) Vorl. appeUantor. 

1) Siehe S. 162, Textnote d. (St.) 

2) Bathshandfeate in derselben Sache unter gleichem Datum im ersten Eid- 
buch, S. 16. 

11* 
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terunt quocumque voluerint. Actum in die b. Egidii anno domini 
1335 Sept. 1 m°. ccc^. XXX quinto. 

366, N. s. q. Bruno Buntoyge et Hadewigis eins uxor cum 
ratihabitione Sophie sororis ipsius Hadewigis donaverunt et re- 
miserunt Vivo filio Sampsonis ludei Bunnensis et Sare eins uxori 
ludeis aream unam cum suo edificio, tendentem retro a domo 
quondam loseph de Arwilre ludei usque ad murum constructum 
iuxta gramen domus ad Aquilam, prout ibidem iacet, contiguam' 
muri quondam Salomanni de Basilea ludei Coloniensis, ita vide- 
licet, quod dicti ludei Vivus et Sara dictam aream cum suo edi- 
ficio, prout iacet, iure et sine alicuius contradictione optinebunt 
et divertere poterunt quocumque voluerint. Actum feria 6. post 

1336 März 15 Aovii\mQ.dim letare in quadragesima, anno domini m^. ccc^ trece- 
simo sexto. 

367, N. s. q. dicti ludei Vivus et Sara coniuges, sicut con- 
cordatum est, murum inter eos et hereditatem dictorum coniu- 
gum, que hereditas vocatur Constantini monetarii, suis sub ex- 
pensis edificare procurabunt. Qui enim murus tendet a domo 
quondam loseph de Arwilre usque ad tigmum domus ad Aquilam 
retro iuxta gramen ipsius domus. Item iidem coniuges Bruno 
et Hadewigis tres gulas (dictas gezaint) ad piropos in dicto 
muro (sue partis) ire habebunt, quas dicti ludei suis expensis 
construi procurabunt; et dictus murus pro media parte est Bru- 
nonis et Hadewigis coniugum et pro media parte alia dictorum 
ludeorum. 

368. Item n. s. q. inter Brunonem et Hadewigim con- 
iuges predictos ex una parte et dictos ludeos ex parte altera 
condicionatum exstitit et conventum, quod unaqueque partium 
iamdictarum aut sui heredes aquam suam fluentem de hereditate 
sua apud se et super hereditate sua tenebit et reservabit, et non 
super hereditatem alterius partis talem aquam ducere debebit. 

[i55öMärzi5j Actum ut supra. 

369. Et est sciendum quod ♦ ♦ Sophia ^ predicta sororia dicti 
Brunonis supra omni iure quod habuit in area et edificio pre- 



a) FoW. contigue. 

^) Sophia hat von ihrem Vater Herman Schoneiveder junior V4 des oben ge- 
nannten Hauses geerbt. Die bezügliche Inscription steht Schreinsbuch Laur, lib. J, 
fol. 29 unter dem Datum 1321 Mai 18 (feria secunda post Servacii). Eine Band- 
notiz zu dieser Eintragung bemerkt: preditam Sophiam invenies in quaterno ubi 
appendet cedula una ludeorum. 
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dictis renunciavit ad manus Vivi et Sare coniugum ludeorum 
predictorum. Actum ut supra. [1336Märzl5] 

3?0. Item dicti ♦ ♦ ludei prefatum murum, quanto* altius 
voluerint, facient edificare, ita videlicet, quod nullus partium in 
dicto muro aut de suo edificio lumen super aliam aut fenestras 
fieri procurabit. 

371. N. 8. q. ♦ ♦ Suyskinus de Vrankenvordia et ♦ ♦ Gotela ßl. 25 v. 
eius uxor donaverunt et reraiserunt Isaac de Dulken et Mus- 

cate uxori sue ludeis medietatem domus dicte ,zo de boyten', 
videlicet illam medietatem versus campum, ante et retro, subtus 
et supra, ita videlicet, quod predicti Isaac et Muscata ludei me- 
dietatem domus iamdicte in omni modo et forma ac ordinacione 
inter ipsos Isaac et Muscatam ex una parte et Nattan de Rema- 
gen ludeum ex parte altera factis, prout in litteris ludaycis super 
hoc confectis continetur, iure optinebunt et divertent quocunque 
voluerint. Datum feria 6. post conversionem b. Pauli apostoli 
anno domini m^. ccc^. xP. isdO Jan. 28 

372. Item n. s. q. Suyskinus et Goytel ludei predicti dona- 
verunt et remiserunt Ysaac de Dulken et Muscate coniugibus 
ludeis antedictis terciam partem domus contigue domui ,de boten' 
versus campum, prout iacet, ante et retro, subtus et supra, ita 
videlicet, quod dicti coniuges Isaac et Muscata terciam partem 
domus iamdicte in omni modo forma iure et condicione inter 
ipsos Isaac et Muscatam ex una parte et Nattan ludeum dictum 
de Remagen ex parte altera ordinatis et factis, prout in litteris 
ludaycis super hoc confectis continetur, optinebunt et divertent 
quocunque voluerint. Datum ut supra. [1340 Jan. 28] 

[371. 872] prv£^ '-) b^ ]''D13 ]Q n^sn Das Haus ,zu den Boten' des 

, , , , R. Isaak, des Sohnes des R. Mena- 

' chem aus üulken, ebenso das 

^xsvbw D-i^i-i^^n i?3 Di? ^'yy:^b ^b'^^^ Drittel von dem westlich daneben 

liegenden Hause mit allen darauf 
befindlichen Bauten. 

373. N. s. q. Salmannus dictus Bunthe et ♦ ♦ Guda eius 
uxor ludei Colonienses per litteras civitatis Coloniensis aper- 



a) Yorl quam. 

^) So. Der hebräische Zettel ist mit der hehr. Urk. no. 105 — 106 zusammen- 
genäht. Beide befinden sich unter den losen Zetteln, (St.) 
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tas maiori sigillo eiusdem civitatis appeDSO sigillatis, nee non 
per magistratum ludeorum Coloniensium, prout in littera ludaica 
huic scripture connexa, predicta littera civitatis nobis officiatis 
in prima sui forma exhibita, cuius etiam copia in registro civi- 
tatis plenius dinoscitur contineri\ nos lucide informaverunt et 
clarius docuerunt quod domus que sita est contigua' domui ,veren 
Iden huys' versus Renum, ante et retro, subtus et supra, prout 
iacet, eorum sit et nullius alterius, arbitramur et discernimus, 
quod prefati ludei dictam domum iure obtinebunt et divertent 
quocunque voluerint. Datum feria tercia ante festum ascensionis 
1341 Mai 15 domini anno eiusdem vnP, ccc^. xP primo. 

374, Item n. s. q. Mannus dictus de Monasterio et ♦ ♦ 
Dywale eins uxor ludei emerunt sibi dictam domura, ante et 
retro, subtus ut supra, prout iacet, erga ♦ ♦ Salmannum dictum 
Bunthe et ♦ ♦ Gudam eins uxorem ludeos prenotatos, ita videlicet, 
quod Mannus et Dywale ludei coniuges antedicti dictam domum 
in omni eo iure, quo Salmannus et Guda coniuges habuerunt, 
eandem obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut 
[1341Mail5] supra. 



.{373. 374J u^r:^^ nx:o D^ainnn i^m« 

H'2^b^p:l ns vüd 3im :i;^2 iqi^ti 
'n'nn ]d noin:^ 'i bv n^m njn^^n ^s« 
pn^ '1 DD piu ama )nvH bm ^üv 
-i':n i^ in:av li^iD «in ^pyn im« 
hrna ini^« bm -it^« '-i'dh ]d cm: 
T b^ Dn«D im«Dp nnw ]r «!?5nin 
vmDi!?m vnnD d^ji «int^ iqd nmi?^ 
rD\iPü\:^ fe D^i vnvb:s) imn cvi 
«rp"i cn 1):) «^1« Dinno onpin^ 

D^2«:^3 nStt'D ^l^DHD 1D^ ^li?Jn JITl^ HDI 
a) Vorl. 'D. b) FoW. 'O. 



Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen vor allen, die dieses 
unser Sehreiben sehen: Das ganze 
Grundstück, das am Ende der 
Botengasse hier in Köhi bei dem 
Thore liegt und dem R. Salomo, 
dem Sohne des gelehrten R. Jo- 
seph, und seinem Weibe, der Frau 
Gudchen, der Tochter des R. 
Isaak, gehörte — dieses Grund- 
stück ist jetzt gänzlich im Besitz 
des angesehenen R. Gerson, des 
Sohnes des angesehenen R. Ascher, 
und seines Weibes, der Frau Di- 
wele, weil diese es von ihnen 
durch ihren Beauftragten, so,' wie 
es da ist, mit seinen Thüren, 
Fenstern, Kammern, Stockwerken 



a) Vorl. oontigue. 

1) Die entsprechende Bathshandfeste ist nicht zu ermitteln. 
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hn«i rnvo r\2v; t^« wirf? nv. anp^n und dem ganzen in ihrem Besitze 
, , , befindlichen Zubehör von nnten 

' bis oben gekauft haben. Was uns 

.D'^pv am Donnerstag, den 22. Tag im 

Monate Ijar des Jahres 101 vax 1341 Mai 10 
sechsten Jahrtausend, bekannt 
und offenbar wurde, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. Alles ist sicher und gültig. 
f^iv pn^ '"i'3 P]DV Joseph, Sohn des R. Isaak Jo- 

Joel, Sohn unseres Lehrers, des 
Rabbiners ß. Mardachai s. A. 

a) YorU '^O • l>) I>er ganze Zettel ist von derselben Hand geschrieben. 

376. N. s. q. magistratus ludeorum Coloniensium nobis 
sunt testificati, quod domus sita in ordone Botingassin ver- 
sus domum civium, ante et retro, subtus et supra, a fundo 
usque ad summitatem exclusa decima parte vel paulo plus diete 
domus, item alia domus diete domui contigua versus domum ci- 
vium, ante et retro, subtus ut supra, a fundo usque ad summi- 
tatem, cum area retro iacente, prout divisio ipsius aree' conscripta 
differentialiter in litteris ludeorum super hoc confectis \continetur\ 
ex iusta remissione et donacione, quemadmodum hoc magistra- 
tus ludeorum in litteris eorum conscribi procuraverunt, sunt 
ambe Sauli ludei filii Mynmanni ludei de Meyngede et Gude 
eins uxoris, ita videlicet, quod Saulus et Guda eins uxor ludei 
iamdicti predictas duas domos, in omni eo modo quo superius 
specificantur, et iuxta testimonii productionem dictorum lude- 
orum iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum 

feria quarta post Egidii anno domini m^. ccc°. xP primo. 1041 Sept. 5 

3?6. N. s. q. provisores pauperum domus s. Spiritus Colo- 
niensis donaverunt et remiserunt Sampsoni de Remagin et Vi- 
vilmanno filio Ysaac de Syberch ludeis foramen quod dicitur 
metzloch superius domui diete Bardewich confectum, ita videlicet, 
quod dicti ludei aut sui heredes ipsum foramen poterunt ob- 
struere. 

377, ^ N. s. universis quod magistratus ludeorum Coloniensium fol, 26. 



a) Yorl. area. 

1) Laut Bathshandfeste von 1327 Jan. 19 (feria secimda ante festum b. 
Agnetis virginis) lacobus dictus Troyst et ♦ ♦ Bela, coniuges in Colonia, necnon 
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Dobis sunt testificati, quod Bela ludea, relicta quoüdam lacobi 
dicti Troyst ludei, donavil et remisit Hanne ludee, filie olim 
Leyfmanni et Vroymoldis coniugum ludeorumj medietatem domus 
site in Botengassin inter domum Mynne ludee, relicte quondam 
Symonis de Düren ludei, ex uno et domum Mannus ludei de 
Monasterio latere ex alio, prout iacet, ita videlicet, quod dicta 
Hanna ludea medietatem domus iamdicte, sicut iacet, ante et retro, 
subtus et supra, a fundo usque ad summitatem, cum attinenciis 
ipsius iure obtinebit et divertet quocunque voluerit. Et est scien- 
dum, quod medietas alia dicte domus, prout iacet, ante et retro, 
subtus et supra, cum attinenciis suis est et erit dicte Bele ludee, 
relicte lacobi Troyst predicti, in omni modo forma et condicione 
quibus continetur in littera ludaica presenti folio annexa et signis 
ludeorum signata, prout hoc apud eos fieri est consuetum. Da- 
tum feria tercia que est festum b. Margarete virginis anno do- 
1344 Juli 13 mini m^. ccc^. xl quarto. 

378. N. s. q. magistratus ludeorum Coloniensium nobis sunt 
testificati, quod Bela ludea, relicta quondam lacobi dicti Troyst 
ludei, donavit et remisit Hanne ludee, filie olim Leyfmanni et 
Vroymoldis coniugum ludeorum, quartana partem domus site in 
Botengassin, inter domum Mynne ludee, relicte quondam Symonis 
de Düren ludei, ex uno et domum Mannus ludei de Monasterio 
latere ex alio, ita videlicet, quod dicta Hanna quartam partem 
domus predicte, sicut iacet, ante et retro, subtus et supra, a fundo 
usque ad summitatem, prout competit in divisione, iure obtinebit 
et divertet quocunque voluerit. Datum in vigilia b. Margarete 
1347 Juli 12 virginis anno domini m^. ccc^. xl septimo. 

foL 27, 379. N. s. universis quod magistratus ludeorum Coloniensium 

nobis sunt testificati, quod liberi heredes quondam Symonis de 
Berclieym ludei et alii ludei qui ins habebant donaverunt et 
remiserunt domum dictam ,zo Acghen', sitam in vico ludeorum 
inter domum vocatam ,ad ovem' a latere versus portam Martis 



♦ ♦ Salomon dictus de Argentina et ♦ ♦ Goda, coniuges in Bunna commorantes, 

domum et aream sitas in vico, qui vulgariter Stessa appellatur, vocatam 

,zume nuwenhuys* ex opposito domus dicte ,zu deme bütschoe', contiguam domui 
dicte jVern Iden hüys' versus occidentem et domui dicte ,heren Friderichs hüys', 
que nunc est Symonis ludei filii quondam Levermanni de Düren, versus orientem, 
cum universis suis attinentiis, prout ibidem sita est, ante et retro, subtus et 
supra erga honestam dominam ♦ ♦ Agnetem de Boychgenouwe. Die Fortsetzung 
wie unten: no. [393-396] . L Eidbuch S. 39. 
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«t domum appellatam ,dat lange hus' a latere versus summum, 
loheli dicto de Tremonia et Genanne eins uxori ludeis, ita vide- 
licet, quod idem ♦ ♦ lohel et ♦ ♦ Genanna eins uxor ludei pre- 
dictam domum ,zo Acghen' nuncupatam, prout iacet, ante et 
retrö, subtus et supra, cum attinenciis suis iure obtinebunt et 
divertent quocunque voluerint. Datum feria sexta post festum 
b. lacobi apostoli anno domini m^. ccc^. xl septimo. 1S47 Juli 27 

[879] ryr"^ rvcfd u^T\nr\ l^n:« Wir, die Endesunterzeichneten, 

, , bezeuffen und thun allen, die 

vpym nt ir3n= >«n b^b c^tid, dieses ^««r Schreiben sehen, knnd: 

Dmn^n sims ts^^liJlpD na iDljjn ^^^ Grundstück, welches hier in 

Köln in der Judengasse liegt und 
in^iDDi VDD^DD ni 2n33 Hüd^^ piDDl ^nten in diesem Schreiben mit 

'-(Tiis^ bv )b)^ «in a«D«D n^DH «ip ^^^"^^ Merkmalen und Grenzen 

bestimmt ist und das Haus ,von 

«IDIQDTT «HDD -nn ^)bn m« 'n's bnv Aachen' genannt wird, gehört 

ir«n 'D n^^p na ^3 n r^wvb f"^^'^ dem angesehenen Rab- 

bmer K. Joel, dem bohne des xi. 

u^i)::i D^Dinm inDi^nD ^y^^)):;^ nni:t^2 Uri halevi, der in der Stadt Dort- 

, mund wohnt, so dass er damit 

' ' ganz nach semem Willen ver- 

^ti^-iVD ^pip im« n^p «ini:^ bnpn fahren kann; denn wir haben in 

i_ , , , Urkunden, die nach Vorschrift 

cm« tJDDi D^^ns-irjD rjpv^'n'rj ]):,nw'i j, j-l i i, - j- ' 

' angeiertigt, von glaubwürdigen 

^pipn ^D nüD n^«l n pi^n ünb rvnv Zeugen unterzeichnet und durch 

L Recoffnition und Verwarnung der 

' Gemeinde bestätigt waren, ge- 

in«n ::pyn «in ^210^ iüd m^b^p sehen, dass er dieses Grundstück 

d.i.n b«r 'n'n':n b;. «in c: it.« ^on den Erben des RSimeon des 

öohnes des K. Jakob aus J3erg- 

iJpnpn «in ^om -1^0 evtin)v bm heim, und von allen denen, die 

T , r einen Antheil daran hatten, ffe- 

' kamt hat. Dies sind die Frenzen 

-lüD b):; inapD ^2D ^3ii?Q ni5D ]D1 des ganzen Grundstückes: Die 



cnüt^ ^inrj g i^i. «in ^dijjd 



Ostgrenze bildet die Judengasse 



der Gemeinde Köln, die Nord- 

"1«i:jdd )bv 1^13 i-^in :spyn l'^^n grenze das lange Grundstück, 

welches ebenfalls dem ansesehe- 
nen Kabbmer K. Joel halevi und 

n«D riDi:^ d« mrh üv 1^:^ n^^v:! seinen Theilhabem gehört, die 



a) So. b) Vorl. D^Di^O rso/;. c) Vencischt. d) Fo/flf^ 'TII^'. e) Vorl. IDnil^. 
f ) So. g) Ausgerissene Stelle. h) Amgerissene Stelle. Das Wort ist aus dem Zu- 

sammenhang und den sonstigen Schlußformeln der hehr. Urkunden ergänzt. 
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mv; i:Dnm lasro 'twn ^bnb )nxn 



1347 Jtdi 20 






'Südgrenze das Grandstück, wel- 
ches ,Schaaf genannt wird; anch 
dieses gehört ihm nnd seinen Theil- 
habern und ebenso die Westgrenze 
von dem ganzen Stück der West- 
grenze des Innerhalb 

dieser Grenzen gehört ihm das 
ganze Grundstück, wie erläutert 
ist. Was wir am .Freitag, den 
12. Tag im Monate Ab des 
Jahres 107 im sechsten Jahr- 
tausend, erfuhren und bezeugten, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. Es ist sicher und 
gültig. 

Joel, Sohn unseres Lehrers, des 
Rabbiners R. Mardachai s. A. 

Salomo, Sohn des gelehrten 
R. Jakob Joscheb Ohel. 



a) So. b) Yorl 'yo • c) Der gante Zettel ist von derselben Hand geschrieben. 

380. N. s. universis quod magistratus ludeorum Coloniensium 
nobis sunt testificati, quod medietas domus site in Botengassin, 
inter hereditatem que fuit Sampsonis de Remagin ludei ex uno 
et Joseph filii Vivis ,zu dem Birclyn' et eins sociorum ludeorum 
latere ex alio, est Sauli ludei, filii' quondam Mannis ludei de 
Monasterio, sie quod idem Saulus ludeus medietatem dicte domus, 
prout iacet, ante et retro, subtus et supra, et competere poterit 
in divisione, iure obtinebit et divertet quocunque voluerit. Datum 
1347 Dec. 11 feria tercia post f estum b. Nycolai episcopi anno domini m°. ccc^. 
xl septimo. 

f88oj CD^T^ nüD D^Dinnn l^m« Wir, die Endesunterzeichneten, 

, , bezeugen und thun allen, die die- 

:!pipm nt ir^nD '«n '»b c^tidi ^.^ ^^^^ g,i^,iben sehen, kund: 

Dm^^■^ Sirra ts^Dli?ip2 na iQl^n Das Grundstück, welches hier in 

Köln in der Judengasse, welche 
bv m\i; ::pyn v^ t^mym n«np2n gtechgasse genannt wird, Hegt 

Vpyn pT t^iv^^ü Dttn: *Td V^w 'i zwischen dem Grundstücke, das 

dem R. Simson, dem Sohne des 
Vlinw b\^ i]^bH 'i'D ^DV '1 bv H\nv R. Gerson aus Remagen, gehörte. 



9) Vorl. filio. 
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^tt'tt'n r|ij«ij n^iQtt'i nm n2^ ddü 



i^n« DK'^ 2pr 'i'nn'D hd^jk^ 



und dem Grundstücke, das dem 
R. Joseph, dem Sohne des R. 
Elieser, und seinen Theilhabem 
gehört, ist zur HäJffce im Besitze 
des R. Samuel, des Sohnes des 
gelehrtenlR. Gerson, so dass er 
damit ganz nach seinem Willen 
verfahren kann. Was wir am 
Dienstag, den 8. Tag im Monate 
Tewet des Jahres 108 im sechsten i547 Dec. ii 
Jahrtausend, erfuhren und bezeug- 
ten, haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet. 

Salomo, Sohn des gelehrten R. 
Jakob Joscheb Ohel. 

Joel, Sohn unseres Lehrers, des 
Rabbiners R. Mardachai s. A. 



a) Vorl. 'ID» 



b) Der ganze Zettel ist von derselben Hand geschrieben^ 



Anhang 

aus den fibrigen gleichzeitigen Schreinsbfichern der Lanrenzpfarre. 



58i'. Notum sit tarn futuris quam presentibus quod Henricus 

de Zudendorp junior coraparavit^ sibi domum pistoream cum 

area adiacente, sitam retro domum mansionis sue, erga Seckeli- 

num Judeum, ita quod iure et sine contradictione obtinebit^. 

i^57 Actum anno doraini m^. cc^. xxxvii^. 

[1J237-1J26J2] 382^, N. s. q. lutta ludea de Wormacia, que uxor fuerat 
Seclini filii Ysaac Rufi, donavit et remisit Gerardo dicto Greco 
et Blithildi uxori sue parvam domum sitam retro domum 
eorum iuxta domum Aquis, ante et retro, prout ibi iacet cum 
curte adiacente versus portam Martis. Ita quod iure et sine 
contradictione optinebunt. 

[1262-1263] 383 \ N. s. etc. q. prepositus, magistra s. Agnetis cum suo 
conventu donaverunt et remiserunt losep de Arwilre (ludeo) 
domum suam sitam in Stezza ex opposito putei retro domum 
pistoream, ante et retro, subtus et superius, prout ibi iacet, ita 
quod dictus ludeus iure et sine omni contradictione optinebit. 

384^, N. s. t. etc, q. Heinricus plebanus s. Laurentii in Co- 
lonia nomine omnium plebanorum^ Coloniensium et de eorum 
consensu expresso et warandia tradidit et remisit quatuor- 
decim sol. hereditarii census quos habebant in domo sita in 
Stessenna iuxta domum pistoream versus Renum libere et 
absolute ad manus lohannis Scalle et Liveradis uxoris sue ad 
quos spectabat dicta domus, ita quod iure et sine contradictione 



a) Fragin. f Ol. 22 v. b) Fragm. fol. 8. Reinschrift. c) Fragm, fol, 16 v. d) Fragm, 
fol. lv.t erstmalige ProtocolUrung. 

^) Erstmalige ProtocoUirung. Die Reinschrift steht wörtlich aber ohne Da- 
tirung: Über IV. fol. 7, 

2) Yergl. den Hinweis auf diesen Kauf in no. 130. 

3) Vergl. domus plebonorum. No. 49. 
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optinebunt et vertant quo voluerint. Datum anno domini m9. 

cc°, sexagesimo septimo, crastino b, lohannis baptiste. 1267 Juni 25 

385". N. s. t. etc. q. predicti lohannes Scallo et Lyveradis 
uxor sua coadunatis manibus tradiderunt et remiserunt pre- 
dictam domum, sitam in Stessena iuxta domum pistoream 
versus Renum, Godeschalco de Bruxella et lutte uxori sue lu- 
deis, ita quod iure et sine contratictione optinebunt et vertant 
quo voluerint**, 

386''. N. s. q. lohannes de Ordone et uxor eins Elizabet 
predicti locaverunt sive pro annuo censu concesserunt domum 
sitam in Stessa, contiguam puteo versus Renum, cum stabulo 
retro iacente quod quondam fuit una este, ante et retro, subtus 
et superius, prout ibi site sunt, pro tribus marcis siugulis annis 
duobus terminis . ipsis solvendis, scilicet in festo pasche vel infra Ostern 
quatuor septimanas 18 sol, et in festo b. Remigii vel infra qua- Ocf.i 
tuor septimanas sequentes 18 sol., lacobo de Confluentia et 
Hanne uxori eins tali condicione, quod, si aliquis terminorum 
predictorum neglectus faerit, dicta domus cum stabulo adiacente 
predicto ad predictos lohannem et Elizabet uxorem eins libere 
et absolute revertetur, salvo lohanni filio Frederici et Hadewigis 
parte unius pueri in domo et stabulo predictis. Et sciendum 
quod predictus lacobus ludeus et uxor eins Hanna vel eorum 
heredes predictas tres marcas hereditarias quas solvunt de domo 
et stabulo predictis redimere reemere comparare sive deliberare 
poterunt pro sexaginta marcis denariorum Coloniensium bono- 
rum et legalium, si ipsis ludeis visum fuerit expedire. Hoc 
etiam expresso, quod si 60 marcas predictas predicti ludei vel 
eorum heredes in reemptionem sive deliberacionem trium mar- 
carum hereditarium predictarum dare voluerint, tunc predicte 
60 marce penes Hadewigem matrem predicte Elizabet (si vixerit) 
deponentur ad faciendum utilitatem cum eisdem nepotibus suis, 
scilicet pueris lohannis et Elizabet predictorum. Actum anno 
domini m^. cc^. Ixxx secundo, feria secunda ante festum b. lo- 1282 Juni 22 
hannis baptiste. 

38?^, Item n. s, q. Elizabet predicta * relicta Ludewici filii 
dicti Nichol tradidit et remisit domum que quondam fuit 



a) Ebendas, immittelbar anschliessend. b) Am Bande Indens. c) Lfb, III fol. 14. 

d) Lib. Ifol. IS. 

^) Aus der voraufgehenden Urkunde ergiebt sich^ dass sie bisher mit ihrem 
Mann in Ofen in Ungarn gewohnt hatte. 
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Nichol, sitam [mfer] aurifabros ex opposito domus que dicitur 
,ad rufam ianuam% ante et retro, subtus et superius, prout ibi 
Sita est, Suskindo episcopo et Salem anno ludeis recipientibus 
nomine et ad manus universorum ludeorum Coloniensium, ita 
quod ipsi ludei dictam domum libere et sine contradictione op- 
tinebunt, salvo hereditario censu qui debetur de domo predicta. 
1^88 Aug. Achim anno domini m^. cc^. Ixxx octavo, mense Augusto. 

588'. N. s. q. Thilmannus Cleynegedanc predictus ' et Druda 
uxor sua tradiderunt et remiserunt ad manus universitatis lu- 
deorum 28 solid OS hereditarii census in domo, sita retro domum 
dictam Nicols hüs versus ludeos apud portam Martis ex oppo- 
sito domus ,ad rufam ianuam', ita quod ipsa universitas ludeo- 
rum predictorum 28 solidos hereditarii census predictos iure op- 
\1309Dec.l2] ünehit et divertet quocunque voluerit. Datum ut supra^. 

389^. N. s. q. Gobelinus filius quondam Gysonis de Aquila 
et uxor sua Bela, Ludewicus frater ipsius Gobelini, Druda et 
Engilradis, sorores ipsius Gobelini et Ludewici, tradiderunt et 
remiserunt Salomoni ludeo de Maguncia et Hanne uxori sue qui- 
libet suam pueripartem et omne ins quod habuerunt in stabulo 
sito retro domum ad Aquilam ex opposito ecclesie s. Laurencii, 
ita quod predictus Salomon et uxor Hanna predictas partes et 
omne ius predictum in dicto stabulo iure optinebunt, salvo censu 
i509 Dec. i7 hereditario. Datum anno m^. ccc". nono, feria quarta ante 
festum b. Thome apostoli. 

390''. N. s. q. Ludewicus filius quondam Gysonis et Engil- 
radis de Aquila tradidit et remisit pueripartem que fuit fratris 
sui Bninonis camere seu cloace site retro domum Gysonis pre- 
dicti Salemoni ludeo de Moguncia et uxori sue Hanne, ita quod 
iure optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Scien- 
dum eciam quod Pantaleon de Molinhem resignavit seu effestu- 
cavit super omni iure quod ipse habuit in cloaca seu camera 
predicta ad manus Salomonis ludei et uxoris sue Hanne pre- 
[l311Jan.J2J9] dictorum, ita quod iure optinebunt. Datum ut supra^ Et scien- 
dum quod murus camere seu cloace predicte cum edificiis in 
ipso muro positis est Salemonis predicti. Actum ut supra. 



a) Lib. I/ol, Slv, b) Lih. IV fol. 81 v, c) Ebendaselbst 

1) Die voraufgehende Urkunde bezeugt den rechtmässigen Besitz des Verkäufers 

2) 1309, feria sexta ante festum b. Lucie virginis. 

3) 1311 in die b. Vincentii martiris. 
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391\ N. s. q. Fredericus de Stessen et uxor sua Druda tra- 
diderunt et remiserunt domura que est ipsonim mansio sitam 
in Stessen ex opposito domus dicte ,boytin', ante et retro, subtus 
et supra, prout ibidem sita est cum edificiis retro sitis ad ipsam 
domum spectantibus, Symoni ludeo de luliaco et Mynne uxori 
sue filio quondam Levermanni ludei de Düren," ita quod iure 
obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum feria quarta 
ante festum b. Petri ad cathedram anno domini millesimo ccc^. 13 j^j9 Febr. 17 
vicesimo secundo^ 

39S^, N. s. q., cum Johannes braxator medonis petivisset 
a nobis officiatis s. Laurentii sibi dici et dari expedicionem, que 
communiter dicitur bescheyt, de sulco, qui dicitur su, sito inter 
domum suam quam inhabitat et domum pistoriam sitam iuxta 
domum suam, que domus pistoria modo est domus ludeorum^, 
dicimus ipsum lohannem expediendo, sicut vidimus, quod sulcus 
predictus, qui su dicitur, totus est ipsius lohannis es ad suam 
domum predictam spectare dinoscitur pleno iure, nisi hoc sibi 



a) Lib. III f Ol. 86. b) Lib. II fol. 52 v. 

^) In derselben Sache ist eine Rathshandfeste unter dem grossen Stadtsiegel 
1322 Febr. 3 ausgestellt und in der Abschrift des ersten Eidbuches (S. 23) er- 
halten. Simon filius quondam Levermanni de Düren, commorans Colonie de spe- 
ciali nostra licentia et consensu hereditarie et in emphetyosim emit et sibi et 
suis heredibus comparavit domum et aream sitas in vico qui vulgariter Stessa 
appellatur, vocatam .heren Friederichs huys', ex opposito domus dicte ,zu den 
boten', contiguam domui dicte ,nuwehuys' versus occidentem et domui dicte ,zer 
mucgen' versus orientem, cum omnibus attinentiis. Quellen zur Gesch. der Stadt 
Köln IV no. 109. 

2) Randnotiz: Symon ludeus. 

3) Das Haus gehörte zur Hälfte dem Joselin von Bergheim (no. 313) ^ zur 
anderen Hälfte dem Saul von Ahrweiler (no. 333). Vergl. auch no. 340 
und 341. Eine weitere auf dieses Grundstück bezügliche Eintragung steht 
im ersten Eidbuch S. 33: In nomine domini amen. N. s. q. nos consules nunc 
sedentes liberam concedimus potestatem loselino de Bercheym et Sauli de 
Arwilre ludeis et eorum heredibus, quod domum suam dictam zu Lomere, 
sitam inter domum Henrici dicti Wambas versus Stessenam et domum me- 
donis ex altera, que quondam fuit domus pistorea, vendere et locare valeant 
Cristianis et ludeis et quod emptores seu locatores dicte domus nuUa servitia 
de ipsa domo solvere tenebuntur civitati Coloniensi, et quod ianue et fenestre. 
si dicti ludei et eorum heredes voluerint, omni tempore stabunt et manebunt, 
de ipsisque parietes lapideas vel ligneas facere poterunt pro sue libito volun- 
tatis, et quod nullus de consulibus privatis pro tempore sedentibus hoc ipsis 
poterit aliqualiter prohibere. Est etiam adiectum, quod seclesie s. Laurentii 
iuxta ordinationem nostram de iure ipsius seclesie satisfactum existit. Datum 
in vigilia purificationis b. Marie virginis gloriose, anno domini 1325 (Febr. 1). 
Quellen zur Gesch. d. Stadt Köln IV no. 127. 
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cum maiori iure infringatur. Datum in vigilia b. Georgi mar- 
13J25 Apr. 3J2tiris anno domini m^. ccc^. xxv<^. 

393^. N. s. q. Henricus dictus Wanbays et uxor sua Bela 
tradiderunt et remiserunt Septem octavas partes in domo sita in 
Stessen iuxta puteum, que quondam fuit lohannis de Ordone^ 
versus Renum et Septem octavas partes in stabulo eiusdem do- 
mus retro adiaceote omni iure quo ipse Henricus Wanbays öt 
uxor eins Bela habuerunt Sampsoni ludeo de Remago et Diligi 
uxori sue, ita quod iure obtinebunt, salvo ♦ ♦ camerario domni 
[archiepiscopi] Coloniensis uno denario sterlingo in iure suo 
dicto hoyfcins. Datum feria sexta post letare anno domini 

1326 März 7 m^. CCC^. XX vi. 

394. Item n. s. q. Hadewigis relicta quondam Lamberti de 
Boytin coram ♦ ♦ scabinis in iudicio comparuit et obtinuit, sicut 
de iure debuit, quod pueris suis melius esset factum quam di- 
missum, quod uoam octavam partem domus predicte, que quon- 
dam fuit lohannis de Ordono, site in Stessen iuxta puteum ver- 
sus Renum, et unam octavam partem stabuli retro iacentis ven- 

[l326März7] deret, et resignaret super eis. Datum ut supra. 

395. Item n. s. q. predicta Hadewigis tradidit et remisit 
predictam octavam partem in domo predicta et octavam partem 
stabuli eiusdem domus retro iacentis, que quondam fuit lohannis 
de Ordone, Sampsoni ludeo de Remago et Dilige uxori sue, ita 

[l326März7]qyioA. iure obtinebunt, Datum ut supra. 

396. Et sciendum quod predicta domus, que quondam fuit 
lohannis de Ordone, sita in Stessen iuxta puteum versus Renum 
cum stabulo retro iacente, sicut prescriptum est, tota est Samp- 
sonis ludei et uxoris sue Dilige, ita quod iure obtinebunt et 
divertent quocunque voluerint, salvo camerario predicto suo iure 

{1326März7]c^oA. hoyfcins communiter appellatur, Datum ut supra. 

\ß93'396.y. In nomine domini amen ♦ ♦ Universis pre- 
sentes litteras visuris et audituris ♦ ♦ nos ♦ ♦ iudices ♦ ♦ sca- 
bini ♦ ♦ consules ♦ ♦ ceterique cives civitatis Coloniensis no- 
tum facimus tenore presencium publice protestantes, quod 



a) No. 898-896 Lib. III fol. 35. 

^) Vergl. oben no. 386, Der Besitzübergang von Vs ^w<^ V4 ^^^ Hauses an 
Heinrich Wanbays ist im Jahre 1319 erfolgt. Lib. III fol. 32 v. 

2) Als Beispiel der vom Math ausgefertigten Beurkundungen folgt der Ab- 
druck der auf denselben Kauf bezüglichen Eintragung des ersten Eidbuches (8. 37), 
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Sampson de Kemagin et Odilia eius uxor ludei de speciali 
nostra licentia et consensu hereditarie et in emphetiosim 
emerunt et comparaverunt sibi et suis ♦ ♦ heredibus domum 
appellatam ,z&me orde', que quondam fuit lohannis dicti 
jzume orde% civis Coloniensis, sitam ex uno latere domus 
appellate ,zume putze' que est Sampsonis de Lympurch 
ludei versus occidentem et ex alio latere domus Saulis de 
Arwilre ludei quondam appeUate ,Lomer' versus orientem 
in vico qui dicitur Stessen cum area, ante et retro, subtus 
et superius, prout iacet cum universis attinentiis et perti- 
nentiis, erga discretum virum Henricum dictum Wambas et 
Belam eius uxorem ac Hadewigem relictam Lamberti de 
Bothen et eius ♦ ♦ heredes, cives Colonienses, pro certa pe- 
cunie summa ipsis a predicto Sampsone et Odilia coniugi- 
bus ludeis integraliter persoluta. Sic quod prefatus Samp- 
son Odilia eius uxor ac eorum ♦ ♦ heredes ipsam domum 
perpetue ac hereditarie tenebunt, habebunt et pacifice possi- 
debunt et quod eandem domum vendere alienare, distrahere 
et locare aut titulo pignoris obligare poterunt Cristianis aut 
ludeis pro sue libito voluntatis, contradictione qualibet non 
obstante. Et recepimus ex nunc dictos Sampsonem Odiliam 
coniuges ac eorum ♦ ♦ heredes et quemlibet ludeum seu 
ludeos dictam domum inhabitantem seu inhabitantes in 
nostram defensionem protectionem pariter et conductum, 
prout alios ludeos in vico ludeorum commorantes recepi- 
mus iuxta formam litterarum quas a nobis habent sigiUo 
civitatis Coloniensis sigillatas. Concedimus insuper universis 
ludeis Colonie vel extra habitantibus presentibus nostris 
litteris plenariam et liberam potestatem emendi et locandi 
in eodem vico domum seu domos sub hac forma, quod qui- 
cunque ludeus vel ludea in ipso vico erga quemquam Cri- 
stianum domum aut domos emerit seu locaverit, quod quar- 
tam partem illius pecunie pro qua ipsum huiusmodo do- 
mum vel domos emere contigerit solvere tenebitur civitati 
Coloniensi, et extunc dicta vel dicte domus et omnes 
habitantes in eis erunt a tali solucione qualibet danda vel 
persolvenda civitati perpetuo absoluti, omni fraude et dolo 
exclusis penitus in premissis. Et ne parrochialis ecclesia s. 
Laurentii in Colonia in hac emptione et venditione aliqua- 
nter ledatur, comparaverunt dicti Henricus et Bela coniuges 
ac Hadewigis novem solidorum redditus Coloniensis paga- 

Hoeniger, Judensclureinsbitcli. 12 
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menti perpetue et hereditarie, de quibus plebano dicte par- 
rochialis ecclesie s. Laurentii pro tempore existent! sex solidi 
et ipsi ecclesie tres solidi residui annis singulis ad laminare 
persolventur. Et propter hoc dicta domus et omnes qui 
eam inhabitaverint erunt a qnalibet inpetitione predicti ple- 
bani et ecclesie s. Laurentii perpetue absoluti. In cuius rei 
testimonium et roboris firmitatem sigillum malus civitatis 
Coloniensis ex certa nostra scientia presentibus est appen- 
sum. Datum crastino dominice qua cantatur iudica in qua- 
1326MärzlO dragesima, anno domini m°. ccc°. vicesimo sexto. 

397*. Item n. s. q. Bruno dictus Buntoyge et Hadewigis 
uxor sua predicti tradiderunt et remiserunt Salemoni de Ma- 
guncia (ludeo) aream predictam^ sitam retro novum murum 
ibi constructum usque ad domum ipsius Salomonis quam inha- 
bitat, ita quod ipsa area semper spectabit ad antiquiorem do- 
mum ipsius Salemonis ludei quam inhabitat, ita quod iure op- 
tinebit et divertet quocunque voluerit. Datum in crastino nati- 
15^7 Jtmi -^5 vitatis b. lohannis baptiste anno domini m°. ccc°. xxvii^. 

398^, N. s. q. Fredericus Scheygtere et Cristina uxor sua 
receperunt 25 marc, tribus Hallensibus pro duobus denariis com- 
putatis, de area quam Salomon (ludeus) de Maguncia emit. Que 
25 marce debent defalcari de 300 marc. que sunt conscripte^ 
in medietate domus quondam Constantini magistri monete Colo- 
niensis, omni iure prescripto. Datum Bernabe anno domini 
1328 Juni 11^^' CCC°. xxvüi. 

399. N. s. q. Bruno Buntoyge profitebatur et confessus est, 

quod Fredericus Scheygtere sibi satisfecisset de 25 marc. pre- 

1331 März 9 Aicti^' Datum anno domini m^. ccc°. xxxi sabbato ante letare. 

400 ^ N. s. universis quod dominus lohannes Overstols in 



a) Lib. IV /Ol S9v. b) ^b. 898 u. 899, lib. IV foh 40 v. c) No. 400 u. 401, 

lib. Ulf Ol. 40. 

^) Die Vorurkunde bestimmt die Lage etwas genauer: retro domum quon- 
dam Constantini monetarii, videlicet retro novum murum. 

2) Mit dem Vermerk: N. s. q. officiati [s. Laurentii] nobis testificati sunt, 
quod in cartis eorum conscriptum sit etc. ist no. 397 unter dem Datum 1327 
Juli 17 (sabbato post festum b. Margarete) im Schöffenschrein (scab. gener, 
fol. 57) eingetragen. Salman von Mainz erscheint daselbst als Salmannus de 
Basilea. 

®) Die entsprechende Eintragung steht Laur. lib. I fol. 29. 
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Ringassin scabinus et domina ♦ ♦ Demoldis eins uxor manu con- 
iuncta donaverunt et remiserunt magistro ♦ ♦ Suyskino ludeo 
et ♦ ♦ Gutheil eius uxori medietatem domus vocate ,ad butscho', 
prout ibidem iacet cum suis attinentiis, ita videlicet, quod dictus 
Suyskinus ludeus et Gütheil uxor eius medietatem dicte domus 
iure optiuebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Da- 
tum ut supra*. [1334] 

401. N. s. q. ♦ ♦ lacobus Schoinweder cum Di'uda uxore sua 
legitima donaverunt et remiserunt dicto Suyskino ludeo et ♦ ♦ 
Gutheil eius uxori aliam medietatem domus ,ad butscho' pre- 
dicte, prout ibidem iacet cum suis attinentiis sie videlicet, quod 
idem Suyskinus cum Gutheil uxore sua medietatem domus pre- 
dicte, prout iacet, in omni eo iure quo idem lacobus et ♦ ♦ Druda 
eius uxor ipsam medietatem habebant, iure optinebunt et diver- 
tere poterunt quocunque voluerint. Actum ut supra^. [1334] 



1) Anno domini 1334. 

2) No, 400 und 401 in Bathshandfeste von 1334 April 21 (erstes Eidhuch 
8, 36) zusammengefasst : magister Suskinus ludeus de Frankevordia et Öfitheil 
kaufen domum ,zu me butschoe' que sita est in platea vocata ,zu der Stessen*, 
contiguam domui vocate .zu den boten' versus campum. Quellen zur Gesck, der 
Stadt Köln IV no, 199, 
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Nachträge nnd Berichtigangen. 



S. 10-11: 

Für die hier als Nachtrag folgende hebräische Urkunde findet sich keine 
genau entsprechende lateinische Eintragung. Der Zettel ist an foL 4 des Schreins- 
huches angenaht Der Zeit nach ist dies die älteste der hebräischen Ausferti- 
gungen: ca. 1255 — 1260 y da in der zweiten Unterschrift der hebräischen Urkunde 
zu no. 70 Juda seinen Vater, den Rabbiner B. Samuel, bereits als verstorben be- 
zeichnet Wir besitzen demnach im Vorliegenden, ähnlich wie für no, 70 u. 71, 
eine Vorurkunde zu einer der Notirungen in fol. 3 u. 4 (welche beiden Blättern 
als ,carta' zusammen gehören), wahrscheinlich zu no, 62^67, wo eine Erb- 
theilung unter vier Söhnen eines Moses beurkundet wird. Unser Samuel wäre 
also ein fünfter Sohn, der zur Zeit der Theilung bereits todt war, ohne Kinder 
hinterlassen zu haben. Vgl. S. 11, Anm, 1. 

[62-67?] '^]i; u^T^ r^n ^Dinn i^m Wir Endesunterzeichneten be- 
i_ , /iL zeugen, dass R. Samuel, Sohn des 

K. Mose halevi, kinderlos gestor- 
.i:Dnm 1:202 y2T^ no ben ist. Was wir wissen, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. 
\\'\^v '12 prw Isaak, Sohn des R. Simson. 
b^yoü 'i'n'D r\i\r\'' Juda, Sohn 'des Rabbiners R. 
^\i7^ 'i'D T«D Samuel. 

.bVn'"» y\ua\i; 'i'd prv^ Meir, Sohn des R. Elasar. 

Isaak, Sohn des R. Simson, den 
Gott ewig behüten möge. 

a) Die Stelle ist ausgerissen. b) Diese vierte Unterschrift unterscheidet sich von der 

ersten durch die EuphenUe und durch den Ductus der Schrift. 

S, 11, no. [70], Äftr., Z. 1 : ^Dinn so in der Vorlage, Zu ergänzen ist HÜD . 

S. 24, no. 107, Z, 3: transitum statt transsitum. — iUd., Z. 7: antiquum stat^ 

antiquam. 
S. 26, Ueberschrift vor no. 110: in Steasam statt in Stessa. 
S, 31, no. [118— IJl], hbr,, Z. 2: m^D statt nn^D; Note a ist zu streichen. 
S. 37, no, [134—137], dtsch,, Z. 11: der statt des. — ibid. no. 138^ Z, 1 w. 
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8, 38, no, 138, Z. 1: Der Schreiber hat sich im Corrigiren geirrt Anstatt 
Samuelis de Seyge in Salemon zu verändern^ hat er diese Correctur bei 
Samuelis bishof vorgenommen. Das Richtige ergiebt sich aus der hebräischen 
Urkunde, 

S. 39, no. [139], dtscL, Z. 15: Köln, und zwar [beide Drittel] mit «fti« Köln mit. 
— ibid.y Z, 17/18 v, u.: weit mehr als die Hälfte statt mehr als die 
Hälfte Eaum. 

S. 41, no. 146: w9, cc^. Ixxxo. statt m^, cc«. Ixiii«. 

S, 42, no, [145. 146]: März 4 staU März 10. 

£f. 44, no. [149], (Zf^cA., Z. 5: Strasse, genannt Engergasse statt Engergasse. 

8. 45, no. 151 am Bande: 1282 «to^^ 1281. 

Ä. 48, no. [153], dfecÄ., Z. 9: Schaaf staU Schaf; c6ew«o S. 82, wo. [217], dfecÄ., 
Z. 4. — i6i(i. Z. 12: ihnen statt ihm. — ibid. Z. 15 dieselben «toW ihn. 

S. 49, no. [156. 157], dtsch., Z. 12: gehörte statt gehört. 

Ä. 50, no. [156. 157], hbr. Unterschrift: 5nf statt iht. 

Ä. 56, no. [169. 170], dtsch., Z. 4: Groll statt Griedel. 

Ä. 60, hbr., z. 4: Hß^nn «te« ntwsm. 

Ä 61, Anm. ft; VD «to^^ Ü; ebenso S. 88, Änm, c. 

S. 63, no. [177. 178], eifecÄ., Z 2 t?. «.; Asriel stof^ Esriel. 

S. 64, no. 180, vorl. Z, : m9. cc^. IxxxO. octavo stert m^ cc^ xxx octavo. -— ibid. 

no, [181], dtsch., Z. 15: Gebürhaus statt Geburhaus. 
8. 65, no. 183: Die Eintragung ist gestrichen; ebenso S. 66, no. 186. 
S. 67, no. [187], dfecÄ., Z. 2/3: des Hofes und des Gartens statt den Hof und 

den Garten. 
8, 68, ^nm. c: IHD sto« 1*73. 
5. 69, no. 192, Z. 1: Selygmanni statt Silygmanni. 

S. 73, no. 200, Z. 1: Coloniensium notificaverunt statt Goloniensi umnotificaverunt. 
S. 74, no. 201, Z. 8: divertere statt diverteer. 
8. 75, no. 204, Z. 1: uxore sua statt ux oresua. 
Ä 83, no. [^18], d[«»cÄ., Z. 2: thun «to« thuen; c6en«o 8, 91, Z. 1; S. 93, Z. 3; 

8. 95, Z. 3; 8. 96, Z. 1; S. 97, Z. 1; S. 101, Z. 1; S. 102, Z 2; 8. 107, Z. 1. 
8, 90, no. [229. 230], hbr„ Z. 8: T^JOi:^! sto« r^^^. - iWd., rffecÄ., Z. 6: in 

statt an. 
Sf. 100, no. [245], Anm. c, d, e: Vv*? ste« ijjn; ebenso 8. 101, ^nm. d. 
8. 104, no. [252-254], ÄZ)r. Z. 8: 'li?! sto« li»!. 
8. 106, no. 258, vor/. Z.; 1301 ste^^ 1303. 
Ä. 109, no. [261], Ä6r.; Rechts neben den Unterschriften^ hinter dem letzten 

Worte des Textes 13Dnni beginnend, stehen vier verwischte Zeilen^ von 

denen nur noch Folgendes mit Mühe entziffert werden konnte: 
[Z. 1] . . . mrü a]D33: 'lOV D^TjnS 13« ÜX\ 

[z. 2] ir3DD D niB'vi'1 nisoi» 

[z. 3] namDon m^Don hb^v^ 
[Z. 4] i^vi» 

j&s is^ dies die hebräische Beurkundung, welcJie der zweiten Hälfte der 
dazu gehörigen lateinischen Eintragung no. 261 entspricht und besagt: 

Femer bezeugen wir, dass Frau G^nennchin^ [ihrem Manne die 
Vollmacht] gegeben hat [das Sechstel des Meinen Hauses und des Hofes] 
zu verkaufen und damit [nach seinem Willen] zu verfahren. Vor uns 
ist der oben erklärte Verkauf geschehen. 



a) Auch die Lesart t02} i»t möglich^ wie im ersten Theile der hebräischen Urkunde. 
^) Sot eder bei anderer Lesart: Genanna. 
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S. 110, no. [263—265], dtsch., Z, 6 u. S. 111, dtsch., Z. 4: Sechzehnte! statt 
Seohszehntel. 

S. 111, Und,^ Z, 3: desselben statt des. - 

S. 125, no, [295], hbr., Z. 2: D^Tirrn «to« mTVn. 

8. 126, no. [296], dtsch,, Z, 3: Stesse sto« Strasse. — ibid,, Z, 10: und staUmd, 

8, 135, no. 309, Z, 4/5: Heymirsheym »ta^^ Heymiskeym. — ibid.: [309. 310] 
staU [310J. 

ßf, 138, no. [314], hbr,, Z, 15 i«^ das Datum nicht umgesetzt: 1315 Sept. 21. 

5. 140, no. [315—319], hbr. Unterschrift, lies: b^^'CiV, — ibid., no. [320], ÄZ)r., 
Z, 2: p »te« b. 

8. 143, no. [323], Ä6r,, Z. 4: pi^HH stef^ pi^m. 

8. 151, no. [335], (2£9cA., Z. 6: Simson «tof^ Simeon. 

8. 154, no. [338. 339], dtsch,, Z, 3 v. i*.; Simson, des Sohnes des R. Joseph 
statt Simson. 

8. 155, ibid.: Aug. 17 »te^^ Aug. 27. — tftui., no. 340: Die Eintragung ist 
gestrichen, 

8, 157, no, 350, Z. 4: quod statt qod, 

S. 158, no. [354. 355], Äftr., Z. 4: IDniK', so in FoW., lies: ^znw^, — tW<i., rffecÄ., 
Z, 6: und R Menachem, dem Sohne des K. David, und dessen Theilhaber 
statt und seinem Theilhaber R. Menachem, dem Sohne des R. David. 

8. 159, no, 357: Die Eintragung ist gestrichen, — Yorl, Z,: conscriptus statt 
sonscriptus. 

8. 162: [361. 362] statt [360—362]. — ibid., l. Z,: Der Wochentag Mittwoch 
ist richtig^ Note 2 ist daher zu streichen. 

8. 163, ibid.: Aug. 21 statt Aug. 22. 

8. 164, Anm. 1, Z. 4: predictam statt preditam. 

8. 166, no. [373. 374], hbr,, Z. 4: 'l'nn, so in Yorl, — ifcw?., Z. 6: 'l'an »te« T:n, 

8. 167, no. [373. 374]; 8. 170, no. [379]; 5. 171, no. [380]; iS. 108, no. [260] ts^ 
die ^ofe; ,Der ganze Zettel ist von derselben Hand geschrieben* zu streichen. 
Die Texte der Zettel rühren von Joel her, die Unterschriften sind eigen- 
händig. 

8. 167, no. 376, Z. 1: 1341 statt 1041. 



Concordanztabelle 

der Einreihang der hebräischen Urkunden in den Text mit der 
Reihenfolge des Abdrackes bei Brisch. 



Zählung 
des Textes. 


Reihenfolge hei Brisch. 


Datum. 


62—67? (S. 180) 


S. 2 no. 2 


(c. 1255-1260) 


70 


S. 2 no. 3 


(c. 1255—1260) 


71 


S. 1 no. 2 u. no. 3 


(c. 1255-1260) 


77 


S. 1 no. 1 


1262 Decemher 13 


87 


S. 2 no. 1 


(1266) 


105. 106 


S. 4 no. 1 • 


(1270) 


109 


fehlt 


(1270-1275) 


114. 115 


S. 3 no. 1 


(1270-1275) 


116. 117 


S. 3 no. 2 


(1270-1275) 


118—121 


S. 2 no. 4 


(1270-1275) 


131—133 


S. 4 no. 4 


(1275—1279) 


134-137 


S. 4 no. 2 


(1275-1279) 


138 


S. 4 no. 3 


(1279 Fehruar Ende) 


139 


S. 4 no. 5 


(1280) 


141-143 


S. 6 no. 3 


(1280-1281) 


145. 146 


S. 5 no. 1 


1281 März 4 
(1281 MäHB 21) 


148 


S. 6 no. 4 


(1281 Mai 1) 


149 


S. 6 no. 2 


(1281 Mai 1) 


150. 151 


S. 5 no. 2 


(1281 Januar) 


153 


S. 6 no. 1 


(1281) 


156. 157 


S. 6 no. 5 


1282 Juni 9— Juli 7 
(1282 Juni) 


161 


S. 8 no. 1 


(1284) 


1H3 


S. 7 no. 1 


(1284 August) 


165. 166 


S. 8 no. 2 


(1284-1285) 


167. 168 


S. 8 no. 3 


(1284—1285) 


169. 170 


S. 9 no. 2 


(1285) 


171-173 


S. 9 no. 1 


1286 April 27 -Mai 25 
(1286 Mai) 


175. 176 


S. 7 no. 2 


1286 August 19 
(1286 August) 


177. 178 


S. 9 no. 3 


1287 März 28 
(1287 März 28) 



^) Siehe die Vorbemerkung zu den, hebräischen Texten. (St.) 
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Zählung 
des Textes. 


Reihenfolge bei Brisch. 


Datnm. 


181 


fehlt 


(1288). 1299-1300 


187 


S. 9 no. 4 


(1289 März 15) 


188. 189 


S. 10 no. 1 


(1289 März Ende) 


190-1Ö4 


S. 9 no. 5 


(1289 März Ende) 


195 


S. 10 no. 2 


(1289 April) 


199 


S. 10 no. 3 


(1291 Januar) 


200 


S. 10 no. 4 


(1291 April 1-21) 


208-214 


S. 10 no. 5 


1291—1292 




S. 11 no. 1 


(1291 December 6) 


216 


S. 11 no. 2 


(1291 December 6) 


217 


S. 11 no. 3 


(1292 August) 


218 


S. 12 no. 1 


(1292 August) 


222 


S. 12 no. 2 


(1296 November) 


223-226 


S. 12 no. 3 


(1298 nach Februar 2) 


227 


S. 13 no. 1 
S. 12 no. 4 


[1298] 


228 


S. 13 no. 2 


(1298 April 14) 


229. 230 


S. 13 no. 3 


(1298 März 9) 


23i 


S. 13 no. 5 


(1300 Juni 11) 


235. 236 


S. 14 no. 2 


(1301 Mai 17 
1301 Juni 23) 


237. 238 


S. 13 no. 4 


(1301 Juni 23) 


239 


S. 13 no. 6 


(1301 Juni 11) 


240 


S. 14 no. 1 


(1301 Juli 3) 


241. 242 


S. 14 no. 3 


1302 September 20 
(1302 September 2) 


245 


S. 14 no. 4 


(1303 Januar 7) 


247 


S. 14 no. 5 


(1303 Juli 25) 


250 


S. 15 no. 4 


(1303 Mai 25) 


252—254 


S. 15 no. 1 


(1303 August 13) 


256 


S. 15 no. 2 


(1304 JuU 2) 


260 


S. 23 no. 2 


1333 Juni 4 
(1333 September 27) 


261 (S. 108/09. 181) 


S. 15 no. 3 


1305 April 3 
(1305 nach März 25) 


262 


S. 15 no. 5 


(1305 nach Februar 2) 


263-265 


S. 15 no. 6 


(1305 vor October 1) 


266-269 


S. 16 no. 1 


(1305 October 31) 


270—272 


S. 16 no. 3 


(1306 vor Juli 13) 


274-276 


S. 16 no. 2 


(1307 October 19) 


278. 279 


S. 16 no. 4 


(1308 Juli 5) 


280 


S. 16 no. 5 


(1308 JuH 5) 


281-283 


S. 17 no. 1 


(1308 Juli 5) 


293. 294 


S. 17 no. 2 


(1309 Mai 1) 


295 


S. 17 no. 3 


(1310 März 29) 


296 


S. 17 no. 4 


1309-1310 
(1310 Juni 1) 


297 


S. 17 no. 5 


(1310 JuH 23) 


299. 300 


S. 18 no. 2 


(1310 September 30) 


305—307 


S. 18 no. 1 


1312 Februar 27 
(1312 nach März 5) 
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Zählnne: 
des Textes. 


Reihenfolge bei Briflch. 


Datum. 


308 


S. 18 no. 3 


131Q September 27 
(1312 September 26) 


309. 310 


S. 19 no. 1 


(1313 October 1) 


313 


S. 19 no. 2 


1315 September 21 


314 


S. 19 no. 3 


1315 September 21 
(1315 September 19) 


315—319 


S. 19 no. 4 


(1315 December 18) 


320 


S. 19 no. 6 


1315 October .30 
(1315 October 31) 


321 


S. 20 no. 1 


1315 October 30 
(1315 October 31) 


322 


S. 19 no, 5 


1315 October 30 
(1315 October 31) 


323 


S. 20 no. 4 


1316 Sept. 18-Oct. 17 


324 


S. 20 no. 3 


. 1316 März 16 


3^5 


S. 20 no. 2 


1316 März 16 
(1316 April 2) 


328-330 


S. 21 no. 1 


1318 Juli 7 
(1318 Juni 30) 


331. 332 


S. 20 no. 6 


1318 Aug.28-Sept.26 
(1318 September 26) 


333 


S, 20 no. 5 


(1318 September 26) 


334 


S. 22 no. 1 


1318 September 28 




S. 23 no 1 


(1318 September 28) 


335 


S. 22 no. 2 


1318 September 28 
(1318 September 28) 


337 


S. 21 no. 2 


1319 Aug. 17— Sept. 14 
(1319 Juni 22) 


338. 339 


S. 21 no. 3 


1319 Aug.l7-Sept.l4 
(1319 Juni 22) 






354. 355 


S. 22 no. 3 


1322 December 7 
(1322 December 9) 


358 


S. 22 no. 4 


1324 Mai 8 
(1324 Mai 8) 


359 


S. 22 no. 5 


1324 Mai 8 
(1324 Mai 8) 


361. 362 


S. 22 no. 6 


1325 August 21 
(1325 September 2) 


371. 372 


fehlt 


(1340 Januar 28) 


373. 374 


S. 23 no. 3 


1341 Mai 10 
(1341 Mai 15) 


379 


S. 23 no. 4 


1347 Juli 20 
(1347 Juli 27) 


380 


S, 23 no. 5 


1347 December 11 
(1347 December 11) 



Register. 



Das Folgende bietet ein Personen- und Ortsregister ^ das für Juden und 
Christen getrennt angelegt ist, ein Verzeichniss des Kölner Judenraths ca, 1255 
bis 1347, so weit er sich in den hebräischen Urkunden des Schreinsbuches unter- 
zeichnete, ein Sach- und Wortregister und ein hebräisches Wortregister. Die 
Citate beziehen sich auf die laufenden Nummern des Textes. Die Nummern 
der hebräischen Urkunden sind durch eckige Klammem gekennzeichnet Der 
Buchstabe U vor einer solchen Klammer weist auf die Unterschriften der be- 
treffenden Urkunde hin. 

Bei verheiratheten Personen ist dem Namen des Mannes derjenige der Frau 
und ebenso umgekehrt in runder Klammer beigefügt. Die Namen der Kinder 
nebst deren Frauen sind ausser ihrer einzelnen Verzeichnung beim Namen des 
Vaters noch einmal wiederholt. 

Die verschiedenen Namensformen wurden an der Stelle ihrer Einreihung in 
das Alphabet durch Kommata getrennt hintereinander in fettem Drucke auf- 
gezählt^ wobei die Grundform oder die am häufigsten vorkommende Form voran- 
gestellt wurde. Darunter folgen dann die einzelnen Personen wiederum in der 
am häufigsten vorkommenden Namensform. Dieselben wurden nach der alpha- 
betischen Reihenfolge geordnet ^ in der die Namen der zugehörigen Gatten, wo 
solche nicht vorhanden, die Namen des Sohnes, des Vaters, des früheren Wohn- 
ortes oder sonstige Beinamen aufeinander folgen. Bei Verweisungen hierauf 
wurde nicht diejenige Namensform gewählt^ die in der Urkunde zufällig vorkommt, 
sondern die, welche bei der Einreihung an die Spitze trat^ also das erste fett 
gedruckte Schlagwort. 

Die Namen der hebräischen Urkunden sind in der Form des Textes und der 
cursiv geschriebenen deutschen Uebersetzung ohne Anwendung des Kommas neben 
die lateinischen Namen gestellt^ wenn solche nicht vorhanden, in die alphabetische 
Reihenfolge des Registers eingerückt. Wo die lateinischen und hebräischen Namen 
übereinstimmen, wurde der hebräische Name des Textes und der Uebersetzung 
weggelassen. Dasselbe geschah mit der hebräischen Namensform, wenn dieselbe 
aus der Uebersetzung ersichtlich ist, mithin durchweg bei den bekannteren bibli- 
schen Namen. 

Neben dem Namen einer jeden Person findet sich die Angabe der Jahre, 
innerhalb derer die Urkunden ausgestellt sind, welche die betreffende Person als 
lebend oder ohne Erwähnung ihres Todes anführen. Ein Sternchen hinter einem 
Namen deutet an, dass von dem Betreffenden nur als verstorben gesprochen wird, 
hinter einer Nummer, dass in derselben zum ersten Male sein Tod vermerkt wird. 
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Das Jahr der ürkimde^ in welcher des Todten zum ersten Male Erwähnung ge- 
schieht, ist in beiden Fällen Jiinzugefügt Wird Jemand im Anfange einer Ur- 
künde als lebend, gegen den Schluss derselben als verstorben bezeichnet, so ist er 
als verstorben registrirt 

Die Ortsnamen sind in gesperrtem Druck und in der modernen Form ein- 
gereiht, die im Text vorkommenden Namensformen in runden Klammem bei- 
gefügt Wenn der moderne Ortsname nicht zu ermitteln war, wurde die lateinische 
Namensform an der zuständigen Stelle verzeichnet Jedem Orte folgt das Jahr 
der erstmaligen Erwähnung, Unter dem Schlagworte Köln, das an das Ende 
des Personen- und Ortsregisters gesetzt umrde, sind die erwähnten Behörden, wie 
die Namen der Häuser, Strassen und sonstigen ertlichkeiten der Stadt zu- 
sammengestellt. 

Die Beinamen der Personen sind als Schlagwörter gesperrt gedruckt 
Die Titulatur R = Rabbi, Herr, kam für das Register als gleichgültig in 
Wegfall, dagegen wurden die Titel Rabbiner, der gelehrte, der angesehene, sowie 
die Bezeichnung Märtyrer mit aufgenommen. 

Die Verweisung s. Judenrath im Personen- und Ortsregister bezieht sich auf 
das Verzeickniss des Kölner Judenraths, 

Im Sach- und Wort-Register ist nur das Wichtigere verzeichnet 
Abkürzungen: V. = Vater. M. = Mutter. S. = Sohn. T. = Tochter. 
Br. = Bruder. Schw. = Schwester. Rabb. = Rabbiner, d. gel. = der gelehrte^ 
des gelehrten, d. ang. = der angesehene, des angesehenen. Märt. = Märtyrer, 
u. = und. d. = des, der. s. = siehe. Rgbz. = Regierungsbezirk. 

(St.) 



Personen- und Ortsregister. 



1. Juden. 



A. 

Aachen (Aquae ^H) 1239/47. 

lacobus von — , S. d. Isaac von — 

u. V. d. Isaac Isaak halevi 

(Genanna) 1270/75: 118. 119*. 

120. 

Isaac* von — -, V. d. lacobus 

von — 1270/75: 118. 119. 
Mannis dictus Troist von — 

1239/47: 27, 28. 
Salomon von — , V. d. Vivis TJri, 
mit Beinamen Vivis 1280/81: 
141. 142*. 143. [141—143]. 
Abigaü s. Avigael. 
Abraham, Habraham. 
Abraham (Elisabeth), V. d. Livingus 

1235: 17. 
— (Golda), S. d. Märt. Samuel von 
Bergheim (Betcela) 1255/60— 
1262/66: [71]. 80. 81. 
— * Märt , V. d. lacobus Rufus 

(Dulza) 1303: [252—54]. 
— *, Märt, F. d. Jechül 1255/60 : ü. [71]. 
— *, V. d, Joel 1301: ü, [235. 236]. 

[237. 238]. 
— *, F. d. Isaak 1275/79: U. [131-33]. 

[134-37]. [138]. 
— , S. d. Losan von Bonn (Rebecka) 

1286: 175. 176. [175. 176]. 
— , S. d. Nathan (Joia) 1270/73: 

100. 101. 
— , S. d. Robinus von Bonn (Guda) 
1275/79: 126. 127. 



Abraham, S, d, Babb. Samuel 1266: 
ü. [87]. 
Adolfus* (Aleidis), lolin Joel halevi^ 
Joel hasaken ]p}^ W1\ Joel ha- 
levi hasaken^ mit Beinamen Adolf 
^i^n«, V. d. loseph (Aleidis), 
d. Godeschalcus dictus Leivin 
(lutta), d, Isaac ZsoaÄ halevi 
(Hanna, T. d, Zadok halevi) u, 
3 ungenannter Söhne: 29 (1247). 
105. [105. 106]. [138]. [149]. 
[199]. 200. [200]. 
Ahron halevi s. Basel. 
Ahrweiler, Rgbz. Koblenz (Arwilre 
«lij^n«) 1248/55. 
loseph von — (Genanna), S, d. 
Elieser, d. S. d. Isaak 1291— 
1322: 215. 337. [337]. 339. 
[338. 339]. 342. 366* (1336). 
367. 
— von — (Richa Behecka)^ Br. 
d. Bruningus Otniel, mit Bei- 
namen Brunek u. V. d. Gum- 
pertus Knabe Ephraim, mit 
Beinamen Ghimprecht 1248/ 
1255—1262/66: 40—50. 85. 
86. 383. 114* (1270/75). 115. 
[114. 115]. [116. 117]. 
Saulus von — (Reggelin) Samuel^ 
S. d. Alexander 1318—1326: 
333. [333]. [393-96]. 
Ayke, Ailka, Aylke, Ailkin, Aleka 
s. Aleidis. 
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Akiba , d, gd, s. Minnemannos von 

Mainz. 
Albus s. Vivilmannus. 
Aldenhoven, Rgbz. Aachen (Aldin- 

hoven) 1332. 

Vivillinus von — 1322: 351. s. 
Vivis, S. d. Baseler. 

Aleidi8, -eydis, Aleid t:''^K, Ayke, 

Ailka, -kin, Aylke, Aleka, -ke, 

Alia wbH, -ika, -kin, Alka 

«pi'«, -ke, -kin. 

Aleidis* (Adolfus): 29 (1247). 
105. [105. 106]. 

— (Anseimus Ascher, S. d. Uri 
h€Uevi\ Schw. d. Godeschalcus 
von Heimersheim 1301—1312: 
240. [240]. 308. 

Ayke (Godeschalcus, S. d. Moyses 
dictus Beckere u. d. Genanna) 
1255/60: 66. 67. 

Aleidis (lacobus, S. d. Moyses 
super trappam) 1284—1298: 
161. 162. 174. 180. 189. [189]. 
196. 198. 223—226. [223— 
226]. 228. [228]. 

Aleka (lacobus Von Osnabrück) 
1281: 152. 

Aleidis (loseph, S. d. Adolfus u. 
d. Aleidis) 1247-1266/73: 29. 
30. 95. 

Aylke (Isaac von Frankfurt) 
1303: 252—254. 

AI] kin (Lewin, S. d. lacobus de 
Trappa)1308: 283. [281— 283]. 

Aleidis (Leifmannus Elasar^ mit 
Beinamen Lipman von Dort- 
mund, S. d. Isaac u. d. Ge- 
nanna) 1270/75: 120. 121. 

Aleydis (Mannis von Geldern) 
1289: 195. [195]. 

Alke (Saul), T. d. Livermannus 
von Düren (Guda) 1292—1311: 
218. 233. 265. [263-265]. 290. 
303. 304. 

Aleidis, T. d. Samuel von Sinzig 
u. Nichte d. Aleidis von Sin- 
zig (Suzekindus) 1235/37: 9. 

Aleydis Jenta Wr^ (Schone- 
mannus, S. d. Vivis von Linz 
u. d. Kela) 1270—81: 106. 
[105. 106]. 149. [149]. 

Aleidis* von Sinzig s. Sinzig. 



Aleydis (Vivis, S. d. Seligmannus 
u. d. Minna) 1288: 179. 180. 
AI-, Allexander niDDS^K. 

Alexander*, V, d. ChaJcim 1281: 

U. [145-146]. 
— , V. d. Eliakim Godeschalcus 

von Bonn 1286: [171-173]. 
— , V. d. lacobus von Eoermonde 

1282: [156. 157]. 
— , V. d. loseph, des Mündels des 

Meyer 1324: 358. [358]. 
— , F. d, Joseph, d. Y, d. Jakob^ 

d. F. d, Menachem Mennechi- 

nus von Bergheim 1289: [195]. 
— , V, d. Kalonymos^ d, Y. d. 

Sara (Mannis, S. d. lacobus 

von Goch) 1282: [156. 157]. 

ü. [218]* (1292). 
-*, 7. (i.Meir 1275/79: ü. [131- 

133]. 
— , V. d. Moyses von Bonn (Guda) 

1255/60: 55. 

— hacohen^ V. d. Moyses episco- 
pus 1280: [139]. 

— (Pura), 5. d, lacobus (G^la), 
(?.iS.d;JoscpÄ 1286—87: 173. 
[171-173]. 176. 178. [177. 
178]. 

— , V. d. Samuel Saulus von 

Ahrweiler (Reggelin) 1318: 

[333]. 
-* (Sara), V. d. Vivis, d. V. d. 

Leifmannus u. d. Godeschalcus 

1275/79: 134. 

— (Sara, T. d. ludelinus von 
Holzweiler u. d. Hanna), S, 
d.MoseV2Sl: 150. 151. [150. 
151]. 

— , S. d. Vivis von Erkelenz 

(Rachela) 1270/75: 111-113. 

Alia^ Alika, -kin, Alka^ Alke, -in s. 

Aleidis. 
Andernach, Rgbz. Koblenz (Ander- 
nacum) 1255/60. 

Godeüf* von - (Bela), V. d. 
Moyses(Guderat) 1255/60: 54. 
Anselin s. lacobus. 
Anseimus Ascher '^^H. 
— (Aleidis, Schw. d. Godeschalcus 
von Heimersheim), S. d. Vivis 
Uri hahvi 1301—12: 240. [240]. 
[308] s. Judenrath. 
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Anseimas, S. d. Bela (Moyses snper 
trappam) s. Anseimus ((ruda). 

— (Dulza) von Erkelenz s. Erke- 
lenz. 

— d. anges., V, d, anges. Gereon 
Mannis von Münster (Dywale) 
1341: [373. 374]. 

— S. d, Gereon s. Anseimus von 
Osnabrück. 

— (Guda), S. d. Moyses super trap- 
pam (Bela) u. V. d. Leo Juda 
12^—98: 162. 174. 223. 225. 
226. [223—26]. [227]. [228]. 

— (Gutheil)1308— 18: 284— 86.311. 
312. 326. 327. 

— , S. d. lacobus von Osnabrück 

(Aleidis) 1281: 152. 
— * halevi, V. d. Jakob Asrid 1287: 

U. [177-78]. 
— , S. d. Isaac, d. S. d. David von 

Monheim 1239/47: 24. 

— halevi, y. d. Juda 1270/75: U, 
[118-21]. [163]* (1284). - [222]. 

— (lutta) von Düren s. Düren. 

— Rabb. (lutta, T. d. ludelinus 
von Holzweiler u. d. Hanna), S. 
d. Rabb. Jechiel 1281: 150. 151. 
[150. 151]. 

— (lutta) von Osnabrück s. Osna- 
brück. 

— , V. d. Kalonymos s. Anseimus von 
Erkelenz (Dulza). 

— (Kela), V. d. Sanders (Genanna) 
u. d. Livermannus in Münster 
1266/73: 94. 

— (Minnegut) von Frankfurt s. 
Frankfurt. 

— von Neuss s. Neuss. 

— Levi (Richeit, T. d. Samuel 
u. d. Guda), S. d. Samuel Levi 
1235/37—1239/47: 5. 8. 19. 20.22. 

— , V. d. Samuel von Witfloir (Minna) 

1307: [274-76]. 
— * (Sara) 1275/79: 136. 
— , S, d, Uri halevi s. Anseimus 
(Aleidis). 
Aphrat mSK (Elasar^ S. d. Salomo 
ludelinus von Erkelenz), T. d, 
Rabb. Jechiel 1281: [150. 151]. 
Ari {Alka., T. d. lacobus de Trappa) 

s. Leo (Aleidis). 
Arnheim, Niederländ. Prov. Geldern 
(Amheim) 1235/37. 



Isaac von — (Minna), V. d. Sute- 
man 1235/37: 14. 25 (1239/47). 
26. 47* (1247/55). 71. 80. 82. 
84. 90. 
Ascher s. Anseimus. 
Avigael Abigail ^^^D« (Pippinus, S. d. 
Seligmannus u. d. Minna), T. d, 
Isaak 1289: 189-91. [188. 189]. 
Asriel s. Jakob. 



Bacharach, Rgbz. Koblenz (Bachera- 
cum, Bakeracum) 1255/60. 
Girsan Gerson von — , V. d. Levi, 
der in Lorch wohnt (Zypura, 
T. d. Rabb. David), d. laco- 
bus, d. Minnemannus, d. Selig- 
mannus, d. Lewekin 12G6: 
87. [87]. Söhne u. Töchter 
d. angeführten Kinder: [87]. 
Mannis (Zypura) in — , S. d. Li- 
vingus 1255/60: 53. 
Baruch hacohen^ V. d. Mose 1315—16: 
[320]. [321]. [322]. [324]. [325]. 
— hacohen, S. d. Urschrage hacohen 
s. Seligmannus (Minna). 
Basel (Baseler, Baseleir, Baseleyr, 
Basileir, Bayseleyr — Basela, 
Basele, Basilea) 1303. 
Baseler Ahron halevi^ V. d. Elia- 
kim Vi vis (Genanna) 1303— 
1306: 250. [250]. 261. [261]. 
271. [270—272]* (1306). 290. 
291. 298. 300. [299. 300]. 321. 
[321]. [324]. 351. 
In [270—272]. [324] als Märt. 
erwähnt. 
Salomon von — (Hanna) s. Mainz. 
Batseba s. Betcela, T. d. Vivis West- 

falus. 
Batseyfe s. Betcela. 
Beckere s. Moyses dictus Beckere. 

Bela, -le «^'D. 

Bela (Bunnum von Zülpich) 1322: 
350. 

— (Effraim dictus Suzekint) 
1238/47-1247/55: 21. 34. 

— (Valke, S. d. Anseimus von 
Düren) 1248/55: 38. 45. 

— * (Godelif von Andernach) 
1255/60: 54. 
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Bela (lacobus von Oppenheim), 
T. d. Nathan von St. Trond 
(Jutta) 1291: 209. 214. 

— (lacobus Troist von Bonn) 
1322—1347: 352. 353. 363. 
377. 378. 

— (loel de Kastere) 1308: 279. 
[278. 279]. 

— (loel von Kempen) 1324/25: 
360. 

— (Isaac, S. d. Moyses dictus 
Beckere u. d. Genanna) 1255/ 
1260: 64. 66. 67. 

— (Isaac dictus de Lovenig) 
1319: 336. 

— (Isaac dictus Schura) 1315— 
1318: 314. [314]. 331-33. 
[331. 332]. [333]. 

— (Leo), T. d. Vivis von Linz 
(Kela) 1281/82: 154. 155. 

— (Leifmannus von Berg) 1301 : 
238. 

— (Mannis, S. d. David von 
Zülpich 1303—11: 253. 302. 

— (Mannis civis Monasterien- 
sis), T. d. Mannis (lutta) 
1255/60 — 1270/73: 60. 61. 
102. 

— (Minnemannus), T. d. Moyses 
(Rachela) 1235/37: 7. 

— , T. d. Moyses (Betcela) 1302: 
244. 249. 

— de Trappa (Moyses de Trappa) 
1298: 223. 

— (Moyses, S. d. Vivis u. d. 
Genanna) 1248/55: 36. 37. 

— * (Nathan, V. d. Isaac u. d. 
lutta) 1255/60: 58. 

— (Nathan Levi), Schw. d. Dy- 
wale 123S/47: 21. 

— , T. d. Robinus von Bonn 
(Guda) 1275/79: 126. 127. 

— , T. d. Salomon von Brüssel 
(Hanna) 1305: 268. 269. [266— 
2691.- 

— (Selig, S. d. Livermannus von 
Düren u. d. Yursina), T. d. 
Rabh. Chajim Henricus ma- 
gister 1298— 1310: 229.263— 
265. 270-72. [270-72]. 291. 
295. [295]. 

— (Smareon Leo, S. d. Moyses 
u. d. Betcela) 1302: 248. 



Bela(Vivis), T. d. Gutheil (Samuel 

von Iserlohn) 1239/47: 23. 
— (Vivis, S. d. laqobus von Gel- 
•denach u. d. Richa) 1248/55: 

46. 
Beppela s. Betcela. 

Berg, Rheinprovinz (Berka, -ke Hpi'2) 
1296. 
loseph von — (Genanna), der in 

Berg wohnt ^ S. d. gel, Jeru- 
f Cham halevi 1296—1305: 221. 

222. [222]. 233. 247. [247]. 

251. 256. [256]. 261. [261]. 

354* (1322). 
Leifmannus von — (Bela) Elasar, 

Elasar Hiskia^ S. d. gel. Je- 

rucham halevi imi: 238. [237. 

238]. s. ludenrath. 
Nathan von — (Guda) Nathan 

hacohen., S. d. Isaak hacohen 

1309—1318: 294. [293. 294]. 

306. 307. [305—307]. 319. 

[315-319]. 323. [323]. 328- 

330. [328-330]. 
Bergheim, Rgbz. Köln (Bergheim, 
Bergheym, Berghem D^npiD, Berg- 
chem, Bercheym D^^nsiD, Ber- 
chem) 1266/73. 
lacobus von — (Hanna), S. d. 

Menachem Mennechinus de — 

vel de Bunna 1301-06: 257. 

258. 262. [262]. 273. s. Juden- 

rath. 
loseph von — (Richa) 1283: 160. 
loseph von — , S. d. Menachem 

Mennechinus von — u. V. d. 

Jechiel Michael (Hannegoyt) 

1301: 257. 258. 337* (1319). 

[337]. [338. 339]. 
loselinus, loselyn, loyselinus Jo- 
seph von — (lutta), S. d. 

Chdkim Minnemannus 1305— 

1325: 267. 269. 296. [296]. 

313. [313]. 340. 341. 
Mennechinus dictus de — vel de 

Bunna (Lea) Menachem,, S. d. 

Jakob, d. S. d. Joseph^ d. S. 

d. Alexander von — , V. d. 

lakobus (Hanna), d. loseph, 

d. Vivis 1289-1298: 195. 

[195]. 223. 226. [223-226]. 

257* (1303). 258. 262, [262]. 

274. [274]. 
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In [262]. [274-276] als Märt 
erwähnt. 

Samuel von — (Betcela), S. d. 
Nathan (Hanna) n. Y. d. 
Nathan (Schone wif), d. Abra- 
ham (Grolda), d. Isaac (loya) 
1239—1247: 25. 26. 71* 
(1255/60). [71]. 80. 90. 
In [71] als Märt, erwähnt. 

Simon von — (Hanna), S, d. 
Jakob 1281-1310: 153. [153]. 
287. 288. 292. [297]. 379* 
(1347). Seine Kinder und Er- 
ben: 379. [379]. s. Judenrath. 

Betcela, -le, -line, -llina, Betzela, -le, 
-lina, Betzzel, -lina, Bezzelina, 
•ne, Besselina, Bethseva, Bat- 
seba ^It^n^, Batseyfe, Beppela. 
Betzeilina (Meyer, S. d. Selig- 

mannus u. d. Minna) 1288: 

179. 180. 
Bezzeline (Meyer von Soest) 

1248/55-1255/60: 38. 40. 56. 

73. 
Bezzelina (Moyses), T. d. Suze- 

kindus von Neuss (lutta) 

1281—1302: 147. 243. 244*. 

248. 
Besselina (Samuel, S. d. Ansel- 

mus von Düren u. d. lutta) 

1248/55: 38. 45. 
Batseyfe (Samuel von Bergheim) 

1239/47: 25. 71* (1255,60). 80. 
Betzela, T. d. Yivis Westfalus 

Jakar halevi (Gutheil), d. S. 

d. Meyer von Soest 1260— 

1270/75: 75. 109. [109]. 
Bircly,n s. Yivis zu dem Birclyn. 
Bisghov, bishof s. Samuel. 
Bogen, Niederbaiem? (Boygin 1^-313) 
1292. 
lakobus dictus de — (Youre 

Pura\ Y. d. Minnemannus u. 

d. Mannis 1292: 217. [217]. 

218. [218]. 
Bonn, Rgbz. Köln (Bunnensis — 

Bunna «31D) 1255/60. 
Godeschalcus von — (Rebecka, 

die in erster Ehe mit Losan 

von — verheirathet ist), S, 

d. Alexander 1286: 172. 173. 

1171-173] [175. 176]. 



lacobus dictus Troist de — 
(Bela) 1322—1325: 352. 353. 
363. 377* (1344). 378. 

losekinus von — (Kela) Joseph, 8. 
d. Mieser, d, S. d. Joseph 1301— 
1318: 239. [239]. 242. [241— 
242]. 313. [313]. 314. [314]. 
[331. 332]. Seine Erben: 239. 

Losan von — (1. Frau: Guda, 
2. Frau: Rebecka). 
Kinder erster Ehe: Guda 
Fura (Losan Elasar, S. 
d. üri halevi) u. ein un- 
genannter Sohn; 
Kinder zweiter Ehe: Lewekin 
Juda , Abraham , Sara, 
Guda, Mamuna; 
1270/73: 101. 102. 165* (1284^ 
1285). [165. 166], 167. [167. 
168]. 171. [171—173]. 175. 
[175. 176]. 177. [177. 178]. 

Mengin von — s. Bergheim: 
Mennechinus. 

Moyses von — (Guda), S. d. 
Alexander 1255/60: 55. 

Bobinus von — (Guda), Y. d. 
Abraham, d. Mannis, d. Bela, 
d. Johanna 1262/66—1275/79: 
79. 126. 127. 

Sampson Bunnensis, Y. d. Yivis 
(Sara) 1336: 366. 
Brüssel (Bruxella, -llia, Bruellia, Bru- 

sele «i^ltm^, Broissele) 1262/66. 

Godeschalcus dictus de — (lutta), 
Y. d. Mannis (Pura), d. Bruna 
(Suzekindus) , d. Salomon 
Chajim (Hanna) 1262/66— 
1280/81: 86.96. 97. 110. [114. 
115]. [116. 117]. 140. 143. 385. 
144* (1280/81). 208. [208- 
214]. 219. 221. 222. 266— 
268. [266—269]. 296. Z7. [163]. 
[169-170]. [217]. 

Salomon Chajim von — (Hanna), 
S. d. Godeschalcus von — 
(lutta), Y. d. Bela, d. Kela, 
d. Godeschalcus 1280/81: 143. 
[141-143]. 268 (1305). 269. 
[266—269]. s. Judenrath. 
Bruna, -ne KDn^, Bräunchen pDn^. 

Brune, T. d.Bruningus Otniel, mit 
Beinamen Bruneck 1270/75: 
115. [114. 115]. 117. [116. 117]. 
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Bruna (Moyses), T. d. Suze- 
kindus von Neuss (lutta) 
1302-1304: 243. ^56. 
-, T. d. Nathan 1319-1324: 

[337]. [338. 339]. 359. [359]. 
^-, Pura (Suzeldndus, S. d. 
Moyses episcopus), T. d. Sehe- 
alüel Godeschalcus von Brüs- 
sel (lutta) 1280—1318: 140. 
144. [331. 332]. 
Bruningus Otniel^ mit Beinamen Bru- 
neck p''2)'^:i HDDD bt^'^zm, V. 
d. lacobus, d. loseph, d. Gut- 
heil, d. Bruna u. Br. d. loseph 
von Ahrweüer (Richa) 1270/75: 
115. [114. 115]. [116. 117]. 
Bunt he, Bunte s. Salomon dictus 

Bunthe. 
Bunnum (Bela) de Tulpeto s. Ztilpich. 

C. 

s. K. 

Rabb. Chajim s. Henricus magister. 
Chajim, S. d, Rabb. Jechiel Chefez Sa- 
hab s. Judenrath. 
— , S. d. Rabb. Jechiel des Kleinen 

8. Judenrath. 
— , S. d. Samuel s. Judenrath. 
— , S. d. Schealtiel s. Salomon von 
Brüssel (Hanna), S. d. Gode- 
schalcus von Brüssel. 

— s. Isaak Chajim. 

Chakim, S. d. Alexander s. Judenrath. 
— , Y.d. lacobus von Koblenz (Hanna) 

1281—1381: tr. [145—146]. [149]. 

[187]. [195]. [262]. [335]. 
— , V. d. Joseph s. Minnemannus, 

V. d. loselinus von Bergheim. 
Cippura, Cypure, Zipora s. Zypura. 
contractus , cruppel s. Samuel 

(Micgelgud), S. d. Aleidis von 

Sinzig. 

B. 

David ^ Rabb.^ V. d. Zipora Zypura 
(Levi, S. d. Girsan von Bacha- 
rach) 1266: [87]. 
— *, V. d. Jsaali 1308: U. [278. 279.] 

[280]. [281-283]. 
— , d. gel. von Tliine s. Thine. 
David von Monheim s. Monheim. 

— de Tulpeto s. Zülpich. 

Dia, T. d. Doreman (Richa) 1248/55: 
32-34. 
H e n i g 6 r , Jndenschreinsbnch. 



Dia, T. d. Elisabeth, d. T. d. Dore- 
man (Richa) 1248/55: 34. 
Dilige DUeia K'^^ Odilia (Sampson 

Simson von Remagen, 8. d. Ger- 
eon) 1318—1326: 332. [332—332]. 

893. 395. 396. [393—396]. 
Dywale, Diwale t^^^n, Dyewale, JDei- 

weie t<b^^^l. 

Diwale, Schw. d. Bela (Nathan 
Levi) 1238/47: 21. 

Dyewale (lacobus, S. d. Saulus 
von Groll u. d. lutta) 1315: 
316. 319. [315-19]. 

Dywale (Mannis von Münster) 
1341: 374. [373. 374]. 
Dolce, Dolze s. Dulza. 
Doreman, Dureman, -nnus. 

Doreman (Richa), V. d. Elisabeth 
u. d. Dia 1248/55: 31. 32*. 

Dureman, S. d. Elisabeth, d. T. d. 

Doreman (Richa) 1248/55: 34. 

Dortmund, Westfalen, Rgbz. Arnsberg 

(Tremonia, «ipiDpTl) 1235/37. 

lohel dictus de — (Genanna), d. 
anp. Rahb. Joel, S. d. TJri 
halevi, der in der Stadt Dort- 
mund wohnt 1M7 : 379. [379]. 

Mannis von — , V. d. lutta 1235/37 : 
10. 11. 

Lipman von — s. Leifmannus 
(Aleidis). 
Dülken, Rgbz. Düsseldorf (Dulken, 

Wp^JH) 1340. 

Isaac von — (Muscata), S. d. 
Menachem 1340: 371. 372. 
[371. 372]. 
Düren, Rgbz. Aachen (Düren, K^H, 

Durin) 1235/37. 

Anseimus von — (lutta), V. d. 
Valke (Bela), d. Samuel (Bet- 
cela) 1235/37—1255/60: 16. 18. 
24. 38-40. 42. 44. 45. 70. 

Livermannus von — (1. Frau: 
Yursina, 2. Frau: Guda) d. 
ang. reiche Juda, 8. d. Samuel; 
Kinder erster Ehe: Selig Maz- 
liach (Bela); Kinder zweiter 
Ehe: Samuel, Livermannus 
(Schonelin), Simon, Aleidis 
(Saul); 1266-1298: 87. [87]. 
89. 107. 108. [145. 146]. [161]. 
188. [188. 189]. 190. 191. 193. 
194. [190-94]. 218. 229. 230. 
13 
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L229. 230]. 2SS* (1298) 239. 

[239]. [241. 242]. 263. [263— 

265]. 270-72. [270-72]. 291. 

29Ö. [295]. [820]. [321]. 322. 

[322]. 324. [324]. [325]. 350. 

351. 391. 8. Judenrath. 
Liyennaimiis von — (Schonelin) 

Juda, S. d, ang. Juda Liver- 

mannns von — (Gruda) 1289— 

1305: 191. 194. [190 — 94]. 

230. [229. 230]. 241. 242. [241. 

242]. 264. [263-265]. 
Simon von — , von Jülich (Minna), 

S. d. Livennannus von — 

(Guda) 1289—1335: 191. 194. 

[190 - 94]. 230. [229. 230]. 

239. [239]. 303. 320. [320], 

322. [322]. 325. [325]. 350. 

351. 391 (de luliaco) 364. 365. 

377* (1344). 378. s. Judenrath. 
Duiza, -ze N^^l, -ce, Dolze, -ce. 

Dulza von Erkelenz (Anselmns 

Ascher von Erkelenz) 1275/79: 

127. 1303: 252-54. [252-54]. 
Dulce (Girsan Gerson, S. d. Isadk 

u. Enkel d. Girsanus) 1255/60: 

70. [70]. 
Dulza (Godeschalcus dictus Le- 

wen) 1322: 347—349. 
Dolce (Moyses dictus de Lewen, 

S. d. Suzekindus de Lewen) 

1282: 159. 
Dolze (lacobus Rufus) 1303: 254. 
Dulza (lacobus de Trappa Jakob, 

S. d. Uri hcdevi) 1308—11: 

278-80. 282. [281—283]. 302, 
Dulze, T. d. Samuel (Gentas) 

1322: 344. 345. 349. 
Duve, T. d. Samuel (Grentas) 

1322—23: 344. 345. 349. 356. 

E. 

Edela (Samuel von Hasselt) 1305—07: 
262. 277. 

Effraim, Effraym, Effretn, Fraym. 

Ephraim der Knabe, mit Bei- 
namen Gumprecht s. Gum- 
pertus, S. d. Icseph von Ahr- 
weiler. 

— ^ mit Beinamen Gnmprecht s. 
Gumpertus, S. d. Isaac Scha- 
lant. 



Effraim dictus Suzekint (Bela) 

123^/47-1247/55: 21. 34 
Fraym, S. d. loseph von St. Trond 

1291: 211. 212. 
Ephraim*, V. d. Elieser 1266: 

U, [87]. [105. 106]. [109]. 

[114. 115]. [116. 117]. 
-*, S, d. Rabb. Isadk 1289: 

[195]. 
— , S. d. Isaac Neckelin (Gutheil) 

130;^: [247J. 
—*, V. d. gel. Isaac de Porta 

iudeus de Thine 1275/79: 

[131-33]. 
— Rabb , y. d. Mose s. Löwen : 

Suzekindus. 
Effraym, V. d. Samuel qui dici- 

turNameguit 1248/55: 49. 50. 

117* (1270/75). 
Ektsar (Aphrat, T. d. Rabb. Jechiel)^ 
S. d. Salomo ludelinus von Er- 
kelenz 1280-81: [139J. [160. 151]. 
— , Elasar Hiskia, S. d. gd, Jeru- 
Cham halevi s. Berg: Leifmannus 
(Bela). 

— hacohen, Y. d. Isaak^ Isaak Cha- 
jim 1288—1300: U. [181]. [234]. 
[237. 238]* (1301). |241. 242]. 
[245]. - [305-307J. 

— , Y. d. Isaac dictus Schura (Bela) 
1315-18: [314]. [331. 332]. [333]. 
— , S, d. Juda hacohen s. Judenrath. 
-, F. d, Meir 1255,60: U. [62-67]. 
— , S. d, Nathan s. Judenrath. 

— (Pura)^ S. d. Uri halevi s. Lo- 
san (Guda, T. d. Losan von Bonn). 

-, V. d. Sacharja 1270/75: U. [118- 
121]. [131-33]* (1275/79). 

— , S. d. Salomo s. Elasar (Aphrat). 

— , S. d. Samuel von Bonn s. Losan 
von Bonn. 

— beohel moed s. Judenrath. 
Eliakim üybi^ , 

— , S. d. Alexander s. Godeschalcus 
von Bonn. 

— halevi, S. d. Ahron halevi s. Vivis, 
S. d. Baseler. 

— , V. d. Jakob* 1281: [150. 151]. 

— (Jutta)^ mit Beinamen Gottschalk, 
S. d. Joel halevi s. Godeschalcus 
dictus Leivin (lutta). 

— von Geldern, V. d. Menachem s. 
Geldern. 
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Eliakim, S. d. Joseph s. Judenrath. 
— von Münster s. Grodeschalcus von 

Coesfeld. 
— , V. d. Salomo (Sarah) s. Lewen, 

Y. d. Salomon Parvus (Sara). 
— , S, d. Samuel, genannt Gottschalk 
von Heimersheim s. Godeschalcus 
von Heimersheim (Lisebe). 
Elieser, S. d. Ephraim s. Judenrath. 
— , S. d. Joseph u. V. d. Joseph lose- 
kinus vonBonnlSOi— 15: [239]. 
[241. 242J. [3131. [3U]. 
— , F. d. Joseph s. Vi vis zu dem 

Birclyn. 
— , S. d. Isadk s. Vivis Albus. 
— , Y.d. Menachem Mennechinus van- 

me graven 1291: [208—14]. 
— , 7. d. Mose 1324: [358]. [359]. 
— * Rabh. von Thine 1292: Z7. [217]. 
[239J. 
Elisabeth, -zabet. 

Eüsabeth (Abraham) 1235: 17. 

Elizabet, T. d.Doreman (Richa)u. 

M. d. Doreman, d. lohanna, d. 

ßicha, d. Dia 1248/55: 32—34. 

Erkelenz, Rgbz. Aachen (Erdens, 

-clenze, -ce, Erkelenze «liD'i'p'l^, 

«lüi'P'l«, Herkelenze, Erkellence) 

1239/47. 

Anseimus von — (Dulza) Ascher 
von — , S. d. Vivis von — (Ra- 
chela) u. V. d. Kalonymos 
Kalemannus von — 1270/75— 
1291: 111-13. 127. [216]. 
[334] (1318). - U. [333]* 
(1318). [335]. [358]. [359]. 
lacobus von — , S. d. ludelinus 
von — , von Holz weiler(Hanna) 
1281-84: 151. 163. [163]. 
ludelinus von — , von Holzweiler 
(Hanna) Salomo , genannt Jud- 
Ut}^ Judlin von Holzweiler, 
V. d. lutta (Anseimus), d. 
Sara (Alexander), d. lacobus, 
d. Elasar (Aphrat, T. d.Rabh, 
Jechiel) 1255/60: 68. 69. 150* 
(1281). 151. [150. 151]. 163. 
[163]. 186. 231. 
Kalemannus von — d. gel, Kalo- 
nymos , S. d. Ascher Anseimus 
von - 1318: 334. [343]. s. 
Judenrath. 



Vivis von — (Rachela), V. d. 
Alexander, d. Anseimus (Dul- 
za) 1239/47-1270/75: 27. 113. 
111*. 
Eva s. Havo. 

F. 
s. V. 

Valke (Bela), S. d. Anseimus von Dü- 
ren 1248/55: 38. 45. 
Fraym s. Eifraim. 

Frankenhausen,' Hessen, Kr. Hof- 
geismar ? Schwarzb.-Rudolstadt ? 

(Frankinhusin) 1237. 

Mannis von — (Grenanna) 1237: 
14. 
Frankfurt (Frankenvurt , Vranken- 

vordia, Vrankenfort, Vranken- 

vort , Vrankinvort , tOTUp^'lll , 

D-mpDlH) 1262/66. 

Anseimus* von — (Minnegut), 
V. d. Simon von — (Rebecka) 
1262/66: 78. 

Isaac von — (Aleidis), S. d. Jo- 
seph^ der in Frankfurt wohnt 
1303: 252-54. [252-54]. 

Kalemannus Kalonymos (Minna) 
von — 1275/79: 136. 137. 
[134-137]. 

Simon von — (Rebecka), S. d. 
Anseimus von — (Minnegut) 
1262/66: 78. 79. Seine Kin- 
der: 79. 

Suzekindus magister von — (Gut- 
heü) 1334-40: 400. 401. 364. 
371. 372. 
Vromud i:i2m ,lO)ürq Frommet, Vro- 

muit, Vromoyt, Vromoit, Vromolt, 

Vroymoldis, Vroude, Vroyde. 

Vroude (loseph) 1248/55: 36. 

Vroymoldis (Leifmannus) 1344: 
377. 378. 

Vromoyt, T. d. Salomon von 
Mainz, von Basel (Hanna) 
1309—11: 289. 301. Ihre 
Kinder: 301. 

Vromuit (Salomon von GroU) 
1285: 169. 170. 

Vroyde (Sampson von Limburg) 
1318: 335. 

Vromud (Sampson von Mül- 
hausen) 1266/73: 88. 
13* 
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Vromoyt, T. d. Saulus Samuel 
von GroU (lutta) 1316: 323. 
[323]. 
Frommet s. Vromud; Schifra, 

e. 

Gtela, Geyle s. Kela. 
Geldenach,? (Geldenake) 1235/37. 

lacobus von — (Richa), V. d. 
Vivis(Bela) 1235/37—1248/55: 
12. 37. 46. 

Vivis von — (Bela), S. d. laco- 
bus von — (Richa) 1235/37— 
1248/55: 12. 13. 46. 
Geldern, Rgbz. Düsseldorf (G^lria, 

Gelre trhl) 1282. 

Miakim von — , F. d. Menachem 
Mannis von — (Aleidis) 1289: 
[195]. 

Mannis von — (Aleidis) Mena- 
chem, S. d. Eliakim von — 
1282—1289: 159. 195. [195]. 
Genanna, -ne NDDJ, Hanna HJn, -ne, 

Mengen, -nnen, Johanna, Nanna, 

Genande, Genengin, -gen,'Nengin, 

-gine, -chin, Gnanna. 

Hanna (lacobus von Koblenz) 
1282— l->ö9: 386. 187. 

— (lacobus , • S. d. Mennechinus 
von Bonn) 1301: 257. 258. 

Genanna (loel dictus de Tre- 
monia) 1347: 379. 

— (loseph von Ahrweiler) 1319— 
1322: 337. 339. 342. 

— (loseph von Berg), T. d. Mose 
halevi 1296—1322: 221. 222. 
[222]. 233. 247. 251. 256. [256]. 
261. [261]. 354. 355. [354. 355]. 

Hanna (Isaac, S. d. Jdkoh\ T. d. 
Seligmannus (Minna) 1281— 
1289: 147. 148. 158. 197. 198. 

— * (Isaac Isadk halevi^ S. d. 
Adolfus u. d. Aleidis), T. d. 
Zadok halevi u. M. d. Vivis 
Zadok mit Beinamen Vivis 
{Genanna): 106. [105. 106]. 

Genanne (Isaac Jsaak halevi, S. 
d. lacobus von Aachen)1270/75 : 
119. 120*. 

Hanna von Holzweiler (ludelinus 
von Erkelenz, von Holzweiler) 
1255/60-1281: 68. 69. 150. 



151. [150. 151]. 163* (1284). 

[163]. 186. 231. 
Genande (Leifmannus, S. d. Salo- 

mon u. d. Richeit) 1255/60: 53. 
Hanna, T. d. Leifmannus (Vro- 
mud) 1344: 377. 378. 
— , (2. Frau d. Mannis, d. S. d. 

lacobus von Goch) 1282: [156. 

157]. 
G^nanna (Mannis von Franken- 
hausen) 1237: 14. 
Hanna (Minnemannus von Mainz) 

1313: 309. 310. [310]. 
Genanne* (Moyses dictus Beckere) 

1255/60: 62-65. 
Genanna, T. d. Moyses super 

trappam • (Bela) 1298: 223. 

[223-226]. 
Gnanna, T. d. Moyses (Rachela) 

1235/37: 7. 8. 
Hanna* (Nathan, V. d. Samuel 

von Bergheim) 1239/47: 25. 26. 

— (Salomon von Brüssel, S. d. 
Godeschalcus von Brüssel u. 
d. lutta) 1280/81: 143. 

— (Salomon Simeon von Mainz, 
von Basel) 1301-13: 236. 
[235. 236]. 246. 250. 251. 287- 
289. 389. 390. 297. 301. 310. 

Genanna (Samuel bishof von 

Ruthen) 1279: 138. 
Hanna (Samuel, S. d. Salomon), 

T. d. Mamuna 1255/60: 68. 
Gnanna (Sanders in Münster, S. 

d. Anseimus u. d. Kela) 

1266/73: 93. 94. 
Hennen, T. d. Samuel (Gentas) 

1322-23: 344. 345. 349. 356. 
Hanna (Saulus, Br. d. Nathan 

von Berg) 1318: 329. 

— (Simon, S, d, Jakob) 1281: 
153. [153]. 

— (Simon von Bergheim) 1309: 
287. 288. 

— (Suzekindus) , T. d. Moyses 
(Betcela) 1303: 244. 248. 249. 

Genanna* (Vivis) 1248/55: 35. 

— (Vivis Zadok mit Beinamsn 
Yivis, S. d. Hanna) 1270: 
[105. 106]. 

Genengin (Vivis, S. d. Baseler) 
1303-16: 250. 261. [261]. 271. 
272. 290. 291. 298. 321. 324. 
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Hanna (Vivis Levi, S. d. Isaac), 

T. d. Samuel (Guda) 1235/37: 6. 
— (Vivis von Osnabrück) 1255/ 

60: 67. 
Genta, -te, Jenta Kior', Gentyl. 

Genta (Godeschalcus, S. d. Man- 

nis), T. d. Nathan von St. 

Trond (lutta) 1291—1325: 209. 

214. 361. 362. [361. 362]. 
Gente (Godeschalcus, S. d. Selig- 

mannus u. d. Minna) 1289: 

193. 194. 
Gentyl (Vivis, Enkel d. Vivis 

von Linz u. d. Kela) 1281/82: 

155. 
Gentas (Samuel) 1322: 343-345. 347. 

349. 
Girsan, Girsanus, Gyrsan, Oerson. 

Gerson , S. d. ang. Ascher s. 

Mannis von Münster (Dywale). 
— , V. d. Ascher Anseimus von 

Osnabrück 1312-18: [305— 

307]. [328-330]. 
Girsanus, GrossVater d. Girsan 

(Dulza), d. S, d. Jsaak 1255/60 : 

70. [70]. 
Girsan (Dulza), S. d. Jsaak u. 

Enkel d. Girsanus 1255/60: 

70. [70]. 
Gyrsan von Bacharach, V. d. 

Levi, der in Lorch wohnt ^ 

(Zypura), d. lacobus, d. Minne- 

mannus, d. Seligmannus, d. 

Lewekin s. Bacharach. 
Gerson d. gel.^ V. d. MeschuUam 

Vivis von Münster 1333: [260]. 
— , F. d. Simson Sampson von 

Remagen (Üilige) 1318-^7: 

[331. 332]. [380]. 
— , F. d. Samuel s. Mannis von 

Münster. 
Goch, Rgbz. Düsseldorf (Goch Ti:i, 
Gog :iU, Gogge, Gochge) 1282. 
lacobus von — , V. d. Menachem 

Mannis (Sara u. Hanna), d. 

V. d. Kalemannus Kalonymos 

1282-88: 157. [156. 157]. 185. 

1312: [308]. 
Mennechinus Menachem von — 

(Kela) 1289-1308: 195. [195]. 

223. 226. [223-226]. 278— 

280. [278. 279]. [280]. 



G^delif* von Andernach (Bela), V. d: 
Moyses (Guderat) s. Andernach. 
Godelin s. Gutheü. 

Godeschalcus, -kus, Godechaicus, -scaicus, 

Oottschalh pi^au , pbw^l , 
Schealtlel b^'^rbm, EliaMm 
U^P'ht^ genanfit Gottschalk. 

Godescalcus* 1255/60: 52. 

— (Ayke), S. d. Moyses dictus 
Beckere (Genanna) 1255/60: 
62-67. 

— dictus Lewen (Dulza) 1322: 
347—349. 

— (Genta), S. d. Seligmannus 
(Minna) 1289: 192—194. 

— dictus de Bruxella (lutta) s. 
Brüssel. 

— Levi , S. d. Samuel Levi 
von Sinzig 1238-39/47: 19. 
20. 22. 

— Levi, dictus Leive, dictus 
Leivin, Leyvin (lutta, T, d, 
Samuel, d. S. d. Joel halem)^ 
S. d. Adolf US (Aleidis) Joel 
halevi, Joel hasdken u. V. d. 
Samuel, sowie eines zweiten 
ungenannten Sohnes 1281 — 
1312: 149. [149]. 199. [199]. 
200. [200]. 206. 207. 234. [234]. 
[305-07]. 

— von Heimersheim (Lisebe Lis- 
hela)^ S. d. Samu>el s. Heimers- 
heim. 

— , Godeschalcus Moytere, (G^n- 
ta, T. d. Nathan von St. Trond 
u. d. lutta) S. d. Menachem 
Mannis 1291-1325: 209. 214. 
[208-14]. 361. 362. [361. 362]. 
s. Judenrath. 
Godeschalcus von Coesfeld Mia- 
kirn von Münster^ V. dv-Minne- 
mannus von Münster (Guda) 
s. Münster. 
— , S. d. Chajim Salomon von 
Brüssel (Hanna) 1305: 268. 
269. [266—69]. 
Gottschalk, Neffe d. Samuel, d. 
S. d. Godeschalcus Leivin 
1291: [200]. 
Golda (Abraham, S. d. Samuel von Berg- 
heim) 1262/66: 81. 
Gotela, Goytel, -teil, Goitheil s. Gutheil. 
Goyda, Goytgin s. Guda. 
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iJotha (Gottha) 1248/55. 

lacobufl von — (Jutta) 1248/55: 
39. 
vanme graven s. Mennechinus. 
Groll, Westfalen, Rgbz. Arnsberg 

(Grolum, Gruylum, \)b2)l}, Groy- 

le) 1285. 

Saleman ScUotno (Vromud), V. 
d. Samuel, Saulus von — 
(Jutta) 1285: 169. 170*. [169. 
170]. [293. 294]. [305—307]. 
[315-319]. 

Saulus, Samuel von — (Jutta), 
S. d. Sahmo Saleman u. Y. 
d. Vromud Frommet^ d. Ja- 
cobus (Dywale), d. Salomon 
(Kela), d. Guda (Jacobus); 
sein nepos (Verwandter y^): 
Samuel, S. d, Jekutid, d. S. 
iSawMe/; 1285-1316: 170. [169. 
170]. 293. 294. 305. 306. [305— 
307]. 315-319. [323]. 
1, -e HDh Ktou. Goyda, Gudekin, 

-kina, Gutgin, Gudchen P*^^, 

Goytgin. 

Guda (Anseimus, S. d. Moyses 
super trappam und Minne- 
mannus von Münster, S. d. 
Godeschalcus von Coesfeld), 
T. d. Jakob 1284—1308: 162. 
174. 223. 225. 227. [227]. [228]. 
255. 281-283. [281—283]. 

Goyda (Jacobus, 8. d. Joseph)^ 
T. d. Saulus von Groll (Jutta) 
1315-16: 317. 319. [315- 
319]. 323 [323]. 

Guda jacobus, S. d. Seligmannus 
u. d. Minna) 1288: 179. 180. 

— (Livermannus von Düren) 
1298: 229. 230. [229. 230]. 

— (Losan von Bonn) 1270/73— 
1287: 101. 102. [175. 176]. 
177. [177. 178]. 

— Fura «IIB (Losan Elasar^ 
8, d. Uri halevi), T. d. Losan 
von Bonn, Elasar, 8, d. Sa- 
muel von Bonn 1286—1287: 
175-178. [175. 176]. [177. 178]. 

— (Mannis, S. d. Jacobus de 
Boygin) 1292: 218. [218]. 

Gude, T. d. Mannis (Jutta) 

1255/60: 60. 61. 
Guda* (Moyses) 1260/62: 76. 



Guda (Moyses von Bonn, S. d. 

Alexander) 1255/60: 55. 
Goyda (Nathan von Berg, 8, d. 

Isaak hacohen) 1309 - 18 : 294. 

306. 307. 319. 323. [323]. 328. 

330. [328-330]. 
Guda(Robinus von Bonn) 1262/66: 

79. 126* (1275/79). 127. 

— (Salomon dictus Bunthe), T. 
d. Isaak 1325—41: 362. [361. 
362]. 373. 374. [373. 374]. 

— * (Samuel) 1285/37: 5. 6. 

— in Sinzig, T. d. Samuel con- 
tractus, cruppel (Micgelgud) 
s. Sinzig. 

— (Saulus, S. d. Minnemannus 
von Mengede) 1341: 375. 

Guderat, -ade, -andis. 

Guderade, T. d. Moyses (Mege- 

thin) 1260—62: 76. 77. 
Guderat (Moyses, S. d. Godelif 

von Andernach u. d. Bela) 

1255/60: 54. 55. 
Gumpertus Ephraim mit Beinamen 
Gumprecht ümSDip. 
— ,S. d. Jsaac Schalant 1270/75: 

115. [114. 115]. 116. [116. 117]. 

— der Knabe, S. d. Joseph von 
Ahrweiler (Richa Rebecka) 
1270/75: 114. 115* [114. 115]. 
[116. 117]. 

Gutheil ^'Tiiou. Gutheyl, Guytheil, Guit- 

heii, Guthat, -dis, Gutelina, -ttelina, 

Godelin, Goteia Hb'TMO)}, Goytel, 

-teil, Goitheil, -tteil. 

Goitteil (Anseimus) 1308—1318: 
284-286. 311. 312. 326. 327. 

Guitheil, T. d. Bruningus Otnid^ 
mit Beinamen Bruneck 1270/5: 
115. [114. 115.] 117. [116. 117]. 

Guttelina (Jacobus, S. d. Moyses u. 
d. Beppela), T. d. Jsaac (Hanna, 
T. d. Seligmannus u. d. Minna) 
1281—1302: 147. 248. 249. 

Gntheil (Jsaac Neckelin, S. d. 
Joseph von St. Trond) 1291— 
1303: 216. 219. 220. 222. [222]. 
247. [247]. 

Guthel (Jsaac, S. d. Salomon u. 
d. Richeit) 1255/60: 53. 

Gutheil de Thine, aw« der 8tadt 
Trond (Jsaac dictus de Porta 
iudeus de Thine) s. Thine. 
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Goitheil (Samuel von Iserlohn, 
S. d. Vivis u. d. Richa) 
1235/37— 1239/-17: 4. 10. 23. 

— (Suzekindus von Frankfurt 
1334-40: 400. 401. 364. 371. 
372. 

— (Vivis Westfalus, S. d. Meyer 
von Soest u. d. Betcela) 1260- 
1270/75: 75. 109. 



Habraham s. Abraham. 

Hanna, -e, Hengen, -nnen s. Genanna; 

Johanna. 
Hannegoyt, '0)}2T] (Michael, S. d. loseph 
von Bergheim) 1319: 337. [337]. 
338. 339. [338. 339]. 
Hasselt, Rgbz. Düsseldorf ? Aachen? 
(Hasselt, Hassüt, Hbvn) 1303. 
Samuel, Saulus von — (Edela), 
8. d, Meir^ Vormund d. Isaac 
Neckelin 1303-07: 247. 262. 
[262]. 277 s. Judenrath. 
Havo, Hayvo, Eva (loseph, S. d. Moyses 
de trappa u. d. Bela) 1284—98: 
162. 174. 223. 224. [223—226]. 
227. 228. [227]. [228]. 
Heimersheim, Rgbz. Koblenz (Hey- 
mersheim D^^nitno^^n» Hejnnirs- 
hem, Hemirschem, Heymirsheym) 
1275/79. 

Godeschalcus von — (Lisebe Lis- 
bela), 8, d. Samuel 1275/79— 
1288: 135. 137. [134 — 137]. 
156. 184. 240* (1301). [240]. 
308. 309. s. Judenrath. 
Henricus magister unser Lehrer Babh, 
Chaßm D^^n 'l 3-in 13^10, V.d. 
Bela (Selig) 1310: 295. [295]. 
Herle, Rgbz. Köln? Trier? (Herle) 
1270. 

Samuel von — , S. d. Inda u. V. 
d. Inda 1270: 108. 
Hiskia, 8. d. Rahb, Elieaer von Thine 

s. Judenrath. 
Hiskia, S. d, Juda s. Judenrath. 
— *, 7. d. Beuten 1266: Z7. [87]. 
— 8. Elaaar Uiskia. 
Holzweiler, Rgbz. Aachen 1 M1.S00. 
V. Erkelenz (Holzwilre) 1281. 
Hanna von — (ludelinus von — , 
von Erkelenz) 1284: [163]. s. 
Genanna. 



ludelinus von — , von Erkelenz 
(Hanna): 150* (1281). [163]. 
s. Erkelenz. 
Homburg, vor der Höhe? (Hoinburg, 

-burch) 1235/37. 

Jutta* von — : 1 (1235/37). 3. 

4. 23. 

I. Y. 

lachant (Moyses Leifmannus) 1281/82: 
155. 

lacobus, lacob. 

Jacobus von Aachen s. Jacobus, 

5. d. Jsaac von Aachen. 

— S. d. Märt Abraham s. Ja- 
cobus (Dulza) Rufus. 

— (Aleidis) von Osnabrück, V. 
d. Anseimus s. Osnabrück. 

— (Aleidis) dictus de trappa, 
van der trappen, S. d. Moyses 
dictus super trappam (Bela), 
d, S, d, üri 1284—98: 161. 
[161]. 162. 174. 180. 189. [188. 
189]. 196. 198. 223-226. [223- 
226]. 228. [228J. s. Judenrath. 

—, S. d. Alexander von Roer- 
monde, s. Roermonde. 

— Anseün 1237: 14. 

— Asriel, S. d, Ascher halevi 
1287: U. [177-8]. 

— , S. d. Bruningus Otniel mit 
Bemam^en Bruneck 1270/75: 
115. [114. 115]. 117. [116.117]. 

— dictus Troist de Bunna (Bela) 
s. Bonn. 

— (Bela) von Oppenheim, 8. d, 
Schneior s. Oppenheim. 

— 8. d. Chakim von Koblenz s. 
Jacobus (Hanna) von Koblenz. 

— (Dy wale), S. d. Saulus (Jutta) 
von Groll 1315: 316. 319. 
[315—3191. 

— (Dulza) Rufus, 8, d. Märt 
Abraham 1303: 254. [252-54]. 

— (Dulza) de trappa, 8, d. üri 
halevi u. V. d. Aleidis (Leo) 
1308-16: 278—280. [278.279]. 
[280]. 282. 283. [281-283]. 302. 
[320]. [321]. [322J. [323]. [324]. 
s. Judenrath. 

— *, 8, d, Eliakim 1281: [150. 
151]. 
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lacobus (Gela), S. d. Joseph u. 
V. d. Joseph (Richa), d. Alex- 
ander (Pura) 1275—87: 124. 
125. [167. 168.]. [171-173]. 
[175. 176]. tl77.178].s.Juden- 
^ath: Jakob, S. d. Joseph*, 

— , S. d. Gerson Girsan von Ba- 
charach 1266: 87. [87]. 

— (Cluda, T. d. Saulns von Groll 
u. d. Intta), S. d. Joseph 
1315-16: 317. 319. [315 — 
319]. 323. [323]. 

— (Guda), S. d. Seligmannus 
(Minna) 1288: 179. 180. 

— , V. d. Gnda (Anselmus, S. 
d. Moyses super trappam u. 
Minnemannus , S. d. Gode- 
schalcus von Coesfeld Eliakim 
von Münster) 1298: [227]. 

— (Guttelina, T. d. Hanna u. 
d. Isaac), S. d. Moyses (Bet- 
cela) 1281 — 1302: 147. 244. 
248. 249. 

— (Hanna) von Koblenz Rabb. 
Jakob^ S. d. Chakim von Kob- 
lenz s. Koblenz. 

— (Hanna) von Bergheim, S. d. 
Menachem Mennechinus von 
Bergheim, von Bonn s. Berg- 
heim : lacobus. 

-*, V, d. Joseph 1284: U. [161]. 

— der Bescheidene. S. d. Joseph* 
s. Judenrath. 

— , S. d. Joseph^ den sein Hort 
behüten möge s. Judenrath. 

— , F. d, Joseph Äkiba Minne- 
mannus von Mainz 1313 : [309. 
310]. 

— , S. d. Joseph, d. S. d. Alexan- 
der u, V. d. Menachem Menne- 
. chinus von Bergheim 1289: 
[195]. 

— , S. d. Joseph halevi s. Juden- 
rath. 

— , S. d. Joseph Schvlbaz s. 
Judenrath. 

— , S. d. Joseph u. V. d. loseph 
(Richa), d. Alexander (Pura) 
s. Jacobus (Gela). 

— * d. ang., V. d. Isaak: U. 
[163] (1284). [181]. [235-36]. 
[237-38]. [241—42]. [245]. 

^— von Aachen, S. d. Isäac von 



Aachen u. V. d. IsoMi halevi 
(Genanna) s. Aachen, 
lacobus, V. d. Isaac (Hanna, T. 
d. Seligmannus u. d. Minna) 
1281: [148]. 

— von Erkelenz, S. d. ludelinus 
von Erkelenz, von Holzweiler 
(Hanna) s. Erkelenz. 

— von Gotha (lutta) s. Gotha. 

— halevi, Y. d. lutta (Saulns 
von Groll) 1309 — 12: [293. 

. 294]. [305-307]. 

— (Megethin) in Mainz s. Mainz. 

— von Goch, V. d. Mannis Me- 
nachem s. Gt)ch. 

— , S. d. Märt Menachem s. la- 
cobus (Hanna) von Bergheim. 

— Morinaz, V. d. loseph 1270: 
104. 

— , S. d, Mose, d. S. d. Uri s. 
lacobus (Aleidis) dictus de 
trappa. 

— (Pura, Youre) dictus de Boy- 
gin s. Bogen. 

— (Richa) von Geldenach s. 
Geldenach. 

— von Roermonde s. lacobus, 
S. d. Alexander. 

— Rufus s. lacobus (Dulza). 

— joscheb ohel d. gel., V, d. Sa- 
lomo 1347: U. [379]. [380]. 

— , S. d. Salomo hacohen s. Juden s 

rath. 
— , S. d. Samuel s. Judenrath. 
-, V. d. Samuel 1284: U. [161]. 
— * halevi Rabb., F. d, Samuel 

1262: U. [77]. 
— , S. d. Schneior s. lacobus von 

Oppenheim. 
— , V. d. Selmelin (Mamuna, T. 

d. Vivis u. d. Gutheü) 1260: 

74. 
—*,Y,d. Simeon: U. [181] (1288). . 

[235-36]. [-237-38]. [296] = 

V. d. Simon (Hanna) von 

Bergheim 1281—1310: [153]. 

[297]. [379]. 
— de Stummele s. Stommeln. 
— , iS. d. Uri halevi s. lacobus 

(Dulza) de trappa. 
Jakar halevi s. Yivus Westfalus. 
— der Bescheidene, S. d. Märt Rabb, 
Samuel halevi s. Judenrath. 
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Jechiely Y. d. Märt AbraJiam s. Juden- 
rath. 

— Rabb., V. d. Aphrat (Elasar, S, 
d. Salomo ludelinus von Erke- 
lenz) u. d. Rabb. Äscher Ansel- 
mus (lutta, T. d. Salomo lude- 
linus von Erkelenz) 1281: [150. 
151]. 

— * Chefez Sahab, V. d, Chafim s. 

Judenrath: Chajim. 
— , S, d. Joseph s. Michael (Hanne- 

goyt), S. d. loseph von Bergheim. 
— , S. d. Joseph tebtiah s. Judenrath. 

— Rabb., der Kleine 1255/60: U. 
[70J. [71]. 

Jedidja, der Bescheidene, S. d. Rabb. 
Israel s. Judenrath. 

Jehoel s. loel. 

Jekutiel*, S. d. Samuel u. V. d. Samuel, 
d. Verwandten d. Saulus von 
Groll 1315-16: [315-319. [323]. 

— d. ang. (Jutta), S. d. Mose s. 
Suzekindus von Neuss. 

lenta s. Genta. 

Jenta s. Aleidis (Schonemannus). 

Jerucham halevi, d. gel., Y. d. loseph 

(Genanna) von Berg, d. Elasar, 

Elasar hiskia Leifmannus von 

Berg 1296-1305: [222]. [237. 

238]. [247]. [256]. [261]. U. [278. 

279]* (1308). [280]. 
Jesaia, S. d. Nehemia s. Judenrath. 
Joel, Joil, Jolin, J^ehoel ^t<in\ Johel. 

Joel, S. d. Abraham s. Judenrath. 

■ — halevi hasaken mit dem Bei- 
namen Adolf, y. d. Eliakim 
Godeschalcus dictus Leivin 
(lutta), d. Isaac (lutta), d. 
loseph (Aleidis) s. Adolfus 
(Aleidis). 

loil (Bela) de Kastere Joel halevi, 
S, d. Uri halevi Vivelin u. V. 
d. Vivis Uri s. Kastere. 

loel (Bela) von Kempen s. Kempen. 

lohel (Genanna) d. ang. Rabb. 
Joel, S. d. Uri halevi von 
Dortmund s. Dortmund. 

Joel, S. d. Joseph s. Judenrath. 

Jehoel, 8. d. Isadk 1296: [222]. 

Joel, S. d. Märt. Isaak halevi s. 
Judenrath. 

— , 8. unseres Lehrers, d. Rabb. 
Mardachai s. Judenrath. 



Joel* halevi Märt, V. d. Nathan 
1284: U. [163]. 

— halevi, Y. d. Samuel., d. Y. 
d. lutta (Godeschalcus dictus 
Leivin) 1281: [149]. 

Joez Teschuah, Y. d. Mardachai 1270 — 

1281: U. [105. 106]. [118-121]. 

[149]. 
löge (Vivis, S. d. Anseimus von Neuss) 

1248/55: 34. 
lohanna, T. d. Elizabeth, d. T. d. Dore- 

man (Richa) 1248/55; 34. 

— (Nathan) s. Hanna (Nathan). 

— , T. d. Robinus von Bonn (Guda) 
1275/79: 126. 127. 

— (Samuel) 1235/37: 13. 

— * (Samuel, V. d. Sampson) 1262/66: 
82. Identisch mit der in no. 13 
Erwähnten? 
-* (Seckelinus) 1235/37: 15. 
lohel, loil, lolin s. loel. 
loia, Yoya. 

loia (Nathan, S. d. Isaac u. d. 

lutta) 1270/73: 100. 101. 
Yoya (Isaac, S. d. Samuel von 
Bergheim) 1266/73: 90. 
losekinus, loysgin JbscÄew T^TV von Bonn 
(Kela) Joseph, S. d. Elieser, d. 
'S. d. Joseph s. Bonn: losekinus. 
loselinus, loselyn, loyselinus von Berg- 
heim (lutta) Joseph, S. d. (Jhdkim 
Minnemannus s. Bergheim. 
loseph, losep. 

loseph 1291c 199. 200. 

— von Ahrweiler s. loseph (Ge- 
nanna); loseph (Richa). 

— Akiba, S. d. Jakob s. Minne- 
mannus von Mainz. 

— (Aleidis), S. d. Adolfus (Alei- 
dis) 1247—48: 29. 30. 1266/73: 
95. 

— , S. d. Alexander, Mündel des 
Meyer 1324: 358. [358]. 

— , S. d. Alexander u. Y. d. Ja- 

kob, d. Y. d. Menachem' Men- 
nechinus von Bergheim 1289: 
[195]. 

— (Anna), V. d. Isaac (lutta, 
T. d. Zypura) 1235/37: 1. 

— , S. d. Bruningus Otnid mit 
Beinamen Bruneck 1270/75: 
115. [114. 115]. 117. [116. 117]. 
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loseph, S. d, CJiakim s. loselinns 

von Bergheim. 
-, V. d. Eliakim 1807: U. [274— 

276]. 
— , S. d. Eliakim von Münster 

8, Minnemannus (Gutgin), S. 

d. Grodeschalcus von Coesfeld. 
— , S. d. Elieser s. loseph, S. d. 

Yivis zu dem Birclyn. 
— , S. d. Elieser, d S. d. Joseph 

s. Bonn: losekinus. 
— , V. d. Elieser, d. V. d, Joseph 

losekinus von Bonn 1301: 

[239]. 

— (Yroude), S. d. Vivis (Ge- 
nanna) 1248/55: 35. 36. 

— (Genanna) von Ahrweiler, S, 
d. Elieser, d. S, d, Isaak s. 
Ahrweiler. 

— (Genanna) von Berg, S, d. 
gel. Jerucham halevi s. Berg. 

losep (Havo, Eva), S. d. Moyses 
super trappam 1284- 98: . 162. 
174. 223. -224. |223-26]. 227. 
[227]. 228. [228]. 

Joseph, S. d. Jakob* s. Judenrath. 

— *, V, d Jakob, d. Bescheidenen 
s. Judenrath: Jakob ^ d. Be- 
scheidene, S. d. Joseph*. 

— halevi, V. d. Jakob 1255/60: 
U. [71]. 

Joseph, den ßein Hort behüten 

möge, F. d. Jakob 1316—18: 

U. [324]. [:J25]. [334]. 
— , V. d. Jakob, d. V. d. loseph 

(Richa), d. Alexander (Pura) 

1286: [171-73] = Joseph, V. 

d. Jakob? 1270/75: U. [109]. 
— , Y. d. lacobus (Guda, T. d. 

Saulus von Groll u. d. lutta) 

1316: [323]. 
— , S. d. lacobus Morinaz 1270: 

104. 
— , S. d. gel. Jerucham halevi s. 

loseph (Genanna) von Berg. 
-*, V. d. Jod: U. [118—21] 

(1270/75). [1300]. 
— , S. d. Joel halevi hasaken Adol- 

fus(Aleidis)1291: 199. [199]. 

200. [200]. 
— , V. d. Isaac von Frankfurt 

(Aleidis) 1303: [252—54]. 



Joseph^ V. d. Isaak 1281: [150. 
151]. [163]. 

— hacohen, S. d. Isaac hacohen 
1318: 329. [328-30]. 

— , S. d. Isaak, mit Beinamen 
Josdin 8. Judenrath. 

losep (lutta), V. d. Vivis (lutta), 
d. V. d. Isaac 1275: 122. 

— von Bergheim, S. d. Menne- 
chinus von Bergheim s. Berg- 
heim. 

loseph (Pura), S. d. Nathan ha- 
levi Nathan von St. Trond 
(lutta, T. d. loseph von St. 
Trond)1291— 1310: 213. [208- 
214]. 298. 

— (Richa Bebecka) von Ahr- 
weiler, Br. d. Bruningus Ot- 
nid u. V. d. Gumpertus 
Ephraim s. Ahrweiler. 

— (Richa) von Bergheim s. Berg- 
heim. 

— (Richa) , S. d. lacobus (G^la), 
d. S. d. Joseph 1275-^7: 125. 
168. [167. 168]. 172. [171—73]. 
176. [175. 176]. 178. [177. 178]. 

— (Richa) von St. Trond s. 
Trond. 

—* d. gel. Märt, V. d. Salomon 
dictus Bunthe (Guda) [361. 
362] (1225). [373. 374]. 

-*, V. d. Samud 1266: U. [87]. 

— (Schone), S. d. Vivis Sadoch 
(Odüia) 1235/37: 12. 13. 

— Schtdhaz, V. d. Jakob 1286: 
U. [171-73]. [175/76]. 

— , V. ü. Simson 1319: [337]. 
[338. 339]. 

— tebuah, V. d. Jechid 1309/10: 
U. [296]. 

■-*, F. d. üri 1255/60: U. [71]. 
— , S. d. Vivis zu dem Birclyn 
Elieser 1347: 380. [380]. 
Youre Pura (lacobus dictus de Boygin) 
1292: 217. [217]. 

Isaac, Ysaac, Ysac, Isacc. 

Ysaac von Aachen, Y. d. lacobus 
von Aachen, d. Y. d. Isaac 
Isaak halevi (Genanna), d. Y. 
d. Leifmannus( Aleidis), d.Moy- 
ses s. Aachen: Isaac; lacobus. 

Isaak, F. d. Abigail Avigael (Isaac 
Pippinus) 1289: [188. 189]. 
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Isddk, S. d. Abraham s. Juden- 

rath. 
Ysaac (Aleidis) von Prankfurt, 

8. d. Joseph s. Frankfurt. 

— (Avigael) Pippinus, dictus 
Pippin, mit Beinamen Fipin 
VB''B, Isaak hacohen, S. d. 
Baruch Mcohen Seligmannus 
(Minna) 1270/75-1289: [109]. 
145. 146. [145. 146]. 188. 189. 
[188. 189J. 190. 191. 

— (Bela) dictus de Lo venig 1319: 
336. 

Isaac (Bela), S. d. Moyses dictus 
Beckere (Genanna) u. V. d. 
Moyses, d. Nathan, d. Vivis 
1255/60: 64—66. 67*. 

— (Bela) dictus Schura trm^ 
S. d. Elasar 1315-18: 314. 
[314]. 331-33. [331. 332]. 
[333]. 

Ysaac, S. d. David von Monheim 
u. V. d. Anseimus, d. Sele- 
cheit, d. Schone wif 1239/47: 
24. 

Isaakf S, d. David s. Judenrath. 

— ^ S. d, Elasar hacohen 1312: 
[305-:-i07]. 

— Chajim, S, d, Elasar hdcohen 
s. Judenrath. 

— , 7. d. Elieser^ d, V, d, loseph 
von Ahrweiler (Genanna) 1319 : 
[337]. [338. 339]. 

— , F. d. Elieser s. Isaac, V. d. 
Vivilmannus Alhus. 

— * Rahb., V. d. Ephraim 1289: 
[195]. 

Ysaac Isaak hakvi (Genanna), 
S. d. lacobus von Aachen u. 
V. d. Moyses Mose d. Kranke, 
d. Leifmannus (Aleidis) Ela- 
sar, mit Beinamen Lipman 
von Dortmund 1270/75: 119. 
120*. [118-21]. 

Isaak, V, d, Gerson Girsan (Dul- 
za) u. S. d. Girsan 1255/60: 
70. [70]. 

— , V. d. Guda (Salomon dictus 
Bunthe) 1341: [373. 374]. 

Ysaac (Gutheil) Neckelin mit 
Beinamen Nikolchen ]^bp2 , S. 
d. loseph von Trond u. V. d. 
Ephraim, d. Juda 1291—1303: 



[208—14]. 216. 219-22. [222]. 
247. [247]. 
Ysaac* (Gutheil) de Porta, iudeus 
de Thine d, gel. Isaak, S. d. 
Ephraim s. Thine. 

— (Gutheil), S.d. Salomon (Richa) 
1255/60: 52. 53. 

Isaak hacohen s. Isaac (Avigael) 
Pippinus. 

— hacohen, V, d. Nathan hacolien 
Nathan von Berg (Guda), d, 
Samuel hacohen Saulus (Han- 
na), d. loseph Joseph hacohen 
1309-18: [293. 294]. [305— 
307]. [315-19]. [323]. [328-30]. 

Ysaac (Hanna, T. d, Zadok ha- 
levi) Märt, Isaak halevi^ S. d. 
Adolfus (Aleidis) Joel hasa- 
ken., mit Beinamen Adolf 1270: 
105. 106. [105. 106]* (1266 in 
Sinzig) = Isaak^ halevi Märt, 
V. d, Joel? 1303: U. [245]. 

— (Hanna, T. d. Seligmannus u. 
d. Minna), S. d. Jakob u. Y. d. 
Guttelina (lacobus, S. d. Moy- 
ses u.d.Betcela)1281— 89: 147. 
148. [148]. 158. 197. 198. 

Isaak^ S. d. ang. Jakob s. Juden- 
rath. 
-, F. d, Joel 1296: [222]. 
Ysaac (loia), S. d. Samuel von 

Bergheim (Betcela) 1255/60— 

1266/73: (71]. 90. 
Isaak, mit Beinamen Joselin, F. 

d, Joseph 1315-41: U. [320]. 

[321]. [322]. [361. 362]. [373. 

374J. 
— *, V. d. loseph von Trond, d. 

Elieser Vivilmannus Albus: 

116 (1270/75). [116. 117]. 208. 

[216]. 
Isaak*, S, d. Joseph: [150. 151] 

(1281). [163]. 
— , S. d. Juda s. Judenrath. 
Ysaac (lutta, T. d. Zypura), S. 

d. loseph (Anna) 1235/37: 1. 
— * (lutta), Y. d. Nathan (loia), 

d. V. d. Mannis, d. Vivis, d. 

Isaac, d. Abraham, d. Koif- 

man: 98 (1270/73). 99. 

— (lutta), S. d. Nathan (Bela) 
u. V. d. Mannis (lutta) 1255/ 
1260: 58. 59*. 
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Ysaac (Minna) von Arnheim, V. 

d Suteman s. Arnheim. 
— , S. d. Moyses (Betcela) 1302: 

244. 249. 
Isaac, S. d. Moyses* (Megethin) 

1260/02: 76. 77. 
Isaahy S. d. Mose s. Judenrath. 
Ysaac*, V. d. Moyses (Sara in 

Worms) 1262/66: 85. 86. 
Isaac (Muscata) von Dülken, S. 

d. Menachem s. Dülken. 
Ysaac, S. d. Nathan (loia) 1270/73: 

100. 101. 

— Neckelin, Nickolchen s. Isaac 
(Gutheil), S. d. Joseph von 
Trond. 

— Pippinus, dictus Pippin s. 
Isaac (Avigael). 

— * Rufus, = Lazan von Ztilpich, 
V. d. Seckelinus (lutta von 
Worms): 15 (1235/37). 51. 
382. 128. 

Isaak, S. d. Samuel s. Judenrath. 

— , S. d. Samuel halevi s. Juden- 
rath. 

Isaac dictus Schalant üj^^^a, V. 
d. Samuel, d. Gumpertus, d. 
Richa Rebecka (loseph von 
Ahrweiler) 1270/75: 115. [114. 
115]. 116. [116. 117]. 

— Schura s. Isaac (Bela) dictus 
Schura. 

— de Siherg, V. d. Vivilmannus 
s. Sieghurg. 

Isa^k, V. d. Simson Sampson* 
von Limburg 1318: [335]. 
1383: [260]. 

— , S. d Simson s. Judenrath. 

— ^ S. d. Simson, den Gott ewig 

behüten möge s. Judenrath. 
— , V. d. Vivilmannus Albus s. 

Isaak, V. d. loseph von St. 

Trond. 
Ysaac, S. d. Vivis (lutta) 1275: 

123. 124. 
— , V. d. Vivis Levi (Hanna) 

1235/37: 6. 

Iserlohn, Westfalen, Rgbz. Arnsberg 
(Iserlo) 1235/37. 

Samuel von — 1235/37: 1—4. 
10*. 23. 



Israel* Bahh., 7. d. Jedidja, d. Be- 
scheidenen: U. [247] (1303). [256]. 
[261]. [262]. [263-65]. 
Inda d. anges , d. reiche s. Livermannus 
von Düren. 

— , S. d. Ascher (Chida) s. Leo, S. 
d. Anseimus (Guda). 

-, S, d. Äscher halevi: [222] (1296). 
s. Judenrath. Seine Töchter und 
deren Männer: [222]. 

— , S. d. Elasar (Rebecka) s. Lewe- 
kin, S. d. Losan von Bonn (Re- 
becka). 

— * hacohen, V, d, Elasar 1270/75: 
U. [118-21]. 

— , V. d, Hiskia 1262: U. [77]. 

-*, F. d. Isaak: U. [323] (1316). 

— , S. d. Nikolchen Isaac Neckelin 
(Gutheil) 1303: [247]. 

— , S. d ang. luda s. Livermannus, 
S. d. Livermannus von Düren. 

—* d. ang. gel., V. d. Mazliach: U. 
[235-36] Cl^:01). [237—38]. 

— , S. d. Meir* s. Judenrath. 

— , S. d. Meir s. Judenrath. 

— , S. d. Mose 1280: [139]. 

— , V, d. Mose Moyses (Bmna) 1304: 
[256]. 

— , Br. d. Nathan episcopus u. V. 
d. Samuel von Herle, d. V. d. 
Inda, d. V. d. Nathan, d. Samuel 
1270: 108. 

— * hacohen, V, d. Salomo 1270: U. 
[105. 106]. 

— , S. d. Babb. Samuel s. Judenrath. 

— , d, ang., S. d. Samuel s. Liver- 
mannus von Düren. 

— , S. d. Samuel von Herle u. V. d. 
Nathan, d. Samuel 1270: 108. 

— Babb.^ mit Beinamen Seligman 
s. Seligmannus magister. 

ludelinus, ludelin (Hanna) Salomo ge- 
nannt Judlin von Erkelenz, von 
Holzweiler s. Erkelenz. 

Yursina, lursina (Livermannus von 
Düren) 1266-70: 87. 89. 108. 

lutta «tDV. 

— (Anseimus Babb. Ascher, S, d. 
Babb. JechieJ)^ T. d. ludelinus 
von Holzweiler (Hanna) 1281: 
150. 151. [150. 151]. 

— (Anseimus von Düren) 1235/37— 
1247/55: 16. 18. 24. 38-40. 44. 
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lutta (Anselmus von Osnabrück ^scÄer, 
S, d. Gerson Mannis n. d. Bela) 
1303-18: 255. 330. [328-330]. 

— von Brüssel (Godeschalcus von 
Brüssel) 1262/66—1280/81: 86. 
385. 96. 97. 110. 140. 143. 144* 
(1280/81). [175. 176]. [208-214]. 
296. 

— (Grodeschalcus Eliakim, S. d. loel 
hcUevi), T. d. Samuel halevi 1300: 
234. [234] = lutta (Godescalcus 
Levi, V. d. Samuel) 1281-91: 
149. 199. 206. 207. 

— de Hoinburg s. Homburg. 

— (lacobus von Gotha) 1248/55: 39. 

— (loselinus von Bergheim Joseph, 
S. d. Chakim) 1305—1321: 267. 
269. [266-269]. 296. [296J. 313. 
340. 341. 

— (loseph, V. d. Vivis) 1275: 122. 

— (Isaac), T. d. Zypura 1235/37: 1. 

— (Isaac, S. d. Nathan u. d. Bela) 
lv55/60: 58. 59*. 61. 

-* (Isaac, V. d. Nathan) 1270/73: 
98. 99. 

— (Mannis, S. d. Isaac u. d. lutta) 
1255,60: 59. 60*. 61. 

— , T. d. Mannis von Dortmund 
1235/37: 10. 11. 

— (Meyer, S. d. Moyses u. d. Bet- 
cela) 1302: 248. 

— (Moyses) 1294-96: 220. 221. 

— von St. Trond (Nathan von St. 
Trond), T. d. loseph von St. 
Trond 1291-1310: 210. 212. 214. 
[222]. 299. 300. [299. 300]. 

— , T. d. Samuel von Ruthen (Ge- 
nanna) 1279: 138. [138]. 

— (Saulus, Samuel von Groll, S. 
d. Salomon von Groll u. d. Vro- 
mud), r. d. Jakob halevi 1285 — 
1315: 170. [169. 170]. 293. 294. 
[293— 294J. 305. 306. [305—307]. 
315—319. 

— (Seckelinus, S. d. Isaac Rufus, 
Lazan von Zülpich) von Worms 
1255/60: 51. 1237/62 : 382. 1275/79: 
128. 

— (Selmelin), T. d. Moyses u. d. 
Betcela 1302: 244. 248. 

— (Suzekindus von Neuss Jekutiel, 
S. d.Mo8e) 1281-91: 151. [150. 
151]. 163. 164. 186. 216. 



lutta von St. Trond s. lutta (Nathan 
von St. Trond). 

— (Vivis, S. d. loseph u. d. lutta) 
1270/75: 122. 123*. 124. 

— (Vivis von Sinzig) 1285: 169. 

— de Werden s. Werden. 

— von Worms s. lutta (Seckelinus). 
lülich, Rgbz. Aachen (luliacum) 1322. 

Simon von — (Minna) = Simon 
(Minna), S. d. Livermannus 
von Düren (Guda) s. Düren. 

H. 

Kalemannus, Kaiman, Kaylman, Kalo- 
nymos ^ya^yhp, 

Kalonymos, S. d. Alexander u. 
V. d. Sara (Mannis, S. d. la- 
cobus von Goch) 1282: [156. 
157] s. Judenrath. 

— d. gel Kaylman von Erkelenz, 
S. d. Ascher Anselmus (Dulza) 
von Erkelenz s. Erkelenz. 

— von Frankfurt s. Frankfurt: 
Kalemannus (Minna). 

— Kaiman, S. d. Kaiman 1312: 
308. [308]. 

— Kaiman, V. d. Kaiman u. S- 
d. Uri halevi Vivelin 1312: 
308. [308]. 

— Kalemannus, S. d. Mannis 
(Sara), d. S. d. lacobus von 
Goch 1282: 157. [156. 157]. 

— Kalemannus (Minna) von 
Frankfurt s. Frankfurt. 

— * Märt, y. d. BechaUa: U. 

[262] (1305). [263-365]. [313]. 

[314]. [354. 355]. 
Kastere, (?) 1:308. 

loel de — (Bela) Joel, S, d. Uri 

halevi 1308: 279. 
Kela Hb'p, Hb':i, Keyla, -le, Gela, Geyle. 
Kela (Anselmus) 1266/73: 94. 
Gela (lacobus) 1275: 124. 125. 
Kela (losekinus von Bonn) 1315 : 

313. [313]. 314. [314]. 

— von Linz (Vivis von Linz) s. 
Linz. 

— (Mennechinus von Goch) 1:308: 
280. [280]. 

— , T. d. Salomon (Hanna) von 
Brüssel 1305: 268. 269. [266— 
269. 
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Keyla (Salomon, S. d. Saulus von 
Groll u. d. lutta) 1315-16: 
315. 319. 323. [323]. 

Gela in Sinzig, T. d. Samuel 
contractus (Micgelgud) s. 
Sinzig. 
Kempen, Rgbz. Düsseldorf (Kempin) 

1324/25. 

loel von - (Bela) 1324/25: 360. 
Koblenz (Confluentia ^ Confluencia, 

y2bZi)p) 1282. 

lacobus von — (Hanna) Rabb. Ja- 
kob, 8, d, Chakim 1282—1307: 
386. 187. [187]. 195. [195]. 
257-259. [262]. 274—276. 
[274-276]. 277. 335* (1318). 
[335]. s. Judenrath. 
Coesfeld, Rgbz. Münster (Koisvelt, 

Koysfelt) 1298. 

Godeschalcus von — Eliakim von 
Münster, Y. d. Minnemannns 
von Münster 1298—1303: s. 
Münster. 

Koifman, S. d. Nathan (loia) 
1270/73: 100. 101. 
Coppelinus, Koppelin, Coppelinus, Cope- 

linus. 

Coppelinns, S. d. Moyses (Guda) 
u. V. d. Moyses (Megethin), 
d. V. d. Coppelinns, d. Liver- 
mannus, d. Isaac, d. Gnderade 
1260/62: 76. 

Coppelin, S. d. Moyses (Megethin 
MeiHl, T. d. Zadok), d. S. d. 
Coppelinns 1260—62: 76. 77. 



Lazan, Lazannns s. Losan. 

Lea, Lena (Mennechinus von Bergheim, 

von Bonn) 1289-1307: 195. 275. 

276. [274-76]. 
Leifmannus, Leyfmannus, Lefmannus, Lif- 

mannus , Lyfmannus , Leyfman, 

]0^^b Liptnan, Elasar, 

Leyfman s. Moyses. 

Leyfmannns (Aleydis) Elasar^ 
mit Beinamen Lipman von 
Dortmund, S. d. Isaak halevi 
(Genanna) 1270/75: 120. 121. 
[118-21]. 

Leifmannus von Berg (Bela) Ela- 
aar, S. d. gel. Jerucham ha- 
levi s. Berg. 



Leyfmannns* (Vromud), V. d. 

Hanna 1344: 377. 378. 
Lefmannus (Genanna), S. d. Salo- 
mon (Richeit) 1255/60: 52. 53. 
Lyfmannus, S. d. Vivis 1275/79: 
134. 135. 
Leive, -vin, Leyvin s. Levi. 
Lena (Mengin de Bunna) s. Lea. 
Leo, Lewin, Lewekin, Ari^ tfuda. 

Leo, S. d. Anselmüs (Guda) Jvda, 
S. d. Äscher, d. S. d. Moyses 
de trappa (Bela) 1298: 226. 
[223-26]. 
Lewin (Aleidis, T. d. lacobus de 
trappa u. d. Dulza) 1308: 
28:i [281—83]. 
Leo (Bela), S. d. Moyses (Betcela) 

1302: 248. 
— (Bela, T. d. Vivis von Linz u. 

d. Kela) 1281/82: 154. 155. 
Lewekin, S d. Girsan von Bacha- 

rach 1266: 87. 
— , S. d. Losan von Bonn (Re- 
becka) 1286: 175. 176. [175. 
176]. 
Levermannus s. Livermannus. 
Levi (Zypura), der in Lorch wohnt s. 
Lorch. 
— , S. d. Levi (Zypura) 1266: 87. 
-*, V. d. Salomo 1270: U. [105. 106]. 
Levi, Leive, Leivin, Leyvin, Le- 
wen = halevi s. Anseimus 
(Richeit); Godeschalcus (lutta); 
Godeschalcus ( Dulza ) ; Nathan 
(Bela); Samuel; Vivis (Hanna). 
Lewen* Eliakim, V. d. Salomon Parvus 
(Sara) 1324: 358. [358]. 359. 
[359]. 360. 
Lewin, Lewekin s. Leo. 
Liberman s. Livermannus. 
Limburg, Nassau, Rgbz. Wiesbaden 
(Lympurch, pylori', Lympuyr) 
1318. 

Sampson von — (Vroyde, T. d. 
lacobus von Koblenz) Simson, 
8. d. Isaak, genannt 8imson 
von Limburg 1318-26: 335. 
[335]. [393-96]. 260* (1333). 
[260]. 
Linz, Rgbz. Koblenz (Linse Nß'ri', 
Lynse) 1255/60. 

Vivis von — (Kela) Nehemia, 
8. d. Natronai^ V. d. Schone- 



207 



mannus Menachem, mit Bei- 
namen Schönman ( A leidis Jen- 
ta) u. d. Bel^ (Leo), Gross- 
vater d. Moyses Leifmannus 
(Jachant), d. Vivelin (Gentyl) 
1255/60 — 1281: 72. 81. 84. 
90-94. 106. [105. 106]. 149. 
[149]. 154* (1281). 155. [156. 
157]. 

Kela von — (Vi vis von — ) 
1255/60-1281: 72. 81. 84. 
90-94. 106. [114. 115]. [116. 
117]. 134. [134-37]. 149. 154*. 
155. 
Lipman s. Leifmannus. 
Lisebe , Lisbela HT^vh (Godeschalcus 

Eliakim, genannt Gottschalk von 

Heimersheim, S. d, Samuel) 1275/ 

79: 135. 137. [240]* (1301). 
Livermannus, Lyvermannus, Liverman 

p~)D^^, Levermannus, Leverman, 

Juda. 

Livermannus in Münster, S. d. 
Anseimus u. d. Kela s. Mün- 
ster. 

— , S. d. Moyses (Megethin) 1260— 
1262: 76. 77. 

— von Düren (1. Frau: lursina, 
2. Frau: Guda), d, ang, reiche 
Juda, S. d. Samuel, Kinder 
erster Ehe: Selig (Bela). 
Kinder zweiter Ehe: Samuel, 
Livermannus (Schonelin), Si- 
mon (Minna), Aleidis (Saul) 
s. Düren. 

— von Düren (Schonelin) Juda, 
S. d. ang. Juda Livermannus 
von Düren (Guda) s. Düren. 

Livingus, S. d. Abraham (Elisabeth) 
1235: 17. 
— , Mannis (Zypura) in Bacharach 
1255/60: 53. 
Lövenich, Rgbz. Köln (Lovenig) 1319. 
Isaac von — (Bela) 1319: 336. 
Löwen, Brabant? Westfalen, Rgbz. 
Minden? (Lewen) 1282. 
Suzekindus von — Rabh. Ephraim, 
V. d. Moyses Mose von — 
1282-88: 156. [156. 157]. 184. 
Moyses von — (Duiza) Mose, S. 
d. Rabh. Ephraim Suzekindus 
von — 1282 — 88: 156. [156. 
157]. 159. 184. 



Lorch, Rgbz. Koblenz {^yyb) 1266. 
Levi in — (Zypura, T. d. Rabb. 

David) ^ S. d. Gerson Girsan 

von Bacharach u. V. d. Levi 

126r>: 87. [87]. 
Losan, Lozan, Loysan, Loysannus, La- 
zannus, Elasar. 
Losan (Guda u Rebeeka) von 

Bonn Elasar, S. d. Samuel 

s. Bonn. 
Loysan (Guda Pura^ T. d. Losan 

von Bonn u. d. Guda) Elasar, 

S. d. Uri halevi 1287: 177. 

178. [177. 178]. 
Lazan von Zülpich, V. d. Secke-. 

lin (lutta von Worms) s. 

Isaac Rufus; Zülpich. 

M. 

Mainz (Maguntia, -cia, Moguncia, 

«a3:D/«a:D - Maguntinensis) 

1266/73. 

lacobus (Megethin) Maguntinensis 
1266/73: 91. 92. 

iudices, scabini, consilium et cives 
Maguntinenses 1266/73: 91. 

Mannis (Guda) Menachem, der in 
— wohnt, S. d. lacobus de Boy- 
gin (loure) 1292: 218. [218]. 

Minnemannus (Hanna) von — d. 
gel. Äkiba, Joseph Äkiba, S, 
d. Jakob 1310—13: 297. [297]. 
309. 310*. [309. 310]. 

Salomonvon— , von Basel (Hanna) 
d. ang. Simeon von — , S. d. 
Mose ; Sälman ven — ; Simson ; 
V. d. Vromud u. Br. d. Suze- 
kindus von Neuss 1301—28; 
236. [235. 236]. [237. 238]. 
245. 246. 248. 250. [250]. 251. 
256. [256]. 261. [261]. 287- 
289. 292. 389. 297. [297]. 390. 
301. 309. 310. [309. 310]. 354. 
355. [354. 355]. 397. 398. 366* 
(1336) s. Judenrath. 
Mamuna, Mammuira, Maimuna ((DID^^D. 

Mamuna* (Isaac dictus Pippin), 
T. d. Vivis 1281: 145. [145. 
146]. 

— , T. d. Losan von Bonn Elasar 
(Rebeeka) 1286: 175. 176. 
[175. 176]. 
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Mamuna (Selmelin^ S. d. Jakob), 

T. d. Vivis (Gutheü) 1260: 74. 

145* (1281). 
Mammuna, M. d. Vidan (Ogia), d. 

Hanna ( Samuel ^ S. d. Salo- 

mon) 1248/55-1255/60: 46. 

68. 69. 
Mannis, Manys, Manin, Mans, Mannas, 
Manfies ^yQ ^ Menachetn, 
Oerson. 
Mannus (Aleidis) von Geldern 

Menachem, S. d, Eliakim s. 

Geldern. 

— (Bela) Gerson, Menachem, S. 
d. David von Zülpich u. V. 
d. Anseimus von Osnabrück 
(lutta) 1303—22: 253. [252— 
254|. 255. 302. [354. 355]. 

— *,V. d. Bela (Mannis in Münster) 
1270/73: 102. 

— (Bela, T.d.Mannis) in Münster 
8. Münster. 

Mannis (Zypura) in Bacharach, 
S. d. Livingus s. Bacharach. 

— (Dywale) von Münster, d, gel. 
ang. Gerson, S. d. ang. Ascher 
s. Münster. 

— von Dortmund, V. d. lutta 
s. Dortmund. 

— (Genanna) von Frankenhausen 
s. Frankenhausen. 

— Menachem^ V. d. SchecUtiel 
Godeschalcus Moytere (Genta) 
1291: 214. [208-214]. U. 
[217]* (1292. Märt) - [361. 
362]. 

Mannus (Guda) Menachem, der 
in Mainz wohnt, S. d. lacobus 
de Boigin (loure) s. Mainz. 

Mannis (lutta), S. d. Isaac (lutta) 
u. V. d. Guda (Bela) 1255/60: 
59. 60*. 61. 102. 

Manin (Megethin) 1248/55: 41. 42. 

Mannis, S. d. Nathan (loia) 
1270/73: 100. 101. 

Mannus (Pura) Menachem, S. d. 
Schealtiel Godeschalcus von 
Brüssel 1305: 266. 267. [266— 
269]. 

— (Pura) Menachem, S. d. Mar- 
dachai 1281 — 86: 152. 166. 
[165. 166] [167. 168]. [175. 
176]. s. Judenrath. 



Mannis, S. d. Robinus von Bonn 
(Guda) 1275/79: 126. 127. 

— Menachem (1. Frau: Sara; 
2. Frau: Hanna), S. d. la- 
cobus von Goch u. V. d. Kale- 
mannus Kalonymos aus erster 
Ehe 1282-88: 157. [156 157]. 
185. [308]. 

— dictus Troist de Aquis s. 
Aachen. 

Mardachai* Rabb. unser Lehrer^ V. d, 
Jod: U. [260] (1333). [373. 374]. 
[379]. [380]. 
— , S.d. Joez Teschuah s. Judenrath. 
— *, V. d. Menaehem Mannis (Pura): 
[165. 166] (1284/85). [167. 168]. 
[175. 176]. - U. [169. 170]. [181]. 
[217]. [218]. [235. 236]. [237. 238]. 
[308]. 
— , S. d. Rabb. Nathan* s. Judenrath. 
— , S. d. Rabb. Samuel* s. Judenrath. 
Mariona (Salomon von Nim wegen) 1355: 
365. 
— (Sauwel), T. d. Samuel (Genta) 
1322: a41. 345. 
Mazliach, geftannt Selig s. Selig (Bela) 
— , S. d. ang. gel. Juda* s. Judenrath. 
— , S. d. ang. Rabb. Juda* s. Juden- 
rath. 
Megethin, Megetin, Meltil ^'l3''D. 

Megethin (lacobus) in Mainz s. 
Mainz. 

— (Manin) 1248/55: 42. 
Megetin (Moyses, S. d. Coppe- 

linus), T. d. Zadok 1260/62— 
1262: 76. 77. [77]. 
Meyer, -ere, Meyger, -gare, Meier Meir 

Meir, S. d. Alexander* s. Juden- 
rath. 

Meyere (Betcela), S. d. SeHg- 
mannus (Minna, T. d. Meir 
halevi) 1288: 179. 180. 

Meyer (Betcela) von Soest, V. d. 
Samuel (Sara), d. Vivis West- 
falus Jakar halevi (Gutheil), d. 
V. d. Mamuna (Selmelin, S. d. 
lacob) u. d. Betcela s. Soest. 

Jfeir, S. d. Elasar s. Judenrath. 

— *, V. d. Juda s. Judenrath: 
Juda, S. d. Meir*. 

Meyer (lutta), S. d. Moyses (Bet- 
cela) 1302: 244. 248. 
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Meir* hacohen, V. d. Menachem: 

ü. [337] (1319). [338. 339]. 
— hcUevi^ V. d. Minna (Selig- 

mannus) 1270/75: [109J. [131— 

133]. 
—, 5. d. Märt Mose s. Judenrath. 
Meygere d, gd. Meir, S. d. Robb. 

Mose u, Vormund d. loseph, 

d. S. d. Alexander 1324: 358. 

[358]. 
Meir hacohen, V. d. Rebecka 

(Losan von Bonn u. Gode- 

schalcus von Bonn) 1286: 

[171—73]. [175. 176]. 
— , y. d, Samuel 1270/75: U. 

[109]. 
— , V. d. Samuel von Hasselt 

1303-05: U. [245] — [262]. 
-*, Y,d.8imcha: U. [181] (1288). 

[234]. [235. 236]. [237. 238]. 

239. 240. 
— , 7. d, Simcha 1296: U. [222]. 

[223-26]* (1298). [227]. [228]. 

[229. 230]. 
— *, V. d. Uri 1318: [231. 232]. 
Meitil s. Megethin. 
Meliana (Sampson, S. d. Samuel u. d. 

Johanna) 1262/66: 82. 83*. 
Menachem, S. d. David s. Mannis (Bela), 
S. d. David von Zülpich. 
— , S. d, Eliakim von Geldern s. 
Mannis (Aleidis) von Geldern. 

— (Bebeckd), S. d, Elieser s. Menne- 
chinus vanme graven (Kicha). 

— von Goch s. Mennechinus von 
Goch. 

— , S. d, Jakob s. Mannis, S. d. laco- 
bus von Goch. 

— (Gada), S. d, Jakob s. Mannis, 
S. d. lacobus de Boygin. 

— , S. d. Jakob, d. S. d. Joseph, d. 
S. d. Alexander von Bergheim 
w. V, d. Vivis s. Mennechinus von 
Bergheim. 

— *, V. d, Jakob lacobus (Hanna) von 
Bergheim: U. [297] (1310). [299. 
300]. [308]. [310]. [328-30]. [331. 
332]. 

— , F. d, Isaac von Dülken (Muscata) 
1340: [371. 372]. 

— , S. d, Mardachai s. Mannis (Pura). 

— , S. d. Meir hacohen* s. Juden- 
rath. 

H e n i g e r , Jadenschreinsbuch . 



Menachem, mit Beinamen Mennechin, 
S, d. ang. Joseph von Trond s. 
Mennechinus, S. d. loseph von 
St. Trond. 
— Schalom habenujah, F. d. Samuel 
s. Judenrath: Samuel, S. d. Me- 
nachem Schalom habenujah, 
— , mit Beinamen Schönman, S, d. 
Nehemia s. Schonemannus (Alei- 
dis). 
— , F. d. Schealtiel s. Mannis, V. d. 

Godeschalcus Moytere (Genta). 
— , S, d. Schealtiel s. Mannis (Pura), 
S. d. Godeschalcus von Brüssel. 
— , F. d, Simeon 1303: U. [250]. 
[252-54]. 
M e n g e d e , Westfalen, Rgbz. Arnsberg 
(Meyngede) 1341. 
Minnemannus von — , V. d.Saulus 
(Guda) 1341: 375. 
Mennechinus, -chin, Mennekinus, -kin, 
Menekinus, Menchin y:D2}^> p^D, 
Mengin, Menachetn. 
Mennechinus (Lea) von Bergheim, 

von Bonn s. Bergheim. 
— Mena^ihem , mit Beinamen 
Mennechin, S. d. loseph von 
St. Trond 1291: 208. 209. 
[208—14]. 
Mennechin (Kela) von Goch 1289 — 
1308: 195. [195]. 223. 226. 
[223-26]. 278-80. [278. 279]. 
[280]. 
Mennechinus (Richa Rebecka, T. 
d. Nathan von St. Trond u. 
d. lutta) vanme graven Me- 
nacliem, S. d. Elieser 1291: 
214. 
Meriana (David von Monheim) 1235/37 : 

16. 
MeschuUam, S. d. gel, Gerson, genannt 
Herr Vivis von Münster s. Vivis 
von Münster. 
— , F. d. Simson 1808-10: U. [280]. 
[296]. 
Müchael JecÄie^(Hannegoyt), S. d loseph 
von Bergheim 1319: 337—39. 
[337]. [338. 339]. 
Micgelgud (Samuel contractus, S. d. 

Aleidis von Sinzig) 1270: 103. 
Minna, e W^^ Mynna, Myniyn. 

Minne (Isaac von Arnheim) 1248/ 
55: 47. 48. 

14 
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Minna (Kalemannns Kalonymos 
von Frankfurt) 1275/79: 136. 
137. 

— (Samuel de Witfloir) 1307: 
276. 277. 

— (Seligmannus), T. d. Meir ha- 
levi 1248/55-1281: 45. 57. 70. 
77. 109. [109]. 112. 113. 129— 
133. [131-33]. 145-48. [148]. 
158. 161. 179* (1288). 188. 192. 

— (Simon, S. d. Livermannus 
von Düren) 1311 47: 303. 
320. 322. 325. 350. 351. 391. 
377. 378. 

Minne^t* (Anseimus von Frankfurt) 

1262/66: 78. 
Minnemannus, Mynmannus, Minneman, 

Minman P^D, Chakim, Jo- 
seph. 

Minnemannus (Bela, T. d. Moyses 
u. d. Rachela) 1235/37: 7. 

Minneman, S. d. Gerson Girsan 
von Bacharach 1266: 87. 

Minnemannus (Guda, T d. Jakob) 
Joseph, S. d. Godeschalcus von 
Coesfeld Eliakim von Münster 
1298-1303: 227. [227]. 255. 

Minman (Guda) von Münster s. 
Münster. 

— (Hanna) von Mainz d, gel 
Akiba, Joseph Akiba, S. d. 
Jakob 1310-13: 297. [297]. 
309. [309. 310]. 310*. 

Minnemannus, S. d. lacobus de 
Boygin(Ioure) 1292: 217. [217]. 

Minman Chakim, V. d. Joseph 
loselinus von Bergheim (lutta) 
1305: [266-69]. 296* (1310). 
[296]. [313]. 

Mynmannus von Mengede, V. d. 
Saulus (Guda) s. Mengede. 
Moyses, Moysses, Moyse, Mose^ Mose- 
linus, Muse, Müsse, -ssi, -ssinus. 

Muse, Vormund d. Aleidis, d. T. 
d. Livermannus von Düren 
1298: 233. 

Moyses episcopus, S. d. Alexander 
hacohen u. V. d. Suzekindus 
(Bruna) 1280: 139. [139]. 140. 
144. 

Mose, V. d, Alexander (Sara, T. 
d. Salomo ludelinus von Erke- 
lenz) 1281: [150. 151]. 



Mose, S. d. Baruch hacohen 
1315/16: [320]. [321]. [322]. 
[324]. [325]. 

Moyses (Bela) dictus super trap- 
pam Mose, 8. d. üri u, V, d, 
lacobus van der trappen (Alei- 
dis), d. loseph (Eva), d. An- 
selmus (Guda), d. Genanna 
1270/75-1284: 161. [161]. 
174* (1286). [189]. [228]. — 
U. [109] s. Judenrath. 

— (Bela), S. d. Vivis (Genanna) 
1248/55: 35-37. 

Mussinus (Beppela) s. Moyses 
(Betcela). 

Moysses (Betcela, T. d. Suzekin- 
dus von Neuss u. d. lutta), 
V. d. lacobus (Guttelina), d. 
Suzekindus, d. Smarion (Bela), 
d. Meyer (lutta), d. Vivis, d. 
Isaac, d. lutta (Selmelin), d. 
Bela, d. Sara (Selmelin), d. 
Hanna (Suzekindus) 1281 — 
1302: 147. 248. 

Müsse (Bruna, T. d. Suzekindus 
von Neuss u. d. lutta) Mose, 
S. d. Juda 1302 — 04: 243. 
256. [256]. 

Moyses (Dulza) dictus de Lewen 
Mose, S. d. Rabb, Ephraim 
Suzekindus de Lewen s. Lö- 
wen. 

Mose, S. d. Elieser 1324: [358]. 
[359]. 

— , S. d. Rabb. Ephraim s. Moy- 
ses (Dulza) dictus de Lewen, 
S. d. Suzekindus de Lewen. 

Moyses* (Genanna) dictus Beckere 
Mose halevi (?), V. d. Gode- 
schalcus (Aleidis), d. Simon 
(Pura), d. Isaac (Bela), d. Vi- 
vis, d. Samuel (?) 1255/60: 
62-65. [62-67?]. 

Mose halevi, Y. d. Genanna (Jo- 
seph von Berg) 1322: [354. 
355]. 

Moyses (Guda) von Bonn, S. d. 
Alexander s. Bonn. 

— * (Guda), V. d. Coppelinus, d. 
V. d. Moyses (Megethin), d. 
V. d. Coppelinus, d. Liver- 
mannus, d. Isaac, d. Guderat 
1260/62: 76. 
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Moyses (Guderat), S. d. Godelif 
von Andernach u. d. Bela 
1-J5O/60: 6i. 55. 

— Leifmannus (lachant), Enkel 
d. Vivis von Linz (Kela) 
1281/82: 155. 

Mose, S. d. Jekutiel s. Moselinus 
(Sara). 

— , F. d. Jekutiel Suzekindus von 
Neuss, d, Salomon Simeon von 
Mainz 1281: [150.151]. [163]. 
[216]. [218]. [235. 23()]. [237. 
238]. [256]. [261]. [309. 310]. 
[354. 355]. - U. [169. 170]* 
(1285). [239]. = [245]. [305- 
307]? 

Moyses, S. d. Isaac (Bela), d. S. 
d. Moyses dictus Beckere (Ge- 
nanna) 1255/60: 67. 

— Mose d. Kranke, S, d. Isaac 
Isaak halevi (Genanna) 1270/ 
75: 120. 121. [118-21]. 

Mose, 7. d. Isaak 1262: ü. [77]. 

— , 8. d. Juda s. Müsse (Bruna). 

-, 7. d, Juda 1280: [139]. 

Moyse (lutta) 1294-96: 220. 221. 

Moyses (Megethin), S. d. Coppe- 
linus, d. S. d. Moyses (Guda) 
u. V. d. Ooppelinus, d. Liver- 
mannus, d. Isaac, d. Guderat 
1260/62: 76. 77* (1262). 

Mose Rabb., 7. d. gel. Meir 
Meyer 1324: [358]. 

— * Märt, 7. d. Meir: U. [175. 
176] (1286). [217]. [218]. 
[274—76]. 

Moyses* (Rachela), V. d. Salomon 
(Zuria), d. Bela (Minneman- 
nus), d. Genanna 1235/37: 7. 
= Mose*, 7. d. Salomo ? 1270/ 
75: U. [109]. [118—21]. 

Mose halevi , 7. d. Samuel s. 
Moyses dictus Beckere. 

Moyses (Sara in Worms), S. d. 
Isaac 1262/66: 85. 86. 

Moselinus (Sara) Mose, S. d. Je- 
kutiel Suzekindus von Neuss 
1302—03: 244-46. [245]. 
[250]. 

Mose, S, d. üri w. 7. d. Jakob 
s. Moyses (Bela) dictus super 
trappam. 
Moytere s. Godeschalcus Moytere. 



Monheim, Rgbz. Köln (Munheim) 
1235/37. 
David von — (Meriana), V. d. 

Isaac: 16. (1235/37). 17. 18. 

24. 
Morinaz s. lacobus Morinaz. 
Mülhausen, Elsass (?)' (Mulenhusen, 
Molenhusen) 1266/73. 
Sampson* von — (Vromud), V. 

d. Offemia (Sampson von — ) 

1266/73: 88. 
Sampson von — (Offemia, T. d. 

Sampson von — u. d. Vromud) 

1266/73: 88. 89. 
Münster (Monasterium «lüK^ilD) 1266/ 
73. 
Eliakim von — Godeschalcus von 

Coesfeld, V. d. Minnemannus 

Joseph von Münster (Guda) 

1298-1303: 227. [227]. 255. 
Livermannus in — , S. d. Ansel- 

mus (Kela) 1266/73: 93. 94. 
Mannis (Dywale) von — d. ang. 

gel. Gerson, S. d. ang. Ascher 

u. V. d. Saulus Smuel 1341— 

1347: 374. [373. 374]. 377. 

378. 380. [380]. 
— in — (Bela, T. d. Mannis) 

1270/73: 102. 
Minnemannus von — (Guda) 1308: 

281-83. [281-83]. 
Sanders (Genanna) in — , S. d. 

Anseimus (Kela) 1266/73: 93. 

94. 
Vivis von — MeschuUam, S. d. 

gel. Gerson, genannt Herr 

Vivis aus- 1333: 260. [260]. 
Muscata (Isaac von Dülken) 1340: 371. 

372. 
Muse, -sse, -ssi, -ssinus s. Moyses. 

Nameguit, Namer, Namer hacohen 

s. Samuel, qui dictur Nameguit. 

Nanna (loseph) s. Genanna (loseph von 

Berg). 
Nathan, Natan, Naytan, Nattan, Nation. 
Natan (Bela), V. d. Isaac (lutta), 
d. V. d. Mannis (lutta), d. 
V. d. Guda, d. Bela 1255/60: 
58. 59*. 
Nathan Levi (Bela) 1238/47: 21. 
14* 
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Natton*, V. d. Bruna^ d. Sara 
(Salomon Parvus, S. d. Le- 
wen): [l*37]. [338. 339]. 359* 
(1324). [359]. Sohn: [337]. 
[338. 339]. 

Nathan* Märt, V. d. Elasar 
1315: U. [315-19]. 

Nathan episcopus, Br. d. Inda, 
d. V. d. Samuel von Herle 
1270: 108. 

Nattan (Guda) von Berg, 8. d. 
laaac hacohen s. Berg. 

Nathan halevi s. Nathan von St. 
Trond. 

Nathan* (Hanna), V. d. Samuel 
(Betcela) von Bergheim 1239/ 
47: 25. 26. 

Nathan^ S, d. Märt. Jod halevi 
s. Judenrath. 

Natan (loia), S. d. Isaac (lutta) 
u. V. d. Mannis, d. Vivis, d. 
Isaac, d. Abraham, d. Koifman 
1270/73: 98. 99. 100*. 

Natan, S. d. Isaac (Bela), d. S. 
d. Moyses dictus Beckere (Ge- 
nanna) 1255/60: 67. 

Nathan, S. d. luda, d. S. d. Sa- 
muel von Herle und Mündel 
d. Salomon 1270: 108. 

Natan (lutta, T. d. loseph von 
St. Trond) von St. Trond 
Nathan halevi s. Trond. 

Nathan* Babb., V. d, Mardachai: 
ü. [295] (1310). [297]. 

— von Roermonde s. Boermonde. 

Nattan von Remagen s.B«magen. 

Natan (Schonewif), S. d. Märt 
Samuel (Betcela) von Berg- 
heim 1255/60: 71. [71]. 72. 
Natronai*, V. d. Nehemia Vivis von 

Linz 1282: [156. 157]. 
Neckelin Nikolchen s. Isaac (Pura) 

Neckelin. 
Nehemia s. Vivis von Linz. 

— *, 7. d. Jesaja: ü. [145. 146] (1281). 
Nenchin, Nengin, -ne s. Genanna. 
Neuss, Rgbz. Düsseldorf (Nusia, Nus- 

sia, «1^13) 1248/55. 

Anseimus von - , V. d. Vivis 
(löge) 1248/55: 43. 44. 

Suzekindus (lutta) d. ang. Je- 
kutielf S. d, Mose von — , Br. 



d. Salomon von Mainz o. V. 
d. Moyses (Sara), d. Betcela 
(Moyses), d. Bruna (Moyses) 
1281-1301: 147. 151. [150. 
151]. 163. [163]. 164. 1»6. 216- 
218. [216]. [218]. 231. 235- 
238. [235. 236]. [237. 238]. 243* 
(1302). 244. 245. [245]. 248- 
250. [250]. 252—54. [252- 
254]. 256. Kinder und Erben: 
231. 235. [235. 236]. 237. [237. 
238]. 
Nimwegen, Niederland (No viomagium) 

1335. 

Salomon (Mariona) von — 1335: 
365. 

O. 

Odilia (Sampson von Remagen) s.DiUge. 

— (Vivis Sadoch) 1235/37: 12. 
Offemia (Sampson von Mülhausen), T. 
d. Sampson von Mülhausen (Vro- 
mud) 1266/73: 88. 89. 
Ogia, Oggye (Vidan, S. d. Mamuna) 

1248/55-1255/60: 46. 69. 
Oppenheim, Hessen (Oppenheim) 1291. 
lacobus (Bela, T. d. Nathan von 
St. Trond) von — S. d. Schneior 
1291: 2ü9. 214. 
Osnabrück (Osenbrugge, Osenbrucge, 
Oysinbrucke) 1255/60. 
Anseimus (lutta) von — Äscher, 
S. d. Mannis Gerson (Bela), d. 
S. d. David von Zülpich 1303— 
1318: 255. [305-07]. 330. 
[328-30]. 
lacobus (Aleidis) von — , V. d. 

Anseimus 1281: 152. 
Vivis (Hanna) von — 1255/60: 
67. 
Otnid, mit Beinamen Bruneck s. Bru- 
ningus. 



Parvus s. Salomon. 
Pippinus s. Isaac dictus Pippin. 
Porta s. Isaac von Thine. 
Pura, -re «")1B. 

Pura (Alexander, S, d, Jakob) 

1286-87: 173. 176. 178. 
— (EUisar, S, d. TJri halevi) s. 
Guda (Loysan). 
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Pura (Jakob von Bogmi) s. loure 
(lacobus dictus de Boygin). 

— (loseph, S. d. Nathan von St. 
Trond) 1310: 298. 

— (Mannis, S. d. Godeschalcus 
von Brüssel) 1305: 266. 267. 

— (Mannis Menachemf S. d. Mar- 
dachai) 12S1-MIS6: 152.166. 

— Zipora, T. d. Nathan halevi 
Nathan (lutta) von St. Trond 
1291: 209. 214. [208-2141. 

— Besitzerin der vmsten Stätte 
,zum Schaaf 1281: [153] = 
Fura loure (lacobus dictus 
de Boygin). 

Pure (Simon, S. d. Moyses dictus 
Beckere u. d. Genanna) 1255/ 
60: 66. 67. 

Pura (Suzekindus) s. Bruna. 

— (Vivis Albus) 1291: 216. 

R. 

Rachela* (Moyses) 1235/37: 7. 
— (Salomon) 1235/37: 7. 
— * (Vivis von Erkelenz) 1270/5: 111. 
Rebecka, Rabecka, Rabecce. 

Rebecka (Losan von Bonn u. 
Godeschalcus von Bonn), T, 
d. Meir hacohen 1284/85 — 
1287: 165-168. [165. 166]. 
[167. 168]. 171-73. [171-73]. 
175. [175. 176]. [177. 178]. 

— (Simon von Frankfurt), 1262/ 
66: 79. 

Rebecka s. Richa. 

Rechabia, S. d. Märt. Kalonymos s. 

Judenrath. 
Reggelin Rechlin Xh:Dl (Saulus von Ahr- 
weiler Samuel, S. d. Alexander) 
1318: 333. [333]. 
Remagen, Rgbz. Koblenz (Remagen, 
-gin, -gum, W5?Qn) 1318. 
Nathan von — 1340: 371. 372. 
Sampson (Dilige, Odilia) von — 
Simsony S, d. Gerson 1318— 
1347: 332. 376. 393. 395. 396. 
[393-96]. 380. [380]. Seine 
Erben: [393-96]. 
Reuben, S. d, Hiskia* s. Judenrath. 
Richa, Richeit, Bichenza t<^3Dn, 
Richza, Richce, Richeze, Riga, 



Righeit, Rigca, Rizza, Ricze, Rice, 
Riyze, Ryse, Rebecka. 

Richeit (Anseimus Levi, S. d. 

Samuel Levi), T. d. Samuel 

(Guda) 1235/37 — 1239/47: 5. 

8. 19. 20. 22. 
Richza (Doreman) 1247/55: 31. 

32*. 
Rigca, T. d. Elisabeth, d. T. d. 

Doreman (Richza) 1248/55: 34. 
Rige (lacobus de Geldenake) 

1248/55: 37. 
Richce (loseph von Ahrweiler) 

1248/55: 48-50. [114. 115]. 
Richa (loseph von Bergheim) 

1283: 160. 
Rice (loseph, S. d. lacobus u. d. 

Gela) 1275—87: 125. 168. 172. 

176. 178. 
Righeit (loseph von St. Trond, 

S. d. Isaac) 1270/75—1294: 

116. 117. [116. 117]. 219. 
Richeze (Mennechinus vanme 

graven), T. d. Nathan von 

St. Trond (lutta) 1291: 214. 

[208—14]. 
Richeit* (Salomon) 1255/60: 52. 
Richza (Vivis) 1235/37: 2. 3. 
Robinus, Rubinus (Guda) von Bonn 

s. Bonn. 
Roermonde, Niederl. Prov. Limburg 
(Ruremunde, «131Q:in) 1275/79. 
lacobus von — 8, d. Alexander 

1275/79-88: 134. [134-37]; 

156. 157. [156. 157]. 159. 184. 

185. 
Nathan von — \ 1275/79: [134— 
Yivis von — /137]. 
Ruthen (Rode?), Westfalen, Rgbz. 
Arnsberg («TTI) 1279. 
Samuel* von — Samuel bishof 
(Genanna) 1279: [138]. 
Ruf US s. lacobus; Isaac; Seligmannus. 

Sacharja, S, d, Elasar s. Judenrath. 

Sa doch s. Vivis. 

Salomon, -mannus, Salemon, -man, -man- 

nus, Salmannus, Salman p^?, 

Simeon, Sitnson* 

Salemannus 1235/37: 12. 

— 1288: 387 = Salomon von 
Mainz? 
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Salomon, Vormund d. Nathan u. 
d. Samuel, d. Söhne d. Inda, 
d. S. d. Samuel von Herle 
1270: 108. 

— von Aachen, V. d. Vivis 
üri, mit Beinamen Vivis s. 
Aachen. 

Salomo, V. d. Elmar 1280: [139]. 
Saleman (Vromud) Salomo von 

Groll, V. d. Samuel (Jutta) 

8. Groll. 
Salemannus, S. d. Godeschalcus 

von Brüssel (lutta) s. Sale- 

mon (Hanna). 
Salomo von Groll s. Saleman 

(Vromud). 
Salomon (Guda) dictus Bunthe, 

S. d. gel. Märt Joseph 1325— 

1341: 362. [361. 362]. 373. 

374. [373. 374]. 

— (Hanna) von Basel, V. d. 
Vromud s. Salomon (Hanna) 
von Mainz. 

Salemon (Hanna) Chajim von 
Brüssel, S. d. Schealüel Gode- 
schalcus (Jutta) von Brüssel 
u. V. d. Bela, d. Kela, d. 
Godeschalcus s. Brüssel. 

Salemannus (Hanna) von Mainz 
d. ang, Simeon von Mainz, 
S. d. Mose; Salman von Mainz, 
V. d. Vromud s. Mainz. 

Salomo hacohen^ V. d. Jakob 
1255/60: U. [71]. 

— , S. d. gel. Jakob joscheb ohel 
s. Judenrath. 

Salemannus insanus 1235/37 : 11. 

Salomo j S. d. Märt Joseph s. 
Salomon (Guda) dictus Bunthe. 

— , S. d. Juda hacohen* s. Juden- 
rath. 

— , genannt Judlin s. Judelinus 
von Erkelenz, von Holzweiler. 

Salomon (Kela), S. d. Saulus 
(Jutta) von Groll 1315—16: 
315. 319. [315-19]. 323. [323]. 

— , S. d. Levi* s. Judenrath. 

Salman von Mainz s. Salomon 
(Hanna) von Mainz. 

Salemannus (Mariona) de Novio- 
magio s. Ximwegen. 

Simeon, S. d. Mose s. Salomon 
(Hanna) von Mainz. 



Salomon, S. d, Mose* s. Juden- 
rath. 
Salemannus (Rachela) 1235/37: 7» 
— * (Richeit),/ V. d. Leifinannug 

(Genanna), d. Jsaac (Gutheil) 

1255/60: 52. 
Salomo, Y. d. Samuel Saulus von 

Groll s. Groll. 
— , S. d. Samuel s. Judenrath. 
Salemannus, V. d. Samuel (Hanna, 

T. d. Mamuna) 1255/70: 68. 
Salomon (Sara) Parvus, S. d. 

^/iaÄmLewenl324-1324/25 : 

358. [358]. 359. [359]. 360. 
Salemon* (Sara) de Seyge unser 

Lehrer Rabb. Salomo hacohen 

1279: 138. [138]. 
Salomo, V. d. Schealüel 1266: 

U. [87]. 
Salemannus (Zuria), S. d. Moyses 

(Rachela) 1235/37: 7. 8. 
Sampson Simson. 

— Bunnensis, V. d. Vivis (Sara) 
s. Bonn. 

— (Dilige, OdiÜa) von Remagen 
Simson, S. d. Gerson s. Remagen. 

— (Vroyde , T. d. Jacobus von 
Koblenz) von Limburg Simson, 
S. d. Isaak s. Limburg. 

— (Vromud) von Mülhausen, V. d. 
Offemia s. Mülhausen. 

— , S. d. Joseph 1319: [337]. [338. 
339]. 

— , 7. d. Isaak 1255/60: U. [62—67]. 
[70J. 71] (?). [77] (1262). [87]. 

— , den Gott eung behüten möge, F. 
d. Isaak 1255/60: ü. [62-67]. 
[71] (?). 

— , S. d. ang. Rabb. Juda* s. Juden- 
rath. 

— (Meüana), S. d. Samuel (Johanna) 
u. V. d. Samuel (Sara) u. von 
5 Töchtern 1262/66: 82. 83*. 

— , S. d. MeschuUam, der leben möge, 
hagiti s. Judenrath. 

— (Offemia, T. d. Sampson von Mül- 
hausen) von Mülhausen s. Mül- 
hausen. 

Samuel, Rabb.*, V. d. Abraham 1266: 
[87]. 
— , S. d. Alexander s. Saulus (Reg- 
gelin) von Ahrweiler. 
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Samuel hacohen (Alka) s. Saulus (Alei- 
dis). 
-— (Betcela) von Bergheim s. Berg- 
heim. 

— (Betcela) bisghov, S. d. Anselmus 

von Düren 1248/55: 38. 45. 
— *,7. d. Chajim 1292: U. [218]. 

— contractus, cruppel s. Samuel 
(Micgelgud). 

— (Edela), Saulus von Hasselt, S, 
d, Meir, der leben möge s. Has- 
selt. 

— , S. d. Effiraim s. Samuel Name- 

guit. 
— , V. d. Elasar Losan von Bonn 

1248 55: [165. 166]. [167. 168]. 

[175. 176]. 

— episcopus 12G6 : 87 = Samuel (Bet- 
cela), S. d. Anselmus von Düren? 
Samuel (Genanna) von Ruthen? 

— * (Genanna) bishof von Ruthen s. 
Ruthen. 

— (Gentas), V. d. Mariona, d. Duve, 
d. Genanna, d. Dulza 1322: 343. 
344. 347*. 

— , S. d. gel, Gerson s. Saulus, S. d. 
Mannis von Münster. 

— , V. d. Godeschalcus Elidkim ge- 
nannt Gottachalk von Heimers- 
heim 1275/79-1284: [134—37]. — 
U. [163]. 

— , S. d. Godeschalcus Levi (lutta) 
1291: 200. [200]. 206. 207. 

— * (Guda), V. d. Richeit (Anselmus 
Levi), d. Hanna (Vivis Levi, S. 
d. Isaac) 1235 37: 5. 6. 

— (Gutheil) von Iserlohn s. Iser- 
lohn. 

— halevi, V. d. lutta (Godeschalcus 
Levi) 1281—1300: [149]. [234]. 

— (Hanna, T. d. Mamuna), S. d. 
Salomon 1255/60: 68. 

— (Hanna) hacohen s. Saulus (Han- 
na), Br. d. Nathan von Berg. 

— von Herle, S. d. Inda u. V. d. 
Inda s. Herle. 

—, S, d. Jakob s. Judenrath. 

-, V. d. Jakob 1286: U. [171-73]. 

— , S, d. Robb. Jakob halevi* s. Juden- 
rath. 

— * halevi, Rabb,, Märt, V, d. Jakar 
s. Judenrath: Jakar, S. d. Rabb, 
Samuel halevi. 



Samuel, S, d, Jekutid, d, 8. d, Samtiel 
u. nepos V3 d. Saulus von Groll 
1315: 318. [315-19]. 323. [323]. 
— , V, d. Jekutiel, d, V. d. Samuel, 
nepos d. Saulus von Groll 1316: 
[323]. 

— (lohanna) 1235/37: 13. 

— * (lohanna), V. d. Sampson (Melia- 
na), d. V. d. Samuel (Sara) 
1262/66: 82. 

— , 8. d, Joseph* s. Judenrath. 

— , V, d. Isaak 1292: U. [217]. 

— halevi, V, d, Isaak 1307: [274— 
276]. 

— , S. d. Isaac Schalant 1270/75: 
115. [114. 115]. 116. [116. 117]. 

— Rabb,, 7. d. Juda 1255/60: U. 
[62-67]. [70]*. 

— , V. d. ang. Juda Livermannus 

von Düren (Yursina) 1266: [87]. 

[229. 230] (1298). [295] (1310). 
— , S. d. Inda, d. S. d. Samuel von 

Herle u. Mündel d. Salomon 1270: 

108. 

— (Jutta), S. d. Salomo s. Saulus 
(lutta) von Groll. 

— Levi, V. d. Ansehnus Levi (Ri- 
cheit, T. d. Samuel u. d. Guda) 
1235/37: 5. 

— Levi von Sinzig, V. d. Gode- 
schalcus Levi s. Sinzig. 

— , S. d. Livermannus von Düren 
(Guda) 1289: 191. 194. [190— 
194]. 

— * Rabb,, V, d, Mardachai s. Juden- 
rath: Mardachai, S. d, Rabb, 
Samuel*, 

— , S, d, Meir s. Judenrath. 

— , S, d, Meir, der leben möge s. Sa- 
muel (Edela) von Hasselt. 

— , S, d. Menachem Schalom hahe- 
nujah 3, Judenrath. 

— (Micgelgud) contractus, cruppel, 
S. d. Aleidis von Sinzig u. V. 
d. Gela u. Guda in Sinzig 1270: 
103. 104. 

— (Minna), S. d. AscJier von Wit- 
floir s. Witfloir. 

— , S. d. Mose halevi Moyses dictus 
Beckere (Genanna) 1255/60: [62 
-67]. 

— qui dicitur Nameguit, Namer, 
Namer "l''nD3 hacohen, S. d. Ef- 
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fraim 1248/55-1291: 50. 117. 
[208-14J. 215. 
Samuel, F. d. Salomo 1270/75: U. [109]. 

— (Sara), S. d. Meyer von Soest 
(Betcela) 1255/60: 56. 57. 

— (Sara), S. d. Sampson (Meliana) 
1262/66: 83. 84. 

— von Sinzig, V. d. Aleidis s. Sinzig. 
Sara* (Alexander) 1275/79: 134. 

— (Alexander, S. d, Mose)^ T. d. 
Indelinus (Hanna) von Holz- 
weüer 1281: 150. 151. [150. 151]. 

— ♦ (Anseimus) 1275/79: 136. 
— , T. d. Losan von Bonn (Rebecka) 
1286: 175. 176. [175. 176]. 

— (Mannis, S. d. lacobus von Goch), 
T. d. Kalonymoa, d. S. d. Alex- 
ander 1282: 157. [156. 157]. 

-— (Moyses, S. d. JeÄJM^ie/Suzekindus 
von Neuss) 1303: 245. 246. [250]. 

— (Moyses, S. d. Isaac) in Worms 
s. Worms. 

— , Wittwe unseres LehrerSy d, Rabb, 
Salomo hacohen Salomon de Seyge 
1279: 138. [138]. 

— (Salomon Parvus) 1324: 358—60. 
[358]. [359]. 

— (Samuel, S. d. Meyer von Soest 
u. d. Betcela) 1255 60: 56. 57. 

— (Samuel, S. d. Sampson u. d. 
Meliana) 1262/66: 83. 84. 

— (Selmelin), T. d. Moyses (Betcela), 
1302: 244. 248. 

— (Vivis, S. d. Sampson Bunnensis) 
1336: 366-70. 

Saulus, Saul, -uyl, Savel, Sauvel, «Sa- 
mnel. 
Saul (Aleidis, T. d. Livermannus 

von Düren) Samuel hacohen 

1305-11: 265. [263— 65]. 290. 

303. 304. 
Saulus (Edela) s. Samuel von 

Hasselt. 

— (Guda) von Mengede, S. d. 
Minnemannus s. Mengede. 

— (Hanna) Samuel hacohen, S, d, 
Isadk hacohen 1318: 329. 
[328—30]. 

— , Samuel (lutta) von Groll, Ä. 

d. Salomo s. Groll. 
— , Samuel y S. d. Mannis geh 

Gereon 'Von Münster 1347: 

380. [380]. . 



Sauwel (Mariona, T. d. Samuel 

u. d. Gentas) 1322: 346. 
Saulus (Reggelin) von Ahrweiler 
Samuel, S, d. Alexander s. 
Ahrweiler. 

Schalant s. Isaac. 

Schealtiel, F. d. Bräunchen 1318: [331. 
332]. 
— , V. d. Chajim, d. Menachem s. 

Godeschalcus von Brüssel. 
— , S. d, Menachem s. Godeschalcus 

(Genta), S. d. Mannis. 
— , S. d. Salomo s. Judenrath. 

Schifra rnDß^, mit Beinamen Frommst 
1270: [105. 106]. 

Schneior, V. d. lacobus von Oppenheim 
(Bela) 1291: [208-14]. 

Schoyre s. Schura. 

Schone (loseph, S. d. Vivis Sadoch u. 
d. OdiHa) 1235/37: 12. 

Schonelin, SchÖnlin yh2W^ Scholin (Li- 
vermannus, S. d. Livermannus 
von Düren) 1302-05: 241. [241. 
242]. 264. 

Schonemannus (Aleidis Jcnta)^ Scone- 
mannus , Sconeman Menachem, 
mit Beinamen Schönman yo^W^ 
S. d. Vivis (Kela) von Linz 
1270-81: 106. [105. 106]. 149. 
[149]. 

Schonewif, T. d. Isaac, d. S. d. David 
von Monheim 1239/47: 24. 
— (Nathan, S. d. Samuel von Berg- 
heim u. d. Betcela) 1255/60: 71. 
72. 

Schura, -e, Schoyre s. Isaac (Bela), 
S. d. Elasar. 

Seckelin, -us, Sechelinus, Seclinus. 

Seckelinus(Iohanna) 1235/37: 15. 

— (lutta von Worms), S. d. Isaac 

Rufus, Lazan von Zülpich 

1255/60: 51. 381* (1255/60- 

1262). 128. 

Seyge (Sayn?) 1279. 

Salemon* (Sara) von — unset 
Lehrer Rabb. Salomo hacohen 
1279: 138. [138]. 
Selecheit, T. d. Isaac, d. S. d. David 

von Monheim 1239/47: 24. 
Selig ^i^], Seiich, Selych, Seilig, Sey- 
lich, Mazliach rP7SD, genannt 
Selig (Bela, T. d. Henricus ma- 
gister), S. d. ang. reichen Juda 
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Livermannus von Düren (Yur- 

sina) 1289—1316: 190. 193. [190- 

19-t]. 229. [229]. 263 -65. [263— 

265]. 270-72. [270-72]. 291. 

295. [295]. 304. 320. [320]. 321. 

[321]. C24. [324]. 325. [325]. s. 

Judenrath. 
Seligmannus , Selygmannus , Seligman 

pp^^?, Selichmannus, Selichman 

]DD^^r , Seiichmann , Baruch, 

Jufla. 

Seligman, S. d. Girsan Grerson 
von Bacharach 1266: 87. [87]. 

Selichmannus maxister Rabb, Jitr 
da, mit Beinamen Seligman, 
Vormund d. Kinder d. Losan 
vonBonn 1286: 176. [175. 176]. 

Seligmannus, Seligmannus Kufus 
(Minna, T. d. Meir halevi) 
Baruch hacohen , mit Bei- 
namen Seligman, S. d, TJr- 
schrage hacohen u. V. d. Vivis 
(Aleidis), d. lacobus (Guda), 
d. Meyer (Betcela), d. Isaac 
Pippinus (Avigael), d. Gode- 
schalcus (Genta), d. Hanna 
(Isaac) u. Schwager d. Samuel 
(Sara), d. S. d. Meyer von 
Soest 1248/55-1284: 45. 57. 
70. [70]. 75. 77. [77]. 109. 
[109]. 111—13. 121. [118—21]. 
122. 129—133. [131-133]. 
145-48. [145. 146]. [148]. 
158. 161. 179* (1288). 188. 
[188. 189]. 192. [190-94]. 197. 
[228]. — U. [71]. [87]. 
Selmelin (lutta, T. d. Moyses u. d. 

Betcela) 1302: 248. 

— (Mamuna, T. d. Vivis u. d. Gut- 
heil), S. d. lacobus 1260: 74. 

— (Sara, T. d. Moyses u. d. Betcela) 
1302: 248. 

Siegburg, Rgbz. Köln (Siberg, Sy- 
berg) 1303. 

Isaac von — , V. d. Vivilmannus 
u. Vormund d. Isaac Neckelin 
1303-41: 247. 376. 
Simcha, S, d, Meir* s. Judenrath. 
— , S. d. Meir, der leben möge s. 
Judenrath. 
Simon, Symon Simeon. 

Simon (Hanna) von Bergheim Äi- 
m^on, S, d. Jakob s. Bergheim. 



Simeon von Mainz, S. d, Mose 
s. Salomon (Hanna) von Mainz. 

— , S. d. Menachem s. Judenrath. 

Symon (Minna) von lülich Si- 
meon, S. d. ang. reichen 
Juda Livermannus von Düren 
(Guda) s. lülich. 

Simon (Pura), S. d. Moyses dictus 
Beckere (Genanna) 1255/60: 
63-67. Seine Kinder: 67. 

— (Rebecka) von Frankfurt, S. 
d. Ansei mus von Frankfurt 
(Minnegut) s. Frankfurt. 
Simaon s. Sampson. 
S i n z i g , Rgbz . Koblenz ( Sinzeche 

waD^?, Sincege, Sinzige, Sinzeke, 

Sintzeke, Zinzege) 1235/37. 

Aleidis* von — , M. d. Samuel 
contractus, d. V. d. Gela, d. 
Guda 1270: 103. 

— * von — (Suzekindus), Tante 
d. Aleidis, d. T. d. Samuel 
von Sinzig 1235/37: 9. 

Isaac halevi in — getödtet 126Q: 
[105. 106]. s. Isaac (Hanna). 

Gela in — , T. d. Samuel con- 
tractus (Micgelgud) 1270: 103. 
104. 

Guda in — , T. d. Samuel contrac- 
tus (Micgelgud; 1270: 103.104. 

Samuel Levi von — V. d. Gode- 
schalcus Levi 1238—1239/47: 
19. 22. 

Samuel von — , V. d. Aleidis, d. 
Nichte d. Aleidis (Suzekindus) 
1235/37: 9. 

Vivis (lutta) von — 1285: 169. 
Smarion (Bela), Smareon Leo, S. d. 

Moyses (Betcela) 1302: 244. 248. 
Soest, Rgbz. Arnsberg (Susatum) 
1248/55. 

Meyer von — (Betcela), V. d. 
Samuel (Sara) u. d. Vivis 
(Gutheil), d. V. d. Mamuna, 
d. Betcela 1248/55: 38. 40. 
56* (1255/60). 73. 
Stommeln, Rgbz. Köln (Stummele) 

1305. 

lacobus von — 1305: 262 = la- 
cobus von Koblenz. 
SüssUnd s. Suzekindus. 
Suteman, S. d. Isaac (Minna) von Am- 

heim 1248/55: 47. 48. 
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Suzekindus, Suzekind, -kint, -kundus, 
-kunndus, Sucekundus, Sussekin- 
du8, Susekindus, Sussekind, Süsse- 
kint, Suskindus, Suskint Drpn?, 
Suyskint Suskind, Suyskind, Suys- 
kinus, Susekinus, Suskinus, Sus- 
kin, tfekiiHel. 
Suzekindus* (Aleidis von Sinzig) 

1235/37: 9. 
Ei&aim (Bela) dictus Suzekint 

8. Effraim (Bela). 
Suzekindus (Bruna, Pura, T. d. 

Godeschalcus von Brüssel u. 

d. lutta), S. d. Moyses episco- 

pus 1280—86: 140. 144. [175. 

176]. 
Suskindus episcopus 1288: 387 

== Suzekindus von Neuss? 
Suyskinus (Gutheil) magister von 

Frankfurt s. Frankfurt. 
Suskind (Hanna, T. d. Moyses 

u. d. Betcela) 1302: 248. 249. 
Suzekindus (lutta) d. ang. Je- 

kutiel, genannt Süsskind von 

Neuss, S. d. Mose s. Neuss. 
Suskindus Rabb. Ephraim von 

Löwen, V. d. Moyses s. Löwen. 
Suskint, S. d. Moyses u. d. Bet- 
cela 1302: 244. 248. 249. 
Susekinus (Pura) s. Suzekindus 

(Bruna). 

T. 

Thine, Hannover Landdrost. Osna- 
brück? (W^IO, «:iO. Thyne Thin- 
ne) 1275/79. 

d. gel. David von — , V. d. Gut- 
heil (Isaac dictus de Porta 
iudeus de Thine) 1275,79 — 
1281: [131-133]. [153]. 
Rabb. Elieser* von — , Märt, 
V. d. HisUa: U. [217] (1292). 
[239] (ohne Angabe des Mär- 
tyrertodes). 
Gutheil von — , aus der Stadt 
Trond (Isaac dictus de Porta 
iudeus de Thine), T. d, gel. 
David 1275/79—89: 131—33. 
[131—33]. 153. [153]. 159. IGO. 
187. [187]. Ihre Söhne: [153]. 
[187]. 
Isaac* de Porta iudeus de — 
(Gutheil) d. gel. Isaak, S. d. 



I^hraim: 131 (1275/79). 133. 
[131-33]. 153. 160. 187. 
de trappa, van der trappen, super 

trappam s. Bela; lacobus; Moyses. 
Troist, Troyst s. lacobus (Bela); 

Mannis. 
St. Trond, Belgische Prov. Limburg 

(s. Trudo «inD) 1270/75. 

Gutheil aus der Stadt — s. Gut- 
heil von Thine. 

loseph (Richa) d. ang. von — , 
S. d. Isaac u. V. d. Menne- 
chinus, d. lutta, (Nathan von 
St. Trond), d. Effraim, d. Vivis, 
d. Isaac Neckelin (Gutheil) 
1270/75: 116. 117. [116. 117]. 
208* (1291). 210. 211. [208— 
214]. 215. 216. [216]. 219. 221. 
222. [222]. 247. [299. 300]. 

lutta von — (Nathan von St. 
Trond), T. d. loseph von — 
s. lutta. 

Nathan Nathan halevi von — 
(lutta, T. d. loseph von St. 
Trond), V. d. Bela (lacobus 
von Oppenheim), d. Pura, d. 
Kicha (Mennechinus vanme 
graven), d. Genta (Gode- 
schalcus, S. d. Mannis), d. 
loseph (Pura) 1291: 209.210. 
212. 213* (1291). 214. [208— 
214]. 298. 

IJ. 

TJri s. Vivis. 

ür schräge hacohen*, V. d. Baruch Selig- 

mannus (Minna): U. [71] (1255/60). 

[87]. - [77] (ohne Euphemie). 

[109]. [131—33]. [228]. 

V. 

Vidan (Ogia), S. d. Mamuna 1248/55: 
46. 69* (1255/60). 

Vivis tt^VI, Vives ^7^, Vifis, Vifs ßn^, 
Vivus, Vivelin, -nus, Vivilin, -nus, 
Vivillinus, Vivilman, -mannus, Vi- 
velmannus, Miakitn, tTakar, 
Meschullam, Uri, Zadok. 
Vivus (Aleidis), S. d. Seligmannus 

(Minna) 1288: 179. 180. 
Vivelin* TJri Jialevi, V. d. Ascher 

Anseimus (Aleidis), d. Kalo- 



219 



nymo8 Kalemannus, d. loel 
[240]. 308. [308]. — U. [235. 
236]* (1301). [237. 238]. 245. 
247. 
Vivis (Bela, T. d. GutheU u. d. 
Samuel von Iserlohn) 1239/47: 
23. 

— (Bela), S. d. lacobus de Gelde- 
nake (Richa) 1235/47-48/55: 
12. 13. 46. 

— Elieser zu dem Birclyn, V. 
d. loseph 1347: 380. [380]. 

TJri haleviy V. d. Elasar Losan 

(Guda, T. d. Losan von Bonn) 

1287: [177. 178]. 
Vivilmannus (Genanna) Eliakim 

haleviy S. d. Ahron halevi 

Baseler 1303-22: 250. [250]. 

261. [261]. 271. 272. [270-72]. 

290. 291. 298. 300. [299—300]. 

321. [321]. 324. [324]. 351 (von 

Aldenhoven). 
Vivis* (Genanna), V. d loseph 

(Vroude), d. Moyses (Bela) 

1248/55: 35. 
Vivelmannus Zadok mit Bei- 
namen Vives (Genanna) y S. d. 

Hanna (Isaac halevi) 1270: 

106. [105. 106]. 
Vivelin (Genta), Enkel d. Vivis 

von Linz (Kela) 1281/82: 155. 
Vivus de Monasterio MeschiUlam, 

S. d. gel, Gerson, genannt 

Herr Vivis aus Münster s. 

Münster. 

— Westfalus (Gutheil) Jakar 
haleviy S. d. Meyer von Soest 
s. Westfalen. 

Zadok halevi, V. d. Hanna (Isaac, 

S. d. Adolfus u. d. Aleidis) 

1270: [105. 106]. 
Vivis Levi (Hanna, T. d. Samuel 

u. d. Guda), S. d. Isaac 

1235/37: 6. 

— (Hanna) von Osnabrück s. 
Osnabrück. 

üri* haleviy V. d. lacobus (Dulza) 
de trappa: [278. 279]. [280]. 
[281-83]. [320]. [321]. [322]. 
[324]. [325]. — U. [235. 236]* 
(1301). [237. 2.38]. [245]. 

— halevi , V. d. Joel in der 
Stadt Dortmund loel dictus 



de Tremonia (Genanna) 1347 : 
[379]. 

Vivis, S. d. loel Judeviy d. S. 
d. Vivelin TJri halevi 1312: 
308. [308]. 

— haleviy V. d. loel de Kastere 
1308: [278. 279]. 

Vifs (löge), S. d. Anseimus von 
Neuss 1248/55: 43. 44. 

Vivilmannus, S. d. loseph von 
St. Trond 1291: 211. 212. 

Vivis, S. d. Isaac (Bela), d. S. 
d. Moyses dictus Beckere (Ge- 
nanna) 1255/60: 67. 

Vivilmannus, S. d. Isaac von 
Siegburg 1341/44: 376. 

Vivus (lutta), S. d. loseph (lutta) 
u. V. d. Isaac 1275: 122. 123* 
124 = Uriy S. d. Joseph^ ? 
s. Judenrath. 

Vivis (lutta) von Sinzig s. Sinzig. 

Vivelinus (Kela) von Linz Nehe- 
miay S. d. Natronai s. Linz. 

Vivus, V. d. Leifmannus, d. Gode- 
schalcus 1275/79: 134. 135. 

Vivis, V. d. Mamuna (Isaac Pip- 
pinus) 1281: 145. 

Vri, S. d. Meir 1318: [331. 332]. 

Zadok y V. d. Meitü Megethin 
(Moyses, S. d. Coppelinus) 
1262: [77]. 

Vivis, S. d. Mennechinus Mena- 
chem (Lena) von Bonn 1307: 
274. 275*. [274r-76.] 

— , S. d. Moyses (Betcela) 1302: 
244. 249. 

— , S. d. Moyses dictus Beckere 
(Genanna) 1255/60: 65. 66*. 

Uriy V. d. Mose Moyses super 
trappam 1270/75 — 1284: U. 
[118-21]. - [161]. 

Vivus, S. d. Nathan (loia) 1270/3: 
100. 101. 

Vivis Sadoch (OdiUa), V. d. lo- 
seph (Schone) u. tutor Sale- 
manni iudei insani 1235/37: 
11. 12. 

Vivilmannus Albus (Pura) Elie- 
ser y S. d. Isaac u. Br. d. lo- 
seph von St. Trond 1291 : 216. 
[216]. 
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Vivis (Rachela) von Erkelenz, 
V. d. Alexander, d. Anseimus 
(Dolza) s. Erkelenz. 

Vivus* (Richa), V. d. Samuel 
von Iserlohn 1235/37: 2. 3. 

Vivis von Roermonde s. Roer- 
monde. 

Vivus Uri mit Beinamen Vivis, 
S. d. Salomon von Aachen 
1280/81: 142. 143. [141-43]. 

— (Sara), S. d. Sampson Bun- 
nensis 1336: 366—70. 

W. 

Werden, Rghz. Düsseldorf (Werden) 
1323. 

lutta von — 1823: 356. 
Westfalen (Westfalus) 1260. 

Vivis — Jakar halevi (Gutheil), 
S. d. Meyer von Soest (Bet- 
cela) u. V. d. Mamuna (Sel- 
melin. S. d. lacob), d. Betcela 
Batseba 1260-70/75: 73—75. 
loa [109]. 145* (1281). 
Witfloir, (?) 1307. 

Samuel von — (Minna), S. d. 
Ascher 1307: 276. 277. 
Worms (Wormatia — Wormaciensis) 
1255/60. 
lutta von — s. lutta. 



probiores et meliores iudei in - - 

1255/60: 51. 
Sara (Moyses, S. d. Isaac) in — 

1262/66: 86. 

Z. 

Zadok s. Vivis. 

Zypura Zipara nusnt, Cypura, Cippura. 

Cippura, M. d. lutta (Isaac) 
1235,37: 1. 

Cypura(Levi, der inLorch wohnt; 
Livingus, S. d. Manuls in 
Bacharach, Girsan Gerson von 
Bacharach), T, d. Robb. David 
1255/60-66: 53. 87. [87], 

Zipora, T. d. Nathan halevi s. 
Pura, T. d. Nathan von St. 
Trond. 
Zülpich, Rgbz. Köln (Tulpetum) 1255/ 

1260. 

Bunnum* von — (Bela) 1322: 
350. 

David von — , V. d. Menachem 
Mannus (Bela) 1303—1322: 
[252-54]. 302. [354. 355]. 

Losan von — , Isaac Rufus, V. 
d. Seckelin (lutta von Worms) : 
51 (1255/60) s. Isaac Rufus. 
Zuria (Salomon, S. d. Moyses u. d. 

Rachela) 1235/37: 7. 8. 



Unter A ist einzuschalten: Anna (loseph) 1235/37: 1. 
Unter Bacharach ist: Girsan = Mannis; Levi = Livingus. Daher Girsan 
Gersony Mannis: V. d. Livingus, Levi der in Lorch wohnt (Zypura) etc. 



2. Christen. 



A. 



Albertus (Druda) de Vindesilva 1335: 
364. 
— dictus Schalle, V. d. Durigina, 
d. Heinricus, d. lohannes (Live- 
radis) dictus Schallo 1289: 196— 
198. 

Aleydis (Wemerus de Orreo) 1301: 258. 
259. 

Alveradis, Alvradis (Hermannus Voil- 
prume, S. d. Gerardus Voilprume) 
1308: 284. 285. 

de Aquila s. Engilradis; Gyson; Lude- 
wicus. 



Armengard i:i:3Dl« (Konrad) 1281: 

[153]. 



de Baculo s. Godeschalcus; lohannes. 
Beatrix (lohannes Voilprume, S. d. 

Gerardus Voilprume) 1308—18: 

284. 285. 311. 326. 
Bela (Gobelinus, S. d. Gyson de Aquila) 

1309: 389. 
— (Henricus dictus Wanbays) 1326: 

393. [393-96]. 
Birkelinus s. Gerardus. 
Bliza KIT^D, Blithildis (Gerardus dictus 
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Krieg), 1237/62—1281: 382. 128— 

130. [153]. 
de Boy t in, Bothen s. Lambertus. 
Bruno*, S. d. Gyson de Aquila 1311: 

390. 
— dictus Buntoyge (Hadewigis) 

1827-36: 397. 399. 366—69. 
Buntoyge s. Bruno. 
Buza s. Johannes. 



Clara, T. d. Hadewigis, d. T. d. Jo- 
hannes von Löwenberg 1291: 
202—204. 

Oleynegedanc s. Thilmannus. 

Constantinus magister monete Colonien- 
sis , monetarius , moynzmeister, 
munzmeister = Constantinus de 
s. Laurencio 1235,37- 1275: 9. 
103. 122. 167* (1284/85). 273. 336. 
342. 358. 359. 360. 367. 398. 

de Cornu s. Eredericus. 

Criych s. G^rardus. 

Cristina (Fredericus Scheygtere) 1328: 



Demoldis (Johannes verstolz) 1334: 

400. 
Druda (Albertus de Vindesilva) 1335: 

364. 

— (Fredericus de Stessen) 1322 : 391. 
— , T. d. Gyson de Aquila 1309: 

389. 

— (lacobus Schoinweder) 1334: 401. 

— (Thilmannus Cleynegedanc) 1309: 
388. 

Durigina, Durgina, T. d. Albertus 
Schallo 1289: 196—98. 

Egidius dictus inter lobia 1247—66/73: 

29. 30. 95. 
Elizabeth, Elizabet, Elyzabeth. 

Elizabet, T. d. Johannes von 
Löwenberg 1266/73: 95. 201* 
(1291). 205. 207. 

— (Johannes de Merzenich) 
1288—98: 183. 186. 231. 232. 

— (Johannes de Ordone), T. d. 
Hadewigis 1282: 386. 



Elizabet (Ludewicus, S. d. Nichol) 
1288: 387. 

— (Richwinus dictus Monich), T. 
d. Hadewigis, d. T. d. Jo- 
hannes? von Löwenberg 1291: 
202. 204. 206. 
Engilradis de Aquila, T. d. Gyson de 

Aquila 1309-11: 389. 390. 



Vallendar, Rgbz. Koblenz (Valendra) 
1270/75. 

magistra et conventus monasterii 
sanctimonialium in — 1270/5: 
110. 
Hadewigis, soror monasterii 
sanctimonialium in — 1270/5: 
110. 
de Viude-Silva s. Albertus (Druda). 
de Vlatten s. Johannes. 
Yogolo ^^n, Grossvater d. Vogolo u. 
d. Herimannus 1281: [150. 151]. 
[163]* (1284). 164. [216]. . 
-, Enkel d. Vogolo 1284: 164. 
Voilprume, Voylprume s. Gerardus; 

Hermannus; Johannes. 
Fredericus (Cristina) Scheygtere 1328: 
398. 399. 

— (Druda) de Stessen 1322: 391. 

— (Hadewigis) , V. d. Johannes 1282 : 
386. 

— Loyf de Cornu 1325—35: 361. 
b62. 365. 



Gerardus dominus, Birkelinus, Birkelin, 
Birclinus s. Köln: domus Birke- 
lini. 

— (Bliza, Blithildis) dictus Criych, 
Krieg, Grecus, V. d. Johannes 
Johann von Zündorf 1237/62: 
382. 128* (1275/79>. 129. 153. 

— * Voilprume, V. d. Johannes Voil- 
prume (Beatrix) u. d. Hermannus 
Voilprume (Alvradis) 1308: 284. 

— advocatus (Methildis) 1235—38: 
17. 18. 

Gertrud, T. d. Johannes von Löwenberg 

1266/73: 95. - 
Gesa «n 1281: [153]. 
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Gyson de Aquila, V. d. Gobelinus (Bela), 
d. Ludewicus, d. Druda, d. Engil- 
radis, d. Bruno: 389* (1309). 
390. 

Gobelinus Gobel Hb:i): (Bela\ S. d. 
Gyson de Aquila u. Br. d. Lude- 
wicus Ludwig y d. Druda, d. Eujsril- 
radis, d. Bruno 1309—10: 389. 
[297]. 

Godefridus de Nusia s. Neuss. 

Godeschaicus, Gottsrhalk pb^ir^y, 
Gottschalk 1281: [153]. 
dominus Godeschaicus* deBaculo, 
V. d. Johannes de Baculo: 
353 (1322). 357. 

— (Lisa), S. d. Hadewigis, d. T. 
d. Johannes Ton Löwenberg 
1291: 202. 204. 

Grecus s. Gerardus (Bliza). 

n. 

Hadewigis (Bruno Buntoyge), Schw. d. 
Sophia 1827—36: 397. 366—68. 
— , M. d. Elizabeth (lohannes de 
Ordone) 1282: 386. 

— (Fredericus) 1282: 386. 

— , T. d. lohannes von Löwenberg 
u. M. d. lohannes, d. Godeschai- 
cus (Lisa), d. Elizabeth (Rich- 
winus dictus Monich), d. Clara 
1291: 201—04. 

— (Lambertus de Boytin) 1326: 
394. 395. [393- 96]. 

— , soror monasterii sanctimonialium 
in Valendra s. Vallendar. 
Heinricus, Henricus. 

Henricus, S. d. Albertus de 
Schallo 1289: 196-98. 

— (Bela) dictus Wanbays, Wam- 
bas 1326: 393. [393—96]. 

Heinricus plebanus s. Laurentii 
in Colonia 1267: 384. 

— de Zudendorp, iunior s. Ztin- 
dorf. 

Herimannus, Enkel d. Vogolo u. Br. 

d. Vogolo 1284: 164. 
Hermannus Voilprume (Alvradis), S. 

d. Gerardus Voilprume 1308—18: 

284-86. 311. 327. 
Hirzelin, Hircelin s. lohannes. 



I. 

lacobus (Druda) Schoinweder 1324: 401. 
lohannes, lohann in\ ]n\ 

lohannes dictus de Baculo, S. 

d. Godeschaicus de Baculo 

1322/23: 353. 357. 

— (Beatrix) Voilprume , S. d. 
Gerardus Voilprume 1308— 
1315: 284-286. 311. 326* 
(1318). 

— braxator medonis 1325: 392. 

— Buza H^D 1270/75—1281: 
[118-21]. [150. 151]. 

— (Demoldis) dominus, dictus 
Overstols, verstolz, in ßin- 
gassin scabinus, tutor civita- 
tis Coloniensis 1301-34: 259. 
400. 

— (Elizabeth) dictus de Merze- 
nich r2»8-98: 183. 186. 231. 
232. 

— (Elizabeth) de Ordone von 
der Ecke «TIIKI^ , dictus ,zum6 
orde^ 1282-1310: 386. 296. 
[296J. 393* (1326). 394—96. 
[393-96]. 

— dictus de Vlatten 1321-25: 
340. 341. 

— , S. d. Fredericus (Hadewigis) 

1282: 386. 
— , S. d. Hadewigis, d. T. d. 

lohannes von Löwenberg 1291 : 

202. 2 4. 

— Hirzelin, dictus Hircelin 
1323-25: 357. 363. 

— de Kusino, tutor civitatis Co- 
loniensis 1301: 259. 

— (Liyeradis) Scallo , dictus 
Schallo, S. d. Albertus Schallo 
1289: 198. Seine Kinder: 
198. 

— von Löwenberg, V. d. Ger- 
trud, d. Elizabeth, d. Hade- 
wigis, d. lohannes von Löwen- 
berg s. Löwenberg. 

— von Löwenberg, S. d. lohannes 
von Löwenberg u. Br. d. Ger- 
trud, d. Elizabeth, d. Hade- 
wigis s. Löwenberg. 

— von Zündorf f S. d. Gerardus 
(Bliza) dictus Criych s. Zün- 
dorf. 
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K. 

Konrad ^12)p (Armengarä) 1281: [153]. 
Krieg s. Gerardus. 
de Kusino s. lohannes. 

Lambertus* de Boytin, Bothen (Hade- 

wigis) 1326: 394. [39M— 96]. 
Lisa (Godeschalcus, S. d. Hadewigis, 
d. T. d. lohannes von Löwen- 
berg) 1291: 204. 
Liveradis, Lyveradis (lohannes dictus 

Schallo) 1267: 384. 385. 
inter lobia s. Egidius. 
Löwenberg^ Rgbz. Düsseldorf (Lo- 
venberg, Lovemberg) 1266/73. 
lohannes von — , V. d. Gertrud, 
d. Elizabeth, d. Hadewigis, 
d. lohannes von — 1266 73— 
1291: 95. 201. 205. 207. 
lohannes von — , S. d. lohannes 
von — u. Br. d. Gertrud, d. 
Elizabeth, d. Hadewigis 1291: 
205-207. 
Loyf de Cornu s. Fredericus. 
LudewicuSy Ludwig yVih. 

Ludewicus de Aquila, S. d. Gyson 
de Aquila u. Br. d. Gobel 
Gobelinus (Bela), d. Druda, 
d. Engilradis, d. Bruno 1309— 
1311: 389. [297]. 390. 
-*, S. d. Nichol 1288: 387. 

91. 

Mainz (Maguntia). 

iudices, scabini, consilium et cives 
Maguntinenses 1266/73: 91. 
deMerzenich s. lohannes (Elizabeth). 
Methildis (Gerardus advocatus) 1235/37: 

17. 18. 
moynzmeister, munzmeister, mone- 

tarius s. Constantinus. 
Monich s. Richwinus. 
Morart, Morat s. Philippus. 
Mülhausen, Elsass? (Molenhusen). 

plebanus, consules et cives in — 
1266/73: 89. 
Mtihlheim, Itgbz. Köln? Düsseldorf? 

(Molinhem) 1311. 

Pantaleon von — 1311: 390. 
Münster (Monasterium). 

iudices, scabini et cives Monaste- 



rienses; consilium et cives 
Monasterienses 1266—73: 94. 
102. 

nr. 

Neuss, Rgb. Düsseldorf (Nusia) 1248/ 
1255. 

Godefridus von — Wolfram 

mr\xb^^ 1248/55—81: 38-41. 

43. 56. 73. 76. [77]. [145. 

146]. [148J. 

Nichol, V. d. Ludewicus* (Elizabeth) 

1288: 387. 

O. 

de Ordone, zume orde s. lohannes 

(Elizabeth), 
de Orreo s. Wernerus. 
Overstolz, Overstols s. lohannes 

(Demoldis). 



Pantaleon de Molinhem s. Mühlheim. 
Philippus (Sophia) dictus Morart, Morat: 

96 (1273). s. Köln: domus Phi- 

lippi Morart. 

R. 

Richwinus dictus Monich (Elizabeth, 
T. d. Hadewigis, d. T. d. lohann 
von Löwenberg) 1291: 204. 206. 

S c a 1 1 , Schallo s. Albertus ; lohannes. 
Scheygtere s. Fredericus. 
Schoinweder s. lacobus. 
Sinzig (Sintzeke). 

officiales et milites in — 1270: 
104. 
Sophia, Schw. d. Hadewigis (Bruno 

Buntoyge) 1336: 366. 369. 
— (Phüippus Morart) 1273: 96. 
de Stessen s. Fredericus. 

T. 
Thilmannus Cleynegedanc (Druda) 1309: 
388. 

W. 

Wanbays, Wambas s. Heinricus. 
Wernerus de Orreo miles (Aleydis) 

1301: 258. 259. 
Wolfram s. Godefridus de Nusia. 
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Worms (Wonnatia). 

dvitaa - 1250/60—1262/66: 51. 

86. 
episcopus et consules civitatis — 
126:^/66: 86. 

Z. 

Zündorf, Rgbz. Köln (Zndendorp 
Fl-in3ü1ü) 1237. 



Heinricus Ton — 1237—1275/79: 
881 (iunior). 130. 132. 

lohannes Johan von — ., einziger 
S. d. Gerardus dictus Oriych 
(ßliza) lJ75,/79-1281: 128— 
130. [153]. 



Köln. 



Behörden und Beamte: 

advocatus: G-erardns 1235—38: 
17. 18. 

[archiepiscopua] Coloniensis 1326: 
393. — episcopus: s. pallacium 
episcopi. 

camerarius domni [archiepiscopi] 
Coloniensis 1326: 393. 

civitas Coloniensis: 51. 235. 237. 
[393-96]. 

iudices, scabini, consules cete- 
rique cives civitatis Colonien- 
sis: [393— 96J. 

magister monete Coloniensis, mo- 
netarius, munzmeister: Con- 
stantinus s. Christen: Oon- 
stantinus. 

officiales, coofficiales, officiati s. 
Laurentii, officiales parrochiae 
s. Laurentii ;die Bürger, welche 
dazu bestellt sind, die Schrift- 
stücke und Siegel (= die unter- 
zeichneten Schriftstücke) über 
den Verkauf von Crrundstücken 
aufzubewahren ; die Obrig- 
keiten von St, Lorenz mtOIJ? 
U^21)b bv/; die Christen, die 
Amt von St Lorenz genannt 
werden ^2)i] ÜD« D''Knp3n D^U 
i:^!JDm^a; die Christen, die 
Amtleute von St Lorenz ge- 
nannt werden ü^HTp^n D^UH 
mTl)b mpo «Tl^JÜ^D«; die 
Bürger von St Lorenz D^31"l''3? 
K'^ÜD'n^ ttnpD ; die geschwore- 
nen Bürger von Köln, die in 
das Gebürhaus von Lorenz 
gehören i<'2)b)p ^DITj: D^JJDi:^: 



51. 67. 86. [87J. 89. 10 t. 107. 
[lU. 115]. [116. 117]. 139. 
[141-43]. [145. 146]. 165. 
181 [181]. 183. 184. 199. 200. 
[217]. 229. 241. 311. 353. 373. 
392. [393-96]. 

plebani Colonienses: 384. s. do- 
mus que diciturplebanorum. — 
Heinricus plebanus s. Lau- 
rentii in Colonia: 384. — ple- 
banus parrochialis ecclesiae 
s. Laurentii: [393—96]. 

prepositus, magistra s. Agnetis 
cum suo conventu 1262/63: 
383. 

proTisores pauperum domus s. 
Spiritus Coloniensis 1341 : 376. 

scabini: dominus lohannes Over- 
stolz in Ringassin scabinus: 
259. 400. — scabini: 27. 67. 
203. 394. 

tutores civitatis Coloniensis: do- 
minus lohannes dictus Over- 
stolz et dominus lohannes de 
Kusino: 259. 



episcopus iudeorum, der Vorsteher 
DD-IDH: 83. 182. 183. 232. 234. 
235. [235. 2.36]. 237. [237. 238]. 
240. 244. 247. 252. 255. 269. 
278. 281. — episcopus iudeo- 
rum et alii seniores: 83. — 
episcopus et magistratus iu- 
deorum: 234. 244. 247. 252. 
255. 269. 278. 281. — epis- 
copus, magistratus iudeorum 
ac universi iudei civitatis 
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Coloniensis die Leiter, der 
Vorsteher u. die ganze Ver- 
sammlung der Gemeinde der 
Juden bD) DDlDm D^J^n^DH 

Dmn^n bnp m:?: 235. [235. 

236]. 237. [237. 238]. 240. 

magistratus , magistri iudeorum, 
seniores, die Leiter DTriDDH: 
11. 12 74 75. 83. 87. 139. 
145. 149. 16.-) 167. 181. 182. 
384. 187. 195. 199. 200. 215- 
218. 223. 225. 229. 234. 235. 
[235. 236]. 237. [237. 238]. 240. 
241. 244. 247. 252. 255. 260. 
261. 269. 270. 278. 281. 291. 
293. 295. 296. 297. 305. 307- 
309. 313. 315. 322. 323. 328. 
331. 334-337. 343. 346. 348. 
352. 354. 358-361. 365. 373. 
375. 377—80. - magistratus 
et consilium: 181. 182. — ma- 
gistratus et seniores iudeorum 
Coloniensium: 87. — Die Rah- 
binen Q^^Din, Richter der 
Stadt T^jn ^rn: [116. 117J. 
[270-272J. — Die löblichen 
Richter zuKölnypnyi'On l^D^^H: 
[165. 166]. 

universitas iudeorum Colonien- 
sium, universi iudei Colo- 
nienses , iudei Colonienses, 
Gemeinde Köln «^^li^ip br\p^ 
die ganze Versammlung der 
Gemeinde der Juden mj? b'D 

Dmn^n bnp: 87. [118-21]. 

181. 182. 235. [235. 236]. 237. 
[237. 238]. 240. 241. 365. 387. 
388 u. a. — universitas et 
magistratus iudeorum, ma- 
gistri et universitas iudeorum, 
magistratus iudeorum et iudei 
Colonienses, iudei Colonienses 
et eorum magistratus: 11. 12. 
74. 75. 139. 145. 156. 184. 
187. 195. 217. 218. 223. 225. 
229. 241. 365. 



Judenbischöfe (bischof; epi- 

scopus ; ^nDH der angesehene) : 

Samuel bisghov (Betcela), S. d. 

Anseimus von Düren 1248/ 

55: 38. 45. 

H e n i g e r , Judenschreinsbuch. 



Samuel episcopus 1266 : 87. 
= Samuel (Betcela)? 

Nathan episcopus, Br. d. Inda, 
d. V. d. Samuel von Herle 
1270: 108. 

Samuel* bishof (Genanna) von 
Ruthen 1279: 138. [138] = 
Samuel episcopus? 

Moyses dictus episcopus iudeo- 
rum Moscy S. d. Alexander 
hacohen 1280: s. Moyses. 

Suskindus episcopus 1288: 387. 
s. Judenrath. 



d, ang. Ascher^ V. d, gel. ang, 
Gerson Mannis von Mün- 
ster. 

— gel. Gerson Mannis von 
Münster, S. d. Ascher. 

— Jakob, V. d. Isaak. 

— Jekutiel, S. d. Mose = Suze- 
kindus von Neuss. 

— Rabb. Joel, S. d. Uri ha- 
levi = loel de Tremonia. 

— Joseph von St. Trond. 

— gel. Juda, V. d. Mazliach. 

— Rabb. Juda, V. d. Simson. 

— reiche Juda, S. d. Samuel 
= Livermannus von Düren. 

— Simeon von Mainz, S. d. 
Mose — Salomon von Ba- 
sel, von Mainz. 



Rabbiner (magister; 2in 13mD 
un^er Lehrer, Rabbiner, DHil 
Rabbiner = der sehr gelehrte) : 

Unser Lehrer., Rabb. Salomo 
hacohen Salomon* de Seyge 
(Sara) 1279: 138. [138]. 

magister Selichmannus Rabb. 
Juda, mit Beinamen Selig- 
man 1286: 176. [175. 176]. 

Unser Lehrer, Rabb. Marda- 
chai*, V. d. Joel: 1333 = 
Mardachai, S. d. Rabb. Sa- 
muel 1296—1325. 

magister Henricus unser Leh- 
rer, Rabb. Chajim^ V. d. 
Bela (Selig) 1310: 295. [295]. 

magister Suyskinus von Frank- 
furt (Gutheü) 1334—40 s. 
Frankfurt. 
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Rabb. Ascher (lutta), 8, d, 
Rabb. Jechiel. 

— David^ V. d. Zypura. 

— Elieser von Thine. 

— Ephraim, Y, d, Mose = 
Suzekiiidus Ton Löwen. 

— Jakob von Koblenz^ S. d, 
Chakim = lacobus Ton 
Koblenz. 

— Jakob halerij V, d. Samuel. 

— Jechiel, F. d. Rabb. Ascher. 

— Jechiel Chefez Sahab, Y. 
d. Chajim. 

— Jechiel der Kleine. 

— Joel, d. ang.y S. d. Uri 
halevi, der in der Stadt 
Dortmund irohnt =■ lohel 
de Tremonia. 

— Isaaky Y. d. Ephraim. 

— Israel, Y. d. Jedidja. 

— Juda, d. ang.^ Y. d. Maz- 
liich. 

— Juda, d ang., Y. d. Simson. 

— Mose, Y. d. gel. Meir. 

— Nathan, Y. d. Mardachai. 

— Samuel, Y. d. Abraham. 

— Samuel halevi, Y. d. Jakar. 

— Samuel, Y. d. Juda. 

— Samuel, Y. d. Mardachai. 

s. Judenrath. 
Synagogendiener It^lt^: [281— 
288J. 



Strassen, Thore, Uebergänge, 
Mauern, Gärten, Brunnen, 
Wasserläufe, Kloaken u. dgl.: 

Strasse der Christen, die Amt- 
leute von St. Lorenz genannt 
werden C^Klp^H U'Mn ID^JD 
ß^ajmi? Uip'd «ni^IO^DK: [145. 
146]. 

angulus hostii quo lapis lava- 
torius iudeorum positus est: 
107. 

angulus transitus quo itur ad 
puteum iudeorum: 107. 

aqua que cadit, currit, fluit: 
278. 292. 368. 

artus vicus Judengasse 2inn 
cniiTn, welche l^p Dim auf 
Deutsch Engegasse Hp^H^^t^ 
genannt tvird; Judengasse. 



genannt Engergasse HVnJOl^H ; 
Strasse Dim, welche Enger^ 
gasse «It^nOD« »Ktt^^iar« ge- 
nannt wird ; Engergasse 

Hm2H Dim ,«k^:-):d« Dim: 

105. [105. 106]. [138]. [139]. 
[149]. [165. 166]. [169. 170]. 
[171-73]. [175. 176]. [177. 
178]. [199]. [200]. [234]. 
[293. 294]. [323]. [331. 332]. 
[337]. [338. 339]. [358]. [359]. 
[361. 362]. - arta platea 
iudeorum: 149. 152. 201. 
205. 206. 331. 332. 343. 347. 
:^58. — parvus vicus: 114. 
159. — ordo seu finis Ende 
der Engergasse n^T>, ordo 
seu angulus, conus vici, finis 
vel Conus: 46. 62. 78. 126. 
165. 1G9. [169. 170]. 241. 
242. 268. 269. [266-269]. 
[293. 294]. 305. 306. 315 — 
318. [315—19]. 323. [:323]. 
326. 327. 331. 332. [331. 
332]. 3:M-39. 358— 60.[358]. 
[361. 862]. 365. 

inter aurifabros: 387. 

Botengassin; Botingassin; Bo- 
tengasse T^^^ 21m; vicus 
Boytin, der Weg, »der vor 
dem Grundstück des Gode- 
schalcus von Heimersheim 
vorbeiführt und Bude ge- 
nannt wird n^i^jn b^:i\im 
,KioD «ip^n ^jp-ipn ^30^5 

Jiidengasse , tvelche Stech- 
gasse genannt wird 3irn 

kwi'yui; HKip^n D^n'^n 

308. [308]. 364. [373. 374]. 

375. 877. 378. 380. [380]. - 

ordo Botingassin: 375. 
versus campum: 284. 
Brunnen (TO, 1K2): [297]. 

[333]. [334]. 335. [e351. 
Die grosse Strasse der Christen 

D^u b\:/ b)in Dim [331. 

332]. — Wohnungen der 

Christen C^UH n^D: [309.- 

310]. 
cloaca, zuga cloacae W1^: 197. 

273. 330. [328-30]. 
cloaca que sita est in angulo 

inter domum Bardewich et 
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domum Nussie et domum 

contigfuam : 57. 
versus corduanarios: 1. 
fovea KDDn n^2 facta in domus 

Grola: 330. [328-30]. 
foramen que dicitur Mezloch 

superius domui Barde wich: 

197. 376. 
Gärten: [131-33]. [163]. [187]. 

[195|. [216]. [266—69]. — 

pomerium: 47. — viridarium 

Gemüsegarten piTI p: 154. 

[156. 157]. 164. 
Judengasse der Gemeinde Köln , 

H'mp bnp Dm^^^ Dini: 

[379], — Judengasse zu Köln : 
[109]. [118-21]. [150. 151]. 
[156. 157]. [195]. [305-07]. 
[308J. [309. 310]. - Juden- 
gasse cm.TH ^ini: [320]. 
[321]. [322]. [324]. [325]. 
[328-30]. [333]. [379]. — 
Sirasse (Gasse) der Gemeinde 

Köln K^DiiJip:) bnpn mm: 

[188. 189]. [216]. [222]. 

[234]. — Gasse b]:; b^y:/ 

D^DI: [114. 115]. [116. 117]. 

[222]. — Die Strasse r\Wl 

CD-IH: [114.115]. [116.117]. 

[118-21]. [145. 146]. [150. 

151]. [153]. [156. 157]. [161]. 

[103]. [171 — 73]. [190—94]. 

[195]. [208-214]. [216]. — 

platea iudeorum: 14. 47. 87. 

88. 107. 122. 147. 284. 285. 

312-14. 333. — finis plateae 

iudeorum: 87. [87]. — vicus, 

vicus iudeorum 118. 121. 152. 

342. 361. 362. 379. [393—96]. 
inter iudeos: 25. 29. 71. 82. 

85. 90. 95. 131. 133. 134. 

141. 150. 152. 153. 159. 171. 

235-38. 240. 245. 348. 349. 

352. 356. 357. 363. 
versus iudeos: 229. 239. 242. 

388. 
inter lohia: Egidius inter lobia 

dictus: 29. 95. 
antiquus murus paganorum : 

107. — Mauern der einzel- 
nen Häuser: 69. 164. 284. 

288. 366. 367. 370. 397. 
porta Martis , Marporzen, 



nniDlQ Marspforte, das Thor 

l^ni^n: 14. 88. 90. 107. 128b. 

150. [188. 1.^9]. [190—94]. 

208. 210. 237. 238. 243. 244. 

246. 252-54. 270. 271. 290. 

293. 298 — 300. 303. 304. 

315—21. 323-25. 328. 330. 

354. 365. [373-74]. :i79. 382. 

388. 
puteus iudeorum, puteus: 96. 

97. 107. 110. 268. 267. 383. 

386. 393. 394. 396. 
versus Renum: 373. 384—86. 

393—96. 
in Eingassin: 400. 
stabulum situm retro domum 

ad Aquilam = camera seu 

cloaca sita retro domum Gy- 

sonis : 3ö9. 390. — stabulum : 

386. 393-96. 
Stessa; Stesse Strasse, die 

Stesse genannt wird mm 

KDjnoi:' »H^'^^i; «np^n stes- 
sen, -na, -ne, Stezza, -zzene, 
Stetzene: 3. 4. 23. 47. 49. 
50. 52. 53. 87. [87]. 96. 97. 
110. 114. 141. 208. 210. 
[208—14]. 229. 239. [239]. 
241. 242. 257-59. 266—69. 
[266-69]. 274. 276. 277. 296. 
[296]. 298 — 300. 313. 314. 
333. 334. 340. 341. 383. 386. 
391. 393. 394. 396. — conus 
vici de Stessa; finis plateae 
iudeorum que attingit super 
Stessam Ecke heim Kreu- 
Zungspunkte der Wege, ge- 
nannt Stesse, am Ende der 
Judengasse T\V;l€i b^ m jip 

n^pD «DjT)^ vopy^ D^D-nn 
«npDH irra ,u*r\r^T\ mm 
ni:nD b:^ n""!? ]y:i kd^jioi:' 

C^Dll: 87. [87]. 141 — 43. 

[141-43]. 
locus dictus soe; sulcus qui 

dicitur su: 287. 392. 
Thortveg der Gemeinde, der 

Thortveg br\pr\ bv iinnH: 

[320]. [321]. [322]. [324]. 

[325]. 
transitiis sive via que ducit 

ad cloacam que sita est in 

angulo inter domum Barde- 
15'- 
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wich et domum Nussie et 
domum contiguam: 57. 

transitus qai se extendit in 
parvum vicum ; transitus Ter- 
SU8 domum civium: 159. 219. 
221. 

transitus quo itiir ad puteum 
iudeorum versus Marporze: 
107. 

Der schmale Weg n^llTI (west- 
lich vom Hause St. Trond): 
[216]. 



Oeffentliche Gebäude: 

domus s. Agnetis: 383. 
BackJiaua s. domus pistorea. 
Bad mp2: [190-194]. — lapis 

lavatorius iudeorum: 107. 
domus civium Bürgerhaus H^D 

D''D1"l"'iJn genannt Zechheide 

«Ü^HDIJ: 7. 8. 12. 13. 19-22. 

35. 46. 58. 62. 78. 99 — 102. 

126. 144. 150. 152. 156. 159. 

163. [163]. 165. 169. 175-77. 

184. 186. 188. 199. 201. 205. 

216. 219. 221. 222. 227. 228. 

231. 234. [234]. 235—38. [235. 

236]. 243-48. 250. 252-56. 

261. [261]. 281—83. 293. 294. 

[293. 294]. 302. 305. 306. 315- 

319. [315-19]. 323. [323]. 334. 

3;i7-39. 342. 343. 354. 359. 

360. 375. 
Dom (summum): 284. 285. 289. 

301. 309. 310. 379. 
hospitale iudeorum: 35. 36. 
s. Laurencium, parrochialis ec- 

clesia s. Laurencii, parrochia 

s. Laurencii: 91—93. 132. 217. 

389. [393—396]. s. Constan- 

tinus; officiales; plebani. 
capella s. Michaelis, Mycaelis: 

5-8. 19. 22. 326. 327. 
pallacium episcopi, palacium der 

erzhischöfliche Palast , ge- 
nannt Saal, \)^:m bv r^^D 

34.38. 51.62. 78.85-87.126. 
128. 131. 141. 152. 156. 159. 
[163]. 165. 181. [I87J. 297. 
domus plebanorum; domus que 
dicitur plebanorum: 50. 114. 
239. 



schoilhof iudeorum, schoylhove, 
curia que dicitur scholhof, 
Schulhof, Hof der Synagoge, 
Hof vor der Synagoge: 54. 
105. [l:)9]. [181]. [190-194]. 
270. 271. [320]. [321]. [322]. 
[324]. [3J5]. 361. 362, 

Hof, dem Schulhofe benachbart: 
[190—194]. 

synagoga , sinagoga iudeorum, 
scholae iudeorum, scolae iu- 
deorum, nODDH n^D: 70. [70]. 
88. 109. 139. [139]. 145. 161. 
174. 179. 263-65. [263-65]. 
[270-272]. 290. 295. [295]. 
303-U6. 320-22. [320]. [321]. 
[322]. 324. [324]. 325. [325]. 
331. 332. 

Frauensynagoge b)i^ DD^Dn n^2: 

u^mr\'. [149]. 

Das Haus des Synagogendieners 

vi2\:;n bv d^dH: [281—83]. 

domus s. Spiritus Coloniensis: 376. 

domus universitatisdasGemeiT^c^- 
haus, das zur Abhaltung von 
Hochzeiten bestimmt ist H^^n 

Q^Dnn ''tvivrjb ipinon br\pn b\:; 
ipn!Dn byn b\^ n^nn ,m^Di 

l^Wir-^i?, Hochzeitshaus n^2 

yHW>2 b^ n^DH ,r«ii:^Dn 

Brauthaus T\)2T\nr\ n^2, domus 
que dicitur speilhuz, domus 
iudeorum que speylhus dicitur: 
[171 — 73]. [175. 176]. [177. 
178]. 181-83. [181]. 232. 
Das Haus, das der Gemeinde 
gemeinsam mit Juda, dem 
Sohne des Mose, gehört: [139]. 

Privathäuser, Höfe, Hofstätten, 
Grundstücke (areae mjJplp): 

domus que ad agnum vocatur 
s. domus, que dicitur ad ovem. 

domus Anselmi de Düren s. do- 
mus Seligmanni. 

domus que contigua est domui 
Anselmi de Düren s. domus 
Koppelini. 

Haus des Anseimus (Goytteyl): 
s. domus sita retro domum 
dictam Nusia. 

domus sita iuxta domum Ansel- 
mi (Goytteyl) que se extendit 
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ad ordonem versus capellam 
s. Michaelis cum cellario: 326. 
327. 
domus ad Aquilam das Haus, 
genannt zum Aar HlH K01Ü; 
domus Gysonis de Aquila: 

217. [217J. 218. 366. 367. 389. 
890. 

domus que dicitur Aquis, domus 
Aquis, domus que Aquis vo- 
catur, domus de Aquis das 
grosse Haus, genannt von 
Aachen tt^'KD , domus zo Acg- 
hen «3«9, Kp«D; domus sita 
ex opposito s.Laurencii: 27.51. 
68. 111-13. 118— 'Jl. [118-21]. 
128. 131—33. [131—33]. 153. 
[153]. 160. 187. [187]. 217. [217]. 

218. [218]. 262. 379. [379]. 382. 
s. domus Symonis de Berchem. 

parva domus sita iuxta domum 
que dicitur Aquis cum curia 
retro adiacente das dem Hause 
Aachen an der Nordseite be- 
nachbarte kleine Haus; domus 
que contig^a est domui de 
Aquis s. domus Guitheü. 

domus que proxima est domui 
que Aquis vocatur preter una 
que ad agnum vocatur s. do- 
mus contigna domui que dici- 
tur ad ovem. 

Haus des Ascher Anseimus von 
Erkelenz s. domus contigua 
domui cer misten. 

Das Backhaus, das in der Strasse, 
welche man Stesse nennt, steht 
s. domus pistorea. 

domus dicta Bardewich l^*n2, 
Bardewig, Kaufladen (Kram- 
bude) niDn, genannt B,: 57. 
109. [145. 146]. 161. [161]'. 
174. [190-94]. 196-98. 376. 

parva curia sive area retro do- 
mum dictam Bardewich, que 
tangit domum lacobi van der 
trappen = retro domum Bar- 
dewich et domum dictam 
Nüsse: 196. 198. 

parva curia sita inter domos 
dictas Nüsse et Bardewich et 
domum iudei dicti Selichman ; 
domus Isaac = retro domum 



Bardewich et domum dictam 
Nüsse: 197. 198. 

Haus des Baruch hacohen s. do- 
mus Seligmanni. 

Haus bei dem Hause des Baruch 
hacohen s. domus Koppelini. 

domus Birkelini, Gerardi Birke- 
lini r^p-)2n: 21 27. 31—34. 
111. 113. 118. 121. 153. 160. 
187. 233. 251. 262. [262]. 274. 
276-80. [274—76]. [278-79]. 
[280]. 289. 301. 

Haus der Christin, genannt Bliza, 
u. ihres Sohnes Johann von 
Zündorf: [153]. 

domus dicta zo den boten, zo den 
boyten, boytin, domus de 
boten riOD p; Grundstück, 
das ,von Dülken' i<2pbM^ ge- 
nannt ivird: [308]. 364. 371. 
372. [371. 372]. 391. 

domus contigua domui ,de boten^ 
das westlich daneben liegende 
Haus: 372. [371. 372]. 

Grundstück, das am Ende der 
Botengasse beim Thore liegt 
s. domus que est contigua 
domui ,veren Iden huys^ 

Haus der Frau Bräunchen Bru- 
na, Pura, T. d. Schealtid Go- 
deschalcus von Brüssel s. do- 
mus que secunda est a domo 
que dicitur cer misten. 

Haus d, Bruna, d. T. d. Nathan 
s. domus que est quarta de 
ordone domus quondam Con- 
stantini. 

domus vocata ,ad butscho': 400, 
401. 

domus Constantini; domus quon- 
dam Oonstantini munzmeister ; 
domus Constantini monetarii 
in arta platea; domus quon- 
dam Constantini de s. Lauren- 
cio; domus quondam Constan- 
tini moynzmeister, que domus 
Constantini modo vocatur 
Ludinscheit, sita in angulo; 
Ludinscheyt das Grundstück, 
das Ludilscheit genannt wird 
x:,'»]^^rh: 9. 103. 122. 167. 
273. 336-39. [337]. [338. 339], 
342. 358-60. 366. 367. 398. 
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domus et area sita in angulo et 
contigua domui Constantini; 
domus sita iuxta (südlich) 
domum quondam Constantini 
Moynzmeister sicut sita est 
in angrulo: 9. 108. 104. 122— 
125. 836. [837]. 

area (retro domum quondam Con- 
stantini monetarii) sita retro 
novum murum ibi constructum 
usque ad domum Salomonis: 
897. 398. 

tertia domus de ordone iuxta 
Ludinscheyt; domus, que est 
tercia de ordone iuxta Ludin- 
scheyt ; domus, que est tercia 
de domo quondam Constantini 
monetarii: 887—39. [837]. 
[888. 889]. 342. 

domus que est quarta de ordone 
domus quondam Constantini 
Haus der Bruna, d. T. d. 
Nathan: [887]. [a88. 389]. 
858. [358]. 859. 

domus que est quinta de ordone 
domus quondam Constantini: 
300. 

domus que sita est in cono vici 
ex opposito domus civium ver- 
sus pallacium s. domus que 
dicitur cer misten. 

domus una iacens retro domum 
que sita est in cono vici ex 
opposito domus civium versus 
pallacium s. domus iacens retro 
domum [cer misten]. 

domus que fuit David de Mun- 
heim s. domus Seligmanni. 

domus dicta ,Dolze' Haus der 
Frau Dulce aus Erkelenz s. 
domus contigua domui cer 
misten. 

domus dcLs kleine Haus et curia 
sita iuxta domum dictam Dol- 
ze versus portam Martis et 
ex alia parte domus dicti Sus- 
kint s. domus sita apud do- 
mum magnam, que fuit man- 
sio Suzekindi apud domum ad 
ovem. 

Grundstück, das ,von Dülken^ 
Wp^lTQ genannt udrd s. do- 
mus dicta zo den boten. 



domus et area que sita est ex 
opposito domui civium in an- 
gulo; domus et area sita ex 
opposito domus civium: 12. 
13. 46. 

magna domus sita ex opposito 
domui civium das grosse Haus, 
welches gegenüber dem Bür- 
gerhause steht s. domus con- 
tigua domui ad ovem. 

domus contigua magno domui 
versus portam Martis ex oppo- 
sito domui civium s. domus 
sita apud domum magnam, 
que fuit mansio Suzekindi. 

HaurS d. ,Elasar, d. Sohnes d. 
Salomo ludelinus s, domus 
contigua domui cer misten. 

domus que vocatur Erdens, do- 
mus Erdens s. domus conti- 
gua domui cer misten. 

domus Suskini que vocatur Erke- 
lenze s. domus contigua domui 
que dicitur ad ovem. 

Haus des Eliakim Godeschalcus 
Leivin, S. d. Joel halevi s. 
quinta domus a domo que 
dicitur miste. 

Haus, Hof, Garten der Erben 
des Ephraim, des Sohnes d. 
Rabb. Isaak: [195]. 

Das dritte Grundstück vom Ende 
der Engergasse nach der Ost- 
seite s. domus magna dicta 
Sentruden. 

Das Haus am Ende der Strasse, 
die Engergasse genannt udrd; 
Grundstück, das am Ende der 
Gasse längs der grossen Strasse 
der Christen liegt s. domus 
que dicitur cer misten. 

domus sita in fine vel cono ex 
opposito domus civium versus 
pallacium episcopi s. domus 
que dicitur cer misten. 

domus sita in arta platea in fine 
seu ordone una domo excepta 
versus scholas iudeorum; do- 
mus cum curia retro adiacente 
contiguata domui site in fine 
ex opposito domui civium ver- 
sus pallacium episcopi s. domus 
contigua domui cer misten. 
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Das Haus, welches in der Strasse, 
genannt Engergasse, in der 
Mitte zmschen der Frauen- 
Synagoge u. der Strasse, ge- 
nannt Engergasse, steht s. do- 
mus que quarta est a domo 
que dicitur ,cer misten'. 

domus vocata ^lexen Friederichs 
huys' (Fredericus de Stessen 
et uxor Druda); domus Mynne 
relicte quondam Symonis de 
Düren: 377. 378. 391. 

domus Frederici Loyf de cornu: 
361. 362. 365. 

domus Sita in ordone versus por- 
tem Martis ex opposito Fre- 
derici Loyf de cornu: 365. 

domus que est tertia in vico ex 
opposito domus Frederici Loyf 
Sita iuxta schoylhoveiudeorum 
s. domus magna dicta Sen- 
truden. 

domus Oeyle s. Haus der Frau 
Kela aus Linz. 

domus Gerardi Birkelini s. do- 
mus Birkelini. 

domus magna que opposita est 
domui Gerardi Birclini; domus 
et area sita ex opposito do- 
mui Gerardi Birkelin: 21. 
31-34. 

curia que quondam fuit Gerardi 
dicti Criych, domus des Ge- 
rardus dictus Grecus, Criych 
(Bliza) s. domus Guitheü. 

domus Gysonis de Aquila s. do- 
mus ad Aquilam. 

domus Godefridi de Nusia Haus 
des Christen^ Bürgers Wolf- 
ram: 38-41. 56. 57. 73—76. 
[77]. 109. [109]. [145. 146]. [148]. 

domus que contigua est domui 
Godefridi de Nusia excepta 
una domo versus pallacium 
versus synagogam s. domus 
Seligmanni. 

magna domus in Stezzene que 
quondam fuit Godescalci s. 
domus pistorea. 

domus in Stessa, que fuit mansio 
Godeschalci de Bruxella; do- 
mus supra Stessam ex oppo- 
sito putei; domus sita supra 



Stessam ex opposito domus 
pistorie; Haus in der Stesse 
hinter den Häusern des Joseph, 
S. d. Chdkim (domus loselini) 
u. gegenüber dem Hause des 
Johann von der Ecke lohann 
de Ordone; die Häuser des 
Gottschalk aus Brüssel; domus 
sita inter iudeos contigua do- 
mui loseph de Arvirilre ver- 
sus pallacium cum curia adia- 
cente: 85. 86. [114. 115]. 
[116. 117]. [208-14]. 22L 
222. 266-69. [266-69]. 296. 
[296]. 

domus Godeschalci de Heymers- 
heim; Grundstück zwischen 
dem Grundstück ,von Dülken^, 
dem des Menachem, d, S. d. 
Jakob, der Judengasse und 
der Budengasse domus sita 
inter domum lacobi de Rure- 
munde et domum Geyle: 134— 
137. [I:i4— 37]. 156. [156. 157] 
(mit dem Hause des Jakob 
von Roermonde unter Einem 
Dach), 184. 240. [240]. 308. 
[308]. 309. 

domus Grola; Grundstück, das 
,von Gronle' vh^MlD (= Groll) 
genannt wird, Haus des Sa- 
muel, d. S. d, Salomo; domus 
cum area retro adiacente sita 
ex opposito domus civium 
supra ordonem versus portam 
Martis; domus sita in cono 
vici ex opposito domus civium 
versus domum Nussie ; domus 
sita in ordone iuxta synago- 
gem iudeorum ex opposito 
domus civium ; Haus, das am 
Finde der Engergasse, gegen- 
über dem Bürgerhause steht: 
[138]. 169. 170. [169. 170]. 
293. 294. [293. 294]. 305-07. 
[305-07]. 315—19. [315— 
319J. 323. [323]. 328-330. 
[328-30]. 

domus sita iuxta (südlich) domum 
Grola versus portam Martis 
Haus der Erben des Isaak, 
des Sohnes d. Elasar hacohen: 
[305-07]. 328—30. [328-30]. 
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domus Guitheil Tersns palacium 
das Haus w. der Hof der Frau 
Guiheü u. ihrer Erben; Hof 
der Frau Gutheil; domus sita 
ioxta, domum Aquis; domus 
que contigua est domui de 
Aquis Haus, Hof u. Garten, 
so wie sie dem grossen Hause, 
genannt von Aachen benach- 
bart sind, an der Seite gegenr 
über dem erzbischöflichen Pa- 
läste; parva domus sita iuxta 
domum que dicitur Aquis cum 
curia retro adiacente das dem 
Hause Aachen an der Nord- 
Seite benacliharte Heine Haus ; 
Haus des Heinricus de Zuden- 
dorp iunior; edificium et curia 
quam comparaverat Henricus 
de Zudendorp et que pertine- 
bat ad domum sitam ex oppo- 
sito s. Lauren tii; Haus des 
Gerardus dictusGrecus,Criych 
(Büza); curia que quondam 
fuit Gerardi dicti Criych; 
Haus zum Krich *OnDD1!{: 
51. 12cJ— 33. [131-33]. 153. 
[153]. 159. 187. [187]. 381. 
382. s. domus appellata ,dat 
lange hus\ 

Haus des Heinricus de Zuden- 
dorp iunior; edificium et curia, 
quam comparaverat Henricus 
de Zudöndorp et que perti- 
nebat ad domum sitam ex op- 
posito s. Laurentii s. domus 
Gutheil. 

domus dicta ,ad hellen', ,zo der 
hellen^ hereditas que dicitur 
,helle^- 348. 349. 352. 353. 
356. 357. 363. 

das Haus ,von Holzweiler' s. 

domus contigua domui que 

dicitur ad ovem. 
domus que sita est ex opposito 

domui civium iuxta hospitale 

iudeorum 35—37. 
domus Zacobi, que contigua est 

domui Constantini monetarii: 

122. 

domus lacobi Anselin versus 
portam Martis: 14. 



duae domus sub uno tecto sitae 
in platea iudeorum prope 
domum lacobi Anselin versus 
portam Martis: 14. 

domus lacobi de Berchem sitae 
ex opposito domus dicte ,zo 
der misten' s. domus sita 
iuxta domnm lacobi de Con- 
fluentia. 

domus lacobi de Confluentia; 
domus lacobi de Stummele; 
HavSf das dem Robb, Jakob 
aus Koblenz gehörte; Haus 
des Jakob, d. S. d. Chakim: 
195. [195]. 257-59. 262. [262], 
274—77. [274-76]. 335. [335]. 

domus sita iuxta domum lacobi 
de Confluentia ex opposito 
domui Birkelini; domus la- 
cobi de Berchem sitae ex op- 
posito domus dicte ,zo der 
misten'; domus iuxta domum 
locobi de Stununele ex oppo- 
sito domui Birkelini versus 
domum Aquis Haus, das 
gegenüber von Birkelin und 
neben dem Hausse steht, das 
dem Robb. Jakob aus Kob- 
lenz gehörte ; Haus^ das gegen- 
über von Birkelin und neben 
dem Hause des Robb, Jakob, 
d. S. d. Chakim steht; domus 
Mennechini de Bergheim 
Hav^ des Menachem von 
Bergheim \ domus et area 
sita inter domum Mennechin 
de Gochge inferius et domum 
lacobi de Confluentia superius : 
195. [195]. 223. 226. [223-- 
226]. 257-259. 262. [262]. 
273-77. [274-276]. 

Grundstück und die wüste Stätte 
der Erben des Jakob, S. d. 
Eliakim s. domus que dicitur 
ad ovem. 

domus lacobi de Ruremunde das 
Haus des Jakob, S. d. Alex- 
ander, domus inter domum 
Moysis filii Suskindi de Lewen 
versus domum civium et inter 
domum Godescalci de Hey- 
mersheim versus pallacium: 
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134. [134—37]. 156. 157. [156. 
157]. 159. 18 t. 185. 

domus Sita inter domum lacobi 
de Rureinunde et domum 
Greyle das Haus, das in der 
Judengasse zwischen dem 
Hause des Jakob aus Moer- 
monde und dem Hause der 
Erben der Frau Kela aus 
Linz steht: 134—37. [134— 
137]. 

domus iuxta domum lacobi de 
Ruremunde versus domum ci- 
viuin ex una parte et domum 
Gruitheil versus pallacium ex 
altera s. domus Moysis filii 
Suskindi de Lewen. 

domus lacobi de Stummele s. 
domus lacobi de Confluentia. 

domus ,veren Iden huys^ versus 
Renum; domus Mannus iudei 
de Monasterio; domus sita in 
ordone Botingassin versus do- 
mum civium: 373. 375. 377. 
378. 

domus que est conti^a domui 
,veren Iden huys^ versus Re- 
num; domus sita in Boten- 
gassin inter domum Mynne 
iudee, relicte quondam Sy- 
monis de Düren iudei, ex uno 
et domum Mannus iudei de 
Monasterio latere ex alio; 
domus contigua domui in or- 
done Botingassin versus do- 
mum civium; das Grundstück, 
das am Ende der Botengasse 
beim Thore liegt = domus 
,zume nuwenhuys^: 373. [373. 
374]. 375. 377. 378. 

Das kleine Haus und der kleine 
Hofy die dem Jekutiel gehörten 
s. domus sita apud domum 
magnam que fuit mansio Suze- 
kindi. 

Das Haus der Erben des Joel 
halevi hasaken s. domus qua 
quarta est a domo que dici- 
tur ,cer mistend 

Haus zwischen dem Hause der 
Erben des Joel hasaken und 
dem Hause des Samuel, des 
Sohnes des Salomo s. quinta 



domüs a domo que dicitur 
miste. 

Haus des Johannes braxator me- 
donis iuxta domum pistoriam : 
392. 

Das Haus des Bürgers Johann 
Buza: [118-21]. — Grund- 
stücke und Häuser, den beiden 
Bürgern Johann Buza und 
Vogel gehörig s. domus quon- 
dam domni Vogolonis. 

domus lohannis de Ordone s. 
domus appellata zume orde. 

Grundstück und Hof, in welchen 
Joschen von Bonn gewohnt 
hat und gestorben ist s. domus 
contigua domui cer misten. 

domus loselini, filii quondam 
dicti Minnemanni = loselin 
von Bergheim Haus d. Jo- 
seph, d. S. d. Chakim: 296. 
[296]. 

domus loseph de Arwilre s. do- 
mus magna dicta Sentruden. 

domus sita inter iudeos contigua 
domui loseph de Arwilre ver- 
sus pallacium cum curia ad- 
iacente s. domus in Stessa 
que fuit mansio Godeschalci 
de Bruxella. 

jarea cum edificio tendens retro 
a domo quondam loseph de 
Arwilre iudei usque ad mumm 
constructum iuxta gramen do- 
mus ad aquilam: 366. 369. 

Haus des losep (Riyze), d, S. d. 
Jakob: [167. 168]. [175. 176]. 

Die grosse tcüste Stätte zunschen 
dem Harne des losep (Riyze) 
und des Mannus (Pura) ver- 
sus domum quondam Constan- 
tini: 167. 168. [167. 168]. 
[175. 176]. 

magna domus, que fuit loseph 
de s. Trudone, que est tercia 
in Stessene, in qua morabatur 
Godeschalcus de Bruxella; 
mansio que quondam fuit 
losep de s. Trudone s. domus 
magna dicta Sentruden. 

parva domus que sita est versus 
domum civium et divisa de 
domo, que fuit quondam lo- 
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seph de s. Trndone s. Haus 
und Hof des Isaak nüt Bei- 
namen Nikolchen. 

Haus des loseph, S. d. Vivis 
zu dem Birclyn: 880. [380] 
— domus que est contigna 
domui ,veren Iden huys'? 

domus Ysaac s. parva curia sive 
area sita retro domum dictam 
Bardewich. 

domus Isaac de Amheim s. do- 
mus magna dicta Sentruden. 

Hatis der Erben des Isaak, des 
Sohnes des Elasar hacohen s. 
domus sita iuxta domum Grola. 

Haus nnd Hof der Erben des 
Isaak Isaac von Frankfurt 
(Aleidis), S. d. Joseph s. do- 
mus sita apud domum magnam, 
que fuit inansio SuzekindL 

Haus und Hof des Isaak mit 
Beinamen NikolcJien Isaac 
Neckelin, S. d. loseph von 
Trond; parva domus que sita 
est versus domum civium et 
divisa de domo que fuit quon- 
dam loseph de s. Trudone, in 
qua morahatur Grodeschalcus 
de BruxeUia: [208-U]. 221. 
222. [222]. 

domus magna que quondam fuit 
Ysaac Rufi vor dem domus 
pistorea: 15. 

Da^ Haus d. ang. Juda s. magna 
domus dicta ,Levermans hus'. 

Haus und Hof die den Töchtern 
d. Juda, d. Sohnes d. Ascher 
halevi, ihren Männern u. dem 
Jehoel, dem Sohne des Isaak, 
gehören: [222]. 

domus ludelini; domus que fuit 
ludelini et Hanne de Erkel- 
lenze sita iuxta domum que 
dicitur ad ovem s. domus con- 
tigua domui que dicitur ad 
ovem. 

Haus der Frau lutta aus Brüs- 
sel und ihres Schwiegersohnes 
Süsskind s. domus que se- 
cunda est a domo que dicitur 
cer misten. 

domus, in qua quondam mansit 
lutta de Hoinburg et con- 



tigna Samuelis de Iserio ver- 
sus cordnanarios: 1. 3. 4. 

Haus der Frau Kela aus Linz 
domus Greyle; das Haus der 
Erben der Frau Kela aus 
Linz; Haus und Hof der 
Erben des Viveiinus von Linz 
Nehemia, d. Sohnes des Na- 
tronai; domus quam inhabi- 
tant Viveiinus et Kela uxor 
eins dicti de Linse; domus 
que fuerat mansio Vivi et 
Geyle cum area et parvo viri- 
dario ; domus et area contigua 
domui Isaac de Arnheim su- 
perius: 25. 26. 7L 80 — 84. 
90-94. [114. 115]. [116. 117]. 
lU, fl34-37]. 1&4. 155. [156. 
157]. 

domus Koppelini contigua domui 
adNussiam; domus iuxta do- 
mum Godefridi de Nusia; do- 
mus que contigua est domui 
Anselmi; das Haus zwischen 
dem Hause des Seligman Ba- 
ruch und dem des Bürgers 
Wolfram: 56. 70. [70]. 76. 
77. [77]. 147. 148. [148]. 158. 
161. [161]. 

Das Haus des Konrad u, seiner 
Frau Armengard, des Gesa 
u. des Gottschalk: [153]. 

domus Kusini s. domus pistorea. 

domus appellata ,dat lange hus' 
das lange Grundstück (nörd- 
lich von Aachen), das eben- 
falls dem angesehenen Robb, 
Joel halevi gehört: 379. [379]. 

Das enge, kleine und lange Haus^ 
es ist wie ein Thorweg, der 
mit dem grossen Hause eng 
verbunden ist, das der Jutta 
von Trond gehört: [222]. 

domus sita ex opposito s. Lau- 
rencii: s. domus que dicitur 
Aquis. 

magna domus dicta ^Levermans 
hus' sita iuxta scholas iudeo- 
rum versus portam Martis; 
magna domus Levermanni de 
Düren; domus Lyvermanni 
versus domum civium; das 
grosse Haus, das Liberman 
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von Dür&fi gegenüber der Mars- 
pforte gebaut hat; Haus des 
ang, Juda ; area iacens in platea 
iudeorum prope transitum quo 
itur ad putenm iudeorum ver- 
sus Marporze: 107. 108. [145. 
146]. [161]. [188. 189]. [190- 
194]. 263—65. [263—65]. 270— 
272. [270-272]. 290. 291. 295. 
[295]. 303. 304. 320. [320]. 321. 
[321]. 322. [322]. 324. [324]. 
325. [325]. 350. 351. 

parva domus contigua Lyver- 
manni versus domum civium; 
ein Meines Haus, benachbart 
dem grossen Hause, welches 
Liberman von Düren gebaut 
hat; das Meine Haus des Selig- 
man, das bei dem Hause des 
angesehenen Juda steht; das 
Meine Haus, welches Rabb. 
Seligm^n gehörte; parva do- 
mus Sita iuxta domum Selig- 
manni versus synagogam: [145. 
146]. [161]. 179. 180. 188-94 
[188. 189]. [190-94]. 

domus Lomere s. domus pistorea. 

domus Ludinscheyt das Grund- 
stück, das Lüdilscheit genannt 
urird s. domus Constantini. 

domus Mannus iudei de Monas- 
terio s. domus ,veren Iden 
huys'. 

Haus des Mannus (Pura) Me- 
nachem, S. d. Mardachai: 
[165. 166]. [167. 168]. [175. 
176]. 

Die wüste Stätte des Meinen 
Hauses, das dem Hause des 
Mannus (Pura) Menachem, S. 
d. Mardachai benachbart ist 
s. domus una iacens retro 
domum [cer misten]. 

Haus d. Menachem Mannus (Bela), 
d. S. d. David von Zülpich, u, 
seiner Theilhaber: [354. 355]. 

domus Mennechini de Bergheim 
Haus des Menachem von Berg- 
heim s. domus Sita iuxta do- 
mum lacobi de Confluentia. 

domus Mennechini de Gog Haus 
des Menachem von Goch; 
wüstes Grundstück des Me- 



nachem, d. S. d. Jakob: 195. 
[195]. 223. 226. [223 — 26]. 
278. 279. [278. 279]. 280. 
[280]. [308|. 

domus Sita prope domum Menne- 
chini de Gog; sita iuxta do- 
mum Mennechini de Gog ex 
opposito domus Birkelini s. 
domus vocata ad trappam. 

domus sita inter domos Menne- 
kini de Gog et Mennekini de 
Bergheim s. domus vocata ,ad 
trappam^ 

domus et area sita inter domum 
Mennechin de Gochge inferius 
et domum lacobi de Confluen- 
tia superius s. domus sita 
iuxta domum lacobi de Con- 
fluentia. 

domus que tercia est a capella 
s. Michaelis: 5—8. 19 — 20. 
22. 

domus Mynne relicte quondam 
Symonis de Düren s. domus 
vocata heren Friederichs huys. 

domus sita in Botengassin inter 
domum Mynne iudee, relicte 
quondam Symonis de Düren 
iudei, ex uno et domum Man- 
nus iudei de Monasterio latere 
ex alio s. domus que est con- 
tigua domui ,veren Iden^ 

domus que dicitur cer misten, 
cir misten, V^\^0 l))i^ cir 
mysten, ad mistene, domus 
dicta zo der misten, zo der 
mysten das Haus, welches 
Miste KtOlt'^D genannt wird; 
das Haus, das man Aschpah 
riDtt^K , auf deutsch Miste, 
nennt; sterquilinium; domus 
que sita est in cono vici ex 
opposito domus civium versus 
pallacium; domus sita infine 
vel cono ex opposito domus 
civium versus pallacium epis- 
copi; das Haus steht am Ende 
der Strasse, die Engergasse 
genannt vnrd ; Grundstück, 
das am Ende der Gasse längs 
der grossen Strasse der Chri- 
sten liegt: 2. 4. 10. 11. 58. 
61-67. 78. 98—102. 126. 138. 
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139. 144. 149. 165. 171-73. 
[171—73]. 175-78. [175. 176]. 
[177. 178]. 199-!>()1. 205. 206. 
234. [234]. 273. 331. 332. 
[331. 332]. 343-47. 
domus una iaceiis retro domum 
fc3r misten] que sita est in 
cono vici ex opposito domus 
civium versus pallacium die 
ftiisfe Stätte des kleinen Hau- 
8€Sf das dem Hanse des Man- 
nus (Pura) Menachem, S. d. 
Mardnchai benachbart ist: 
105-67. [165. 166j. 

domus contigua domui cer misten ; 
domus sita iuxta domum cer 
misten; domus que sita est 
proxime iuxta domum que 
vocatur cir misten; domus 
sita in arta platea in iine seu 
ordone una domo excepta ver- 
sus scholas iudeorum; domus 
cum curia retro adiacente 
contiguata domui site in fine 
ex opposito domui civium 
versus pallacium episcopi; do- 
mus dicta ,Dolze' Harn der 
Frau Dulce aus Erkelenz; 
Haus d. Ascher Anseimus von 
Erkelenz; domus que vocatur 
Erclenz; domus Erdens ; ITaws 
d. Elasar, d. Sohnes d. Salomo 
ludelinus; Grundstück u, Hof , 
in ivelchem Joschen aus Bonn 
getvohnt hat u. gestorben ist: 
58-60. 78. 79. 99—102. 126. 
127. [139J. 175-78. [175. 176J. 
[177. 178]. [216]. 252—54. 
[252-54]. 331. 332. [331. 
332]. 334. [334]. 

domus que secunda est a domo 
que dicitur cer misten; Haus 
der Frau Jutta aus Brüssel 
w. ihres Schtviegersohnes Süss- 
khid Susekinus (Pura), S. d. 
Moyses episcopus; Hau^s d, 
Frau Bräunchen Bruna, Pura 
(Susekinus), T. d. SchealUel 
Grodeschalcus von Brüssel; 
curtis attingit ipsi domui: 
139. [139]. 140. 144-46. [175. 
176]. [331. 332]. 

domus que quarta est a domo 



que dicitur ,cer misten', sita 
in arta platea iudeorum; do- 
mus que dicitur quarta van 
der misten; domus que est 
quarta ,zo der misten' ; domns 
sita in arto vico que retro 
contingit curiam que dicitur 
scholhof; das Haus, welches 
in der Strasse, genannt Enger' 
gösse, in der Mitte zurischen 
der Frauensynagoge und der 
Strasse, genannt Engergasse, 
steht; das Haus der Erben 
d, Joel halevi hasaken: 29. 
30. 105. 106 [105. 106]. [138]. 
149. [149]. 199. 200. [200]. 
343-47. 
quinta domus a domo que dicitur 
miste das fünfte Haus von 
dem Hause, das man Aschpah^ 
auf deutsch Miste, nennt; 
domus sita ex opposito domui 
civium in arta platea ex oppo- 
sito domui Philippi dicti Mo- 
rart, que domus est quinta 
van der misten; Haus zwi- 
schen dem Hause der Erben 
d. Joel Iiasaken u. dem Hause 
d. Samuel, d. Sohnes d. Salo- 
mo; Haus d. Eliakim, d. S, d, 
Joel halevi: 138. [138]. 201— 
207. 234. [234]. [305-07]. 

domus Moysis filii Suskindi de 
Lewen versus domum civium; 
Hof, der dem Mose, d. Sohne 
d. Rabb. Ephraim, gehört; 
domus iuxta domum lacobi 
de Ruremunde versus domum 
civium ex una parte et domum 
Guitheil versus pallacium ex 
altera: 156. [156. 157]. 159. 
184. 

domus Morardi s. domus Philippi 
Morart. 

Grundstück des Mose^ S, d. Ba- 
ruch hacohen: [320]. [321]. 
[322]. [324]. [325]. 

Grundstück^ das dem Mose, S. d, 
Elieser gehört: [358]. [359]. 

Haus u. Hof d. Erben d. Nehe- 
mia, d, Sohnes d. Natronai 
s. Haus der Frau Kela aus 
Linz. 
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domus dicta Xicols hus; domas 
que quondam fuit Nichol sita 
inter aurifabros ex opposito 
domus que dicitur ad ruf am 
ianuam: S-sT. 888. 

domus sita retro domum dictam 
Xicols hus: 388. 

domus Nussia, Nussie, Nusie, 
Nusia , que dicitur Nüsse 
t^^2; domus ad Nussiam: 57. 
109. L109]. 145. 147. 158. 161. 
[1611. 169. 174. 197. 198.284. 
L^85. 312. 

domus sita retro domum dictam 
Nusia; domus sub domo dicta 
Nusia; Haus d. Anseimus 
(Gutheil ) : 284. 285. 31 1 . 312. 
326. 327. 

domus que secunda est a domo 
Nussie; domus contigua do- 
mui dicte ad Nussiam excepta 
una domo s. domus Selig- 
manni. 

domus appellata ,zume Orde' que 
quondam fuit lohannis dicti 
,zume orde'; domus lohannis 
de Ordone; domus sita in 
Stessa contigua puteo versus 
Renum ; domus sita in Stessen 
iuxta puteum que quondam 
fuit lohannis de Ordone ver- 
sus Renum; hereditas que 
fuit Sampsonis de Remagin: 
296. [296]. 380. [380]. 386. 
393-96. [393—96]. 

domus sita in ordone Botingassin 
versus domum civium s. domus 
,veren Iden huys'. 

domus contigua domui in ordone 
Botingassin versus domum 
civium s. domus que est con- 
tigua domui ,veren Iden hnys'. 

domus que dicitur ad ovem, que 
nunc est area; domus que ad 
agnum vocatur das ivüste 
Grundstück (Dinn )?p-)p), das 
zum Schaaf NB^K^QI^ genannt 

wird v:iD 'tr\pin :?p")pn, 

Grundstück der Frau Pura 
(lacobus de Boygin Jakob, 
S. d. Eliakim); das Grund- 
stück i . die icüste Stätte der 
Erben des Jakob, d. Sohnes 



d. Eliakim: 68. [118— 21J. 
150. [150. 151]. 153. [153]. 
163. [163J. 186. 217. [217]. 
218. [218]. 231. 235-38. [235. 
236]. [237. 23S]. 24:3-45. 251. 
289. 379. [379]. — nova do- 
mus dicta ad ovem: 301. 

domus contigua domui que dici- 
tur ad ovem; domus iuxta, 
apud domum que dicitur ad 
ovem; domus que proxima 
est domui que Aquis vocatur 
preter una que ad agnum vo- 
catur; magna domus sita ex 
opposito domui civium da^ 
grosse Haies, welches gegen- 
über dem Bürgerhause steht; 
domus magna que fuit man- 
sio Suzekindi apud domum 
ad ovem; domus que fuit lu- 
delini et Hanne de Erkellenze 
sita iuxta domum que dicitur 
ad ovem; domus Suskini que 
vocatur Erkelenze das Haus 
von Holzweiler; domus Suze- 
kindis que quondam fuit lude- 
lins et Hanne de Erkelenze; 
domus que fuit Suskindi de 
Nusia; domus et area sita 
iuxta domum Salemonis de 
Maguncia; domus in qua Su- 
zekundus de Nusia morabatur 
sita apud domum ad ovem: 
68. 69. 150. 151. [150. 151]. 
163. [163]. 186. 216. [216]. 
217. [217]. 218. [218]. 231. 
234-38. [234]. [235. 236]. 
[237. 238]. 243-46. 248-50. 
[250]. 252—54. [252—54]. 250. 
[256]. 

domus Philippi Morart, Morat; 
domus Morardi: 2. 4. 10. 11. 
54. 96. 98. 149. 171. 199. 
201. 205. 206. 343. 347. 

domus pistorea, sita in iine pla- 
tee iudeorum que attingit su- 
per Stessam cum domo adia- 
cente die Häuser, die hier in 
Köln in der Strasse, welche 
Stesse genannt wird, an der 
Ecke beim Kreuzungspunkte 
der Wege stehen, das grosse 
Backhaus und das benachbarte 
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Meine Haus; magna domns 
in Stezzene que quondam fuit 
Godeschalci ; area sita in 
Stezza ex opposito putei que 
area quondam fuit domus 
pistorea ; domus pistoria dicta 
Lomerere , appellata Lomer 
«"IDlinS «-ip3n D'^BI«!-! n^D; 
domus pistorea dicta domus 
Kusini vel Lomere sita ex 
opposito domuiReferdi; domus 
pistorea que Lomere vocatur 
sita super Ordone apud do- 
mum Kusini; domus pistoria 
dicta Lomere sita ex opposito 
platee iudeorum; domus Lo- 
mere vel Kusini X^^pV n^3 
N1DP das Haus, mit Bei- 
namen Lomere, das Backhaus, 
das in der Strasse, welche 
man Stesse nennt, steht; do- 
mus Kusini: 15. 49. 50. 52. 
58. 87. [87). 96. 97. 110. 229. 
230. [229. 280). [285). 289. 
241. 242. [241. 242]. 268. 269. 
813. [313]. 314. [814]. 838. 
[333]. 340. 341. 383—85. 392. 
[393-96). 

domus sita retro domum pisto- 
ream versus Stessam; domus 
adiacens versus Stessam; do- 
mus sita in Stezza ex oppo- 
sito putei retro domum pisto- 
ream: 229. 230. 289. 241. 242. 
313. [813]. 314. [314]. 333. 
[333] 840. 841. 383. 

domus sita in Stessenna iuxta 
domum pistoream versus Re- 
num: 384. 385. 

domus que dicitur .plebanorum^ : 
114, 

parva domus, que est contigua 
domui que dicitur ,plebano- 
rum' superius versus parvum 
vicum: 114-17. [114. 115]. 
[Uli. 117] 

Grundstück der Frau Pura s. 
domus que dicitur ad ovem. 

domus dicta ad puteum; domus 
appellata zume putze Grund- 
stück , ivelches zum Putze 



K^BD'« genannt wird: 260. 
[200). [393-96]. 

domus sita in Stessa contigua 
puteo versus Rennm s. domus 
appellata ,zume orde'. 

domus Beferdi: 239. 

domus que dicitur ,ad rufam ia- 
nuam': 387. 3ft8. 

magna domus Salemonis de Ma- 
guncia, de Basilea Haus des 
Simeon, d. S. d. Mose; domus 
antiquior Salemonis : 248. 250. 
256. [256]. 261. [261]. 289. 
292. 297. [297). 301. 309. 310. 
354. 855. [354. 355]. 397. 

nova domus Saloraonis versus 
summum, sita iuxta domum 
ipsius Salemonis ; nova domus 
sita infra domum Salomonis 
versus pallacium ; area in qua 
nunc est edificium factum per 
Salomonem ; nova domus dicta 
ad ovem: 287. 297. 297. [297]. 
301. 809. '310. [810]. 

parva domus cum area sita prope 
domum Salemonis deMaguncia 
s. domus sita apud domum 
magnam que fuit raansio Suze- 
kundi apud domum ad ovem. 

domus sita iuxta domum Salo- 
monis de Maguncia s. domus 
contigua domui que dicitur 
ad ovem; domus sita apud 
domum magnam que fuit 
mansio Suzekindi. 

hereditas, que fuit Sampsonis de 
Remagin s. domus appellata 
,zume orde'. 

domus sita in Botengassin inter 
hereditatem que fuit Samp- 
sonis de Remagin iudei ex 
uno et loseph, filii Vivis zu 
dem Birclyn latere ex alio: 
380. [880] = domus ad puteum 
u. zer mucken'? 

domus Samuelis de Iserlo, que 
sita est prope domum lutte 
de Hoinburg versus Stezzene : 
1. 8. 4. 

Haus des Samuel, S. d, Salomo: 
s. domus Grola. 
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Das tcüste Grundstück, das zum 
Schaaf genannt wird s. domus 
que dicitur ad ovem. 

domus que tercia est a fine ex 
opposito domui Philippi Mo- 
rartz, cuius domus parva 
curtis intrat schoilhof iudeo- 
rum ; domus que est tertia in 
vico ex opposito domus Fre- 
derici Loyf sita iuxta schoyl- 
hove iudeorum s. domus magna 
dicta Sentruden. 

domus sita in arto vico que retro 
contingit curiam que dicitur 
scholhof s. domus que quarta 
est a domo que dicitur ,cer 
misten'. 

domus sita in platea iudeorum 
contiguata scholis iudeorum 
versus Marporzen: 88. 89. 

domus sita in ordone iuxta sy- 
nagogam iudeorum ex oppo- 
sito domus civium s. domus 
Grola. 

domus Seligmanni; domus iudei 
dicti Seligman; domus, quam 
inhabitat Seligmannus , sita 
prope domum, que dicitur 
Nüsse, una domo interposita; 
domus que secunda est a do- 
mo Nussie; domus contigua 
domui dicte ad Nussiam ex- 
cepta una domo; das grosse 
Haus, ivelches dem Seligman 
gehörte u. zwischen dem Kauf- 
laden, genannt Bardewich, u. 
der Strasse steht; domus que 
contigua est domui Godefridi 
de Nusia excepta una domo 
versus pallacium, versus syna- 
gogam; domus Anselmi de 
Düren; Haus d. Baruch ha- 
Cohen; domus que fuit David 
de Munheim: 16-18. 24. 
38-45. 56. 57. 70. [70]. 73— 
75. 109. [109]. 145. 146. [145. 
146]. [148]. 161. [161]. 162. 
174. 179. 197. 228. 

Das kleine Hau^ des Seligman^ 
das hei dem Hause des ang. 
Juda steht; das kleine Haus, 
welches Seligman gehörte; 



parva domus sita iuxta do- 
mum Seligmanni versus syna- 
gogam s. parva domus conti- 
gua Lyvermanni versus do- 
mum civium. 

domus magna dicta Sentruden 
que est tertia de Stessene ver- 
sus portam Martis das Grund- 
stück, das ,von Trond' t^DlCO 
genannt wird; magna domus 
que fuit Joseph de s. Trudone, 
que est tercia in Stessene, in 
qua morabatur Godeschalcus 
de Bruxella; mansio que quon- 
dam fuit losep de s. Trudone 
que quondam fuit una mansio, 
que modo sunt quatuor man- 
siones sub uno tecto ordinate ; 
domus que tercia est de Stez- 
za; magna domus que est 
tercia in ordine de Stessa, 
que continet sub uno tecto 
duas mansiones Haus, das 
zwei Häuser vom Kreuzungs- 
punkt der Wege, genannt 
Stesse, entfernt steht; domus 
magna que tercia est a Stezza 
sursum ; domus que est tertia 
in vico ex opposito domus 
Frederici Loyf sita iuxta 
schoylhove iudeorum das dritte 
Grundstück vom Ende der 
Engergasse nach der Osiseite; 
domus que tertia est a fine 
ex opposito domui Philippi 
Morartz cuius domus parva 
curtis intrat schoilhof iudeo- 
rum; domus sita in Stezzene 
inter domum plebanorum et 
domum pistoream; domus Jo- 
seph de Arwilre; domus Isaac 
de Amheim: 25. 26. 47—50. 
54. 55. 71. 80. 82. 84—86. 90. 
114-117. [114. 115J. [116. 
117]. 208-15. [208-14]. 219. 
222. [222]. 247. [247J. 298- 
300. [299. 300]. 361. 362. [361. 
362]. 366. 367. 

parva domus sita in parvo vico 
adiacens retro magne domui 
que est tercia in ordine de 
Stessa 114-117. [114. 115]. 
[116. 117]. 
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Das kleine Haus, welches d. ang, 
Simeon Salomon de Maguntia 
von den Christen, den Brüdern 
Ludwig und Gohel, gekauft 
hat: [297.] = stabuluin situm 
retro domum ad Aquüain. 

domus Symoiiis de Berchem Haus 
des Simeon, d. S. d. Jakob: 
287. 292. [2971 = domns que 
dicitur Aquis. 

Haus d. Simson, d. S. d. Joseph: 
[:}87J. [8;^. 3:i9]. 

domus sita iiiter iudeos in cono 
vici de Stessa versus palla- 
cium Haus, das an der Ecke 
beim Kreuzungspunkte der 
Wege , genannt Stesse , am 
Ende der Judengasse steht; 
domus sita supra Stessam ex 
opposito domus pistorie que 
quondam erat una domus et 
nunc sunt due domus die bei- 
den Häuser, die mit einander 
verbunden sind und am Ende 
der Strasse der Gemeinde, die 
man Stesse nennt, stehen; 
domus supra Stessam sita ex 
opposito putei; curia sita re- 
tro domum supra Stessam 
ex opposito putei: 141 — 143. 
[141-43]. 266-69. [266—69]. 

domus que tercia est de Stezza; 
magna, domus que est tercia 
in ordine de Stessa; Haus, 
das zwei Häuser vom Kreu- 
zungspunkte der Wege, ge- 
nannt Stesse. entfernt steht; 
das dritte Grundstück vom 
Ende der Engergasse nach 
der Ostseite s. domus magna 
dicta Sentiuden. 

sterquilinium s. domus que dici- 
tur cer misten 

domus Suskini que vocatur Erke- 
lenze ; domus que fuit Suskindi 
de Nusia; domus magna que 
fuit mansio Suzekindi apud 
domum ad ovem s. domus con- 
tigua domui que dicitur ad 
ovem. 

domus sita inter iudeos apud do- 
mum magnam que fuit mansio 



Suzekundi apud domum ad 
ovem; domus proxima domui 
Suskini que vocatur Erke- 
lenze; domus et curia sita 
iuxta domum dictam Dolze 
et ex alia parte domus Sus- 
kint; domus contigua magne 
domui versus portam Martis 
ex opposito domui civium; 
parva domus cum area sita 
prope domum Salemonis de 
Maguncia; domus sita iuxta 
domum Salomonis de Magun- 
cia; das kleine Haus und der 
kleine Hof, die dem Jekutiel 
gehörten; das Haus und der 
Hof der Erben d. Isaak Isaac 
von Frankfurt (Aleidis), S, 
d. Joseph: [150. 151]. [168]. 
216. [216]. 237. 288. [237. 
288]. 246. [250]. 252-254. 
[252-254]. 261. [261J. 354. 
355. [854. 355]. 

area iacens in platea iudeorura 
prope trau situm quo itur ad 
puteum iudeorum versus Mar- 
porze s. magna domus dicta 
,Levermans hus^ 

domus vocata ,ad trappam' das 
Haus, welches man Darge 
W"n (= Treppe) nennt\ das 
Haus Min ha-Darge, das man 
Treppe ^XHü nennt; Grund- 
stück des Jakob lacobus de 
trappa, S. d. üri Jialevi; do- 
mus sita prope dom\;m Men- 
nechini de Grog; domus sita 
iuxta domum Mennechini de 
Gog ex opposito domus Birke- 
lini; domus sita inter domos 
Mennekini de Gog et Menne- 
kini de Bergheim: 223—27. 
[223-26]. [227]. [228]. 255. 
278-88. [278. 279J. [280]. 
[281— 88]. 302. [320]. [321]. 
[322]. [324]. [325]. — area re- 
tro iacens: 255. 

Grundstück, das ,von Trond' ge- 
nannt wird s. domus magna 
dicta Sentruden. 

domus, quam inhabitant Vive- 
linus de Linse et Kela s. do- 
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mus contigua domui Isaac de 
Arnheim. 
domus quondam domni Yogolonis 
die Grundstücke und Häuser, 
den beiden Bürgern Johann 
Buza und Vogel gehörig; der 



Garten der Erben des Bürgers 
Vogel: [150. 151]. [163]. 164. 
[216]. 

Haus des Christen Wolfram, Haus 
des Bürgers Wolfram s. domus 
Godefridi de Nusia. 



H e n i g e r , Judenschreinsbucli . 
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II. 

Der Kölner Judenrath 

ca. 1255—1347. 



Ein vollständiges Verzeichniss des Kölner Judenraths für die einzelnen Jahre 
herzustellen, ist auch auf Grund des sich im Judenschreinsbuche vorfindenden 
Materials unmöglich. Davon abgesehen, dass nicht in jedem Jahre vom Juden- 
rathe für das Schreinsamt geurkundet wurde, und dass^ wie an anderer Stelle^ 
ausgeführt ist, nur ein Theil der vom Judenrathe unterzeichneten Urkunden, sich 
erhalten hat, sind auch die uns vorliegenden Beurkundungen nicht vom gesammten 
Judenrathe unterschrieben. Nur drei Urkunden besitzen vnr mit elf, bezw, zehn 
und neun Unterschriften. Vereinzelt sind au^ch die Urkunden, unter denen sich 
acht bis vier Unterschriften befinden; meistens sind nur zwei oder drei Mit- 
glieder des Judenraths unterzeichnet^. 



1) S. XI u. XVI IL 

2) Das Detail ist aus folgendem Verzeichnisse ersichtlich : 

11 Unterschriften: no. [237. 238]: 1301. 
10 - no. [235. 236]: 1301. 

9 - no. [87]: 1266. 

8 - no. [118—21]: 1275/79. — [245]: 1303. 

7 - no. [71]: 1255/60. — [163]: 1284 — [I8l]: 

1288. — [217]: 1292. 
6 - no. [109]: 1275/79. — [241. 242]: 1302. 

5 - no. [218]: 1292. — [234]: 1300. ~ [274—76]: 

1307. — [280]: J308. — [296]: 1310. — 

[239]: 1301. 
4 - no. [62-67] [70] [77]. [105. 106]. [149]. [169. 

170]. [175. 176], [216]. [229. 23ü]. [247]. [278. 

279J. [297]. 
3 - no. [114. 115]. [116. 117]. . [131— 33]. [141—43]. 

[145. 146]. [150. 151] [153]. [156. 157], [161]. 

[165. 166]. [167. 168]. [171. 173]. [188. 189]. 

[190—94]. [195]. [208-14]. [222]. [223—26]. 

[227]. [228]. [240]. [250]. [252—54]. [256]. 

[261]. [262]. [263—65]. [281-83], [305—07]. 

[308]. 
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Aus wieviel Personen überhaupt der Kolner Judenrath^ bestand , lässt sich 
nicht mit Sicherheit feststellen. * Yermuthlich zählte er, wie in Speyer und Worms, 
12 Mitglieder. In Köln ist diese Zahl nur für die Jahre 1301 und 1308 nach- 
weisbar. Für das Jahr 1301 nennen die in diesem Jahre ausgestellten Urkunden 
no. [235. 236]. [237. 238]. [239] und [240] ausserdem Bischof Jakoh, S. d. Joseph 
noch folgende 12 Mitglieder: 

Simcha, S. d. Meir s. A. 

Samuel, S. d. Menachem Schalom habenujah. 

Menachem, S. d. Mardachai s. A. 

Simeon, S. d. Jakob s. A. 

Ascher, S. d. Uri halevi s. A. 

Isaak, S. d. ang. Jakob s. A. 

Joel, S. d. Abraham s. A. 

Mazliach, S. d. ang. gel. Juda s. A. 

Jakob, S. d. Uri halevi s. A. 

Isaak Chajim, S. d. Elasar hacohen s. A. 

Simeon, S. d. Mose s. A. 

Hiskia, S. d. Rabb. Elieser von Thine s. A. 

Auch für das Jahr 1303 sind uns aus den Urkunden dieses Jahres no. [245]. 
[247]. [250]. [252—54] ausser den beiden Rabbinern Jakob, S. d. Joseph und 
Jedidja, S. d. Rabb. Israel s. A. noch 10 Mitglieder, also im Ganzen 12 bekannt; 
von diesen gehörten sieben bereits dem Judenrathe des Jahres 1301 an: 

Samuel, S. d. Menachem Schalom habenujah. 

Ascher, S. d. Uri halevi. 

Isaak Chajim, S. d. Elasar hacohen s. A. 

Simeon, S. d. Mose s. A. 

Isaak, S. d. ang. Jakob s. A. 

Joel, S. d. Märtyrers Isaak halevi s. A. 

Samuel, S. d. Meir, der leben möge. 

Jakob, S. d. Uri halevi. 

Simson, S. d. ang. Rabb. Juda s. A. 

Simeon, S. d. Menachem. 

Ausserdem lassen sich noch zwei Verzeichnisse von je 10 Mitgliedern ermitteln. 



2 Unterschriften: no. [134—37]. [138]. [139]. [148]. [177. 178]. [187]. 
[199] [200]. [260] [266-69]. [27C— 72]. [293. 
294]. [295]. [299. 300] und alle Urkunden von 
no. [309. 310] bis no. [380]. 

Es sind dies 97 Urkundennummern. No. [371. 372] ist ohne Unterschrift: 
no. [208—14] und [227] bestehen je aus zwei Zetteln. 

^) Ausser den im Register I: s. v. Köln ('S. 225) und weiter S. 256 angeführten 
Benennungen findet sich in anderen Quellen noch: capitulum iadeorum C^. Eidbuch 
S. 21 Jf in deutschen Urkunden: capittel fs. z. B. die nächste Anmerkung und 
S. XVIII, A. 4). 

2) Zum Jahre 1321 begegnet uns eine Organisation von fünf M if gliedern ^ die 
mit der Handhabung des Bannes von Seiten der Gemeinde beauftragt und mit beson- 
derer Machtbefugniss ausgestattet waren. Dieselben standen jedoch ausserhalb des 
Judenraths. Der darauf bezügliche Passus lautet (Quellen z. Gesch. d. Stadt Köln 
IV, 105, S. 91): Id quam vur uns der bischof inde dat cappitil inde de 
vunve, de nyserkorrin warin van den ioyden van Keine mid deme 
banne inde mid irre alre willen, wat si dedin, dat macht hedde van irren weygin. 

16* 
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Das eine fnr das Jahr 1284 ergiebt sich aus den Unterschriften der Urkunden 
no, [161]. L163] und [165. 166]: 

Jakar, S. d. Rabb. Samuel halevi s. A.: Bischof. 

Chajim, S. d. Rabb. Jechiel Chefez Sahab s. A. 

Nathan, S. d. Joel halevi s. A. 

Eliakim, S. d. Samuel. 

Isaak, S. d. ang. Jakob s. A. 

Chajim, S. d. Schealtiel s. A. 

Juda, S. d. Ascher halevi s. A. 

Juda, S. d. Meir s. A. 

Joseph, S. d. Jakob s. A. 

Samuel, S. d. Jakob. 

Das andere Verzeichniss für das Jahr 1266 liefert uns die Urkutide no. [87] : 
Samuel, episcopus^ 
Isaak, S. d. Simson s. A. 

Elieser, S. d. Ehpraim, den Gott ewig behüten möge. 
Jakar, S. d. Rabb. Samuel halevi s. A. 
Chajim, S. d. Rabb. Jechiel Chefez Sahab s. A. 
Abraham, S. d. Rabb. Samuel s. A. 
Samuel, S. d. Joseph s. A. 
Reuben, S. d. Hiskia s. A. 
Schealtiel, S. d. Salomo. 
Baruch, S. d. Urschrage hacohen s. A. 

An der Spitze dieses Judenraths steht der von der Gemeinde gewählte Juden- 
bischof Nach der Urkunde von 1252 soU er nur Ein Jahr im Amte bleiben 
und nach Ablauf dieser Zeit durch einen anderen Würdigen ersetzt werden^. 
In Wirklichkeit aber sehen ivir ein und denselben Bischof Jahre lang hinter 
einander amtiren. Es wird dem Kölner Erzbischof wahrscheinlich nur auf die 
jedesmalige Abgabe von fünf Mark angekommen sein. Um diese alljährlich zu 
erhalten, verlangte er die Wahl eines neuen Judenbischofs, mochte aber wohl 
gegen die Wiederwahl des alten, wenn nur die fünf Mark gezahlt wurden, nichts 
einzuwenden gehabt haben. — Zur Ausfüllung des Amtes eines Judenbischofs 
gehörte Ansehen und Einfluss. Gelehrsamkeit war dazu nicht nothwendig. Darum 
wird der Bischof M.oyses^ in der hebräischen Urkunde einfach HK'Q '") = R, Mose, 
der Bischof Samuel*: bi<\^\i/ 'l = R. Samuel genannt. Als besonderen, ständigen 
Titel führen einige Judenbischöfe die Bezeichnung der angesehene. — Neben dem 
Bischof amtiren ein, zwei oder drei Rabbiner ; sie versehen ihren Namen in der 
Regel mit dem Zusätze der Bescheidene. Ist der Bischof gelehrt, so bekleidet er 
auch zugleich das Amt des einen Rabbiners. Nur in diesem Falle unterschreibt 
er die hebräischen Urkunden an erster Stelle. Ist er nur Bischof, so unterzeich- 



1) Seinen Namen nennt die dazugehörige lateinische Urkunde. Er ist bei der 
Beurkundung anwesend j hat sich jedoch nicht unterschrieben. Die Identification des 
Bischofs Samuel mit dem an sechster Stelle unterzeichneten Samuel, S. d. Joseph s. A., 
ist flicht wahrscheinlich. 

2) Quellen z. Gesch. d. Stadt Köln 11, 322: item quicunque ipsorum fuerit 
episcopus iudeorum, non iiisi per unum annum episcopus permanebit et anno finito 
ipsi alium eligent, qui visus fuerit expedire, de cuius electione nobis quinque mar- 
carum servicium impendatnr. 

8) no. 139. 

*) no. 138. Siehe den Nachtrag S. 181. 
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net er die Urkunden überhaupt nicht^; für ihn tritt dann der erste Rab- 
biner ein. 

Letzterer ist, gleichgültig, ob er zugleich Bischof ist oder nicht, stets an 
erster Stelle unterzeichnet. Dann folgen die übrigen Mitglieder des Raths. Dass 
deren Unterschriften unter keiner Urkunde vollzählig vorhanden sind, ist bereits 
oben bemerkt worden. Dieser Mangel mag in zufälliger Abwesenheit von der 
Stadt, in sonstigen Verhinderungen, wie Krankheit u. dergL seinen Grund hohen. 
Vom Jahre 1313 — 1347 finden sich stets nur zwei Unterschriften. In diesen 
38 Urkunden, wie in den 30, die drei Unterschriften trafen, sind der Bischof, 
der zugleich Rabbiner ist, der zweite Rabbiner und gegebenen Falls ein dritter, 
der wahrscheinlich von den übrigen Mitgliedern des Raths zur Unterzeichnung 
Vollmacht erhalten hatte, unterzeichnet. Dass nicht ettoa die zwei oder drei Unter- 
zeichneten allein den Rath gebildet haben, ist am klarsten aus der Unterschrift 
von wo. [266 — 269] ersichtlich, die aus zwei Namen besteht, während nach der 
lateinischen Urknnde no. 269 die Beurkundung vom episcopus et magistratus 
iudeorum vorgenommen wurde. 

Die Namen derer, die in den lateinischen Urkunden mit dem Titel bischof, 
episcopus, magister und in den hebräischen Urkunden mit dem Titel der an- 
gesehene oder Rabbiner erwähnt werden, sind bereits im ersten Register unter 
Köln zu^sammengesteUt^. Es erübrigt noch, die übrigen Mitglieder des Juden- 
raths, soweit dieselben die hebräischen Urkund&n unterschrieben haben, zu ver- 
zeichnen. Sie folgen hier in chronologischer Reihenfolge. Der Name der an 
erster Stelle Unterzeichneten ist gesperrt gedruckt. 

Isaak, S. d. Simson 1255/60-1266: [62 — 67]. [70]. [77]. [87]. — In [77] 
ist der Vater bereits todt, in [87] zeichnet sich Isaak mit dem Zusätze: 
der Bescheidene. Im Jahre 1266 ist er nur Rabbiner, Bischof ist 
damals Samuel. Isaak ist wahrscheinlich identisch mit dem Frommen 
Isaak, dem Sohne des Simson, der am 21. Tammus 5026 (26. Juni 1266) 
zu Köln als Märtyrer starb und in der uns erhaltenen Liste der Umge- 
kommenen zuerst genannt wird. Die Urkunde no. [87] wäre demnach vor 
dem 26. Juni ausgestellt 

Isaak, S. d. Simson, den Gott etoig behüten möge (b'n'^) 1255/60: [62—67]. [71]? 
— In [62—67] befinden sich vor seinem Namen als Merkzeichen drei hori' 
zontale Striche. — Dass er nicht mit dem Rabbiner Isaak identisch ist, 
erhellt, abgesehen von der Euphemie, vor allem daraus, dass beide zugleich 
die Urkunde [62 - 67] unterschrieben haben. Wohl aber scheint er der an 
fünfter und letzter Stelle in [71] Unterzeichnete zu sein, wo in die eckige 
Klammer wahrscheinlich n'^ zu setzen ist. Auch in [62 — 671 ist seine 
Unterschrift die letzte. 

Juda, S. d. Rabb. Samuel 1255/60: [62—67]. [70]. — In [70] ist der Vater 
bereits todt, daher bei dessen Namen die Euphemie '^'^. 

Meir, S. d. Elasar 1255/60: [62—67]. 

Chajim, S. d. Rabb. Jechiel des Kleinen, den sein Hort behüten möge (Y^) 1255/60: 
[701. [71]. 

Jakob, S. d. Joseph halevi 1255/60: [71]. 

Uri, S. d. Joseph s. A. (Vt) 1255/60: [71] = Vivis (lutta), S. d. loseph? 

Jechiel «5 (Sohn des Uri? S.Einleitung, S. XXVI f. und weiter S. 247) bamme- 
zach haakedah s. A. ('^Vpi'^'T). 1255/60: [71]. Für die Lebenszeit des 



1) no [87]. 

2) S. 225--2G. 
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Jechiel b, Uri ffiebt Zunz, Zur Gesch. u. Lit, S, 422 die Jahre 1210 — 
1264 an. Dass jedoch der Todestag noch in das Jahr 1263 (Mitielfeiertage 
des Laubhüttenfestes [50] 24) fiel, ist aus dem von S. Schechter veröffent- 
lichtem Testamente des Juda b. Ascher, Presb. 1885, S. 14 ersichÜich. 

Baruch, S. d. ürschrage hacohen s. A. (Vs'T). 1255/60—1266: [71]. [87] = Selig- 
mannus (Minna). 

Jakob, S. d. Salomo hacohen 1255/60: 71. 

Hiskia, S. d. Juda 1262: [77J. 

Samuel, S. d. Rabb. Jakob hcUevi s. A. (yVl). 1262: [77]. 

Isaak, S. d. Mose 1262: [77]. 

Elieser, S. d. Ephraim, den Gott ewig behüten möge (V'^«) 1266—1270/75: 
[87]. [105. 106]. [109]. [114. 115]. [116. 117]. — In den drei letztgenannten 
Nummern mit dem Zusätze: der Bescheidene. Sein Name steht mit 
Ausnahme von [87] stets an erster Stelle. 

Jakar der Bescheidene, S. d. Rabb. Samuel halevi s. A. (Vl'Sl). 1266 — 
1291: [87]. [114. 115]. [116. 117]. [118-21]. [139]. [141—43]. [148]. [149]. 
[150. 151] [153] [156. 157]. [161]. [163]. [165. 166]. [167. 168]. [171—73]. 
[175. 176]. [177. 178]. [188. 189]. [190—94]. [195]. [200]. [208-14]. [216]. — 
Die Euphemie lautet von [139] ab: 'n'n'7l'ü^'?, in den drei letzten Nummern 
ist noch ]0N hinzugefügt. Sein Name steht in [87] an dritter, in [114. 
115]. [1G5. 166]. [167. 168] an zweiter, sonst stets an erster Stelle. Vor 
dem Namen stehen häufig als Merkzeichen : zwei horizontale oder verti- 
kale Striche oder beide mit einander verbunden. Einmal findet sich sogar 
eine kleine Handzeichnung, aus der man den Namen Jakar herauslesen 
kann. — Jakar ist der Verfasser einer Elegie {Landshut, Amude haaboda, 
p. 1:32) auf die Verfolgung zu Pforzheim, bei der auch sein Vater umkam 
(Brisch, Gesch. d. Jud. in Köln I, 97). Die genannte Verfolgung fand 
um den 1. Juli 1266 statt (siehe meine Richtigstellung des Datums in 
der Ztschr. f. d. Gesch. d. Jud. in Dtschl. II, 199. Anm.) Da Jakar 
bereits die vor dem 26. Juni 1266 ausgestellte Urkunde als Mitglied des 
Kölner Judenraths und Rabbinatskollegiums unterzeichnet, kann er daher 
nicht, wie Brisch a. a. O. angiebt, der Verfolgung in Pforzheim entflohen 
sein, sondern muss schon früher in Köln gewohnt haben. 

Chajim, S. d. Rabb. Jechiel Chefez Sahab s. A. (V'^)). 1266-92: [87]. 
[114—15]. [116. 117]. [141-43]. [148]. [150. 151]. [153]. [156. 157]. [163]. 
[165. 166]. [167. 168]. [169. 170]. [199]. [200]. [208-14]. [216]. [217]. [218]. 
— In [148] geht dem Namen noch der Titel '"1 = R; voran. Vor seinem 
Namen befinden sich häufig als Merkzeichen: zwei horizontale Striche. -^ 
Chajim ist nicht zu verwechseln mit dem früher genannten Chajim, dem 
Sohne d. Rabb. Jechiel des Kleinen, lieber unsern Chajim und seine 
Responsen s. Frankel, Entwurf einer Geschichte der Literatur der nach- 
talmudischen Responsen, S. 56, Z. 17—19 v. u., S. 58—60. Er ist Lehrer 
und Bruder des unter der Abkürzung \i^"tO bekannten Gesetzescodificatoren 
Ascher b. Jechiel, zeichnet als Mitglied des Kölner Rabbinatskollegiums , 
nimmt als Gesetzeslehrer eine angesehene Stellung ein und stirbt 1314. 
lieber sein Todesjahr siehe: Mediaeval Jewisch Chronicles ed. Neubauer, 
Oxford 1887, S. 97. Gross hat in der Monatsschrift f. d. Gesch. u. Wiss. 
d. Jud. 1885, S. 313 die Annahme Brisch' s von ei^ier Identität Chajims 
mit dem Bruder des ^'iO zurückgewiesen. Doch ist der von Gross an- 
geführte Grund, Chajim habe selbst die betreffende Urkunde mit unter- 
zeichnet — es handelt sich um no. [150. 151], in welcher (S. 46, Z. 18/19 v. u.) 
Anseimus (lutta) Rabb. Ascher , S. d. Rabb. Jechiel wahrscheinlich 
mit dem aus der Rheingegend nach Spanien gewanderten ^"iC, d. i. 
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B, Aacher /S, d, JechidJ identisch ist -— nicht stichhaltig. Die Unter^ 
Schrift Chajim^s Unter einer Urkunde, die seinen Bruder Ascher und 
dessen Schwiegervater Judelinus Salomo von Erkelenz oder Holzweiler 
betrifft, ist nicht bedenklich. Auch das Beiwort Chefez Sahab (^HT t^BH; 
in den Besponsen abgekürzt: T'n) ist kein Hindemiss für die Identi- 
ficirung. In den Besponsen d. B. Meir b. Baruch, ed. Prag^ no. 249 
unterschreibt sich Chajim selbst: '"''in Yo'« ]D C^n, also ohne Chefez 
Sahab. Am Schlüsse von no. 297 heisst es nur Q^^H 'in ]wbl2, in no. 465 
u. 478 tüird er citirt als D^n "n"nD. Noch mehr Klarheit aber über den 
Sachverhalt verbreitet der folgende Passus aus dem von Aschers Sohne 
Juda zurückgelassenem Testamente (")"n VH«! ^'tcn p mi.T Yn niWH 
cniOT b)ni np^S" ed. S. Schechter, Presburg 1885, S. 14): „Mein Vater 
s. A. und sein Bruder Rabb. Chajim, Genosse des R. Meir von Rothen- 
burg, welcher der Lehrer meines Vaters s. A. war und auch die Kinder 
seines Bruders Rabb. R. Chajim unterrichtete. Sie hatten noch einen Bruder, 
Namens R. Elieser, der starb im Alter von 27 Jahren und soll ebenso 
gross in der Lehre, wie sein Bruder Rabb. Chajim s. A. gewesen sein. 
Ferner hatten sie sechs Schwestern, die alle fromm und in den Augen 
der Menschen angesehen waren". Eine dieser sechs Schwestern Aschers 
Aphrat ist mit Elasar, S. d. Salomo verheirathet : [150. 151]. Aschers 
und Chajims Vater ist wahrscheinlich der in no. [71] an erster Stelle unter' 
zeichnete Jechiel r\ip)i7] 'l^DD J<D , dessen Vatersname dann nach ander- 
weitigen Nachrichten (s. die genealogische Tabelle bei Zunz, Zur Gesch. u. 
Lit. , S. 422) in ^'\)H = üri aufzulösen wäre. In der That ist TJri halevi, 
der Vater JechieU und Bruder des bekannten Elieser b. Joel halevi, 1216 
als Märtyrer gestorben (s. Zunz, Die synagogale Poesie des Mittelalters, 
S. 28 und den Abdruck des Klageliedes durch Berliner im Kobez al Jad^ 
Sammelband kleiner Beiträge aus Handschriften Ig. III (Berl. 1887), 2, 
24—25). Dass in der Urkunde no. [150. 151] die Frau Aschers lutta 
genannt wird, widerspricht nicht den bisher bekannten Quellennachrichten. 
Auf dem Leichensteine der Frau Aschers aus dem Jahre 1327 (s. Zunz, 
Zur Gesch. S. 410) fehlt der Name; es wird nur von der nnTOH HID 
gesprochefL Hieraus haben Zunz den Namen Reine und Bappoport den 
Namen Clara construirt, indem sie miriün mo ,,die reine Frau" als 
Uebersetzung des Namens aufforsten. Dem wird Folgendes entgegen zu 
setzen sein: Der Grabstein der Frau war, wie Zunz nach Luzatto ver- 
muthet, mit dem ihres Mannes verbunden, der zehn Wochen später starb, 
und von dessen Grabschrift — wenn wir von Luzattos geistreicher HypO' 
these (r"13T ^3D«, p. 71) absehen — sich nur der Anfang erhalten hat. Wir 
können also annehmen, dass die Grabschrift der Frau sich auf die daneben- 
stehende ihres Mannes bezog, wo wahrscheinlich ihr Name genannt war. 
Die beiden Grabsteine wurden jedenfalls zu gleicher Zeit errichtet. Setzen 
toir die Existenz Eines grossen Steins voraus^ der uneder aus zwei neben- 
einander befindlichen Hälften bestand, so ist das Fehlen des Namens erst 
recht erklärlich. Aber auch selbst wenn wir eine Uebersetzung des Namens 
annehmen, ist der Name Jutta = «lOV, «IDU, d. i. die Oute nicht aus- 
geschlossen. rrorJiüT] unrd dann allgemeiner zu fassen sein. Vgl. Gross, 
a. a. 0. 

Abraham, S. d. Babb. Samuel s. A. (Y^'^^b). 1266: [87]. 

Samuel, S. d, Joseph s. A. (V^'T). 1266: [87]. 

Beuben, S. d. Hiskia s. A. (^3). 1266: [87]. 

ßchealtiel, S. d. Salomo 1266: [871. 

Salomo, S. d. Juda hacohen s. A. p'^'?). 1270: [105. 106]. 
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Salomo, S. d. Levi 8. A. ('i'Vf). 1270: [105. 106J. 

Mardachai, S. d.Joez Teschuah 1270—81: [105. 106]. [118—21]. [149]. 

Salomo, S. d, Mose s. A. (n'n'b)), 1270/5: [109]. [118—21]. - In der letzten 

Urkunde mit dem Beiworte der Bescheidene. 
Samuel, S. d. Meir 1270/5: [109]. 
Jakob, S. d. Joseph a. A. (b'^}). 1270/5: [109]. 
Salomo, S. d. Samuel 1270/5: [109]. 
Jakob, S. d. Mose 1270.75: [109] = lacobus de trappa. 

Elasar, der Bescheidene, S. d, Juda hacohen s, A. (Vli'T), 1270/75: [118—21], 
Mose, S. d, Uri 1270/75: [118—21] = Moyses super trappam. 
Juda, S, d. Ascher halevi 127075-1284: [118-21]. [la^]. — In [163] ist der 

Vater kurz vorher gestorben, daher die Euphemie 'o'D'H. 
Joel, S. d, Joseph s. A, (b')i']). 1270/75. 1300: [118-21J. [234]. 
Sacharja, S. d. Elasar V^(irih—lbin: [118—21]. [131—33]. — In der letzten 

Urkunde tmrd der Vater durch die Euphemie '5?'/'? als todt bezeichnet, 
Isaak, S. d. Abraham s. A. (':?'3.). 1275/79-1279: [133-33]. [134-37]. 

[138J. — Hier findet sich auch in keiner der andern Unterschriften der 

genannten Urkunden das Beiwort ,d^r Bescheidene^ 
Meir, S. d. Alexander s, A. (V^'?). 1275/79: [131-33]. 
Juda, S.d. Meir s. A. (i'VT). 1275/79-91: [134-37]. [138]. [141-43J. [149]. [150. 

151]. [153]. [156. 157]. [165. 166]. [167. 168]. [175. 176]. [188. 189]. [190— 

194]. [195]. [216]. - In [149] fehlt die Euphemie. 
Jesaja, S. d. Nehemia s. A. ('V'3'3'?). 1281: [145. 146]. 
Jakob, S. d. Chakim, der noch viele Tage und Jahre leben möge (Y^Vlt'). 1281: 

[145. 146]. [149] = lacobus von Koblenz. 
Chakim, S. d. Alexander s. A. ('^^T). 1281: [145. 146]. 
Joseph, S. d. Jakob s. A. (Va'T). 1284: [161]. 
Samuel, S. d. Jakob 1284: [161]. 
Nathan, S. d. Joel halevi s. A. (Vl'^'?). 1284: [163]. 
Eliakim, S. d. Samuel 1284: [163] = Godeschalcus von Heymersheim. 
Isaak, S. d. ang. Jakob s. A. Cn'D'^'n). 1284-1303: [163]. [181]. [235. 236]. [237. 

238]. [241. 242]. [245]. 
Chajim, S. d. Schealtiel s. A. (Vt). 1284-92: [163]. [169. 170]. [217]. = Salomon 

von Brüssel. 
Menachem, S. d. Mardachai s. A. (':?Vt). 1285-1312: [169. 170]. [181]. [217]. [218]. 

[235. 236]. [237. 238]. [308] = Mannis (Pura). 
Jekutiel, S. d. Mose s. A. (V^'T). 1285: [169. 170] = Suzekindus von Neuss. 
Jakob, S. d. Samuel 1286: [171—73]. 
Jakob, S. d. Joseph Schulbaz 1286: [175. 176]. 
Meir, S. d. Märt. Mose s. A. (b'p)')i']). 1286-1307: [175. 176]. [217]. [218]. [274- 

276]. — In [217] mit dem Zusatz Jerubaal ©Jän^), in [274—76] mit dem 

Beiworte der Bescheidene. 
Jakob Asriel, S. d. Ascher halevi s. A. (V^'T). 1287: [177. 178]. " 
Jakob der Bescheidene, S. d. Joseph s. A. ('o's'n u. W3). 1288—1310: 

[181]. [187]. [188. 189]. [190-94]. [195]. [199]. [208-14]. [216]. [222]. [223- 

226]. [227]. [228]. [229. 280]. [234]. [235. 236]. [237. 238]. [239]. [240]. [24L 

242]. [247]. [250]. (252-54]. [256]. [261]. [262]. [263—65]. [266-69]. [270- 

272]. [274-76]. [278. 279]. [280]. [281-83]. [293. 294]. [296]. [297]. — In 

[181] u. [199] bis [297] mit der Euphemie 'O'JJ'D, sonst [187] bis [195] d. L 

im Jahre nach dem Tode: b's'n. In [187]. [199]. [247]. [256]. [262]. [263— 
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265] an zweiter, in [188. 189]. [190-94]. [195]. [-208—14]. [216] an dritter, 
sofist an erster Stelle. Vor dem Namen finden sich zuweilen als Merk- 
zeichen eine I, II oder IV, 

Simcha, S. d. Meir s. Ä, (r^'r^^)), 1288-1301: [181]. [234]. [235. 236]. [237. 238]. 
[239]. [240]. 

Samuel, S. d. Menachem Schalom Jiabenujah 1288—1305: [181]. [229. 230]. [234]. 
[235. 236]. [237. 238J. [240J. [247]. [250]. [252-54]. [256]. [261]. [266— 
269]. 

Isaak Chajim, 8. d. Elasar hacohen 1288—1303: [181]. [234]. [237. 238]. [241. 
242]. [245J. — In den drei letzten Urkunden wird der Vater als todt 
erwähnt; bei dessen Namen die Euphemie '7li'T. 

Simeon, S. d. Jakob s. A, (Vf). 1288-1310: [181]. [235. 236]. [237. 238]. [296] 
= Simon von Bergheim. 

Hiskia, S. d. Babb. Elieser von Thine s. Ä, (VV^T) w. 'b'u']). 1292—1301: [217]. 
[239]. — In [217] lautet die Herkunftsbezeichnung J<riOQ, die Euphemie 
'VVa'T; in [239]: WüQ und V^'?. 

Isaak, S. d. Samuel 1292: [217]. 

Schealtiel, S. d. Märt. Menachem 1292: 217 = Godeschalcus Moytere, S. d^ 
Mannis. Derselbe wird 1328 als Judenbischof erwähnt: Quellen z. Gesch. 
d. Stadt Köln IV, 140. 

Kalonymos, der Bescheidene, S, d, Alexatider s. A. (V^T). 1292: [218] = Äia- 
lonymos, V. d. Sara (Mannis, S. d. lacobus von Goch). 

Chajim, S. d. Samuel s. A. (VT). 1292: [218]. 

Simcha, S. d, Meir, der leben möge {prX'^) 1296—98: [222]. [2j3— 26]. [227]. 
[228]. [229. 280]. — Mit Aufnahme von [222] stets mit dem Zusätze: der 
Bescheidene. Von [223—26] ab wird der Vater als todt bezeichnet. 
Die Euphemie 1D-tt^Q DIDD ^3^in zeigt an, dass Meir im Jahre vorher, 
also 1297, starb. 

Mardachai, S. d. Babb. Samuel s. A. (V^'l). 1296-1325: [222] [223-26]. [227]. 
[228J. [2'J9. 230]. [241. 242]. [270-72). [274-76]. [278. 279J. [280]. [281— 
283]. [293. 294J. [295]. [296]. [297]. [299. 300]. [305-07]. [308]. [309. 310]. 
[313J. [314]. [315-19]. [320]. [321]. [322]. [323]. [324]. [325]. [328-30]. [331. 
332J. [383]. [334]. [335]. [337]. [338. 839]. [354. 355J. [358]. [359]. [361. 362]. 
— In [274 — 76] hat Mardachai beim Namen des Vaters die Euphemie ver- 
gessen. Er unterzeichnet in [241. 242] an vierter, in [222]. [223—26]. [227]. 
[228]. [229. 230] an dritter, in [270-72]. [274-76]. [278. 279]. [280]. [281— 
283]. [293. 294]. [296J. [297] an zweiter, in [295]. [299. 300] bis [361. 362] 
an erster Stelle. Er ist demnach in der Zeit von 1310 — 25 Judenbischof 
und folgte auf Jakob, S. d. Joseph, der dieses Amt in den Jahren 1296— 
1310 bekleidete. Dass Mardachai auch noch 1326 als Babbiner amtirte, 
geht aus einer Urkunde dieses Jahres hervor, in der er als magister Gum- 
pertus erwähnt wird; s. Vormerkung, S. XVIII, Anm. 4. 

Ascher, S. d. Uri halevi s. A. (V)i)). 1301-03: [235. 236]. [237. 238]. [245]. 
[247] = Anseimus (Aleidis.) — In [245] an erster, sonst an vierter^ sechster 
und achter Stelle. 

Joel, S. d. Abraham s. A. (^2':). 1301: [235. 236]. [237. 238]. 

Mazliach, S. d. ang. gel ('l'nn ':n ]D) Juda s. A. {'b'^i!]). 1301: [235. 236]. [237. 238]. 

Jakob, S. d. Un halevi s. A. ('b')i']), 1301—03: [235. 236]. [237. 238]. [245] = la- 
cobus de trappa (Dulza). 

Simeon, S. d. Mose s. A. (^^1 u. 'b')i']). 1301-12: [239]. [245]. [305— 07] = Sa- 
lomon von Mainz. — In [239] steht hinter dem Namen des Vaters die Eu- 
phemie 'J^'^l, in den beiden andern Urkunden: 'b')i!]. 
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Elasar beohel moed 1302: [241. 242]. 

Mazliachy S. d. ang, Babb. (^'n'3n p) Juda s. A. (Wf). 1302: [241. 242]. — 
Hier ist auch für H die Auflösung T^H = der reiche möglich. Dann 
wäre unser Mazliach identisch mit Selig, S. d. Livermannus von Düren. 
Dass hei diesem die genannte Abkürzung vorkommt, zeigt der Anfang der 
Urkunde no. [263—65]. Jedenfalls scheint der in Bede stehende Mazliach 
verschieden zu sein von Mazliach, d. S. d. ang, gel. Juda s, A., da Liver- 
mannus von Düren sonst nirgends mit diesem Titel erwähnt wird. 

Jod, S. d. Märt. Isaak halevi s. A. (b'^). 1303: [245J. 

Samuel, S. d. Meir, der leben möge (TVrvW) 1303: [245] = Samuel von Hasselt. 

Simson, 8. d ang. Babb. (iWn p) Juda s. A. (V^}). 1303: [245]. — Er ist 
jedenfalls der Bruder des oben erwähnten Mazliach, S. d. ang. Babb. Juda 
s. A. Identiflciren wir den letzteren mit Selig, S. d. Livermannus von 
Düren — man kann in beiden Fällen 'H in V^^ auflösen — so muss 
Simson mit Simon (Minna) von Düren identisch sein. Die Namen Simson 
und Simeo7i für eine und dieselbe Person begegnen uns auch bei Salomon 
von Mainz. Dass Simon (V^^) seinen Namen selbst in Simson (]1K^tt^) 
verschrieben haben könnte, ist nicht wahrscheinlich. 

Jedidja der Bescheidene, S. d. Babb. Israel s. A. (Vh'T). 1303—05: [247]. 
[256]. [261]. [262]. [263—65]. — Mit Ausnahme von [261] an erster Stelle. 

Simeon, S. d. Menachem 1303: [250]. [252—54]. 

Joseph, S. d. Isaak loselin 1315—41: [260]. [320]. [321]. [322]. [361. 362]. 
[373. 374]. — In [260] und [373. 374] an erster, sonst an zweiter Stelle. 
Jedoch rührt da, wo Joseph an erster Stelle zeichnet, der Text von der 
Hand des Zweitunterzeichneten Joel, S. d. Babb. Mardachai, her. In der 
Liste der 1349 Umgekommenen, die uns im Deutzer Memorbuche über- 
liefert ist {Brisch, Gesch. II, Anh. S. 24), steht Joseph an der Spitze: 
Unser Lehrer, der Rahh. R. Joseph, S. d. R. Isaak. Ihm folgen: 2). Unser 
Lehrer, der Rahb. R. Joel, S. unseres Lehrers d. Rabb. R. Mardachai. 
8). Unser Lehrer, der Rabb. R. Salomo, S. d. gel. R. Jakob. 4). Unser 
Lehrer, der Rabb. R. Jakob, S. d. gel. R. Josua. 5). Der gel. R. 
Mose, S. d. gel. R. Jerachmiel hacohen (V'3). 6). Der gel. R. Mose, S. d. 
R. Samuel. 7). Der gel. R. Juda, S. d. R. Simeon halevi. 8). Der gel. 
R. Mose, S. d. R. Simeon. 9). Der gel. R. Joseph, S. d. gel. R. Juda. — 
Wo ich in der vorstehenden Liste gel. = 'HH d. i. "ISnn setze, findet sich 
in dem Abdrucke bei Brisch, a. a. O. die Abkürzung: '")'3n, wa^ d. ang. 
heissen würde. Jedoch hat entweder Brisch falsch gelesen, oder der Irrthum 
steckt in dem nur abschriftlich erhaltenen Memorbuche. Für 3n muss es 
überall 'HH lauten. Für Salomon, S. d. gel. R. Jakob ist dies aus seiner 
Unterschrift in [379] u. [380] ersichtlich. In der That hat auch der Abdruck 
bei JeUinek, Märtyrer und Memorbuch, Wien 1881, S. 7 — woselbst das 
Deutzer Memorbuch noch mit seinen Copien in Düsseldorf und Bonn ver- 
glichen ist — an den bezeichneten Stellen stets 'nn. Nur ist daselbst, 

Zeile 2 Dp^j^ 'i'm 1D niiibw -i"inD statt Dpr Yino p T]i±^ Yino zu 

setzen. Das Wormser Memorbuch (Israelietische Letterbode, hrsg. v. 
M. Boest Jg. VI, 135) hat im Namen des an vierter Stelle Verzeichneten 
Jakar statt Jakob. 
Joel, S. unseres Lehrers, d. Babb. Mardachai s. A. ('«TriVT). 1333—47: 
[2G0]. [373. 374]. [379]. [380]. — In [379] an erster, sonst an zweiter 
Stelle. Alle vier Urkunden sind von Joel geschrieben, auch wenn er sich 
erst als Zweiter unterzeichnet. Jod ist der Sohn des oben genannten Mar- 
dachai, S. d. Babb. Samuel, den Jod bei seiner ersten Unterschrift im 
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Jahre 1333 als todt erwähnt Bei der Katastrophe des Jahres 1349 findet 

er seinen Tod. Siehe die Liste s. v, Joseph^ 8. d. Iscuik loselin, 
EecJiabia, S. d. Märt. Kalonymos 1305-22: [262]. [263—65]. [313]. [314]. [354. 

355]. — In [313] und [314] wird der Vater als todt erwähnt; hei dessen 

Namen die Euphemie Vf. In [354. 355] fehlt die Euphemie. 
Isaak, S. d. Samuel halevi 1307: [274-76]. 
Eliakim, S. d. Joseph 1307: [274—76]. 
Elasar Hiskia, S. d. gel. Jerucham halevi s. A, (Vli'T). 1308; [278. 279]. [280] = 

Leifmannus von Berg. 
Isaak, S, d. David s. A. (V^'f). 1308: [278. 279]. [280]. [281—83]. 
Simson, S. d. MeschuUam, der leben möge C^) 1308—10: [280]. [296]. — In der 

letzten Urkunde an Stelle der Euphemie die Ghiffer hagiti (^tO^^I). 
Mardachai, 8. d. Bahh. Nathan s. A, ('n'nVt). 1310: [295]. [297]. 
Jechiel, S. d. Joseph tebuah (Hp^ü) 1310: [296] = Michael (Hannegoyt), S. d. 

loseph von Bergheim? 
Jakob, 8. d. Menachem s. A. ('nVüVVa'n). 1310-18: [297]. [299. 300]. [308]. [309. 

310]. [328—30]. [331. 332] = lacohus (Hanna) von Bergheim. 
Elasar, 8. d. Märt. Nathan s. A. ('rfn^'f). 1315: [315-19]. 
Isaak, S. d. Juda s. A. (i^\). 1316: [323]. 

Jakob, 8. d. Joseph, den sein Hort behüten möge (V'«^) 1316-18: [324]. [325]. [334]. 
Kalonymos, 8. d. Ascher s, A. (Wd'^). 1318-24: [333]. [335]. [358]. [359]. 
Menachem, 8. d. Meir hacohen s, A, (rin'b)). 1319: [337]. [a38. 339]. 
Salonio, 8. d. gel. Jakob joscheb ohel (i^H« Di:^) 1347: [379]. [380]. — In 

[349] an zweiter, in [380] an erster Stelle. Er kommt 1349 um; s, die 

Liste s. V. Joseph, 8. d. Isaak Joselin, 



III. 

Sach- und Wortregister. 

Behörden, Beamte; Strassen, Thore, Uebergänge, Mauern, Gärten, Brunnen, 
Wasserläufe, Kloaken u. drgl.; öffentliche Gebäude; Privathäuser, Höfe, Hof- 
stätten, Grundstücke s. Köln: S. 224 ff. 



Abgaben: 

census heriditarii, redditus: 50 

(8 sol.). 117. 183. 186. 215. 

[208-214]. 231 (10 marc). 

340 (12 marc). 341. 353. 384 

(14 sol.). 386-88 (28 sol.). 

389. [393 - 96J (9 sol.). 
ususfructus (nn^D): 47. 48. 56. 

76. 77. 94. 101. 110. 127. 129. 

130. 150. 158. 163. 196. 197. 

198. 258. 
Wohnzins (Hinn IDK^): [148]. 
aquam tenere, reservare, ducere: 367. 
Beschaffenheit der Häuser: 
arcus: 288. 
Ausgänge, Eingänge, Thüren, 

Fenster, Wände, Kammern, 

Stockwerke: [156. 157]. [235. 

236]. [237. 238]. [239]. [240]. 

[241. 242]. [262]. [263-265]. 

[266-269]. [293. 294]. [308]. 

[320]. [321]. [322]. [324]. [325]. 

[373. 374]. 
callus: 292. 
cellarium: 69, cellarium sub cu- 

biculis: 326. 327. 
cloaca: 288 s. Köln, 
una este: 386. 
fenestrae: 107. 153. 196. 236. 

288. 370. — fenestra virgu- 

lata: 288. 292. — fenestrae 

et ianuae ex utraque parte 



domus: 236. — Thüren und 
Fmster: [261]. [266— 269J- 
[270 — 272]. [274-276J. [278^ 
279]. [280]. [281-83]. [286]. 
[305—07]. [333]. — Fenster 
dürfen nicht vergrössert, ver- 
kleinert , vermehrt werden : 
196; nicht durch Umbau ver- 
dunkelt werden: 153. [153]. 
370. — Haus Aachen hat auf 
der Seite nach dem Hof ,zum 
Krich^ 16 Fenster, auf der 
andern Seite nach dem Hause 
,zum Schaaf 19 Fenster: 153. 
[153]. — Haus Bardewich hat 
hinten 19 Fenster: 196. 

gramen: 366. 367. 

grosse, kleine, lange Häuser: 
Das enge, kleine und lange 
Haus, es ist wie ein Thor- 
weg-. [222]. — Hof, doppelt 
so lang als das davorstehende 
Haus breit ist u. ebenso breit 
wie das Haus: [195]. — do- 
mus magna per edificium di- 
visa: 21. — grosse Häuser: 
21. 33. U. 50. 52. 53. [87]. 
114. 117. [153]. [161]. [187]. 
[188. 189]. [190-194]. 208. 
210. [208—14]. 215. 219. [222]. 
234. [234]. [235. 236]. 237. 
238. 243. 248. 263—65. 270— 
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272. [270—72]. 290. 291. 295. 

[295]. 303. 304. 320—22. 350. 

351. — kleine Häuser: 54. 

[87]. 114. 128. 129. 131. [131— 

133]. [145. 146J. [161]. [165. 

166J. 180. 189-94. [190—94]. 

196. 221. 222. [250]. [252-54]. 

261. [297]. 382. 
gula: 367. 

Haus im Hofe gebaut: [235. 286]. 
hostium: 107. 

kamenata Kemmenate : 334. [334]. 
Kaufladen (Krambude): [161]. 

[190-94]. 
piropos ponere: 288. 367. 
Theile der Häuser: 1/7: [177. 

178]. 179. 180. 188-94. [188. 

189]. 331. 332. [:331. 332]. 335. 

[:^35]. - 1/8: 38-45. 56. 71. 

72. 80. 81. 90-94. 214. [208- 

214]. 223—26. [223—26]. 263. 

265. [263—65]. 272. [270-72]. 

291. 295. [295]. 331. 332. [331. 

332]. 348 — 50. 356. 361. 362. 

[361. 362]. 393-95. — 1/9: 

359. [359]. - 1/10: 155. 375. 

- 1/12: 76. 77. [77]. [149]. 
203. 204. 278-80. [278. 279]. 
282. 283. 302. 315. [315-19]. 

— 1/14: 308. — 1/16: 209. 
214. [208-14]. 263. 264. [263- 
265]. 270. 271. [270-72]. 290. 
298-300. [299.300]. 308. [308]. 

324. [324]. 353. 357. 363. — 
120: [240]. 323. [323]. - 
1/24: 276. [274 — 76]. 316— 
318. [315-19]. 323. [323]. — 
1/30: 330. [328—30]. — l/o2: 
303. 320. [320]. 321. [321]. 

325. [:^25]. 349. — 1/36: 3:34. 
[334]. 359. [359]. - 1/60: 
365. — 1/96: 350. 351. — 
1/700: 365. 

tigpnuin: 367. 

Winterhaus: [156. 157]. 

tvüste Grundstücke : [ 118 — 21 ]. 
[150. 151]. [153]. [163]. [165. 
166]. [167. 168]. [175. 176]. 
[217]. 

zwei, vier Häuser, Wohnungen 
unter Einem Dach, mit ein- 
ander verbundene Häuser: 14. 
108. 114. [114. 115]. [116. 117]. 



[156. 157]. 247. 268. 269. [266- 
269]. 284. 
zuga: 288. s. Köln. 
Bezirk (nno) Köln: [156. 157J. 
Brand oder Unglück, das die Provinz 

tnfft: [297]. 
Charakteristik einzelner Per- 
sonen: 

8. Einleitung, S. XXIII; Köln, 
S. 225 (d. angesehene) ; Kölner 
Judenrath, S. 245 fp. (der Be- 
scheidene). 
compos mentis suae: 115. 
contractus, cruppel: 103. 104. 
d. gelehrte ('nn): 

Äkiba, S. d. Jakob = Minne- 

mannus von Mainz. 
David von Thine. 
ang. Gerson, S. d. ang. Ascher 

= Mannis von Münster. 
Gerson , F. d, MeschuUam 

Vivis von Münster. 
Jakob joscheb ohel. 
Jerucham Jialevi, V. d. loseph 

u. Leifraannus von Berg. 
Märt. Joseph, Y. d. Salomon 

dictus Bunthe. 
Isaac de Porta iudeus de 

Thine. 
ang. Juda, V. d. Mazliach. 
Kalonymos, S. d. Ascher = 
Kalemannus von Erkelenz. 
Meir, S. d. Rabb. Mose. 
insanus iudeus: 11. 
der Kranke porDH): [118-21]. 
Märtyrer: 

('pH) Abraham, V. d. lacobus 

Rufus. 
('DypVlJ'T u. mpvn) Abraham, 

Y. d. Jechiel. 
(pT\) Ahron halevi = Baseler. 
(hat den Ewigen geheiligt) 

Bela (Selig): [295]. 
('VVlJ'T) Rabb. Elieser v. Thine. 
('yV^'T) Joel Jialevi, Y. d. Na- 
than. 
('pn) gel. Joseph, Y. d. Salo- 
mon dictus Bunthe. 
(pr») Isaak halevi, Y. d. Joel. 
(umrde in Sinzig getödtet) 
Isaak halevi , S. d. Joel 
Adolfus (Aleidis) = Isaak 
halevi, Y. d. Joel? 
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Ehe: 



(p7^) Kalanymas, V, d, Be- 

chaMa. 
(pH) Mendchem = Mennechi- 

nus von Bergheim. 
(VpiV? u. 'pn) Mose, V. d. 

Meir. 
(P) Nathan, V, d, Elasar. 
(Knip) Samuel von Bergheim. 
('yVü'a'T) Rabb. Samuel halevi, 

F. d, Jdkar. 
probiores et meliores iudei: 51. 
der reiche: 

ang. Jtida = Livermannus 

von Düren. 

Kethuba (TOTSS) d. i. das vom 
Manne vor der Hochzeit aus- 
gestellte Schriftstück, durch 
welches sich derselbe ver- 
pflichtet, im Falle, dass er 
stirbt oder sich von der Frau 
scheiden lässt, an diese eine 
bestimmte Summe auszuzahlen 
bzw. durch seine Erben aus- 
zahlen zu lassen: [105. 106]. 
[156. 157]. [165. 166]. [167. 
168). [171-173]. [175. 176]. 
^ [227J. [:^59]. 

Mitgift (dos, in dotem tradere 
et remittere, donare; ^<''3"l'^D): 
51. 106. 147. 171. [171 — 73]. 
[227]. 

pueri = Kinder (Söhne u. Töch- 
ter): 176. 202. 243 u.a. Ent- 
sprechend dem hebr. 0^32, das 
auch von beiden Geschlechtem 
gebraucht wird: [114. 115]. 
[163] (wo deshalb S. 53, Z. 2: 
,Kindern' statt ,Söhnen^ zu 
setzen ist) u. a. 

Scheidung: 349. 

Verlobung von Minderjährigen: 
147. 

Zahl der Kinder: 

1 u. 2 Kinder: passim. 
3 Kinder (3 männl.): Isaak 
hacohen, V. d. Nathan ha- 
cohen; Isaac, S. d. Moyses 
dictus Beckere; Mennechi- 
nus von Bergheim; Samuel 
von Bergheim; Vivis, V. d. 
Ascher — (2 ml , 1 wbl.) : 



Godeschalcns von Brüssel 
— (Im., 2 w.): Isaac, S. 
d. David von Monheim; Sa- 
lomon von Brüssel; Suze- 
kindus von Neuss. 

4 Kinder (3 m., 1 w.): Moyses 
(Megethin); Moyses dictus 
super trappam — (2 ml., 
2 w.): Bruningus; ludelinus 
von Erkelenz ; ßobinus von 
Bonn; Samuel von Groll — 
(1 m., 3 w.) : Elizabeth. 

5 Kinder (5 m.): Girsan von 
Bacharach; Moyses dictus 
Beckere; Nathan (loia) — 
(4 m., 1 w.): Livermannus 
von Düren aus zwei Ehen 
(1 + 4); Joseph von St. 
Trond — (Im., 4w.): Na- 
than von St. Trond. 

6 Kinder (6m): Adolfus 
(Aleidis) — (5 m., 1 w.): 
Seligmannus (Minna) — 
(l m., 5 w.): Sampson (Me- 
liana). 

7 Kinder (3 m., 4 w.): Losan 
von Bonn aus zwei Ehen 
(2 + 5). 

10 Kinder (6 m., 4 w.): Moy- 
ses (Betcela). 
Zweimal verheirathet : 
Guda. 

Joel hasaken Adolfus (Alei- 
dis). 
Livermannus von Düren. 
Losan von Bonn. 
Mannis, S. d. lacobus von 

Goch. 
Eebecka. 
Erbrecht: 

Erbrecht der Erstgeborenen (sie 
erhalten das Doppelte): [71]. 
Erbrecht der Töchter (iilie in 
lege eorum in bonis immobi- 
libus parentum non succe- 
dunt): 83. 
iure hereditario nach Erbrecht: 
322. [322]. 
Oründe zum Verkauf: 
indigentia panis: 349. 
necessitate corporali urgente: 
349. 
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pro necessitate corporis: 67. 69. 

pro utilitate monasterii: [110]. 

zu seiner Verbesserung ()V\2prh) 
u. seinem Unterhalte: [118— 
121]. 

zum Zu>eck des Unterhaltes u, 
der Ernährung: [109]. [175. 
176]. 
Hausbau: 

Erhöhung , Ausbesserung der 
Häuser: 75. 164. 

Erhöhung der Mauern , neue 
Mauern: :^67. 370. 397. 

neue Häuser; neuer Hausbau: 

107. 108. [114. 115]. 2W7. 297. 

['J97]. 301. 309. 310. [309. 

310] — 284 (durch Christen). 

Kauf und Verkauf: 

Beauftragte: [297]. [373. 374]. 

capcio, captio, sine capcione, sub 
ea captione: 22. 183. 186. 
285. 340. 353. 357. 

Christen kaufen Häuser, Haus- 
theile von Juden: 130. 132. 
258. 381. 382 — kaufen Rente 
von Juden: 340 (zurückge- 
kauft 341). 353 — verkaufen 
Häuser, Haustheile, Höfe, 
Grrundstücke an Juden: 96. 
110. 129. 196. 197. 198. 206. 
207. 284. 285. 326. 327. 366^. 
383. 385. 387. 389-91. 393— 
395. [393—96]. 397. 400. 401. 
— verkaufen Rente an Juden: 
231. 388. 

in emphetiosim emere: [393—96]. 

Erlaubnissertheilung zum An- 
kauf von Grundstücken in 
der Stesse: [393—96]. 

a fundo usque ad summitatem: 
2G0. 284. 375. 377. 378. 

Theilhaber V^T\W ; socii: [150. 
151]. [305-07]. [325]. [331. 
382]. [337]. [338. 339J. [354. 
355]. [379]. ?80. [380]. 
Kosten der Kloakenreinigung: 197. 
loyvedage (Laubhüttenfest): 196. 

Münzsorten: 

denarius: duos denarios bonos 
et legales: 286. 311. — tri- 
bus (bonis) Hallensibus pro 
2 denariis computandis : 340. 



358. 354. 357. 398. — denarii 
percussi in moneta Coloniensi : 
183. 186. 

Hallensis (libri Hall. 
\^br\ V^^'^l marca, obulus, 
pagamentum, solidus Groschen 
P3n (= denarius): 1070 mar- 
cae pagamenti Ooloniensis 
videlicet tres grosses Turo- 
nenses regalis monete pro 
viginti quinque denariis, vel 
tres Hallenses pro duobus 
denariis vel novum Colonien- 
sem denarium pro quinque 
obulis computandum: [208— 
214]. 284. 297. [297]. 353. 
[393—96]. s. Abgaben; Preise. 

sterlingum: 393. 
Nothdurft verrichten: [328—30]. 
Preise: 

Haus für 1070 Mark pagam. Ool., 
davon 200 Mk. sogleich, das 
übrige in Theilzahlungen, für 
deren Nichteinhaltung Be- 
stimmungen getroffen sind : 
284. 285. 311 (bezahlt). 

Viertel Haus für 400 libri Hall.: 
297. [297]. 

Haustheil für 50 Mk., unter Vor- 
behalt des Rückkaufs inner- 
halb drei Wochen: 258. 

Rente von 25 Mk. Rückkaufs- 
summe 125 Mk.: 353. 

Erbzins 12 Mk., in zwei Raten, 
zu 6 Mk. zahlbar. Rückkaufs- 
summe 200 Mk. innerhalb 
4 Jahre: 340. 341. (zurück- 
gekauft). 

cariori foro: 297. 

Steigen u. Fallen der Preise, de- 
falcari, deteriorari et non ita 
carum haberi: 297. [297J. 
ratihabitatio : 366. 
Recht, Gericht: 

Der schwere Bann (nnon D"in): 
[118-21]. 

coram tribus probis iudeis Colo- 
nie manentibus vor drei recht- 
schaffenen Einwohnern Kölns : 
297. [297]. 

in figura iudicii: 69. 203. — pre- 
sentibus nostris coofficialibus : 
354. 
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Das (Jüdische) Gericht (P n'2) 
= majsristratus iudeorum: [105. 
106]. [109]. L167. 168). [175. 
176]. [227]. [247]. [323]. [358]. 
[359] — auf den Spnwh der 
löblichen Richter zu Köln, 
nach Aussprt4ch des Gerichts: 
[165. 166]. [358]. - de con- 
silio et consensu omnium et 
singulorum iudeonim: 182. — 
nomine omnium iudeorum 18:3. 
2:32. 3S7. 

Jüdisches Gesetz: 

Gesetz, dass jemand alles, was 
er besitzt, ohne Wissen seiner 
Kinder (zu seinem Besten) 
verkaufen kann : [320]. [321]. 
— s. Erbrecht. 

secundum consultudinem iude- 
orum, ius iudeorum, ius et 
consuetudinem iudeorum 
nach den israelitischen Ge- 
setzen, nach der Vorschrift 
Moses und Israels, nach 
Gesetz und Vorschrift, nach 
Gesetz und Brauch: [77]. 
83. [87]. 106. [167. 168]. 
[171— 73J. [188. 189]. 343 

s. mitt^ri HD. 

TJiora d. i. Pentatench, nach 
dem Gesetze der Thora: 
[71]. [118-21]. [167. 168]. 
nach Vorschrift der Weisen: 
[235. 2:36]. [237. 238). 
Schreinsamt (officium): 83. 
ante scrinium constituti, in scri- 
neura ponere, reponere, in 
scrinium officialium reponere : 
183. 311. 340. 354. 
(Schreins)buch, (Schreins)bücher : 

[217]. [270-72]. 
Schwur: 

cum iuramento suo declarare : 

67. 69. 
feierlicher Schwur der ge- 
sammten Gemeinde : [118— 
121]. 
sub debito legis suae affir- 
mare, in lege sua coram 
nobis asserere: 51. 87. 
per sentenciam scabinorum: 27. 
67. 69. 203. 



Vormundschaft ( mundiburdus , 
manuiidelis, tutor, Vormund 

Dic'n:2''C«, DienüiB«, «Bnü^B«, 

l^Cn^OB«: 11. 108. [116. 117). 

176. [175. 176). 2:33. 247. [247]. 

249. [278. 279]. [323]. 358. 

[:358]. 
Schutz: 

Juden Schutzbrief: [393 — 96]. 
Die Juden dürfen während des 

Laubhüttenfestes nicht be- 
lästigt werden: 196. 
Sprache: 

deutsche Worte in lateinischen 

Urkunden : 

zo Acghen: 379. — zo den 
boten etc. s» Köln. 

bereygin: 196. 

bescheyt: 392. 

cruppel: 103. 104. 

dat lange hus: :379. 

geregin : 292. 

gewele: 360. 

gezaint: 367. 

hoyfcins: 393. 396. 

inboven: 292. 

mayum : 207. 

testificaverunt id est hain 
geurkuint: 291. 

vair: 285. 

Zahlwörter: anderhalf verdel 
half: 214. — eyn half sehe 
eyns halven veirdeils: 298. 

— eyn sevenhundilste deyl 
myn: 365. — seyszichze 
deil: 365. — sveydeil: 153. 

— sweyindrissigste deyl, 
zweyndrissigche deyl: 303. 
304. 320. 

deutsche Worte in hebräischen 

Urkunden : 

S.Köln: officiales (Amt t:t:N, 
Amtleute «T^D^O«, Gebür- 
haus ^Vr\y21)\ Botengasse 
rt:n , «rjn ; Stechgasse 
i^V:y\:\::^); Engegasse; Stes- 
se; domus civium (Zechheide 
ND^^-|2^)•, pallacium (ßaal 
^V) '•> domus ad aquilam 
(.zum Aar «1« «D1!J); do- 
mus que dicitur Aquis (von 
Aachen i^^^^i ) ; domus dicta 
zo den boten (r^D ]0) do- 
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mus Guitheü (zum Krich 
«DnDDIU); domus que dici- 
tur ad ovem (zum Schaaf 

i<srviyn) u. s. w. 

- s. die Schreibung der Per- 
sonennamen: Adolf, Bru- 
neck^ Gottschalk j Gutheil, 
Johann, Kela, Lorenz, Ludr 
wig, Mannis, Vivis, Vogel; 
Wolfram u. s. w. und die 
der Ortsnamen, deren mittel- 
hochdeutsche Formen sich 
genau in den hebräischen 
Urkunden wiederfinden. 

Aschpah ^ auf deutsch Miste : 
NDK^dI [234]. 

Darge, das man Treppe «D113 
nennt: [281^83]. 

Kipah, welche man Gewölbe 
wi3^1U nennt: [161J. 

Rachob kazer, auf deutsch 
Engegasse: [105 106]. 

Giebel (b'>y: gevele): [358]. 
[359]. 

Herr IH: [260]. 

Kemmenate «lOO^p: [334]. 

Thorweg ^nH: [222]. [320]. 

zuga W1^: [328-30]. 
Lateinische Worte in hebräischen 

Urkunden: 

Sanct ^yiV. [217]; 

de ordone «l"n«D: [296]. 
ulna: 153. 

TJnrath HWÜ: [328—30]. 
Urkunden: 

Lateinische Urkunden: 

copia: 373. 

litterae civitatis Coloniensis 
apertae maiori sigillo eius- 
dem civitatis appenso si- 
gillatae: 373. 

litterae d. iudices, scabini, 
consilium et cives Magunti- 
nenses: 91. 

patentes litterae d. plebanus, 
consules et cives in Molen- 
husen: 89. 

litterae d. iudices, scabini et 
cives Monasterienses: 94 — 
d. iudices, scabini, consilium 
et cives Monasterienses: 102. 

litterae d. officialis et milites 
in Sintzeke: 104. 



litterae sigillatae civitatis 
Wormaciensis: 51 —'litte- 
rae domini episcopi et ci- 
vitatis Wormaciensis pa- 
tentes eorum sigillis sigil- 
latae: 86 (in presentia do- 
mini episcopi Wormacien- 
sis et consulum civitatis 
Wormaciensis). 
registrum civitatis: 373. 
malus sigillum civitatis Co- 
loniensis: 373. [393—96]. 
Hebräische Urkunden (litterae 
ludaycae: 371. 372. 377 u. a.): 
Datirung: 

Volles Datum ( Tag, 
Wochentag , Monat , 
Jahr): [77]. [173-76]. 
[241. 242]. [260] [305- 
307]. [308]. [313]. [314]. 
[320]. [321]. [324]. [325]. 
[328—330]. [334]. [385]. 
[354. 355]. [358]. [359]. 
[361. 362]. [373. 374]. 
[379]. [380]. 
(Tag, Monat, Jahr): [145. 
146]. [177. 178]. [261]. 
[322]. 
(Monat, Jahr): [156. 157]. 
[171-173]. [323]. [331. 
332]. [337]. [838. 339]. 
(Jahr): [181]. [208—214]. 

[296]. 
nach der kleinen Zahl, im 
sechsten Jahrtausend 
Q^):;n t^^ t:"iDi5);[77]. 

[171-173]. [173-176]. 
[177. 178]. [208-14]. 
Irrthümliche Angabe des 
Wochentages: [241.242]. 
[358]. 
forma litterarum: [393—96]. 
Gültigkeitserklärung am 
Schlüsse der Urkunden 

ZOT ^rDl): [195]. [270- 
272]. [297J. [315-19]. [323]. 
[335]. [359]. [361. 362]. - 
Die Gültigkeitserklärung 
fehlt: [77]. [105. 106]. [118- 
121]. [138]. [145. 146]. [148] 
[161]. [175. 176]. [187]. [188. 
189]. [195]. [199]. [263-65]. 
17 
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274-76]. [280]. [281-83]. 
[305-307]. [309. 310]. [361. 
362]. — Die Gültigkeits- 
und Un^tigkeitserklärong 
(s. weiter) ist verbunden 
mit der Formel T^^ ton 
D^pi edles ist sicher und 
gültig. Ohne eine solche 
Erklärung findet sich diese 
Formel: [373. 374]. [379]. 

israelitische Kaufverträge, 
Kauf' und Schuldbriefe 
(OniOV) T\)2)H): [235. 236]. 
[237. 238]. [334]. [335]. [355]. 
[358]. [359]. [361. 362]. 

Recognition (pD^H): [299. 300]. 
[379]. 

sigillis nostris et scripto nos- 
tro: 235. 237. 

Ungültigkeitserklärung am 
Schlüsse der Urkunden 
(pmi): [315—19]. [328— 
330]. [331. 332]. [333]. [335]. 
[338. 339]. [358]. [3ßl. 362]. 

Verwarnung («HDin«): [299. 
300]. [379J. 
in velle iudeorum: 284. 
Vermiethung: Christen vermiethen an 
Juden ein Haus für jährlich drei 



Mark in zwei Terminen; Kauf- 
summe 60 Mark: 386. 
Verpfändung (impignorare P^^, in 
pignore accipere, obtinere, obli- 
gatio): 
Christen verpfänden Haustheile 

an Juden: 26(?). 198. 
Juden verpfänden Häuser, Haus- 
theile an Christen: 17. 29. 

30. 95. [199]. [200]. 
Juden verpfänden Haustheile, 

Rente an Juden: 14. 19. 26(?). 

50. [105. 106]. 117. [208—14]. 

215. 
warandia: 198. 384. 
Volljährigkeit: 

anni discretionis: 50. 147. 
Volljährigkeit der Knaben (annus . 

tercius decimus etatis): 20. 
Volljährigkeit der Mädchen: [109]. 
Zwei Herkunftsbezeichnungen: 

lacobus von Koblenz, von Stom- 

meln. 
ludelinus von Erkelenz, von 

Holzweiler. 
Mennechinus von Bergheim, von 

Bonn. 
Salomon von Basel, von Mainz. 
Simon von Düren, von lülich. 





IV^. 




Hebräisches 


Wortregister. 


nnüK'i nuiK: 


[334]. [335]. [355]. 


rrms) hd: 


.1 

[134—137]. [138]. 




[35«]. [359]. [361. 




[187]. [218]. [309. 




362]. 




310]. 


«no-in« 


s. p^:r\. 


PT: 


[237. 238]. [328-30]. 


iDin mn^D«: 


[87]. 




[354. 355]. 8. ^. 


ir^r« : 


[266-69]. 


r")3n : 


[208—14]. 


in«: 


[222]. 


mit^Di mD : 


[153]. [165. 166]. 


n^HDl« : 


[153]. 






TlDl« : 


[187]. 




.n 




,2 


13D\-| : 


[163]. [190-94]. 


DiJlV '«2: 


[116. 117]. 




[299. 300]. [379]. 
[175. 176]. 


r|-nnn n^D: 


[156. 157]. VglFran- 


r]iiXr\7]: 


[252-54]. [293. 294]. 




kel, Entumrf einer 
Gesch, d. nachtal- 




[305—07]. [328—30]. 




mudisch, Besponsen, 




• 




S. 55 Anm. 5 und 




• 1 




Berliner , Alis d. 


J1F: 


[150. 151]. [217]. 




innem Lehen d. 




[235. 236]. [240]. 




Jud. im Mittelalter, 




[250]. [266-269], 




Note 94. 




[281-83]. 


«DDH n^D: 


[328—30]. 






«nD n3nD2: 


[114 115]. 




.n 






Yn = 


= Dli5t:nDn: 1156. 157]. 




.: 




[297]. 


D^U /iTU /-»U: 


[145. 146].* [200]. 


«^mei^i pmb: 


[234]. 




[217]. [297]. 


HDinn ,7\'ü'br\ t 


3. HTDD. 


«D^^IU : 


[161]. 


VB^i^n ,^)bm: 


[139]. [228]. 


b^y^ : 


[358]. [359]. 


m:n: 


[161]. [190-94]. 


r^:} ;nra: 


[131-183]. [163]. 


Bnm ,üim : 


[241. 242]. 




[187]. [195]. [216J. 
[266-69]. 




-.[118-21]. [131-33]. 


no^j: 


[208—14]. [263-65]. 


y)in üBir^D: 


[217]. 




[359]. 


monin -. 


[87]. 
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n35:ü: [109]. [118-21]. 
piM: [181]. Vgl Magazin 

f. d. Wiss. d. Jttdenth. 

1887, S. 25. 



T\^T\'V^: [150. 151]. 



"irjDi:^:): [250]. 

bb2^ bb2: [U8]. 

rrniDB^ to: [io9]. 
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